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Morgen-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Der rojninnblfiUE ßlortt ijl oWel!sestzlosseii.
Der „schwarzblaue" Block gehört längst zur festen

Terminologie aller Parteien , mit Ausnahme der¬
jenigen , Sie selbst zu diesem Block gehören. Zentrum
und Konservative bestritten , daß er vorhanden sei. Es
handle sich, behaupteten sie, immer nur um Bündnisse
von ? all zu Fall , um gelegentliche Verständigungen.
Das war nicht zu widerlegen . Man konnte den Aus¬
druck „schwarzblauer Block" beibehalten , auch ohne
agitatorische Zwecke damit zu verfolgen , etwa der
Kürze halber , aber man mußte zugeben, daß für das
Vorhandensein f e ft e t Abmachungen  zwischen
ben beiden Parteien kein Beweis bestehe und daß dieser
.Block" nicht in dem konkreten 'Sinne existiere, wie vor
ihm der Bülow -Vlock existiert hatte.

Ter Streit irn Zentrum oder genau im deutschen
politischen Katholizismus hat geendet mit dem vor¬
läufigen Siege der Cölner Richtung und infolgedessen
_ jjer Konsolidierung  des schwarzblauen
Blocks. Den Beweis liefert die Haltung der „K^l e u z-
z e i t ü n g" gegenüber dem Ausgange dieses 'Streits.
Das Hauptoracm der konservativen Partei beginnt
. - ' diesmaligen Artikel über die innere Politik der
Lx . dem Satze : „Mit der öffentlichen Erkläruiig
des Aba Nooren und dem Beschlüsse der Zentrums-
varteilertung kann man die von der sogenannten Qster-
dien '̂ tagskonserenz eingeleitete Bewegung innerhalb
des Zentrums als beendigt ansehen . " Dieses Ende  des
Streits wird Von dein führenden konservativen Blatte
^tt einem Gefühl der starken Erleichterung  auf-
ae rtoTnmeit. Wir verstehen recht gut , daß das
Blatt sich gedrungen fühlte , den Ausdruck dieser Emp¬
findung in seinem Rückblick auf die innere Politik an
die Spitze zu stellen. Verschiedene Umstände weckten
£,en Eindruck, daß die Cölner Richtung im aus dr ück-
s s ch e n Einvernehmen mit konservativen
Führern vorgogangen ist und daß auch bei E r -
xtstrung  der Zentrumsparteileitung Verhandlungen
mit gerade in Berlin anwesenden einflußreichen Mit¬
gliedern der ionservativen Partei vorn n g e -
gangen  sink . Durch die Deklaration — nun darf
aui ) sagen : Fiktion —, daß das Zentrum keine kon¬
fessionelle Partei sei sind diejenigen Stimmen in und
auß ^r der konservativen Fraktion beschwichtigt worden,
die gegen ein Bündnis  von Konservativen und Zen-
truin im Sinne eines die Liberalen nach Möglichkeit
ausschaltendeu Blocks Bedenken hatten. Sehr vezeich-

Zenilleton.
Die Schlacht Äei Torgau.

(1760. — 3. November. — 1910.)
Von Dr . Friedrich Spreen.

Ms Otto Ludwig Friedrich den Großen zum Helden
eines ' Volksschauspiels auserlor , beschloß er, den König
in der kritischsten Situation seiner gewaltigen Kampfes- und
Siegeslaufbahn darzustellen und wählte als mächtigen
Auftakt seines Dramas die Schlacht bei Torgau , die ihn,
rings von Feinden umdroht, auf der Höhe seines Ringens
gegen eine ganze Welt zeigt. Auch der Preußenherrscher
gehört ja zu jenen heroischen Genies, deren Sterne am
hellsten strahlen, wenn es Nacht ist, die ihre ganze Über¬
legenheit und grandiose Tatkraft gerade in der höchsten
Not entfalten. Darum ist die nächtliche, mit Leichen über¬
säte Wahlstatt von Torgau , auf der ein genialer strategischer
Plan des großen Feldherrn triumphierte, ohne doch den
vollen Erfolg zu bringen, ein stimmungsvoller Rahmen
für die Wesensart dieses philosophierenden Tatenmenschen
auf dem Throne, der hier zu einem entscheidenden Schlage
ausholt und sich doch mit einem vorläufigen Siege be¬
gnügen muß. dem die schwerste Bedrängnis , wie er voraus¬
geahnt, nachfolgt. Auf dem Schlachtfelde von Torgan hat
auch der tiefsinnige Heinrich von Stein den alten Fritz in
der faszinierenden Dämonie seines Denkens und Handelns
erscheinen lassen. Und noch durch eine andere dem deutschen
Volke lieb gewordene Persönlichkeit lebt Torgau in unfcrm
Andenken fort : dieser Sieg ist recht eigentlich der große Tag
Zietens. Der alte Husarcnvater, der „in der Garnison den
Leusel nicht taugte", aber im Kampf stets als erster dabei
war , sollte in diesem schwierigen Kricgsspiel seinem könig¬
lichen Herrn gleichsam den Trumps bringen, und wenn er
auch seine Karte erst etwas spät ausspielte, so war er doch
am Ende der Bringer des Sieges . Als der alte Fritz mit
Vater Zieten im Dunkel der Nacht vom 3. zum 4. November
zuiammcntraf und ihn im Flackerschein der Wachtfeuer
unter dem Jubel der Garde umarmte, da hatte das Drmna
von -̂orgau seinen glücklichen Höhepunkt erreicht.

neud ist auch der gleich folgende zweite Satz in dem
Rückblick der ..Kreuzpeilung " : „Der Gegenstand des
Streits hat Außenstehende kaum interessiert ; auffallend
war dagegen die Giftigkeit der Streitenden ." Tie
„Kreuzzeitung " möchte den Streit gern als unbe¬
deutend.  nebensächlich hinstellen. Es stimmt nicht,
daß der Streit Außenstehende nicht interessiert habe.
Er hat außerordentlich interessiert ; dafür ist seine fort¬
gesetzte und lebhafte. Erörterung in den Organen aller
Parteien der deutliche Beweis . Allerdings hur man
ihn vielfach nicht recht verstanden, und das teils auch
deshalb nicht, weil die Cölner Richtung sich öfters
v e r schn a p p t e und dann mit bloßem Auge gar
nicht von ihrem Gegenpart unterschieden werden konnte.
Dies ungenügende B e r st eH e n aber für mangelndes
Interesse  auSzuaeben , ist ein Kniff der „Kreuz¬
zeitung " ; denn sie weiß es besser. Und auch, wenn sie
sich stellt, als halte sie den Streit für endgültig be¬
endet, darf man wieder sagen: sie weiß es besser. Nicht
ein Friede , sondern nur ein Waffenstillstand ist ge¬
schlossen, ein Waffenstillstand , der init Rücksicht auf den
nächsten Reichstagswahlkamps dringend erwünscht
war und nach den Wahlen sein Ende finden wird.
Abgesehen davon, daß die „Kreuzztg." nicht so naiv
oder der allgemeinen Struktur des deutschen Katholi¬
zismus unkundig ist, hat sie auch am frühesten  von
allen Nicht-Zentrumsblätteru Juso  r m a t i o n e n
über die Vorgänge , die mit der Erklärung der Zen-
trumsparteileitung vorläufig abschließen, empfangen,
und weiß genau, daß diese Differenzen bis nach den
Wahlen  vertagt wurden , weil sie sehr ernster Natur
sind und den Wahlausgang unerwünscht — selbstver¬
ständlich im Sinne des Zentrums unerwünscht — be¬
einflussen konnten.

Bei der Bildung des schwarzblauen Blocks hat
Herr v. Bethmann -Hollweg eine ähnliche Rolle ge¬
spielt wie Fürst Bülow bei der Bildung des alten
Blocks. Aber er folgte damit Wünschen noch höherer
Stellen , und darum ist die Konstituierung  des
neuen Blocks ein Ereignis von größter politischer Wich¬
tigkeit. Im übrigen begrüßen wir es als den Anfang
einer K l ä r u n g. Klärungen sind immer von Nutzen.

UMMcheM-xstcht.
MrofefforZakarrÄ über die staatseechlttcheKage

beim Ueekairf des Tempeihsfer Ksides.
In der „Juristischen Wochenschrift" unterzieht der

bekannte Staatsrechtslehrer Professor Laband -Straß-
burg den Verkauf des Tempelhofer Feldes einer ein¬
gehenden staatsrechtlichen Untersuchung. Er konunt

darin zu dem Ergebnis , daß der Vertrag des preußi¬
schen Kriegsministeriums mit der Gemeinde Tempel¬
hof ohne Genehmigung des Reichstags keine
Rechtsgültigkeit  besitzt. Laband stützt sich in
der Hauptsache auf § 10 des Reichsgesetzes vom 25. Mai
1873, wo es heißt:

Alle Einnahmen aus der Veräußerung von Grund¬
stücken, Materialien , Utensilien oder sonstigen Gegen¬
ständen, welche sich im Besitz der Reichsverwaltung be¬
finden, müssen für je des Jahr veranschlagt
und auf den Reichshaushaltsetat gebracht werden (Ar¬
tikel 69 der Verfassung) .

Laband beweist sowohl logisch wie aus der Ent¬
stehungsgeschichte des Gesetzes, daß in der Vorschrift der
Veranschlagung das Erfordernis liegt , daß diese Ein¬
nahmen von den an der Etatsfestsetzung beteiligten
Faktoren auch bewilligt  werden müssen. Er zeigt
dann , daß nach § 6 des gleichen Gesetzes der Kriegs¬
minister das Grundstück nicht verkaufen durfte , ohne die
daraus erzielte Einnahme (in der Hauptsache wenig¬
stens) zum Erwerb eines Ersatzgrundstückes
zu verwenden. Für den Erwerb eines solchen Ersatz¬
grundstückes schreibt jedoch § 11 dieses Gesetzes noch
einmal  ausdrücklich die Bewilligung des Reichs¬
tages vor.

Daraus ergibt sich mit innerer Notwendig¬
keit,  daß die ganze Operation der Genehmigung des
Reichstags bedarf. Es kann nicht das eine Glied dieser
einheitlichen Operation an , die Genehmigung des
Reichstages gebunden, das aniiere von ihr frei sein.

Ter Straßburger Jurist beruft sich des weiteren
auf die im Reiche konstant  befolgte Praxis . Tie
ausdrückliche Zusage  des Kriegsministeriums,
die der Budgetkommissiou im letzten Winter gegeben
wurde, „daß tunlichst bald ein Nachtragsetat über den
Verkauf des Tempelhofer Feldes dem Reichstag zugeheu
werde", ist bekannt . Ein praktischer Fall ähnlichen
Charakters ergab sich erst am 12. Februar dieses Jahres,
als der Reichstag die Einnahme aus dem Verkauf der
Plantageukajerne in Memel , weil ihm der Verkaufs¬
vertrag zu ungünstig schien, einstimmig und ohne
Widerspruch der Negierung aus deni Etat strich. „Dieser
Vorgang aus neuester Zeit ", sagt Laband , „beweist, daß
der Reichstag berechtigt ist, die Bedingungen des Ver¬
kaufs zu prüfen , und wenn er dieselben nicht billigt,
den Verkauf selbst  zu u n t e r s a g e n. Dies gilt
nicht nur von der Höhe des Kaufpreises , sondern von
dem Inhalt des Verkaufsvertrags überhaupt ." Der
Kriegsminister habe allerdings nicht zu prüfen gehabt,
ob die Interessen der Stadt Berlin oder die des Kreises
Teltow die wichtigeren waren , und ob das Verhalten
des Ministeriums des Innern den Interessen des

Nachdem Friedrich in der Schlacht bei Liegnitz den
wagemutigen und unvorsichtigen Laudon am 15. August
1760 rasch und gründlich besiegt hatte, war in dem Zauderer
Daun jede Neigung zum Losschlagen vollends erstickt. Doch
der österreichische Hof, der den den Gerüchten nach schon
ganz zugrunde gerichteten, aber tatsächlich immer wieder
triumphierenden Friedrich endlich einmal durch die Über¬
macht der Heere Dauns und Laudons, der Russen und der
Reichsarmee überwunden sehen wollte, drängte zu „großen,
herzhaften und vigonreusen" Entschlüssen. Der Oberbe¬
fehlshaber erkannte auch an, daß „decisive Operationes"
von Nöten seien. „Gott weiß", beteuerte er, „daß ich Tag
und Nacht danach strebe, mithin wolle nur seine Barm¬
herzigkeit mich mehrers als bishero dazu erleuchten, wozu
ich Tag und Nacht seine Allmacht anruse." Friedrich suchte
unterdessen durch mehrere Märsche das gleiche brennend er¬
sehnte Ziel zu erreichen, nämlich Daun zu einer Entschei¬
dungsschlacht zu zwingen, aber der behutsame Gegner wich
aus ; er wollte ganz sicher gehen, den Sieg schon vorher in
der Tasche haben. Da kamen in den ersten Tagen des Okto¬
ber Nachrichten, daß ' Russen und Österreicher Berlin über¬
fallen und gebrandschatzthätten. Der König brach von
Waldenburg am 7. Oktober auf und Daun zog nun hinter
ihm her, um irgend eine günstige Gelegenheit zum Bei¬
bringen einer Schlappe zu erspähen. Unweit Torgan ver¬
einigte sich am 22. Oktober Daun mit dem Korps des Gene¬
rals Lach, am 26. traf Friedrich mit Hülsen zusammen.
Die Hauptbühne des Krieges war nun an der Elbe aufge¬
schlagen; hier wollte der König unter allen Umständen den
Gegner zur Schlacht zwingen: mir eine entscheidende Affäre,
meinte er, könne ihm den Frieden bringen, dessen er dringend
bedürfe. Er fühlte sich in diesen Tagen so müde und matt
wie nie von dom langjährigen Ringen. Keinen Ausweg
sah er: ..Das Ende meiner Tage ist vergiftet"^ heißt es in
einem Briese an d'Argens vom 24. Oktober, „und der Abend
meines Lebens ebenso schrecklich, wie sein Morgen war.
Was ich auch tun mag, bei der Menge meiner Feind- sehe
ich voraus , daß ich, wenn ich hier widerstehe, dort unter¬
liegen muß; ich habe nicht Hilfe, noch Ersatz, noch Frieden,
ick habe nichts in der Welt zu hoffen," Aber in diesem
„Wolkenschleier" des Unglücks ist er doch entschlossen, „alles
zu wagen und die verzweifeltstenDinge zu versuchen, um

zu siegen oder ein Ende mit Ruhm zu finden," Sein Plan
ging daher darauf aus , die österreichische Hceresmacht zu
vernichten, seinem Hauptseinde ein „Cannae" zu bereiten,
von dem er sich nicht mehr erholen sollte.

Seinem Bruder, dem Prinzen Heinrich, hatte er am
Ende des Feldzuges von 1759 die Ebene von Torgau als
ein treffliches Schlachtgesilde bezeichnet, aber ein solches
Tressen war im flachen Lande Mann gegen Mann gedacht.
Daun jedoch hatte sogleich, um vor seinenl furchtbaren
Gegner sicher zu fein, auf den Süptitzer Höhen zwischen
Großwig und Torgau eine Stellung bezogen, die Prinz
Heinrich 1759 gegen Dauns Übermacht, Hülsen kurz vorher
gegen die Reichsarmee inne gehabt hatte, und die für un-
einnchmbar galt. Der König sah nun die Schwäche der
Damischen Position in der geringen Tiefe der Aufstellung;
er wollte den Feind zwischen zwei Feuer bringen, dadurch
seine Schlachtlinie zerreißen und die Trümmer des feind¬
lichen Heeres auseinandersprengen und vernichten. Daher
teilte er sein Heer in zwei Korps, von denen das eine Fried¬
rich, das andere Zielen führte. „Das eine", so erläutert der
König den Schlachtplan in feiner späteren Darstellung des
siebenjährigen Krieges, „war bestimmt, durch die Torgauer
Heide zu gehen und sich der Elbe zu nähern, um den Feind
auf den Süptitzer Höhen im Rücken anzugreifen; das andere
sollte indessen auf dem Eulcnburger Wege nach Torgau
hiiirücken, aus dem Hügel bei Großwig eine Batterie er¬
richten und zu gleicher Zeit das Dorf Süptitz angreifen.
Wenn die Bewegungen dieser beiden Armeen richtig zu-
sammentrasen, so mußte notwendig das Zentrum der öster¬
reichischen Armee durchschnitten werden, und dann war es
leicht, die einzelnen Teile derselben in die Elbe zu drängen,
wohin das Terrain einen sanften Abhang hat, so daß die
Preußen gewonnenes Spiel und einen vollommenen Sieg
erlangen mußten." Unter diesem Gesichtspunkt erfolgte der
Aufbruch des Heeres in aller Stille am 3. November um
7 Uhr früh . Die Trennung der beiden Armeen, die dem
Feinde verborgen bleiben sollte, geschah erst während des
Marsches an der Leipziger Straße . Friedrich unternahm
eine Umgehungsbewegung durch dir Domitzscher Heide,
während Zieten mit einem Dritteil der Infanterie und der
Hälfte der Kavallerie, also von 44 000 Mann des preußischen
Heeres mit etwa 18 000, sich im Walde zurückhatten sollte,
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Staates entsprach ober nicht. Der Reichstag könne je¬
doch seine Genehmigung verjagen , wenn durch die Art
des Verkaufs die tatsächliche Hauptstadt des Reichs ge¬
schädigt werde,

Schlietzlich widerlegt Laband die Ansicht, datz der
Vertrag zwischen Tempelhof und Kriegsminifterium
zivilrechtlich bereits haltbar und verbindlich sei. Denn
selbst wenn der bei solchen Verträgen sonst übliche Vor¬
behalt einer nachträglichen Genehmigung durch den
Reichstag hier fehlen sollte, würde diese Bedingung
auf Grund des erwähnten Paragraphen 10 g a nz v o n
selb  st, d. h. von Rechts wegen, Geltung haben. Die
Verwaltungsbehörden sind durch einen solchen Vertrag
nicht gebunden. Sic sind auch nicht etwa persönlich
für ihn haftbar , denn „eine definitive Veräußerung
von Grundstücken des Reichs liegt außerhalb  ihrer
gesetzlichen Zuständigkeit ".

Cnr Dementi.
Tie „Köln. Volksztg." dementiert die Meldung,

daß die Kardinale Fischer und Kopp nach Rom „be¬
fohlen" worden seien, um sich auszusöhnen . Wir batten
die Nachricht gar nicht erwähnt , da sie uns in dieser
Form unglaubwürdig erschien. Die Aussöhnung war
|g  vorher erfolgt und vom Kardinaler,zbijchof Fischer
trt der drollig übertreibenden Form zur Kenntnis der
Zeitgenossen gebracht worden , daß zwischen den beiden
Herren gar kein Gegensatz besiehe. Tie Zitierung der
beiden Dberhirten vor den päpstlichen Stuhl zum
Zwecke einer Zwangsverjöhnung wäre einer schweren
Demütigung gleichgekonnnen. Es ist leider nicht er¬
sichtlich, wer diese tendenziöse Meldung , die der „R.-W.
Zig ." aus Rom gedrahtet war , erfunden hat und von
welcher Absicht er dabei geleitet worden ist.

D-misch es Reich«
* Der neue Kurs in Baden. Wie dem „Vorwärts"

berichtet wird, tagte in der vcrslossenen Woche in Karls¬
ruhe der Landständische Ausschuß, eine badische parlamen¬
tarische Institution , die während der Landtagsvcrtagnng
zur Prüfung der Rechnungsberichte Zusammentritt. Den
Abschluß bildet gewöhnlich ein gemeinsames Essen, zu dem
der Vorsitzende einlädt. Bisher — auch das letztem«! —
wurden dazu sämtliche  Abgeordnete geladen, diesmal
aber wurde die sozialdemokratische  Vertretung,
die Genossen Geis, der erste Vizepräsident der badischen
Kammer, und Ad. Geck, von der Einladung ausge¬
schlossen.  Dcr Vorsitzende des Kollegiums ist der Prinz
Max von Baden, der künftige Großherzog. — So berichtet
dcr „Vorwärts ", und, wie man sich denken kann, mit
einiger Genugtuung. Denn es scheint, daß man in Baden
jetzt einen neuen Kurs steuern will, unter dem die Revisio¬
nisten aushören würden, Regierungspartei zu sein.

* Doch etwas gelernt? Das Organ der anarcho-sozia-
listischen Gewerkschaftler erhält aus Paris von einem Ge¬
nossen Riebkc einen ausführlichen Bericht über den Aus¬
stand der Eisenbahner. Natürlich ist Genosse Riebke darauf
bedacht, dem gescheiterten Unternehmen nach Möglichkeit
eine gute Seite abzugewinnen. Trotzdem gesteht er, daß
die Eisenbahner jetzt auf Jahre hinaus mit Aussicht auf
Erfolg nichts unternehmen können, und leitet aus den fran¬
zösischen Erfahrungen folgende „Lehre" ab: „Wir haben
wieder einmal gesehen, daß die bürgerliche Gesellschaft
fester sitzt , als wir gewöhnlich glauben . . . Nein, sie
fällt nicht um wie die Mauern von Jericho, wenn wir sie
anschreien. Nein, wir belügen uns selbst,  wenn wir
glauben, sie sei durch einen kühnen Anlauf aus dem Sattel

um nach dem Angriff des Königs von vorn dem Feind in
den Rücken zu fallen.

Aber der so genial und sein angelegte Entwurf sollte
durch die harte Wirklichkeit in feiner Ausführung wesentlich
verändert werden, wie Reinhold Koser in seiner meister¬
haften Schilderung der Schlacht ausgeführt hat. Der König
überzeugte sich, je näher er an die feindliche Stellung heran¬
kam, desto mehr, daß er sich in einigen Annahmen getäuscht
hatte. Der Gegner stand ganz nahe an Torgau heran, konnte
also von dieser Seite nicht umfaßt werden, sondern der An¬
griff mußte direkt gegen die stark besetzten Süptitzer Höhen
erfolgen, wo unterdessen Daun seine Aufstellung mit zwei
Fronten gencmmen hatte. Er hatte das Zurückbleiben des
Zietenschen Korps bemerkt und sein 33000 Mann starkes
Heer schlagfertig gemacht, während Lach mit seinen 17 000
Mann Torgau und die Rückzngslinieüber die Elbe decken
sollte. Fand der König demnach den Feind so vorbereitet,
wie er nicht erwartet, so miltzte ihn zudem auch der Zeitver¬
lust beunruhigen, den er bei dem beschwerlichen Marsch durch
die sandige Kiefernheide erlitten hatte. Mit wahrer Toll¬
kühnheit lies; er daher, ohne die Ankunft der anderen
Kolonnen abzuwarten, das zuerst angekommene Grenadier-
korps noch im Walde aufmarschieren und führte die
Bataillone dann selbst in die Ebene heraus gegen die feuer¬
speienden feindlichen Batterien. Es war zwei Uhr mittags;
in wenigen Stunden , wenn die Dunkelheit kam, mußte alles
entschieden sein. Der starke Wind, der den Truppen schon
vom Morgen an scharf ins Gesicht geweht, steigerte sich zum
Sturm ; ein dichter Schneeregen ging nieder und hüllte die
dorflürzenden Grenadiere in einen düsteren nassen Nebel¬
schleier. Sie sahen nichts; aber sie hörten das Brüllen der
österreichischen Geschütze, die den Aufruhr der Natur über-
»röhnten. Nun schließen sich wieder des Himmels Schleusen.
Eine fahle, von einem unheimlichen Zwielicht durchspielte
Helligkeit entrollt den wackeren Soldaten ein Bild des
Grauens . Furchtbar haben die feindlichen Feuerschlünde
unter den Reihen gewütet; binnen einer halben Stunde
liegen von 5500 Mann mehr als Viersünftel tot und ver¬
wunde! Die anderen müssen, schon so nahe anr Ziel, zurück.
Neue Bataillone folgen und erleiden das gleiche Schicksal.
Noch immer bleibt die Reiterei ans , die von dem Phleg¬
matischen Prinzen von Hvlstein-Gottorp geführt wird. Da
endlich naht die Kavallerie; sie wird nun auf die buchstäb¬
lich mit Leichen bedeckte Wahlstatt dirigiert und beginnt als
rächende Gewalt unter den vargcdrungenen Österreichern
mit dem Säbel zu würgen. So wird die Schlacht wieder
zum Stehen gebracht. Als die vier letzten preußischen

WisshaDeNSN Cagbia tr»
zu heben . . . Hier beim Eisenbahnerstreik Hai sie gezeigt,
wessen sie noch fähig ist. Und dies, trotzdem  das ganze
staatliche Getriebe Frankreichs in Unordnung, verrostet,
verbeult und verbogen ist. Trotzdem die Sabotage  des
Syndikalismus tatsächlich verschiedene Teile des Getriebes
unbrauchbar gemacht hat. . . . Die herrschende Klasse in
D e u t schl a n d ist stä r ke r , innerlich gefestigter, viel
widerstandsfähiger  als die in einem Auflösungs¬
prozeß befindliche französische Bourgeoisie. Unser Kamp?
wird viel härter sein. Hüten wir uns deshalb vor
Selbsttäuschung ." Dieser resignierten Erkenninis
entspricht die Mahnung , mit der „Genosse" Riebke seinen
Bericht schließt. Er verlangt nämlich, daß die anarcho-
sozialistische„Organisation" nicht bloß auf das Zerstören,
sondern auch auf das Aufbauen  ihr Augenmerk richte;
und zwar müsse sie Besseres aufbauen können als das, was
sie zerstörte, „wenn sie nicht endgültig überwunden werden
will". — Mit dieser Forderung verlangt „Genosse" Riebke
vom Anarcho-Sozialismns freilich etwas für ihn grund¬
sätzlich Unmögliches.

— Vereinigung für staatsbürgerliche Erziehung. Der
im September 1909 in Goslar geschaffene jüngste Zweig
der Bestrebungen zur Gesundung und Entwicklung unseres
öffentlichen Lebens hat in diesen Tagen seinen Sitz von
Eöln nach Berlin verlegt und hier eine Sitzung seines ge-
schästsführenden Ausschusses abgehalten, in der das bisher
Geschehene erörtert und der Tätigkeitsplan für die nächste
Zukunft beschlossen wurde. Im vergangenen ersten Ge¬
schäftsjahr sind zunächst Sachverständige nach Frankreich,
Holland, Dänemark und die Schweiz entsendet worden, um
durch persönliche Beobachtung den dortigen Stand staats¬
bürgerlicher Schulerziehung und die auf diesem Gebiete
gesammelten Erfahrungen festzustellen. Die hierüber er¬
statteten Berichte werden alsbald der Öffentlichkeit zugängig
gemacht werden. Sie enthalten übcrraus lehrreichen, wert¬
vollen Stoff und vortreffliche Anregungen. Es sind ferner
Preisausschreiben  zur Erlangung methodischer Er¬
örterungen und praktischer Beispiele für die Gestaltung der
staatsbürgerlichen Erziehung erlassen worden und darauf¬
hin 76 Arbeiten emgegangen, die jetzt von dcr Jury geprüft
werden. Die Verkündung des Ergebnisses soll bis zum
15. April 1911 erfolgen. Inzwischen ist die Organisation
fortgeschritten und der Mitgliedcrstand wesentlich ge¬
wachsen.

Rechtsxeechmrg«wir Uermaltmtg.
Ein zweiter Ausschuß zur Beratung des rnateriellcn

Strafrechts wird, wie die „Deutsche Juristenztg ." erfährt,
im Frühjahr 1911 znsammentreten. Der im Herbst des
vorigen Jahres veröffentlichte Vorentwurf wird den Be¬
ratungen dieses neuen Ausschusses zugrunde gelegt wer¬
den. Im Anschluß an die reiche Kritik, die dieser erste
Entwurf erfahren hat , soll er einer genauen Durch- und
Umarbeitung unterzogen werden, um auf diese Weise zu
einem endgültigen, zur Vorlegung an die gesetzgebenden
Körperschaften geeigneten Entwurf zu gelangen. Der neue
Ausschuß wird aus praktischen Juristen und akademischen
Rechtslehrern zusammengesetzt sein. Auch Sachverständige
auf dem Gebiet der Psychiatrie und des Gefängniswesens
werden ihm angehören. Zum Vorsitzenden ist der frühere
Ministerialdirektor Dr. Lucas aus ersehen. In seinen
Händen hatte auch die Leitung der Beratungen zum ersten
Entwurf gelegen.

Keoe rrrrd Flotts-
Naumann über die ReichSmarmefahrt. Nachdem im

Jahre 1907 das Reichsmarineamt den ersten Versuch ge¬
macht hatte, einen Teil seiner Tätigkeit einer Anzahl von
Mitgliedern der Budgetkommission des Reichstags zu
zeigen, folgte 1908 die erste größere Informationsreise zur
Kenntnis der deutschen Flotte. 65 bis 70 Reichstagsmit-

Bataillonc Herausrücken, ist das Mordgefild von Feinden
gesäubert. In der hereinbrechenden Dunkelheit dehnt sich
ein Entsetzen cinflößcndes Meer von Leichen und Blut;
Wimmern und Schmerzgeschrei durchhallt die Stille . Kein
Fußbreit Boden erobert; all die entsetzlichen Verluste um¬
sonst!

Der König war im dichtesten Feuer gewesen; die meisten
Offiziere und Pagen seiner Suite waren verwundet; eine
Kartätschenkugel traf seine Brust, so daß er zusammenbrach.
Man reißt ihm die Kleider auf; dcr Pelz und das Samt-
fntter des Rockes gaben die Kraft der Kugel abgeschwächt.
Schnell kommt er wieder zu sich; „es ist nichts", sagt er
französisch und fuhrt den Oberbefehl weiter. In dem
traurigen Stocken des Kampfes, dcr das rühmlose Ende der
Schlacht zu bringen scheint, feuert er die noch übrigen
Truppen an. Aus der geschlagenen und zurückgegangenen
Infanterie sammeln dcr Major Lestwitz und andere Offiziere
frische Bataillone. Der Angriff beginnt wieder. Der alte
General Hülsen, so schwer verletzt, daß er nicht mehr reiten
kann, läßt sich auf einem Geschütz den Truppen voran fahren.
Da tönt auf einmal, eine frohe Begleitung der wieder an-
hebenden Mion , lebhafter Kanonendonner hinter dem
Feind. Endlich, endlich ist Zielen da ! Er war zuerst init
dem Korps Lach zusnmmengerateu, hatte hin- und herge-
schwankt, weil er vom König nichts wußte, und dann doch
den Angriff auf die steilen Höhen unternommen. Nach
mörderischem Gefecht und ungeheuren Verlusten gewinnt
er daZ Dorf Süptitz, wirst die Österreicher zurück und er¬
öffnet auf die verwirrte» fliehenden Truppen eine uner¬
wartete Kanonade. Die preußischen Sturmkolonnen naherü
sich nun von beiden Seiten einander und erkennen sich im
Dunkel an dem Trommelwirbel der wohlverirauten Märsüe.
So war in letzter Stunde doch noch Friedrichs großartiger
Feldherrnplan durchgeführt worden und hatte den Sieg
davongctragen. Um 8 Uhr abends gaben sich die tapfern
preußischen Grenadiere auf den von den Österreichern ver¬
lassenen Süptitzer Höhen ein nächtliches Rendezvous. Auch
in den Wäldern umher sammelten sich während der schreck¬
lich kalten Wintcrnacht versprengte Truppen am warmen
Lagerfeuer, und zwar Preußen und Österreicher, die eine
Konvention schlossen, die Nacht über Frieden halten und ab-
zuwarien, wer sich in der Morgenfrühe als Herr des Schlacht¬
feldes Herausstellen würde. Dieser seltsame Vorfall, von
dem Friedrich selbst sagte, das; es Wohl kaum ähnliche Bei¬
spiele in der Geschichte gebe, bildet den Ausgangspunkt
von Otto Ludwigs prachtvollem Vorspiel „Die Torgauer
Heide."
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glieder, darunter Do. Naumann, nahmen an der Fahrt teil.
Eine jetzt im Buchverlag der „Hilfe" erschienene Schrift be¬
richtet in knapper Form über den Ertrag dieser inter¬
essanten und denkwürdigen Reise, die in Danzig begann und
über Kiel durch den Nordostseekanal nach Hamburg,
Bremen und Helgoland ging und schließlich in Wilhelms¬
haven endete.

Danauftrag an die Wilhelmshavener Marinewerft.
Von den für das Rechnungsjahr 1911 fälligen Linienschifss-
bauten wird die Marinewerft in Wilhelmshaven einen
Panzer aus Stapel zu legen haben. Bei diesem Bauauf¬
trag wird die Werst die ersten Panzer mit Turbinenantrieb
bauen, nachdem sie im letzten Jahr ihr Maschinenbauressort
um eine Turbinenwerkstatt erweitert hat.

AnsZemÄ.
Zclgisrr.

Die Heirat des Prinzen Victor Napoleon. Es schein!
daß Sie bevorstehende Heirat des Prinzen Victor Napoleon
mit der Prinzessin Clementine von Belgien nicht o-hne
Zwischenfall vor sich gehen soll. Prinz Victor Napoleon
hatte bestimmt, daß zuerst die Ziviltrauung und dann die
kirchliche Trauung stattfindcn soll, weil Napoleon I . die
Ziviltrauung in die moderne Gesetzgebung eingesügt hat.
In Italien ist es aber nicht gesetzlich vorgeschrieben, daß
die Ziviltrauung der kirchlichen voranzugchen habe. Der
Vatikan scheint sich beleidigt zu fühlen, daß es trotzdem ge¬
schehen soll. Wie die gesamte Brüsseler Presse nach der
Turincr „Gazetta" jetzt feststellt, hat Kardinalstaatssekretär
Merrh del Val dem Kardinalerzbffchof von Turin ver¬
boten, an dcr Trauung im Schlosse Moncalieri am 14. Rov.
teilzunehmen. Dieses Verbot hat in Belgien sehr verstimmt.
Prinz Victor Napoleon hat sich übrigens schon einen Hof¬
staat eingerichtet und mit die wichtigsten Hofwürden her¬
vorragenden Mitgliedern dcr rohalistischen Partei über¬
tragen.

Girglanv-
Vom Exkönig Manuel . König Manuel sandte aus

dem Exil an den Gouverneur von Gibraltar , General « tt
Archibald Hunter, anläßlich seiner Vermählung als Hoch-
zcitsgeschenk einen Spazicrstock mit goldener Krücke, auf
der die Worte eingraviert sind: „Meine besten Wünsche
gelegentlich seiner Vermählung dem General Sir Archibald
Hunter, von denen, die niemals seine Güte und Gastfreund¬
schaft vergessen werden."

Spanien.
Unzufriedene Offiziere. Nach einer Meldung pxz

„Paris Journals " aus Madrid herrscht unter den Offizieren
in Mclilla. die erst kürzlich von Madrid dorthin entsandr
und jetzt wieder abberufen wurden, große Unzufriedenheit
da ihnen die durch die fortwährenden Reisen erwachsenden
großen Kosten vom Staate nicht ersetzt worden sind.

Griechen!and.
Maßregelung des Athener Stadtkommandanten. Pe »,.

zclos hat den Athener Stadtkommandanten mit 25 Tagen
Arrest bestraft, weil er trotz eines genügenden Militärenrf-
gobots am Abend der letzten Sitzung der Nationalversaarm-
lung die Lärmszenen nicht verhinderte und zuließ, j,ag
einige Parteiführer von der Menge ausgepfiffen und in*
sultiert wurden.

Vereinigte Ktnaren.
Eine Bestechuugsaffärc. Der Prozeß gegen den

Millionär Rosenheimer mußte infolge einer wichtigen Em-
deckung unterbrochen werden. Einer der Richter  hat sich
nämlich bestechen lassen. Er hat eine Summe von 2500
Dollar angenommen und versprochen, dafür für die Frei-

Ju der Kirche von Elsnig , auf der untersten Altarstuie
sitzend, schrieb der König beim Schein der Altarkerzen Die
erste Siegesbotschaft und die Armeebefehle. Daun habe
schon nach der Zurückiveisung dcr ersten preußischen Angriffe
Kuriere mit der Siegesnachricht abgefcrtigt; er war selbst
nicht unerheblich verwundet worden. Seine Armee zog sit
in vollständiger Flucht über die Elbe zurück. 7000  Ge¬
fangene, 30 Feldzeichen, 40 Kanonen waren in den Hände»
der Sieger geblieben; fast ein Drittel seines Heeres, 16 000
Mann, hatte Daun verloren. Aber bei den Preußen fehtre
mehr als ein Drittel . 15 909 Infanteristen und 920 Renü
waren eingebüßt. Die erträumte Vcrnichtungsschlacht, d-e
einzige Rettung, war nicht geschlagen. Neue Gefahren
schlimme Schläge des Schicksals standen bevor. Nicht be¬
einflußt in seinem nüchtern klaren Blick durch den glänz -ü
den Sieg , schätzte Friedrich am 6. November die Bedeutung
der Schlacht bei Torgau richtig ein: „Betrachten wir den
dritten ", schrieb er, „viel mehr als ein Ereignis , baS v.t,<
vor großem Unglück bewahrt hat, denn als einen Triumph
der uns den Weg der Eorberungen und der glänzendsten
Erfolge erschlösse."

Aus Kunst und Lebsn.
C. K. Die Lathrop-Sammlung unter dem Hammer.

Aus New Aork wird berichtet: Die Entscheidung über
Schicksal der berühmten Kunstsammlung des amerikanischen
Malers Laihrop ist gefallen: noch im Lause dieses Wiivftrs
kommt die Kollektion in den Anderson Art Galleries t» New
Uork unter den Hammer. Außer den Werken amerikanischer
Künstler hat dcr kürzlich verstorbene Lathrop eine köstliche
Sammlung von Werken der Meister von Barbizon zusaai-
mongebracht, eine Reihe herrlicher Landschaften von Coror.
eine Studie von Rousseau, zwei Werke von Diaz und eine
Landschaft von Dnprä. Auch zwei schöne Gainsborougds
und Werke von Constable, Delacroix und Richard Wilson
werden versteigert. Besonderes Interesse wird der Tinio-
retto „Mutter und Kind" erregen, um den unter den ameri¬
kanischen Sammlern ein heißer Wettkampf entbrennen
dürfte.

Bildende Kunst und Musil
Johann Sperl,  der bekannte bayerische Landschaft?,

maler, begeht am 3. November seinen 70. Geburtstag.
Der frühere Direktor der Wiener  Hofoper , Gustav

Mahler,  hat sich bereit erklärt, in Zukunft unter der
Leitung des Direktors Gregor - Berlin  als Gast¬
dirigent tätig zu sein.
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lvrechung des Angeklagten bemüht zu sein. Von der ge-
narmten Summe sind ihm bereits 1000 Dollar gezahlt wor¬
den. Von dieser Tatsache wurde dem Gericht durch den
Advokaten des Angeklagten selbst Mitteilung gemacht. Der-
'dbe  Richter hatte schon einmal in einem Mordprozetz durch
eine ähnliche Märe die Verurteilung eines Angeklagten
verhindert. _ __ _ _

Arrs Stadt and Kand. ^
WiesdadenerN-rcheichL§r§»

Wiesbaden,  3 . November.
— Aus der Schule . Wir erhalten folgende Zuschrift

eines Familienvaters : „Was wird noch alles in die Schule
eingeMrt werden ? Mit Beginn des Wintersemesters wurde
rcnr deutschen Unterricht eine stunde abgezwackt und dafür
eine dritte Turnstunde (Spielstunde ) eingeführt . Weiter
sollen von jetzt ab Atemübungen mit der Gesamtklasse vor-
genommen werden . Und nunmehr heißt 's , cs sei auch «ine
soaenannte Plauderstunde  zur Einführung geplant.

zwangloser Unterhaltung soll ein Meinungsaustausch
zwischen Lehrer und Schülern stattfinden . Man glaubt , die
Kirrder würden dadurch zutraulicher zum Lehrer , und die¬
ser lerne ihre Eigenart und ihre besondere Veranlagung
dadurch besser kennen. Es sollen von der Schulbehörde an
verschiedene Lehrer Anfragen gerichtet worden sein, was sie
von dieser Sache halten irnd ob sich eventuell eine Einfüh¬
rung empfehle . Hoffentlich fällt das Urteil negativ aus ."
_ _ chaZ mit der geplanten „Plauderstunde " verbundene Be-
streben ist an und für sich wohl zu billigen , es fragt sich nur,
ob dadurch nicht der eigentliche Schulzweck wiederum eine
Schmälerung erfährt, die er kaum noch verträgt.

— Die Turnhalle des König !. Gymnasiums hat ein
aeues Kleid erhalten . Der alte abgetretene Fußboden ist
durch einen neuen , festen, staubdichten Parkettboden ersetzt
worden . über dem neuen Sockelaustrich gibt die mit hübsch
stilisierten Fries und Feldern angelegte Wand dem ganzen
Raum ein einheitliches freundliches Bild . Die alte Garde¬
robe die bisher nnbegreiflicherweise hinter , der Halle an¬
gebracht war , ist durch eine neue ersetzt, die neben dem
L . . c,m liegt . Die Ausrüstung derselben kann im Jntcr-
ev- 'der turnenden Jugend als musterhafte bezeichnet wer¬
den Sie enthält .Durnschuhschranke für 18 Klassen und den

Gvmnasial -Turnvere in ", Handtücher und sechs Waschbecken
'Lhm  zur Verfügung , eine Notwendigkeit nach Übungen,
'v . . / icaestütz am Fußboden , Stcinstoßcn , Kugclschocken,

und Gerwersen u . a . So ist die alte Turnhalle
~ „rfMiiblkfi erneuert , ein freundlicher Tunnnclplatz für

{L e fugend geworden , und mit erhöhten ! Eifer
"! e „ \itin Lehrer und Schüler obliegen der Leibes-
konnen Mbctt im Gewand jugendlicher Freude ". Der
Übung , "^ ^ sKbauinspektion 1 gebührt irr erster Linie für
m^ üemaltnng und wohlgclungene Anordnung allgenrcin
Anerkennung und Dank.

_ Die touren Zündhölzchen und die Wirte . Maus
schireibt uns : Anschließend an diese Notiz sei noch bemerkt,

alle möglichen Anten von Anzündern und Lämpchen
tzurch die Zündholz .steuer ins Leben gerufen wurden . So
-st z. B. u . a. auch ein winziges Pctroleumlämpchen zu
schon , 'das im Volksmund „das ewige Licht" genannt wirb,
dieses soll während einer 40stündigen Brenndauer nur für
1 Pis 2 Pf . Petroleum verbrennen . Das Lämpchen steckt in
eincr Schale , in der Keine, den Streichhölzchen ähnliche,
»per längere Hölzchen liegen,, die sogar mehrmals ge¬
braucht werden sollen. Doch finden nach meiner Erfahrung
alle diese Dinge wellig Gegenliebe bei dem Publikum ; die-
, ? ist eben an die bequemen Streichhölzchen gewöhnt und
verlangt nach diesen , wie ja auch der oben erwähnt:
Artilcl beweist . Doch möchte ich dabei auch die Wirte in
^utz nehmen . Derrn schon öfter habe ich bemerkt, daß
Gäste leere Streichholzschachteln in der Tasche haben, und
diese in einem günstigen Augenblick aus dem gefüllten
Streichcholzställder des Wirts füllen . Das sind allerdings
billige ' Zündhölzer , aber dem Wirt kann man es wahrlich
nicht verdenken, wenn er unter solchen Umständen so wenig
als ' möglich Streichhölzer zu einer derartigen freien Be¬
nutzung hinstellt.

_ Damenschneiderilmen und Innung . Wir erhalten
folgende Zuschrift : Mit Bezug auf diesen Artikel in der
Nr 510 des „Wiesbadener Dagblatts " erkläre ich es als
unzutreffend , daß ich persönlich wegen Zuwiderhandlungen
gegen die Anordnungen der Handwerkskammer  be¬
straft bin öder bestraft werden könnte. Ich bin kein
Jnnnngsmitglied und unterstehe 'deshalb auch nicht den
Strafverlfügungen der Handwerkskammer . Mein Bestreben
geht einfach nur dahin , beizutragen , daß auf richterlichem
Weg, selbst bis zur höchsten Instanz , einem uiigesetzmäßigcn
Zustand ein Ende bereitet werde , wie er hier in Wiesbaden
allein bestehen dürfte . J . 8.

— Gefundene Sachen . Zu diesem Kapitel schreibt uns
ein Leser den Verlierern zur Beherzigung und den Findern
zur Nachahmung : Vor einiger Zeit fand ick ein Bund
Schlüssel, die ihrer Art nach der Verlierer wohl sehr ver¬
missen würde . An demselben Tag noch stand auch die An¬
zeige im „Tagblart " mit dem Zusatz : „Gegen Belohnung
abzugeben auf dem Fundbureau " usw . Nicht der Beloh¬
nung halber (ich hätte doch keine genommen ) begab ich
mich von auswärts gleich am nächsten Tage an die genannte
Stelle , um dort zu erfahren , daß gar keine Anzeige einge¬
gangen war , viel weniger , daß der Beamte etwas von einer
Belohnung wußte . Ich ließ die Schlüssel dort , gab auch
meinen Namen an , um zu sehen, was darauf folgen würde.
Ich habe aber niemals mehr etwas davon erfahren . Und
»ie Moral von der Geschichte? Sollte ich jemals noch etwas
finden , so werde ich es nicht mehr abgeben , sondern einfach
das Fundbureau benachrichtigen , daß der betreffende Gegen¬
stand bet mir abgeholt werden könnte, um so den Verlierer
zu zwingen , wenigens die einfachste Höflichkeitssorm des
Dankes zu beobachten, was doch in dem angeführten Fall
leicht drrrch eine Postkarte hätte geschehen können. Eine
Ehre ist die andere lvcrt , und warum soll der glückliche
Finder allein einem Zwang unterliegen , der leichtsinnige
Verlierer aber nicht ? Oder was noch einfacher ist : ich sehe
den verlorenen Gegenstand nicht und lasse ihn (wenn er
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nicht gerade sehr wertvoll sein sollte) liegen , um mir nicht
unnötige Scherereien zu verursachen . Dann kann ich doch
wenigstens nicht wegen Funddiebstahls angeklagt und be¬
traft werden:

— Der Fünfuhrieo des „Vaterländischen Frauenver¬
eins " nächsten Freitag , den 4. d. M ., im „Kaiserhof " dürfte
als die erste gesellige Veranstaltung der Saison wie im
Hinblick auf den wohltätigen und patriotischen Zweck seines
Ertrags sich eines zahlreichen Besuchs aus allen Kreisen er¬
neuen . Eintrittskarten zu 3 M ., einschließlich Tee, sind
außer in den genannten durch Plakate kenntlich gemachten
Geschäften auch an der Tageskasse im „Kaiserhos " erhältlich.

— Eine kühne Tat . Am Samstagabend hat ein roher,
betrunkener Patron mit einem Messer in der Schwalbacher
Straße in der Lust heru mg«fuchtelt und augenscheinlich sein
Kind , das bei ihm war , bööroht . Eine Krankenschwester,
die des Wegs kam, riß ihm das Messer aus der Hand und
warf ihn zu Boden . Leider verletzte sie sich etwas dabei.

— Eine Bürgermeisterbeleidignug . Im „Kreisblatt für
den Unterwesterwaldkreis " macht das LaNdratsamt bekannt:
„Die rückständigen Herren Bürgermeister werden au um¬
gehende Einreichung der Katasterblätter erinnert ". Ob sich
die Bürgermeister des Kreises Montabaur gefallen lassen,
öffentlich als Reaktionäre gekennzeichnet zu werden?

— Motorbetricb im Nachbarhaus . Mit der Frage , in¬
wieweit Motorenbetrieb im Nachbarhaus eines Wohuge-

Ranges und bewährten sich als solche gleich am ersten Abend
wieder. Darum gruppieren sich Apachentanze, Akrobaten von
erstaunlicher Fertigkeit , eine interessante Zirkus«:,c , em an¬
ziehender Bariton und anderes und die Zugkraft der Dar¬
bietungen ist gesichert, so daß sie ihre Schuldigkeit nach allen
Ketten tun werden

* Beethoven-Konservatorium. Heute Donnerstag , 140 Uhr.
liest Herr Direktor Gerhard über Rich. Wagner : „Ein Hube
in Paris " und „Faust -Ouverture ".

* Literarische Gesellschaft. Es sei hiermit nochmals auf
den heute abend in ,der „Wartburg " statifindenden Vortrag von
Ernst Zahn hingewiesen.

Vereins -Nachrichte « .
* Der Sch arische Männerchor"  hält am

kommendenSonntag , den 6. November, sein diesjährig Konzert
im Saale des „Kath. Vereinshauses ", Dotzhermer Straße 24,
unter Leitung seines Dirigenten Lehrer A. Arnold ab,,. Zur
Mitwirkung als Solisten sind diesmal gewonnen: graule,n
K. Matzack aus Frankfurt a. M. (Klavier) Fraulein E. Rouge,
Opernsängerin von hier (Sopran ) und Herr H. schuh , Kgl.
Opernsänger von hier (Tenor ) . Das Programm verzeichnet
ferner Chöre von Wengert , Sauer , Reppert, Orth , Chrrsttam
und Blech. Dem Konzert folgt ein Ball.

* Der Männcrgescmg-Verein „11 nio n" macht Sonntag,
den 6. November, nachmittags 3 Uhr, einen Familren -Ausflug
nach Dotzheim (Mitglied Ehmig, „Zum Rebstock") .

* Die Privat -G-sellschast „Siegfrie  d" feiert Samstag,
den 5. November, abends 8 Uhr, Stiftungsfest mit Ball und
macht Sonntag , den 6. November, nachmittags 4 Uhr, einen
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Landes ’0>U  störend betrachtet werden muß , befaßte sich das
Frankfurter Oberlandesgericht . Gegen einen Schweinc-
metzger, der zur Wurstbereitmrg Maschinen verwendet , die
durch Motor angetrieben werden , erhob die Besitzerin des
Nachbarhauses Klage auf Grund des § 1004 des BGB . und
8 26 der Reichsgeiverbeordnnng und verlangte die Unter¬
lassung der störenden Einwirkungen auf ihr Haus , dessen
Wert dadurch leide , weil die Mieter mit Ausziehen drohten.
Das Landgericht gab der Klage in vollem Umfang statt
und verurteilte den Metzgermeister , Einrichtungen zu
schaffen, welche die störenden Einwirkungen des Maschinen¬
betriebs aus das Nachbarhaus unmöglich 'machten. Der
Metzger legte Berufung ein, worauf sich das Frank¬
furter Oberlaudesgericht  mit der Angelegenheit
befaßte . Dieses Gericht hob das Urteil  der Vor¬
instanz auf und verurteilte den Metzger einmal , die
Maschinen nur einzeln , und zwar zu gewissen Stun¬
den  in Betrieb zu nehmen , dann aber auch unter den
Maschinen und dem Gasmotor Filzplatten anzubringm , sie
häufig zu erneuern und so das Geräusch zu dämpfen . Wie
in den UrteilKgründen ausgesührt wird , ist bei der Beur¬
teilung der Erheblichkeit  solcher störenden Geräusche
vor allem die Zeit  zu berücksichtigen, während welcher
der Lärm  verursacht wird . Denn ein an sich nicht stören¬
der Lärm wirkt störend , wenn er zu den Zeiten , während
deren die Nachbarn einen berechtigten  Anspruch auf
Ruhe haben oder den gapzen Tag über , vielleicht auch
noch abends sich bemerkbar macht . Im vorliegenden Fall
wurde festgestellt, daß in dem Augenblick, wo die Leiden im
Betrieb des Metzgers befindlichen Maschinen an den Gas¬
motor an 'gehängt wurden , der Lärm bedeutend gesteigert
wurde und auch für Menschen von normaler Gesundheit
unerträglich wirkte . Deshalb mußte die gleichzeitige Inbe¬
triebsetzung beider Maschinen untersagt werden . Das In¬
teresse des Beklagten wurde ebenfalls berücksichtigt, soweit
das gegenüber den gerechtfertigten Ansprüchen der Klägerin
möglich war . Die Kosten der Berufung wurden dem Be¬
klagten auferlegt.

— Ein Auge ausgebrannt . In einem Ladengeschäft in
Homburg kehrte ein junger Mann ein , der , um in bequemer
Weise mit dem Geschäftsinhaber reden zu können, seine
brennende Zigarre auf den Rand des Ladentische meder-
legtc . Bald darauf betrat das Geschäft eine Mutter mit
ihrem fünffährtgen Töchterchen, nur Einkäufe zu machen
Bei dieser Gelegenheit geriet das Kind zu nahe an den
Tischrand , streckte sich mit den Händchen in die Höhe, und
in diesem Moment drang die brennende Zigarre dem armen
Kind in das linke Auge . Nach Konstatierung des hcrbci-
gcrusenen Arztes ist das Augenlicht verloren.

— Schnlnachrichten. Die Lehrer Göttlich B ü ckn e r in
Orlen , Jakob Bellinger  in Obcrzcuzheini, Wilhelm
D i e f e n b a ck> in Thalheim erhielten aus Anlaß ihres Über¬
tritts in den Ruhestand den Adler der Inhaber des .Königlichen
Hausordens von Hohenzollern. Desgleichen Lehrer Heinrich

, GrooS  in Mandeln den Roten Adler-Orden 4. Klaffe und
Lehrer Georg D i a c o n t in Bischoffen den Kronen-Orden
4. Klasse. — Hauvtlebrer Peter Malzbender  aus Lcmgen-
bcrg ist vom 1. Avril 1811 ab zum Rektor in Ems ernannt
worden. — A n st e l l u n g e n : Lehrer Hermann Schmidt

: irt Battenberg : Ernst Mar einer  in Donsbach; Otto
Finger  in Niederscheld: Adolf Thomas  in Oberscheld;
Karl Haubach  in Eckelshausen; Karl Jäger  in Treisberg:
Wilhelm Rühl  in Berndroth ; Wilbelm Ries  in Langen¬
dernbach: Friede . Geißler  in Menkirchen : Robert K n ö g e l
in Bölsberg ; Adolf Machende im er  in Bach; Hermann

iKemvfer  in Hof; August Gisse  in Steinperf ;° Oskar
Daniel  in Dillbrecht ; Wilhelm Gabel  in Livparn ; Otto

!Fl eckenstein  in Pütschbach; Adam Ruvpel  in Dombach;
l Johannes Simon  in Girkenrod; Albert Schmitt  in Dill-
j taufen : Otto S a ck>? in FriedrichStal; Karl Schäfer  in

Hupvert : Hermann Müller  in Eitelborn : Otto Schreiner
in Gackenbach; Ewald Mock in Enspel ; Philipp Behel  in
Octzinaen; Hugo Büß in Lenterod; Johannes Krauß  in
Hellenhahn: Lehrerin Josefine , K ö n i a in Ruppertshain/—Versetzungen:  Lehrer Heinrich Thomas  von Eioels-
bausen nach Laubuseschbach; Alwin Wenig  von Roth nach
Oberseelbach: Emil Haas  van Weben nach Eberbach-Eichberg;
Mar Stillger  von Wisver nach Wehen : Friedrich Feuer¬
bach  van Lftfeld nach Esch; Karl Sander  von Kackenberg
nach Weideiibahn; Jakob Jckenroth  von Kriftel nach Helfers-

Itkirchen.—Pensionierungen:  Lehrer Philipp Rein¬hardt  in Wiesbaden und Lehrer Kaspar M i n o l a in Laufen¬
selden. —- Gestorben:  Lehrer Joseph Ochs in Weißkirchen.

— Kleine Notizen. 635 Pfund Heilbutt sind in vier großen
P r a cht f i s che n in Frickels Fischhallen angekommen und
werden heute und morgen ausgeschnitten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bach-Verein . Am Montagabend hielt Kavcllmeister

Gerhard  im Kreise der Mitaliedcr einen sehr beifällig auf-
gcnommenen Vortrag über Philipp Emanuel Bach, in welchem
er in fesselnder Weise ein musikalisches Kulturbild aus der
Mitte des 18. Jahrhunderts entrollte . Eine Reibe von Klavier¬
werken des Meisters , welche Herr Gerhard am Flügel zn Gehör
brachte, gaben einen lebhaften Eindruck des wertvollen Ge¬
haltes der poetischen Tonschöpfungen Philipp Emanuel Bachs.

* Das Albert Schumann-Theater in Frankfurt a , M. hat
mit seinem neuen Programm für die erste Hälfte Novemoer
wieder einen guten Griff getan. Der Humorist BachuS-^acobr
und die Tänzerin Olga DeKmond find Attraktionen ersten

Ktts dem Landkreis Wiesvadrn.
— Biebrich, 1. November. Die Persone n st andS-

auf nähme  ergab in unserer Stadt eine Einwohnerzahl von
21154 . Davon sind 6521 männliche und 7065 weibliche Per¬
sonen im Alter von über 14 Jahren . 7012 Kinder von unter
14 Jahren und 586 Militärpersonen , die in der Kaserne unter¬
gebracht sind.

+  Schierstein, 1. November. Vom heutigen Tage an bis
zum 1. März werden im hiesigen Hafen  die höheren Winter-
liegegebührcu für Floßholz erhoben. Infolgedessen ist von den
Lagerinhabern so viel Flößholz, wie nur möglich, herausgeschafft
und zum Teil außerhalb des Hafens am Leinenpfad rm Strom
festgelegt worden, wo es den Verkehr der Kleingewerbetrerven-
den bindert . Da » wenige im Hafen verbliebene Holz, welches
zwecks Erhebung der Gebühren nach bedecktem Flächenraum
vermeffen wird, ist so schön geordnet, daß Man seine Freude
daran haben und nur wünschen kann, es wäre immer so, was
leider keineswegs häufig der Fall zu sein pflegt. Ganz be¬
sonders für die Wintermonate wäre eine, germgere oder
wenigstens rationell geordnete Belegung des Hafens wünschens¬
wert, so daß bei Frost sowohl eine gute Eisernte erzielt , wre auch
eine geräumige, vor Zerstörung bewahrte Eisbahn in Benutziing
genommen werden könnte. Der Rheinflößerei ist zwar der
Untergang in absehbarer Zeit geweissagt, und selbst m Fach¬
kreisen rechnet man schon für das nächste halbe Jahrzehnt da¬
mit . Aber bis dahin werden noch manchmal, andere Gewerbe¬
betriebe am und auf dem Wasser, von welchen die Gemeinde
Abgaben einziehen kann, von der Flößerei beeinträchtigt werden,
von welcher bekanntlich die Gemeinde gar nichts und die hiesige
Geschäftswelt im Verhältnis zum Umfang dieses Betriebes so
gut wie nichts hat. Wohl aber bringt die Eisgewiunung will¬
kommene Arbeit und Verdienst und eine Eisbahn großen, Geld
bringenden Fremdenbesuch, und das wenigstens sollte der den
Hafen besitzende Fiskus der Gemeinde gönnen und sichern,

= Dotcheim, 2. November. Der Schulvorstand hat
dem hiesigen Gemeinderat den sehr beachtenswerten Vor¬
schlag gemacht, vier weitere Klassen -der  hiesigen Knaben¬
schule  in die neue Schule an der Wiesbadener Straße zu
verlegen.  Da in dem neueii Schulgebäude noch vier Lehr¬
säle fertigstehen und die Utensilien der alten Klastenraume m
das neue Schulhaus mitgenommen werden solleii, so erwachsen
der Gemeinde hierdurch keinerlei Ausgaben. Gegenteil,
diese wird durch dieses Zusammenlegen der Klassen ganz an¬
sehnliche Ersparnisse  machen . Das neue SchulhauS
bat nämlich Zentralheizung , so daß die NNitheizung der vier
weiteren Räume keine nennenswerte Ausgaben macht, wahrend
die Heizung in deni alten Schulhaus , das in jedem Zimmer
einen Ofen hat , sehr erhebliche Kosten verursachte. Der Vor¬
schlag dürfte in Anbetracht der ständigen Finanzuot unserer
Gemeinde und mit Rücksicht auf die immer wieder hervorgc-
hobene Notwendigkeit der zu fordernden Sparsamkeit in dem
Gemeinderat sicherlich mit Freuden begrüßt werden. — Das m
der neuen Schule eingerichtete B olksbad  erfreut sich fort¬
dauernd eines regen Besuches. Nunmehr soll auch das Schuler-
bad in Benutzung genommen werden.

— Bierstadt, 1. November. Auch unser Barsch ußver-
e i n hat unter der allgemeinen schlechten Geschäftslage zu
leiden. Der Umsatz bleibt nämlich bis jetzt hinter dem vor¬
jährigen um ca. 100 000 M. zurück. Unsere Handwerksmeister
haben nichts zu tun . Zirka 50 Gehilfen sind un Rheinland und
in Westfalen in Stellung getreten . Anstatt eines erhofften
jährlichen Umsatzes von einer Million wird sich derselbe pro
1910 auf ca. 700 000 M. belaufen. Zu begrüßen ist nur , daß die
Geschäftsführung des Vereins eine sehr solide ist und daß
zweifelhafte Geschäfte ausgeschlossen erscheinen.

NasstUnschs UachrichteN.
Im Schwimmbad ertrunken

ö Höchst a. M-, 1. November. Im städtischen Schwimm¬
bad zu Frankfurt a . M . ist der 19 Jahre alte Schreinergeselle
Schüßler  von hier ertrunken.  Der Verunglückte wurde
beim Baden von einem Krampfanfall üetrofsen.

ii. Schlangeubad, 31. Oktober. In diesem Jahre herrscht
in unserem Kurort eine rege Bautätigkeit.  Die Wohn¬
häuser sind bereits um zwei schmucke Villen vermehrt worden
und läßt Frau Witwe Bernhard Herpel soeben mit der Errich¬
tung einer neuen Villa beginnen, wie auch die Pension Villa
Jung einen Speisesaal an das Haus anbauen läßt . Wenn auch
die Kur für einzelne Kurhalter besser ausfallen mag. so laßt
sic doch für das Gros der Kurhaltcr manches zu wünschen übrig.
Vielleicht gelingt es den Anstrengungen des Verkehrsver-
eins,  die Zahl der .Kurgäste auf 3000 zu steigern. Nach der
Anzahl der Wohnungen müßte diese Zahl endlich erreicht wtt-
den, wenn sich die Ausfälle au Miete usw. decken sollten. . Es
bleibt dem Verkehrsverein somit noch ein reiches Feld seiner
Arücitstütigkeit und wird der Erfolg hoffentlich nicht ausbleiben.

oo Niedcrhöchstadt, 31. Oktober. Nach langem Suchen ist
es endlich gelungen, in dem Felde iiach Oberhöchstadt eine reich¬
haltige Quelle  zu erschließen, welche vorzügliches Tmnk-
wasser liefert . Gegenwärtig ist man mit dem Legen von
Röhren beschäftigt und man hofft, noch vor Weihnachten die
Wohltat einer Wasserleitung  genießen zu können. Die
ganze Hochdruckwasserleitungwird, da die Quelle sehr nahe
liegt, kaum 40- bis 50 020 M. betragen . Ganz anders sieht es
mit der Nachbargemeinde Klei lisch walbach  aus . welche
ebenfalls nach langem Suchen eine sehr reichhaltige Quelle im
tiefgelegenen Wiesengrunde oberhalb de» Orte » erschlossen bat.
Da die Quelle zu Hochdruck nicht geeignet ist, muß ein Wasser-
turm angelegt werden, so daß die Leitung bedeutend teurer
wird als eine Hochdruckleitung.

u. Schwanheim, 81. Oktober. Die Stadt Frankfurt
fährt mit dem Ankauf von Gelände  im Oberfeld fort.
Sie erwarb neuerdings von der katholischen Kirchengemeinde
2)6 Morgen , die Rute zu 200 M. Das bischöfliche Ordinariat
in Limburg inid die Regierung in Wiesbaden haben den,Ver¬
kauf genehmigt. Die Stadt besitzt nun fast alles Land zwischen
Niederrad und Schwanheim. — Bisher war unsere Gemeinde
am niedrigsten besteuert unter den Mainorten : es kamen
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bezw. 80 Prozent Kommunalsteuern zur Erhebung. Infolge
der Erbauung des Gaswerks und der neufti Schule ist ab
1. April 1911 eine Erhöhung der Steuern  bis zu
100 Prozent notwendig geworden. — Die feierliche Grundstein¬
legung zur neuen evangelischen Kirche,  deren Bau
schon seit einigen Wochen in Angriff genommen worden ist,
findet Ende November statt . — Da die Volksschule 19 Klassen
besitzt, hat Landrat Dr . Klausel die Erbauung einer Volks-
sch ulturn Halle  angeregt . Die Gemeindevertretung lehnte
die Sache vorläufig ab. da erst die Wasserversorgung und
Kanalisation zur Durchführung kommen sollen.

iio. Laufenselden, 1. November. Pfarrer Michel von
hier ist auf ein Jahr beurlaubt worden. Seine Vertretung hat
Pfarrvikar Teklenburg.

cc. Münster , 1. November. Ein jammervoller Anblick bot
sich den Reisenden am hiesigen Bahnhof , die mit dem 7-Uhr-Zug
nach Höchst fahren wollten. Ein hier in Diensten stehender
Knecht, welcher wegen Lohndifferenzen mit seinem Herrn in
Streit geraten , war so schwer mihhandelt,  daß sich mit¬
leidige Leute seiner annahmen und ihn per Bahn sofort ins
Krankenhaus brachten. — Da in unserem- aufblühenden Orte
in den letzten Jahren viel gebaut worden ist, hat die Schüler-
z a h l so zugenommen, daß die Gemeinde eine neue Lehrerstelle
errichten mutzte. Da die Gemeinde nur einen Kandidaten
wünscht, so wird vorläufig bis Ostern die neu errichtete Lehrer¬
stelle durch eine Lehrerin vertreten . Die Verwaltung derselben
ist der Lehrerin Fräulein Menges-Unterliederbach mit dem
heutigen Tage übertragen worden.

i . Niederbrechen, 1. November. Der 27jährige Maurer
Gg. Jung von hier ist auf dem Stahlwerk Gebrüder Phönix in
Beek bei Duisburg , wo er mit dem Bau eines neuen Koksofens
beschäftigt war , von einem zusammenstürzenden Gewölbe er¬
schlagen  worden . Jung hinterlätzt eine Frau und ein Kind.

estn. Arfurt , 1. November. Die beiden Schwager Zimmer¬
meister I . Kramer  und Mühlenbesitzer W. Komm,  die
wegen Vermögensteilung schon längere Zeit in Feindschaft leben,
gerieten auf dem Felde in der Nähe des Ortes aneinander . Sie
richteten sich gegenseitig derart zu, datz I . Kramer auf dem
Kampfplatz liegen blieb und nach Hause gefahren werden mutzte.
Dem Wilh . Komm wurde ein Finger abgebissen.

S . Vom Westerwald, 31. Oktober. Gegen die Mäuse-
plage , über die in diesem Herbst überall geklagt wird, scheint
die Natur selbst vorzugeben. Die Zahl der Eulen  aller Art,
Ohreulen , Waldkäuze, ist nämlich in diesem Jahr besonders
groh, und allnächtlich kann man ihren unheimlichen Ruf hören,
wenn die nützlichen Vögel ihrem Vertilgungsgeschäft obliegen.

Aus der Umgebung«
Eine Glaubrccht-Gedenktafcl.

K . Gießen, 31. Oktober. Eins zweite Gedenktafel in Ober-
selten für 1910 erhielt gestern der beliebte Volksschriftstellcr
Rudolf L>s er , der unter dem Namen O . Glaubrecht  weit¬
hin bekannt ist. Während das erste Gedenkzeichen an dem
Veitsberger Schulhaus  bei Saasen im September ent¬
hüllt wurde, wurde gestern die gleiche Feier in Lindheim in der
Wetterau äbgehalten. Der Vorsitzende des Glaubrecht-
Komitees in Gietzen, Prof . Or . Röschen, sprach in der Festrede
iiber die Bedeutung und das Wirken Lsers . Die Gedenktafel
ist am Pfarrhaus angebracht, in welchem Pfarrer R. Öscr von
1838 bis 1889 wohnte. ^

w. Hanau , 2. November. In Nidda ist der Bürgermeister
Hermann Rath  auf seinem Amtszimmer von einem Schlag-
ansall betroffen worden, der seinen augenblicklichen Tod zur
Folge hatte . Der Verstorbene war seit 1899 Bürgermeister
von Nidda.

* Mainz, 2. November. Rheinpegel:  43 cm gegen
18 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Prügel . Im Juni hatte der Taglöhner Heinrich B.
von Wiesbaden eine Forderung an eine Frau , bie mit dem
Bezahlen etwas säumiger war , als sie seiner Ansicht nach
Hätte sein sollen. Eines Tages begab er sich in das von ihr
bewohnte Haus, kollidierte dort aber gleich mit einem
Hausgenossen der Schuldnerin, schlug ihn mitsamt der ihnl
beispringenden Ehefrau blutig — die Kampsstelle glich einer
Schlachthalle —, zertrümmerte eine Scheibe an der Ab¬
schlußtür, geberdete sich überhaupt wie ein Rasender. Das
Schöffengericht hat ihn zu 3 Monaten und 15 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Die Strafkammer bestätigte das Er¬
kenntnis, sie hätte nach der Sachlage die Strafe erhöht,
wenn sie dazu in der Lage gewesen wäre.

Ans airswarttgerr Ge«icktssS!r».
Die „Wahrheit" vor Gericht,

sh. Berlin, 1. November. (7. Verhandlungstag .) Vor
Eintritt in die heutige siebente Sitzung des Bruhn-Pro-
zesses nahm der Vorsitzende Landgerichtsrat Lampe  das
Wort zu folgender Erklärung:  Es ist mir ein Brief
zugegangen, der von seinem Verfasser mit vollem Namen
unterzeichnet ist, so daß ich keinen Anlaß habe, ihn nicht
mitzuteilen. Der Schreiber des Briefes, dessen Namen ich
jetzt noch nicht neunen will, macht mich darauf aufmerksam,
daß in der „Berliner Morgeupost" ein Artikel gestanden
habe, der meine Prozeßfiihrung als eine „seltsame" bezeich¬
net und der behauptet, daß die Verhandlung durch meine
Schuld in eine Burleske  ausarte . (Bewegung.) In
dem Schreiben wird mir dann weiter mitgeteilt, wer der
Verfasser des Artikels ist. Es wird der Name eines Redak¬
teurs genannt, der hier als Zeuge vernommen worden ist.
(Bewegung.) Ich habe dazu zu erklären, daß ich mich aus
derartige Auslassungen grundsätzlich nicht erkläre. Doch
möchte ich die Sache hier etwas niedriger hängen.
Das Urteil über meine Pvozeßleitung überlasse ich denen,
von deren Entscheidung das Schicksal dieses Prozesses ab¬
hängt. — R.-A. B r e d er e ck: Auch ich möchte eine Er¬
klärung abgeben: Ein hier neu erschienenesMontagsblatt
schreibt in seiner letzten Ausgabe, daß ich hier mit dürren
Worten von der Berliner Presse gesagt hätte, daß sie durch
Inserate käuflich sei. Ich habe das aber nicht gesagt, son¬
dern nur ausgeMhrt, daß es einer allgemein üblichen und
daher auch allgemein geübten Courtoisie entspreche, daß die
Presse ans ihre Großinserenten Rücksicht nehme. In dem
gleichen Artikel loird dann auch noch behauptet, daß der
Angeklagte Wilhelm Bruhn den Nanien des Schriftstellers
Gduard .Goldbeck hier hineingezogen habe, weil er sich
hinter Goldbeck verstecken und den angeblichen Schmutz, der
in der „Wahrheit" enthalten sei, auf die Schultern des
Herrn Gokdbeck abwälzen wolle. Der demokratische Herr
Gokdbeck habe überhaupt nur einigemal für die „Wahrheit"
geschrieben und dann auch „nicht ohne Handschuhe". Tat¬
sächlich hat aber Herr Goldbeck zu einem der fleißigsten Mit¬
arbeiter der „Wahrheit" gehört. Er hat vom November
1906 bis zum September 1907 zusammen 46 Leitartikel und

90 andere Artikel versaßt und nach den Kassenbüchern von
Herrn Bruhn 2579 M. 60 Pf . erhalten. Daß Herr Gold-
beck jetzt eine Säule der lintl'sltberalen Journalistik ist, da¬
für kann doch Herr Bruhn nicht. — Ein Zeuge Jackson,
der zum Fall Jandors  vernommen wird , sagt aus,
er.  sei im Auftrag Janldorss zu Bruhn gegangen, nicht als
Elegant, als Gentleman (Heiterkeit), sondern in der Maske
eines Jnseratenagenten , eines Commis voyageur. — Vor¬
sitzender: Was ist das für eine Maske? (Heiterkeit .)
— Zeuge: Nun, ich sah schäbig aus  unid sprach B e r -
l .iner Dialekt. (Große Heiterkeit.) Herr Bruhn sagte
mir allerdings von vornherein: Ich werde meine Position
gegenüber den Warenhäusern niemals ättdern. Ich sagte:
Wenn ich Ihnen aber nun große Inserate von Jandors
bringe ? Bruhn erwiderte: Ich weiß nicht, was Sie wollen.
Meinetwegen können Sie mir Jnterate bringen. Ich
brachte ihm dann einige kleinere Inserate . Bei der Ab¬
rechnung — ich bin Nota bene ein sehr guter Jude unv
würde einem Antisemiten niemals Inserate abnehmen —
(Heiterkeit.) war Herr Bruhn sehr schäbig, denn er kürzte
mir meine Provision. Herr Bruhn sagt nun, er sei niemals
bestechlich gewesen. Aber er, der prinzipielle Warenhaus¬
gegner, schrieb damals gleich den gilünzendsten Artikel über
das Kaufhaus des Westens. Er fand auch dessen Jnseraten-
chcf, einen Herrn Löwinsohn,  sehr nett und bezeichnete
ihn als einen reizenden Menschen. Ich will nicht sagen,
daß Herr Bruhn durch Inserate käuflich ist, aber es gibt
noch eine andere Art , die sich eben in Worten nicht aus-
drücken läßt . Schweigen ist manchmal auch eine Sprache.
Ich traf einmal den Redakteur Weber,  der sagte zu mir:
Ach, wenn ich bloß von der „Wahrheit" loskommcn könnte.
Mich ekelt das Treiben an. Herr Bruhn ist der größte
Schuft, den es auf Gottes Erdboden gibt. (Bewegung.)
Er geht als Antisemit in jüdische Lebeweltlokaleund sitzt
da mit H . . . . an einem Tisch. Gestern erst hat er wieder
einen Wechsel für Dahsel unterschrieben. Für mich aber ist
kein Geld da. Diesem Burschen müßte das Handwerk gelegt
werden." — R.-A. Brcdereck: Sie sind um Ihre Provision
gekommen, welche Sie glaubten, noch für fernere Inserate
zu erhalten ? — Der Jnseratenches Lew ins oh n vom
Kaufhaus des Westens erKärt, daß der Juseratenverkehr
mit der „Wahrheit" sich nach denselben Grundsätzen abgc-
wickelt habe wie der mit anderen Berliner Zeitunaen. Der
Zeuge Jacobsohn habe den Verkehr mit der „Wahrheit"
hergestellt und dann sei in der Folge der zweite Angeklagte
Paul Bruhn als Expeditionsleiter der „Wahrheit" jeweils
gekommen, um die Aufträge entgegenzunehmen. — R.-A.
Meyer  fragt den Zeugen: Kam Herr Bruhn von selbst
oder auf Ihren Wunsch? — Zeuge: Stets nur aus meinen
Wunsch. — R.-A. Meyer:  Hat er jemals Drohungen aus¬
gesprochen? — Zeuge: Nein, er hat sich benommen wie jeder
andere der Herren Jnseratenakquistteure, und der Verkehr
spielte sich immer in den liebenswürdigsten Formen ab. —
Angeklagter Wilhelm Bruhn:  Bin ich jemals bei Ihnen
gewesen? — Zeuge: Nein. — Angeklagter: Erinnern Sie
sich, daß einmal ein Flugblatt des ' „Deutsckmattonalen
Handlungsgehilsenveibauds" gegen das Kaufhaus des
Westens verbreitet wurde, weil Massenkündtgunaenvorge-
kourmen sein sollte«, und daß wir dieses Flugblatt ver¬
öffentlicht haben, weil wir deni Verband nahe.standen? —
Zeuge: Ja . — Der folgende Zeuge ist der zweite der Ber¬
liner Warenhauskönige, Kommerzienrat Jandors.  ein
kleiner, zierlicher Herr. Er bekustdet, von den Angriffen in
der „Wahrheit" gegen ihn, Zeugen, sei niemals die Rede
gewesen. — Der Jnseratenagent Georg Wert he im  be¬
stätigt, das; er seinerzeit für verschiedene antisemitische
Zeitungen ebenfalls bei Jandors Inserate nachgesucht und
solche auch erhalten habe. Von der Firma Jandors seien
keinerlei Vorbehalte in bezug aus die Unterdrückung von
Angriffen gegen das Kaufhaus in jenen Zeitungen gemacht
worden. Der Zeuge bestätigt ferner, daß ihm schon vor
vielen Jahren Inserate der Firma Israel für antisemiti¬
sche Zeitungen zugcsichert wurden, ohne daß daran beson¬
dere Bedingungen geknüpft waren. - Der Jnseraten -agen:
Lcupold  sagt aus , daß, nachdem der Zeuge Jacobsohn
das erstemal bei Bruhn gewesen war , dieser sofort Beden¬
ken geäußert habe, ob man überhaupt mit dem Kaufhaus
des Westens Jnseratengeschäste machen könne, da ja doch
Jaüdovf u. Ko. dahrnterstehe. Er , Zeuge, habe eingewen¬
det, daß das Kaufhaus des Westens doch aber die Rechts¬
nachfolgerin des OUizierswarenhauses sei, das bekanntlich
in dem Kaufhaus aufgegangcn sei. — Der Chef der Jnse-
ratenabteilung des Kaufhauses Rud. Hertzog in der Brei¬
tenstraße, Reuter,  bekundet auf die Frage , weshalb
Hertzog in der „Wahrheit" inseriere, daß die Firma voni
alten Herrn Hertzog her bereits die Gepflogenheit hatte, dm
rechtsstehenden Zeitungen in erster Linie mit Inseraten zu
bedenken. — Vorsitzender:  Inserierten Sie nicht etwa
aus Furcht vor Angriffen? — Zeuge:  Nicht im gering¬
sten. — Der nächste Zeuge ist der Reichstagsabgcordnele
Werner. — Vorsitzender : Der Angeklagte behauptet, daß
er vor Aufnahme der Warenhausinserate in die „Wahrheit"
an alle Abgeordnete seiner Partei hemngetreten sei wie
sie darüber dächten. — Zeuge: Ja . Er sagte uns eines
Tages im Reichstag, daß man seitens der Warenhäuser mir
Jnseratonangeboten an ihn herangetreten sei. Ich glaube,
speziell Jandors . Herr Bruhn wies daraus hin, daß die
Spezialgeschäfte trotz aller polittschcn Unterstützung nicht w
inserieren, wie es wohl richtig sei. und daraufhin erklärten
wir uns mit seinem Vorgehen einverstanden. — Die sol¬
lende sehr umfangreiche Zeugenvernehmung zum Fall
Hintze  ergibt ebenfalls nicht, daß die Inserate der „Wahr¬
heit" in diesem Fall erpreßt worden sind.

Sport.
* Die Ringkamps-Konkurrenz im Saalbau -Theatcr

findet heute abend ihren Abschluß. Obwohl der Wettstreit
heute den 31. Tag währt , so kommen die eigentlichen Ent¬
scheidungen um die Preise doch erst heute abend zum Aus¬
trag. Für den 1. Preis kommen Markussen und Pohl in
Betracht. Ritzler hat nur eine Niederlage und kämpft
heute mit Markussen und auch mit Zipps um den 2., resp.
3. Preis . Markussen und Ritzler haben also jeder zweimal
zu ringen. Damit die Kämpfe zum Austrag gebracht wer¬
den können, beginnt der Ringkampf schon um 9 Uhr. Die
Kasse ist den ganzen Lag geöffnet.
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* Fußball . Der Fußballverein Wiesbaden konnte am
gcmgenen Sonntag die Vorrunde der Meisterschaftsspielewürdig!
beschließen, indem er Sachsenhausener Fußballklub mit 10:11
schlagen konnte. Dieses unerwartet hohe Resultat ist dem groß¬
artigen Kombinationsspiel der Mannschaft zuzuschrciben. Auch
die 2. Mannschaft konnte gegen die gleiche von Sachsenhauseol
einen Erfolg von 2 :0 erringen.

* Süddeutsche Leichtathletik-Meisterschaften 1910. Tu!
nengegründete Süddeutsche Leichtathletik-Verband brachte!
Heuer zum erstenmal süddeutsche Meisterschaften zum Aus«!
trag, deren Veranstaltung fünf Vereinen übertragen wurde.!
Tie Meisterschaften fanden im allgemeinen eine würdige Be.
setzung, wie nachfolgendes Verzeichnis zeigt: 100-Mcttr -I
Laufen: Hanns Braun (Münchener Sportklub) in 11 Sek.!
in Mannheim am 7. Juni . — 209-Meter-Laufen: Charpentier!
(Straßburger Fußballverein) in 25 Sek. in Mannheim am!
4. September. -- 400-Met er-Laufm : Hanns Braun
(Münchener Sportklub) in 53% Sek. in Stuttgart anr 17 .1
Juli . — 800-Meter-Lausen: Hanns Braun (Münchener
Sportklub) in 2 Min. 6 Sek. in Stuttgart am 17 Juli . -
1590-Meter-Laufm : Amberger (Straßburger Fußballverein)
in 4 Min. 23 Sek. in Stuttgart am 17. Juli . — 7500-Metcr-
Lausen: K. Haas (Viktoria-Mannheim) in 27 Min. in Mann¬
heim am 4. September. — 110-Meter-Hürdentäufen: Adolf
Speck(Karlsruher Fußballverein) in 17 Sekunden in Mann¬
heim am 7. Juni . — 3000-Meier-Gehen: Wilhelm Schund:
(1. Fußballklub Nürnberg) in 14 Min. 32 Sek. am 10. Juli
in München. — Weitfprnng: Stoll (Worms) mit 5,75 Meter
am 2. Oktober in Homburg. — Hochsprung: Matern«
(Höchst) mit 1,65 Meter am 2. Oktober in Homburg. —
Stabhochsprung: Reif (Frankfurt) mit 3 Meter am 2. Oktober
in Homburg. — Kugelstoßen: Xaver Dußmann (Turner-
schaff München) mit 11.77 Meter am 10. Juli in München
— Diskuswerfen: Joseph Waitzer (Turnverein München
von 1860) mit 37,01 Meter am 10. Juli in München.

* Die Ski-Abteilung des Taunuslluüs hält vom 16. &:J
inkl. 21. Januar 1911 im Hochtaunusgebiet einen Skikurs
unter der Leitung eines erstklassigen Skiläufers ab Für
Verpflegung auf dem Feldbcrg ist Sorge getragen Bei
ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung acht
später statt. Anmeldungen sind baldigst an Herrn ^ ärl
Elsner zu Frankfurt a. M., Taunusstraße (Edelweiß)
richten. Außerdem wird jeden Sonntag der Mntersaison!
gratis ein Skikurs für die Mitglieder der Ski-Abteiluna
stattsinden, wofür ebenfalls eine tüchtige Kraft gewonnen ist >

Kleme Chrmnk.
^ Eine Entführung aus gräflichem Hause. £ [-
Tagesgespräch bildet in München die Entführun'
eines sechzehnjährigen Mädchens aus gräflichen
Hause durch einen einundzwanzigjährigen Liebhaber
aus bürgerlicher Familie . Beide suchten von München l
aus die Einwilligung der Eltern des Mädchens rmf
Heirat nach. 5 I

Die Gräfin TarnowSka . In italienischen Blatte— »
wird die wenig glaubwürdige Nachricht verzeichn-°-' l
daß die Gräfin Tarnowska die Absicht geäußert habe»
sofort nach ihrer Freilassung aus dem Gefängnis ibr -a»
Geliebten Dr . Naumcw zu heiraten . Tie Gräfiri si-s
bekanntlich im Mai d. I . wegen Ermordung ihres!
Gatten zu 8 Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteil:worden.

Riesenunterschleife aus der Weichselbahn. Auf st-: l
russischen Weichselbahn sind̂ nach der „Katkowchw 1
Zeitung " infolge der vom Senator Neidhardt vome»
nommenen Revisionen neunzig Beamte teils sofort
entlassen, teils vomAmte suspendiert oder mit hohenGeld-
strafen belegt worden. Die aufgedeckten Betrügereien , an
denen auch die höheren Beamten beteiligt sind, belaufen
sich auf mehrere hunderttausend Rubel.

Grotzkanfleuie als Schmuggler . Zwei Großkwm
leute aus Metten betrieben den Schmuggel in der
Weise, daß sie Schiffsladungen Kartoffeln aus Holla :?
über den- Rustenbrocker-Kanal bezogen und so
luden, daß unten im Schiffsraum Ballen mit Kaffe:
und Zigarren verstaut waren und obenauf die Kar¬
toffel!; lagen , die zollfrei sind. Diese Manöver wurden
den holländischen Zollbeamten verraten . Die gar .::
Ladung konnte beschlagnahmt werden. Tie beide::
Kaufleute wurden verhaftet.

Ein Mord um 60 Pfennig . Drei Strolche überfielen !
den Sandgrubenwächter ElSnec in Kamin und richteten
ihn mit eisernen Arbeitsinstrumenten dermaßen zu. s
daß er nach einigen stunden unter fürchterlichen
Schmerzen starb. Er konnte vor seinem Tode hie >
Name :; seiner Mörder , dreier Arbeiter , nennen , die s
flüchtig sind. Sie hatten dem Unglücklichen ganze 60
Pfennig geraubt.

Tie Cholera . In Konstantinopel sind drei Personen !
an Cholera erkrankt und vier gestorben. Auch bei d.: r
Redisdivision in Brussa wurden einige Choleraerkcan -- '
kungen festgestellt. Tie Redisdivision Bregli , r .-i ;
welcher vor den Manövern einige Cholerafälle vor . i
gekommen waren , ist den Manövern fern geblieben. Boi
der Heimbeförderung der Redisdivision von Samsum I
kamen ebenfalls einige Erkrankungen an Cholera vor.

Massenerkrankung in einer Kaserne. Bei der erswn
Abteilung des Feldartillerie -Regiments Nr . E5
Ludwigsbura sind infolge Genusses verdorbener
Lebensmittel 21 Mann an Durchfall und Fieber er¬
krankt. so datz sie ins Lazarett verbracht werden
mußten.

Mit 17 000 Mark Lohngeldcrn durchgrbrannt . N .>ch
Unterschlagung von 17 OOO Mark Lohngeldern ist der
Bureaubeamte Kleinbrei von der Gewerkschaft „Deur-
scher Kaiser " zu Duisburg geflüchtet.

Ein Automobilnnglück. Bes Antony (Dep. Seins)
ereignete sich ein Automobilunfall , bei dem Or.
Armand Troufseau , Sohn eines bekannten Arz :es,
auf der Stelle getötet wurde : sein Schwiegersohn :::,d
seine Tochter wurden verletzt.

Bei einem Wett -Trinken mit Schnaps trank in
Laudenbach bei Weinheim ein löjähriger Bursche einen
Liter Fusel . Nach zwei Stunden war er tot.
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Ketzte Nachrichten.
Zum Zarenbesuch.

Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Zum
Programm  des Zarenbesuchs erfährt der „Lokal-
Anzeiger " noch im Anschluß an frühere Meldungen , daß
gleich nach dem Eintreffen des Zaren im Neuen Palais
Familienfrühstückstafcl im engsten Kreise stattfindet . Abends
ist Galatafel , an der auch die rufstschen und deutschen offi¬
ziellen Persönlichkeiten teilnehmen . Für den folgenden
Tag ist Hofjagd angssetzt, nach welcher der Zar in den
Abendstunden die Rückreise nach Darmstadt antritt.

Der Papst und die Leichonverbrennung.
hd . Paris , 2. November . Das „Journal " veröffent¬

licht einen Artikel des bekannten Schriftstellers Bonncson,
worin dieser behauptet , der Papst sei nunmehr geneigt,
den Widerstand der Kirche gegen die Leichenverbrennun -g
aufzugeben . Es soll ein Dekret ausgearbeitet werden , wo¬
nach in Zukunft die Anwesenheit von Geistlichen bei Leichen-
vetbrenmungen gestattet werden soll. Diese Nachricht ist
jedenfalls mit Vorbehalt aufzunehmen.

Keine Unruhen in Spanien.
w. London , 2. November . Die hiesige spanische Bot¬

schaft teilte dem „Reuter,scheu Bureau " mit , daß ihr von
einer Revolution in Spanien nichts bekannt
fei.

Paris , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Die hier
:rngetloffenen Madrider Meldungen erwähnen keinerlei
Ruhestörungen . Der Verkehr wird durch den Sturmschaden
an Telegraphen - und Telephonleitungen schwer beein¬
trächtigt.

Der Bergarbeiterstreik in England.
hd . London , 2. November . In den Kohlcnminen von

Südwales hatten gestern abend 30 000 Bergleute die Arbeit
niedergelegt und weitere 10 000 haben bereits gekündigt.
In industriellen Kreisen befürchtet mau , daß sich der Streik
zu einer nationalen Gefahr auswachsen könnte.

Verhaftung eines Defraudant « ».
Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

Bureaugohilfe Dellach, der vor drei Monaten bei der W i l-
mersdorfer Stadtkasse 15000  M . unterschlug
und ins Auslaüd flüchtete, wurde gestern hier verhaftet . Es
wurden bei ihm nur noch 2 M . 60 Pf . vorgesunden . Das
Gold will er auf dem Rennplatz verloren haben.

Sturmnachrrchteu.
Oberndorf , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

gestern hier tobende <2turm , der gegen 8 Uhr abends seinen
Höhepunkt erreichte , hat auf der Hochebene großen Schaden
anaerichtet , Telephonstangen - umgeworfen und viele Säume
entwurzelt . In Ortschaften und einzclstehenden Gehüsten
murden Dächer beschädigt und Kamine umgestürzt . Ver¬
letzungen -an Menschen sind bis jetzt nicht gemeldet worden.

** München , 2. November . (Eigener Drahtbericht)
Durch den heftigen Sturm wurde an dem Neubau des , Ver¬
kehrsministeriums ein 52 Meter hohes Gerüst über die
Halste eingerissen. Personen sind dabei nicht verunglückt.

Das Unwetter in Frankreich.
hd . Paris , 2. November . Das fürchterliche Unwetter,

um  dem Paris  gestern heimgesucht wurde, wütet auch
heute in unverminderter Stärke fort , der Nordweststurm,
der stoßweise , von heftigen Regengüssen begleitet , über die
Stadt Hinwegbrauste , erreichte nach der Registnerung der
Eifelturmstation die Stärke von 108 Kilometer pro Stunde.
In der Stadt und der Bannmeile hat der Orkan große Ver¬
wüstungen und zahlreiche Unfälle verursacht . An vielen
Stellen der Stadt mußte die Feuerwehr ein,greifen, weil
die Keller durch die heftigen Regengüsse unter Wasser ge¬
letzt wurden . Die Seine ist in starkem Steigen begriffen,
doch ist vor der Hand nichts Ernstes zu befürchten, da Paris
diesmal gegen eine Wiederkehr der Überschwemmungsge¬
fahr vorbereitet ist. Im Ärmelkanal hat der Sturm ,furcht¬
bar gewütet . Die Dampfer des Küstenverkehrs in der Nor¬
mandie mußten ihren Dienst einstellen. Bei Havre  zer¬
schellte die Fischerbarke „Notre dame de Grace ". Die Be¬
satzung konnte gerettet werden . In Cherbourg verließen
alle Handelssahr,zeuge die Reede . Das Material der Kriegs-
hafenbauten ist stark beschädigt worden . Die Fischersahr¬
zeuge der Bretagne mußten schleunigst Zuflucht im Hafen
suchen. Eine Anzahl Boote werden vermißt . Man fürchtet
daß sie im Orkan untergegangeu sind. %

Opfer der Berge.
Salzburg , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einer Klettertour über den Ostgrat am Untersberg stürzte
rin Chemiker aus Manchester ab . Er war sofort tot.

Ein Raubmord.
Amsterdam , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

86 Jahre alte Witwe eines Försters wurde in ihrer Woh¬
nung ermordet und beraubt ausgefunden . Als Täter wurde
ein junger Bursche ermittelt , dem ein Ehepaar Beihilfe ge¬
leistet hatte . Me drei wurden verhaftet.

Ein Dainpferzusammcnstoß.
w. Zarizyn , 2. November . Gestern abend stießen auf

der Wolga die Dampfer „Graf " und „Jaroßlawo " zusam¬
men. Ein Reisender wurde getötet und acht schwer verletzt
zwei Personen werden vermißt , sie sind wahrscheinlich er¬
trunken. Beide Dampfer wurden schwer beschädigt.

rvb . Berlin , 2. November . Zur Verabschiedung von
dem Kronprinzen paar  auf dem Anhalter
Bahnhof waren der Kaiser und die Kaiserin , der
Reichskanzler , der Staatssekretär des Auswärtigen
und andere erschienen . Das Publikum begrüßte die
Majestäten und die kronprinzlichen Herrschaften mit
Hochrufen.

Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .)
~ ey.rr f Q̂ " er  empfing heute vormittag im Königlichen
schloß den Reichskanzler.
_ ** München, 2. November . (Eigener Drahtberich ' )
wüait u Generalkommissar für die argentinische
Ausstellung  in Bucnos -Aires , Offermann , ist von dem

dortigen Vertreter der bayerischen Hoskunsthandlung in
■ München 'wegen der auf der Ausstellung erfolgten Beschädi¬

gung -eines Hochaltars mit Holzflulpluren auf 80 0 0 M.
S cha dsns  e rsa  tz verklagt worden.

wb . Havanna , 2 . November . Tie Wahlen  für
die Hälfte der Zweiten Kammer und der städtischen
BcAlnten sind ohne Zwischenfall abgeschlossen. Die
konservative Partei erklärt , sie habe eine Anzahl Sitze
gewonnen. s

** Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Dem
Vernehmen nach hat der Direktor des Lustspiel-
hausos,  Dr . Martin Zickel,  gegen die von dem Be¬
zirksausschuß ausgesprochene Konzessionsent-
ziehung Berufung  bei dem Oberverwa -ltungSgerichi
eingelegt.

Brrlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .)
Zn dem Leichenfund  an der Lutherbrücke ist die
genaue Untersuchung aller zurückbehaltener Körper¬
teile jetzt abgeschlossen. Wahrscheinlich ist , daß der
Tod infolge eines verbotenen Eingriffs erfolgt ist.

Hamburg , 2. November . . (Eigener Drahtbericht .)
Die Hamburg -Amerika -Linie teilt mit : Die Krankheit
des Generaldirektors Ballin nimmt soweit einen be¬
friedigenden Verlauf . Tie Rippenfellentzündung
scheint ganz zurückgegangen , dagegen eine starke
nervöse Schwäche zurückgeblieben zu sein . Geheimer
Rat Goldschneider -Berlin wird heute nachmittag mit
dem bekannten Hamburger Nervenarzt Dr . Sänger
zu einer Konsultation zusammentreffen.

Brixen , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Fürstbischof Dt.  Simon Aichner  ist , 96 Jahre alt,
im Kloster Neustift gestorben.

Paris , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Auf
dem Dache eines Eisenbahnwagens dritter Klasse wurde
gestern auf der Station Vcndome der L e i ch n a m
eines jungen Mannes von etwa 20 Jahren mit ge¬
spaltenem Schädel  aufgefunden . Der Ver¬
unglückte war aus einem Abteil auf das Dach ge¬
stiegen und bei dem Passieren eines Tunnels ihm der
Schädel zerschmettert worden.

Aix -Probence , 2. November . (Eigener Drahtbericht .)
In Saint -Connat erschoß  der 46 Jahre alte Geistes¬
gestörte Lesque seinen greisen Vater.  Ter Täter
wurde verhaftet. —

Leiste fisVttöelfHmdjrtditeti.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse^ zeigte bei Eröffnung kein einheitliches Aussehen.
Die Spekulation , legte sich in Anbetracht der aus London
verbreiteten Gerüchte über den Ausbruch einer revolutio¬
nären Bewegung in Spanien Zurückhaltung  auf , so
daß die vorliegenden anregenden Momente wie der nicht
unbeträchtliche Rückgang des Kupfervorrats in London und
der feste Schluß New Uorks ohne Einfluß blieben . Montan¬
werte waren angeboten , da der Situationsbericht eines
rheinischen Blattes über die derzeitige Lage am Eisemnarkt
verstimmte . Die Rückgänge erreichten jedoch nur bei
Rombacher 1 Prozent . Am Bahnenmarkt stellten sich Kanada
unter Parität mit New Dort niedriger . L-tarken Schwankun¬
gen unterlagen wiederum Warschau-Wiener , doch änderte
sich der Kursstand - im Vergleich zu gestern nur wenig.
Schiffahrts - und Elektrizitätswerte erfuhren gleichfalls
leichte Abschwächungen. Zum erstenmal seit langer Zeit
war auf dem Bankenmarkt eine größere Regsamkeit zu kon¬
statieren . Die Spekulation nahm in den leitenden heimi¬
schen Banken starke Käufe vor , durch welche diese erhebliche
Besserungen erzielen konnten . Russische Werte waren gut
behauptet , österreichische bei gutem Geschäft unverändert.
Als später die alarniierenden Gerüchte aus Spanien keine
Bestätigung fanden , wurde die Stimmung im allgemeinen
stetig und die Kurse konnten ihre anfänglichen Einbußen
teilweise zurückgewinnen, das Geschäft blieb aber sehr still.
Tägliches Geld 4h-> bis 4 Prozent . Die Börse schloß ruhig,
aber fest. Für Banken uneinheitlich . Montanwerke und
Jndustriewerte des Kassamarktes vereinzelt höher , aber
vorwiegend bei mäßigen Umsätzen eher schwächer. Privat¬
diskont 4% Prozent.

*
Deutsche Reichsbank . Ausweis vom 31. Oktober 1910.

Aktiva (in M. 1000)
Meiall-Bcstand.

darunter Gold.
Reichs-Kaffen-Scheine . . . .
Noten anderer Banken . . . .
Wechselbestand.
Lombard-Darlehen.
Effckten-Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva (in M. 10C0)
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Notcn-Ilmlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

947186 —
688987 —

58 946—
8 155—

1203 013-f-
112 775 c
60 566 —

211933 +

44 553
42 0!
2 773

32143
81 687
45 802
21 973
23 628

180 000 (unver.)
64 814 (unver.)

1750 680 -f 94 772
559 660— 46 047

46 725 + 950
,Die Deutsche Reichsbank befindet sich mit 264 264 000 M

in der Notensteuer gegen eine solche von 90 023 000 M am
22. Oktober a . c. und eine solche von 269 293 000 M am
30. Oktober 1909. Bei den Abrechnungsstellen wurden im
Oktober abgerechnet 4 723 301200 M. wuroen rm

SchLffs-Umhrichren.
Hambnrg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. U 825
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Uork kommend, 30. Oktober
10 Uhr abends Dover passiert. „Barcelona ", von New Orleans
kommend, 30. Oktober 1 Uhr nachm, in Hamburg . „Bethania"
28. Oktober 3 Uhr nachm, von Boston nach Baltimore . „Graf
Waldersee" nach Philadelphia , 80. Oktober 4 Uhr 40 Min . nach¬
mittags Lizard passiert. „Kaiserin Auguste Viktoria" 29. Okt.
6 Uhr morgens in New Uork. „Moltke" 29. Oktober4 Uhr nach¬
mittags van New Jork über Cherbourg nach Hamburg. „Presi¬
dent Lincoln", von New Uork kommend, 30. Oktober 4 Uhr
30 Min . nachm, auf der Elbe. „Willehad", von Kanada
kommend, 28. Oktober 4 Uhr nachm, in Rotterdam . — West-
mbten. Meriko. Südamerika : Dampfer „Bolivia" nach West-

19.
19.
19.
20.
20.
20 .
21 .
22 .
22 .
23.
28.
28.

rntnen, 30. Oktober 2 Uhr 20 Min . nachm. Cuxhaven passiert.
„Corcovado nach Havanna und Mexiko, 30. Oktober 7 Uhr
abends trt Havre. „Dania ", von Mexiko kommend, 28. Okt.
von Havanna über Vigo, Havre und Antwerpen nach Hamburg.
„Galrcra , von New Uork kommend, 28. Oktober in Paranagua.
„Georgia" nach Westindien, 29. Oktober 4 Uhr nachm. Quessant
passiert. „Hohenstaufen" nach Mittelbrasilien , 29. Oktober
2 Uhr nachm Quessant passiert, „Parthia" nach Brasilien.
29. Oktober 12 Uhr mittags in Oporto. „Pisa " nach dem La
Plata , 80. Oktober 5 Uhr nachm, Quessant passiert. „Sachsen¬
wald" 28. Oktober von St . Thomas über Horta und Havre nach
Hamburg . „Schaumburg" 30. Oktober in St . Thomas . „Spree¬
wald" nach Havanna und Mexiko. 80. Oktober 8 Uhr abends
von Malaga . „Benetia ", von Westindien kommend, 29. Oktober
1 Ühr abends von Havre nach Hamburg. „Upiranga", heim-kehrend, 30. Oktober von Tampico.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
18. Okt. dem Diplom-Ingenieur Friedrich Scipio e. T.

dem Tagl . Wilhelm Frölich e. S.
dem Hilfsschaffner Richard Zimmer e. S.
dem Tagl . Heinrich Schon e. S.
dem Tagl . Friedrich Wilhelm Marx e. T.
dem Bahnarbeiter Wilhelm Becker e. T.
dem Konditor Robert Buschardt e. T.
dem Tagl . Wilhelm Stantke e. T.
dem Straßenbahnschaffner Friedr . Wilh . Ibach c. T.
dem Tagl . Johann Angert e. S.
dem Lehrer Karl Zitzmann e. S.
dem Tüncher Wilhelm Born e. S.
dem Tagl . Heinrich Steinacker e. S.

Aufgebote:
Taglohner Georg Roth in Biebrich mit Elisabethe Freimuth das.
Taglöhner Martin Joseph Zapp in Biebrich mit Maria Anna

Hubertine Theresia Jeanette Theodore Sonnenschein, geh.v. Sehdewitz, daselbst.
Polsterer Karl Heinrich Seelbach in Allendorf mit Mathilde

Platzbecker in Biebrich.
Bizefeldwebel Hermann Ferdinand Mett in Biebrich mit Anna

Maria Häutzer daselbst.
Küchenchef Alfred Julius Zahnert in Wiesbaden mit Marie

Katharine Margarete Wingel in Biebrich.
Fabrikarbeiter Friedrich Reinhard in Wiesbaden mit Auguste

Volkmar, gcb. Wittkowski, daselbst.
Bahnarbeiter Nikolas Neher in Biebrich mit Magdalene Seithin Sarmsheim.

Eheschließungen:
Bizefeldwebel Heinrich Karl Ernst Kramer in Biebrich mit Luise
_ v, Philippine Nutz daselbst.
Schlosser Gustav Adolf Robert Wodtcke in Biebrich mit Hen-

. riefte Vogt daselbst.
Stationsdiener Adolf August Dschungel in Biebrich mit Theresia

Huttmger in Regen.
Bureauchef Friedrich Herbster in Chemnitz mit Hilda DagmarWerner in Biebrich.

Stcrbefäkke:
22. Okt. Katharine Buch, geb. Auch, 47 I.
22, „ Katharine Margarete Klarmann , geb. Winkler, 58 I
22. ., Gymnasiallehrer Or . Friedrich August Werner , 78 2L
24. „ August Minicker, 4 M.
24. „ Sinnt Ibach, 2 T.
24. „ Pauline Baumann , 25 I.
27. „ Margarete Henriette Kretzer, geb. Boß, 58 I.
27. „ Otto Ernst Steudter , 3 M.

Ktandesamt Dotzheim-
Geburten:

14. Okt. dem Bautechniker Karl Wilhelm Wintermeher e. T .;
Luise Auguste Elise.

17. „ dem Schneidermeister Oskar Vogel e. T ., Jda Elsa.
17. „ dem Polizeisergeanten Wilhelm Heinrich Pfeiffer e,

S .. Wilhelm Otto.
17. „ dem Tagl . Justus Nenninger e. T „ Luise.
17. „ dem Tagl . Jakob Debus e. S ., Rudolf.
19. „ dem Metzgermeister Gustav Stein e. S ., Artur.
21. „ dem Tagl . Christian Dingeldein e. S „ Friedrich.
21. „ dem Kutscher Johann Joseph Langenströre. S ., HanSArtur.
26. „ dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hcmikae. T .. Wilhelmine.
27. „ dem Tüncher Wilhelm Emil Schlosser e. T ., Luise

Wilhelmine Emilie.
Aufgebote:

Schlosser Friedrich Wilhelm Adolf Wagner in Dotzheim mit
Ottilie Heisig daselbst.

Verw. Kaufmann Karl Wilbelm Ludwig Dörn in Dotzheim mit
Slnna Angelika Czoske daselbst.

Eheschließungen:
Verw. Glasergeh. Theodor Emil Uhlott mit Magdalene Arndt.
Fuhrunternehmer Wilhelm Wilhelm mit Elisabethe Weiß.

Sterbefälle:
24. Okt. Anna Marie Zimmer , geb. Korn, Eheftau de§ Tagt.

Bernhard Zimmer , 45 I.
JJ  l. |L| 1«^

Geschäftliches.
Knie , Knötchen , Spaltung des Haares sind stets die

Folgen unrichtiger Behandlnng des Haares, dessen Entwickelung
durch den Gebrauch schädlicher sogenannter Haarpflegemittel gestört
und behindert wird. Die Haare werden krank, fallen aus, und
Kahlköpfigkeit ist die Folge. Die tägliche Javol -Haarpflege ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, erhält ihnen ihre Gesundheit und
bringt sic ihnen wieder. Javol , fetthaltig für normales Haar, fett¬
frei für fettiges Haar kostet2 Mark die Flasche. § 12

giliT 5röstein tarek die Katar,
das Wetter ist unfreundlich und kalt und für alle, die zu
Erkältungen ne gen, beginnt eine böse Zeit. Die Anwendung
der Sodcner Mineral -Pastillen (Fays achtel wird jedoch
alle Gefahren von vornherein ausschalte», und ist doch eine
Erkältung vorhanden, so sind cs wieder Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen, die sicher, schnell und angenehm damit
aufiäunnn . Man kauft Fays Sodener in Apotheken,
Drogerien 2t.  für 85 Pfg. pro Schachtel. § 149

E«ae Kaffee
Seit Jahrzehnten anerkannt feinste Marke,

Emmericher Waaren-Expedition,
Telephon 2518. Markfstrasse 26. 1209

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Firma
Ti/ -«*, Aktiengesellschaft , Mainz » betreffend:

Derieri -Woche, bei. ^ 52

Dir Morgerr-Airsgadr Umfaßt 18 Seiten
_ und die Berlagsbeilage „Der Rom««". _

üeitung : W. Schulte vom Brühl.

Rkdalteur lür Politik u. Handel: A. Hegerhorli , ErbrnUt « «»
Schultz vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbaden«

: v . > * 7? . uvMiminil , 40UWIUUI , lunutiu «Ul -M'iesviU'Hl
-ürua und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerer in WieSdade».
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Staats - Papiere*
Zi« a) Deutsche . In'

4. .'D.-R.-Anl. unk. 1918 Jk
4. . D. R.-Schatz-Anw. *
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. J » » * »
4. . Pr. Cons. unk.V.18 «
4. . |Pr. Schatz-Anweis . »
31/2 Preuss . Consols *
3. .) » » »
4 . , ]Bad. Anleihe 08 »
4. , |Bad. A. v. l901uk . 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
3V2 » » . > Ji  94 .15
31/2 » Anl . v . 1886 abg . »
31/2 » » > 1892i ). 94»
31/2 > » v . 1900 kb . 05 »
31/2 » A .1902uk .b . l910»
31/2 » » 1904 » » 1912 .
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 Ji  1100 85
4 . » » > » » » 15* '101.
31/2 > E .-B. u . A . A. » 91 .35
3. . « E.-B.-Anleihe » 82.
4 . . Pfalz . E . B . Prioritäten 100,90
1. . Elsass-Lothr. Rente » | 82 .30
4 . Hamb.St.-A.1900u.09 > 100 .70
31/2 * St .-Rente < —
3»/2 » St.-A. amrt.1887* 92 .10
3V2 > » 91,93,99,04 » —
3. . » * » » >86,97,02 » 82.
4 . . Gr . Hess . 1899 » 100 .80
4. . » » 1906 » 101 .20
4. .
3-/2 » » » (abg.) » 90 .90
3-/2 91.
3. . 80 .70
3. . Sächsische Rente » 83 .20
3*/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 101 .50
3-/2 v . 1875-80,abg. » 92 .60
3'/2 » 1881-83 » » 91 30
3-/2 » 1885u.87» » 91 .70
3-/2 - 1888u. 1889 * 92 .SO
3-/2 >1893 » 92 .80
3-/2 »1894 »
3-/2 > 1895
3-/2 »1900 » 91 .30
3-/2 » » 1903 9l .SC
3. . » »1896 » 83 .30

b) Ausländische.
I. Europäische.

I. . !Belgische Rente hr. 93 .55
Z. . Bern. St.-Anl.v.1395 » 83 .60
41/2 Bosn . u . Iierzeg . 98 Kr
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .

u. Herz.02uk.1913
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1992 Jt
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö. fl.
l 6/ioGriech.E.-B. stfr.90 Fr.
13/41» Mon.-Anl. v. 87 »» » 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital.amort.89,S.3u .4 Le
4. .1 » Kirchgüt.Obl.abg . »
B3A cons . stfr. Rte. i. G.
tJ3/4| 10000/20000 Le
Plioj i » 100-4000 »I » Rente i. G. »
3l/a Luxcmb. Anl. v. 94 Fr.
3j/2 Norw . Anl. v 1894 A
3. .!. « cv. » v. 1888
4‘/5 öst . Papierrente ö . fl.
4. . ! » Goldrente 5. fl. G.
4Vsj » Silberrente ö . fi.
4. . j » cinheitl . Rtc.,cv . Kr.4- - » » 1. 5./II .»

• » Staats-Rente20C0r»
4. -I » * » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
4V2 do .inn.anirt.stfr.v.05 »
3- . do . und. 1902S. 1410 »
3. • do . » > S. III »
3- . do . * S. III(Spcc.) »
5- - Rum. amort, Rte.v. 03 »
4*• » Conv. »
4. . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (Vs 89) »
4. . » äuss. Rte. (t/s89) »
5. . » amort. » v . 1894A
4. . » » » * 1996 >
4. „ » » * » 1893 »
4. • » » » » 1905 '»
4. . » » » 1903 »
4. . » » . * ’» 1910 »
4V?. Russ.Staatsanl.stfr.Ü5*
4. . jdo.Cons .-Anl.v. 1880*>4. . do. Gold- do. v. 1839»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. .Ido. do. S.HIstf .v .90»
4. .Ido.Gold-A.Etu lIv .QO»
4. . do . » »IIIv.90»
4. .'do . » » lVv .90 »
4. . 'do . * » VI v. 94 »
4. . . St.-K. v. 94a.K. Rbl.
4. .| » * > 1902stfr .A
38/ii » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2] » Goldanl . > 94 » »
3. •! * » » 96 » *
3l/2'Schwcd . v . SO(abg.) »

99

100 .60
97 .50
97.
97 .60
47.
47.
47.

102 .55

98 .20
90.
82 .40

98 .35
95 .85
92 .03
93 .10
93 .50

36.
94.
66 .30
12 .10

*01 .00

94 .40
81.

91 .10
90 .90
90 .40
EO.SO
90.
90 .13

10Q .2O
9 3 .80

93 .20

91 .50

31/2
3«/a
3. .
31/2

1886
1800

Schweiz . Eidg . unk.
f 1911 Fr.

4V2jSerb. stfr. Gold A
4. .) » amort. v. 1895 »
4. JSpan. v. l882 (abg.) Pes.
3>/2 Türk.-EgypL-Trb. L

» cons . *, v. 1890 Ji
» (Adminir.tr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.!903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » *. 1908 *

4, . |Ung . Gold-R. 2Ö25r *
1 » . 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr*
» St.-R.v.I897 Stf. »
» Eis. Tor Gold » JI
» Grundtl. v.S9 »ö .fi.
» 5000r » x
» » 500r » »

4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4
3V2
3. .
4. .

.jEgypt . garantierte .v:
ijjapan . Anl. S. II *.Ido. v. 1905S. 12—19 Ji
.IMex. am. inn . I-V Pes.
.1 » cons . äuß.-99stf . £
. » Gold v. 1904 stfr. Ji
. » cons . inn.'SOQQrPes.
I » » 1.250r *

jTamaul .(25j.mex.Z.) >
JSao Paulo v. 08 i. G. &
, |dc . E.-B. in Gold Ji

Provinzial -u . Communai
zf . Obligationen , in <v».

101 .

Vorl . Ltzt. In %
7. •IDeutsch. Hyp.-B.Thl. 14G .50
9. » Oberseebank » 172.

II . Aussereuropäische.
5. . lArg.f.G.-A.v. 1887 Pes5.
5.
5.
5.
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2

5! ! CubaSt .-A . (Mstf .i .G . .4
4i/2'd 0 .stf .i.G . ' gb .ab 1919 »
4. - ' Egypt . unificierte Fr.
IVai » privilegierte *

abgest. -
* 1907 unk. 1912 »
» .. 190?tgb. ab 1910»
» anss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» auss .O.-Anl,l888 £

Chile Go!d-An!. v. 89 f
» * » v. 06 *

Chin. St.-AnLv . l89s s.
> v . 18% »
» v. 1898»

do. St.E. Tient.- fuk.

94:
94 .
92 .45

■92.
84 .10
34.
84.
91 .60
95 .60

CiOG.SO
90 .65
82 .SO

33.
86 .20
85 .50
92 .50
84.
85 .30
93 .30
94 .10
91 .60
91.
80 .80
76 .15

92 .80
92 .80

4, .IRheinpr. 20,21,31 -34 A
33/41 do. 22u . 23>
36/io do. 30 »
3«/2ldo.10,12-16,19,24-27,29»
3V2I do . Atlsg . 19uk . 09 »

do. » 28uk.b.l916 »
do . » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf.a. M. v. 06u . l4 *
do.l907unttgb.h.18 »
do .1908 unkdb.b.18»
do .Lit. Nu .Q(abg.) *
do . Lit. R (abg.) » \
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 » |
do . » V » 1896 » |
do . Wv . 93 U.08 »
do. Str.-B. » 1899 .
do. 1901 Abt. I »
do . . » A.11,III*
do. » 1906A. 1,11 »
do . > IM -
do . v. Bockenheini *

31/2'Berlin von 1886/92 »
4. . ' Bingen v . Oluk . b . 06»

do . > 07 > > 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 ukb. 1910 »
CIO. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do. » 1897 »
do . V. 02ani.?'o 07 »
do. v. 05 »ablOlO*

4. . Giessenv .l907u.1917 »
do . 09 u. 1914 »

do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do . v.1396 kb.abOl *
do . »1.897 > * 02 *
do. ■* 03 uk. b. 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do. »-,190711.1913 »
do. » 1894 »

3V2. do. » 1903 *
31/21 do . v . 05uk .b . l911»
ZV2'Cassel (abg.) »
4. . CÖI11 von 1900 »
4. J do. » 1906 »
4. .1do. » 1908 11k. 09 >
3‘/2 Limburg (abg .) >
4. .IMainzv.99kb.ab 1904»
4 . .! do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83*
3»/2 do. » L.J. v. 1884»
Z1/2 do . von 1886 11. 88»
3V2>do . (abg .) L.M. v.91»
ßi/2 do . von 1894 »
31/2) do . » 05 uk .b . 1915 »4. . iMannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913»
ZV2 do . » 1888 »
3'/2 do . » 1895»
31/2 do . v . 1898 k . 03»
3>/2; do . « 1904/03
4,/2!Offcnbach von 1877 »
4 Val do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2I d0. v. 1891/92abg. »
3V2; do. von 1898 *
31/2 do . v . 1902 u . 1908 *
31/2 do . v . 1905 ti . 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05*
4 . / do. » 1906U . 13»
3‘/2 do. - 1902u. 08 »
31/2 do . » 1904 u . 12 »
4 . . Trier v . 1901 uk . b . 06»
3'/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900.01 »
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. 1V 11.12»
4. . do . 1908,8 . 1.1'. 1937»
4. . do . 1908,S.II.u. 1910»

97.
95 .50
91 .10

91 .10
33 .25
86.

101.
100 .70
100 .80

96.
93.
93 .90
93.
93 .10
92 .70
93
92 .70

93 .10
92 .50
93 .30
91.

90 .25
90 25

92.

09 .50

90 .70
90 .70

100 .30
100 .30
100 .60

90 .70

99 .30

90 .70
90 .65

31/2 do . (abg .)
3V:
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
ZV2
3Vr
3V2i

do . v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, il »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. 1908 11. 1913 »

1909 uk. 1914»
» 1837/89
> 1896k.1901x
» 1903k.1914x
« 1905u. 1910*

do.
d'o.
do.
do.
do.

99 .80
90 .30

94 .60
ICO.

103 .50
100.

91 .45

£9 .50

102.
102 .30
102 .40
102 .3 0
100.

91 .20
91.
94 .10

101 .SO
98,60

101 .40
10240
102 .40

97.

3l/2iAmsterdam h. fl.
4‘/2 Buk. V. 1888 (conv .) ji
41/2| do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1898 »
4 . . iChristiania von 1894 *
4, . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
Z1/2 do . von 1836 »
3. . do . > 1895 *
4. . Lissabon » 1836 J6
4. . 'Moskau‘Ser. 30-33 Rbl.
3> >'Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) »
5 . . do . » ( Pap .) ö . fi.
4. . do . v . 1598 u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Bucrr.-Air. 1892 Pc.
5 . -do . .1909 4 .G - (409 ) A
4>/2ldo. v. 88 i. G. £

98.
IOO.

100 .20
39 .50

96.
97.

100 .75

6. . I » Ver.-Bank
9. .j Qi/21 Diskonto-Oes. »
“1/2 8 ‘/2jDresdener Bank »
8. J 3i 2 Eisenbahn-R.-ßk. *
9. . 9 . Frankfurter Bank »
9. . ' 91/a do. H.-Bk. »
8. 8. . do . Hyp .C.-V. »
8 . . 8 . . GothaerG .-C .-B .Thl.
51/4 51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6V2 6 . . do . Cr .-Bank >
6. . 6!/j Na tlbk. f. Dtschl. »

II . . 11. . Nürnb.Vereinsbk . »
6514, 6814Oest.-Ungar . Bk. Kr.

ÖV2 Oest . Läiiderb. »
93/8,10. .
5. J 5. .
9. . 9. .
8. . 8. .
51/2 53/4
777 583
7. . | 7. .
9. . 19. .
7. . ! 7. .
7. .! 71/2
6. J 6.
8. J 8.
51/2 5i/2
71/2 71/2

Div. Voübez . Bank -Aktien
Vorl. Ltzf. In °/«
61/2
7. . 1
3. .

4. .!
8ü5.l

13. .
7V2
6. .
8V2
9. .
6Vs
6. . !
5>/s
6. .
6. .

12. .
8V,
4>/2;

61/1
53/4
3. .

4. .!
805i

13. .
7V21
6 . .
8 V2
9.
6 V2
6. .
6 . .
6 V2I
61/2

17.1/2
8 . .
5. . i

A. Eisriss. Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. .Ä
» f. Handel n.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handelsbank s.fj.
= Hyp. u.Wechs . »

Barmer Bank-V.
Berg- u. Metall-Ök. Ä̂
Berg.-Märk. Bank »
BcrJ. Handelsg . >

» Myp.-Ö. L.A. B>
Breslauer D.-Bk. »
Con 11n. il. Di ĉ.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Ta eis
» Eff. u. W. TlU.

126.
j133.

71.
71.

125

283
128.
118.
164.
157.
3 29.
11 .1
113.

130.
257.
144.
107.

.50

SO

M 126 .80
191 50
161 .30
160 .80
201.
210 .50
166 .20
163.
102 .20
121.
129 .50
236 .50
133 .20
133 .70

do. Cred.-A. ö .fi. ^09.Pfalz. Bank A  102 .50
do. Hypot .-Bk. » * 96.

Preuss . ß.-C.-B. Thl. .̂§4
do. Hyp .-A.-B. A  121 .SO

Reichsbank
Rhein. Credit.-B.
du. Hypot .-Bk.

Rh.-WesU. Disc.-G.
Schaaffh. Bankver.
Siidd. Bk., Mannli.
do. Bodenkr.-B. » 1J9.

Schwarzb. Hyp.-B. *
Wiener Bank-V. » 60
Wiirttbg.Bankanst. » 147 .60

do. Landesbank »
do. Notenb.
do. Vereinsbk . fl. 1148 .20

In u/«.
Deutsch-Luxemh. Jt\ 203,50
Eschweiler Bcrgvv. » 1190 .30
Friedrichsli. Brgb. *
Gelsenkirchcn » >
Harpener Bergb. »
Hibernia. Bergw.

9. . |Kaliw. Aschersl . »
10. . 10. . ! do. Westereg . »
4>/2j 4‘/2i do. do. P.-A. ». 5i/2 Massener Bergbau»
lVaj 0. . Oberschi . Eis.-In. >

5. . !Phönix Bergbau »
12. Jl2 . Riebeck. Montan »
JO. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr.
20. . |18. . lÖstr. Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn A

| — |Gew . Rossleben Ji  112 .300

143.
138 .75
199 .50
129.

i143 .60
117 .80

Djv  Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in v°.
9 . .I9. . 'Banque Ottomane Fr.1137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DiviJ . Kolcnial -Qes . ,VorLI.tzt. In 0/0.

11. . — lOtaviminen Fr.!154.
- jostafr . Eisenb.-Ges.

i (Berl.) Ant. gar. A  203.
. 5. . South West AfiicaC .» 182.

Aktien industrielier Unter-
nivid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In °h.
18.. 12. .
10.. 10. .

lO'/2 10»/:5. .
15. .
9. .
8 . .

3 .
15-
10. .
9. .
7. .

l2>/2
3. -
8. .

10. .
3V2
8..
4. .

10 ..
8. .
9. .
6. .
7. .
6. .
0, .
41/2; 0..4. . 5. .

13. . 110. .
0. . 2. .

14. •;14. .
7‘/2 61/2
4. . 4. .

12
7 . .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .

Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 280 .25
Aschffbg .Buntpap..-# 191.

» Masch.-Pap. » 137 .25
Bad. Zckf. Wagli. fl. 191 .50
BaugSüdd.L60,J/oE. Ji  j 88 .80
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt »
»HerkulesCasuel»
» Hofbr . Nicol . >
» Kemp ff »
» l -öwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» M.aunh. Act. »

Nürnberg »
Parkbrauereien »
Retten may er *
Rhein. (M.) Vz. »
Stamm-A. »
Schöffcrhof >
Sonne , Spei er. »
Stern, Oben ad >
Storch, Speicr »

Union (Trier) »
Werger »

7. . 12
32. . 32. .
10. . 11. .
10. . 10.
l2»/2 12V2
91/24 0-

13. . 114

282 .50
181 .50
HO.
102 .50

128.
131.
156.

71 .75
118 .80

201.
130.
167.

92.
107.

48.

84 .50
192.

71 .50

73.

Vorl Ltzt
8. . 8..
5-/2 6. .
8. . 8. .
8-/4 8-/«
4>/2 4-/2
6-/2 6-/2
5. . 5-/2
43/4 6. .
51/2 ü ..
0. . 6. .
0 .. 0. .

6. . 6. .
5. . 5. .

128!2i 7-3/21
103/4 10-/2
P-I-0 l ll |to
5. . 5. .

5. .
63/5 63/5
0. . 0. .
4. . 4. .
5. . 5. .
0. . 1/4
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 6-/2
6. . t ..
6. . 6. .
6. . 16. .
5. . 4</5

6. . 8. . Bronzef. Sch'enk » 137 .30
12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 146X0
12. . S. . » F. Karls!. » 120 .6C
9. . 0. . » Lothr. Metz » 105 .60
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 152.
7-/2 ft‘/2 Chem.A.-C. Guano» IOO

22. . 24. . ^ Bad. A. u.Sodaf. * 498.
0. . Ü. . * Biei,Silb .Braub. » 1125 .50

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 597 SO
12. . 12. . * Fahr. Goldbg . » 1208.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 278.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 540.
0. . 0. . * » Mühlheim » | 07.20. . 20. . » Fahr.,V .Mannli.» ! —

18.
4.
6. .
7. .

10. .
5. -

U . .
6. .
7. .
9. .
0. . 10.

10. . 10.

18. .
4. .
5. -
7- .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. -

9. .
7. .
4. -
9. .
10. .

9. .
! 7.
i 0.
10.
! 8.

10. -112.3. .! 71/2
10. . K).
25. . 25.
0. . ! 4.

12. . 12. .
17. . 23.
7. . ! 7.
5. . ' 7Vj

13. - 14. .
14j . 14. .
12»/2 lÜ/2
18. . 24. .
3. . ! 4. .

12. . |12. .
25. . ,25. .

J 4. .10. . 10. .
8. . ! 8V2
0 . . 2i/a

23. .
8. .

10. .
8. .
7. .

10. .
8. .

10. .
y. .
7. .

8. .1 7 . .
26. . 15. .
6. . 7V2
9. . j 8. .5. . 4. .

12. . 12. .
15. . 13. .

» Wciler-ter-Meer*
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fahr. Vor. *

El. Accum. Berlin -> i
» Deut. Uebersce » 1
»Ges .Allg .Berl. *
» Bergni.'-Werke » ,
»W.Homb .v .d. H.
> lahmeyer »
> Licht u. Kraft
» Lief .-Ges.,Berl . »
» Schlickert -
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. >
VTel .-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) >
Filzfabrik rulda *
Gasges .Frankfurt »
Gummis.Berl. Frkk»
Heddernh. Kupf. >
Gclsk . Gußst. *
Kalk Rh. Westf. >
Kunstseidef., Frltf. »
Lederf. N. Sp. >

» Rothe, Kreuzn. >
Ludwigsh. W.-M. »
Mascii. A., Kley er >

->Armat. Hilpert *
» Bader.ia, Wh. »
» Bielefeld D., *
» Faberu . Schl. *
» Gasm. Deutz >
» Gritzu., Dari. »
» Karlsruher *
» Mannesm.-R. »
» Mocr.us »
» Mot. Obewirs. »
»Sclm.Frankenth.»
"» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus. »
Metal IGeb.Bi11g ,N.»
Öl fab. Ver. D. >
Prz. Stg, Wessel »
Prcssh.,Spirit, abg.»
Pulverf., Pf., St.!. >
Schiihf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seiliud. (Wollt) »
Glasind. Siemens >
Spina. Tri :., Bes. *

» Westd. lute »
D. Verlags-Aust. >
Waggon Fuchs »
/elist .-Fabr.Waldh.)

221 .50
SCO
251.
173 .60

183
369 .20
256.

jll7.135 .40
187.
159.
245 .10
123 .50
127 .20

i142 .90
140.
202.

130 .75
1 73.
\56.
119.
227.
111 .10
3 58.
429 .30

85 .50
204.
411.
143 .60
127.
252.
135.
228.
335.

87 .5
253 .50
263-
102.
196 .30
157 .50
! 91.
233 .90
135 .80
172.
149 .50
119.
131.
250.

125.
113 .70
190 .70
262 .80

101 .50
241 .75

171 .50
382.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Lübeck-Böchen J>
Allg . D. KIcinb. »
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berlinergr. Str.-B. *
Cass. gr . Str.-B. *
Danzig El. Str.-B. »
D. Fis.-Betr.-Ges. *
Schaut.E.-B.-Akt. »
Siidd. Eisenb .-Ges . »
Hamb.-Am. Pack. *
Nordd. Lloyd *

In o/a.
185.
117.
160.
185 .25
186 .80
131.
111 .20
133.
1 22.
144 .90
108 .20

b) Ausländische»

10. . |10. .

114 .80
96 .50

234

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
do . St.-A. »

Buschtehr. Lit. A. »
do. Lit. B. *

Czäkath-Agram *
do . Pr.-A.(i.G-) »

Fünfkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lonib.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
do . .. St.-Act. »

RaabÖd.-̂Ebenfurt -
SluhIw. R. Gr/ . »
Gotthard bahn Fr.
Qrient-E.-B. -Betr -G. _
Baititn. u. Ohio Doli . 110^
Pennsylv . R. R. * 132.

24 .50

105.
161 .50
161 .20

21 .85

28 .10

151 .75

Anatölische i. G.
4*/2|Port. E.-B. v. 891. Rg. »3. . Saloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914 »

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Anafd’i. Eis.-B.
Prince Henri
Grazer Tramwav öli

H7 l
149.
189.

Pr .-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . Allg . D. Kleinb. abg. .A
4. . 'Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4>/2 Bad . A.-G. f. Schiff. >

. ('asseier Strasst-nbalin *
41/2’D . E .-B . -Betr .-G . S . II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I *
41/2; do . (Ff .) S . II u . IV >
4. . ! do . Serie ! u . III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4Va| do. 08 uk. 1913 »
4. . ! do . v . 02 » » 07 »
3V2iSudd. Eisenbahn »

b) Ausländische.

4.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. r„ o/jx.
12. .112. .1 Boch . Bb . u . G . ^ 1225 .25
6. . 5. . Buderus Eisenw . » j118 .40

10. . | 6. . jConc . Bergb .-G. » 1325.

Böhm. Nord stf. i. G. Ji
do . Wstb. stfr.i.S. ö . fi.
do . do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr.

4. JDonau-Dampf.82stf.G. A
4 . . ! do . do . 86 » i .G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jjos.-B. in Silb. ö . fl.
Füutkirch.-Bares stf.S. »
Oal.K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fi*

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

4. . [Lemb .Czrn .J . stpfl .S . ö . fi.
4 . .1 do . do . stfr . i . S . »
4. jMälir . Gib . von 95 Kr.
4, .1 do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v . 74 »
do . do . v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö . L.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. Jt>
do. do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . |do . Stsb .73/74sf .i .G . Ado . Br. R. 72 sf. i.G.Thl,

do . Stsb. .v.83stf . i.G. Ji
do . I.-VIII. Eni.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1685 stf. i. G. »
do . (Eg, N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilseri-Pfiesfen sf. i .S. ö. fl.
Prag-OuxltWöstfr. i. G. *
K.»Öd. Eb. stf. i. G. ‘

do . v. 91 stf. i. O- «
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fi.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fi.
IVorarlberg stf. i. S._ »

2*/Iö IfälTstg. F.ß. S'.A-'HT Le
4. .1 do. Mitteln;.stf. i.O. >
2VioLlvorncLit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v . 89 stf. i. G. »
24/icSnd.-Ital. 8 . A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr,
5. .! do. v. 1SS0 Le
31/2 Gotthard bahn Fr.
31/2 jura -Sinipion v . 94 gar . »4. . Sch\vci/ -Ccntv. v. 1680 »
41/2 iwang .-Dombr . stf .' g . A
4. Kurslc.-Kiev/.stfr.gar *
4. .! do . Chark. 89 * > »
4. . IMosk.-jar.-A .97 stf. g . *
4V2|Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. d do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v . 97 »
4. . do . do . v. 93 sifr. »
41/2 do . Wor . ab 191031fr . »
41/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g » *

) 3. . Gr. Rnss. E.-B.-G. stf. »4. . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. .IRyäsän-Uralsk stf. g . »
4. . do. do . v. 97 stfr. *
4. . Warsch .-Wien stfr.gar. »
4. . da. do . S IX stfr. »
4. . do. 8. X uk. 1911 »

In o/p.
74 .50

100 .30
101.

101 .40
100 .10
102.

30.

97 .50
06 .70

98.
94 .80

83 .60

85 .80
85 .10

103 .20
85 .40
36 .25

104.
36.
86.
98 .90
79 .70
53 .90
56 .50

105 .30
104.

5,8
81 .60

79 .50
81 .75
77
93 .80
78.
75.
75.
68.
94 45
94 .30

103 .30

“71 .30
75 .80
73 .25
73 .10

72 .20
114.

04 .75

101 .50

89 .30

06 .50

08 .20
89 .40
96 35
98 .35
90 .10

80 .60
89 .40

89 .60

Zf.
3 -/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jt
31/2 Bay .Ver -B . München »
4. . do. H .-B. 5 .6uk.1912 *
3 -/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do . (uwvcri.) >
31/2 do , do . *
3-/2 do . do . (unvcrl .l >
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
4 . . do . do . S . 9u . 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14 >
4. . do. do. 3. 22, 23 >
31/2 do . do . S . l , 3-6,20 , 21 »
3-/2 do. do. kdb. ab 07 >
4. . Niirnb.V -B.,S.13,20,21 »
4. . do. S. 22, unk. 1912»
4 . . do . S. 29 -32,unk .1» »
31/2 do . *
4. . Berl. Hypb. abg . 80% »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. ö »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4 . . do . S.10,10a uk .1913 »
4 . . do . 8 . 12,12a - 1914 »
4. . do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 * 1919 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do . » 5 *
3-/2 do. » 8, unk. 1905»
3-/2 do. » 11, »1913»
4. . D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
4. . do . S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . 8 .15u. 16. uk. 17»
4. . do . S.18u.19utlgb.l9»
4. . do . S. 20u. 21 uk. 20 »
3% do. 13 u. lZa uk. 13 »
3-/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do. S. 20uk. 1915 *
4. . do . do . Ser. 21 uk. 20»
4. . do . do. S. löu . i7 »
4. . do. do . S. 13 kdb. 05 »
3-/2 do. do. Ser. 12, 13 »
3-/2 do . do . S .15,kb . l906 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . K.-Ob . S . 1 k . 1910 *
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do . S.43uk. 1913»
do. do. S. 46. kdb.OS»
do. do . S. 47uk.1915»
do. do . S. 4.8 uk.1917»
do. do. S. 49uk.l919 »
do. do. S. SOiik. 1920.
do. do . S. 44uk,1913»
do . do. S28 -31) u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-490»do . S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 >
do . S. 1-190, 301-10>
do. 311-350 uk. 1913*

jMeiu. Hyp .-B. S. 2,6u .7

4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
33/*i
31/2!
31/2!
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z>/2
4.
3- /2
4-/2!
4.
4.
4. .
4.
4. .
4. .
4.
3%
3%
3V2

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
31/2

do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. S. 9 » 1914 *
do. do . S. 11» 1916 >
do . do. S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13» 1918 »
do. do. S. 14 * 1919 »
do . do . kb. ab05 u 07 *
do. Ser. lö »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 *
do . unk. b. 1906 »

Pfhlz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 -
do. do. S. 17U.1Sab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. / 4 uk. 1910 »
do. do. S.25uk. 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S 27". 1920 .
do. do. S.20 » 1913 .
do. do. S.23 * 1915 >
clo. do . S. 3, 7, 8, 9 -
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.9ö -
do. do. v. 1899 u. Vl 1

do. v. 1903 uk. 12 »

In
94.
92.
92 .80
91 30

100 50
100.

93 .30
93 .10
93.
96.
96.
96.
37 .30
87 .30

100.
100.
100.
101

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .60
99 60
99 .60
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

50 .30
90.
90 .30
99 .20
99 .50
99 .60
99 .90

101.
92.
91.
99 .80

100 .50
IOI.
IOO.

99 .80
92.
02.
92.
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50

sliso
100

90 .50
90 .50
90 .10
99.
99 .30
99 .60
99 .60
99 .70

S. 7 u. a 8 u. 8a
»Qu. 79an!<. 12 »
» 10 Uk. 1915 »
>31 » 1918
» 12 > 1920
» 2 , 4 u. ü » 90.

, Südd. B-C. 31/32,34,43 » lOO .Sfc
do. bis inkl. S. 52 » 91 .90

. W. B.-C. fI .,CölnS . 7 » HO.
do. do. S. 8 * 92 .30
do. do. S. 4 » 92 .80
do. do. S. 9 » 91 .70

■fWürtt. H.-B. Em. b.92 » 99 .80
do. do . » 92 .70

Staatlich od. proviazial-garant.
4. . iLd. Hcss .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 JI  02 .70
4. .Ido. S.14-15U.17tlk. 1914» 101 .40
4. . Ido. S 18-20uk . l9 !6 . 101 .40
3»/2jdo. Serie 1, 2 6-8
3!/2 do. > 3 —5 , verl . »
31/2'do . » 9 —11 uk . 1913 »
4. . 'do. Com. Ser. 5—ü »
4. . ido. do. Serie 7—Q »
4. Jdo . do. > 10— 12 »
3:/2|do do »1 —3 *
3'/zjdo Scr.4verl . uk. 1913 »4. .1L.-K(Cass.) S.22 uk.1914»
4 . . 1 do . » S .21 » 1016»
3-/2 do . » S. 21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.ti.W. 15»
3% do. do. Lit. U »
31/2 do . do . Lit . J »
3-/2 do. do . F, G, H,K, L »
31/2! do . do . M , N . i*. Q »
3>/2 do. do . l it. !>', S, »
31/2 do . do . Lit . T »
3. J clo. do . Lit. O. *

92 .10
91 .50
91 .70

100 .70
100 .90
IQ 1 .40

92 . 10
91 .70

101 .40
101 .50

95 .20
101 .50

99 .30
Ö4r.30
94 .50
94 30
94 50
94 .50
es

Zj Amerik . Eisenb .-Bor .ds.
4. . Centr. Pacif . I Ref. Ji ] 67 903»/ai do. » 90 .30
5. JChic . Milw. St. P ., D . P. j 106 .504‘ .! do . do . do . ! —
4"’ . North . Pac. Prior Lien ! iOo .lO
3*.! do. do . Gen . Lien 1 94X0
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. 1Q1 io
4' . South. Pac. S. B. IM . ' 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

•4. . Asclmffb.Buntp.Hyp .^ä
4. . Bank für industr. U. *
4. . iBrauerei Binding H. »
4.
4.
4.
4-/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4.

do . Frkf. Essigh.
do. Nicolay Han. *>
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer *
do. Werger »
do . Ocrtge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H.»
Buderus Eisenwerk *
Cementw. Hcid.elbg . *

4i/2iBad. Anil.- u. Sodaf. »
4l/2|Blei- u. Silb.-H-, Brb. »
41/2jFahr. Griesheim El. *
4^/2 Farbwerke Höchst

do.
clo.
do.
do.
do.
do.
clo.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.

3-/2 do.
32/sodo.
28/iodo.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906
v. 1907
v. 1909
v. 1910
v. 1886
v. 1889

16 :
17 *
19
20

do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. ()6 »
do. v . 1904uk. 13 -
do. Com.Cl kd.10 »
do. do. öbuk. 17 »

do. v. 1887 »
do. 96 uk. 06 *
do. 06 » 16 »

do.
do.
do.

Hyp.
do.

-Act.-Bank
do.

4»/2:do . do . Sr . 125 1 auf I *
4. . ido. do . ! 80%j >
Zl/2jdo. do. / abg. l >
4. . |do . do . v . 04 uk . 13 »
4. .>do. do . v. 05 * 14 »
4. . jdo . do . v . 07 uk . 17 >4. Jdo . do. v. 09 uk. 19 »
4. . ido . Kom . v . OSuk . 18 »
4. . ido . do . v. 09 uk . 19 »

.Jdo.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »do. do . do.
do. Pfbr.-Bk.E, 18u. 19 »
do . do. E. 22uk . b. 12 >
do.
clo.

4. Jdo.
4. Jdo.
3%'do.
33/4ld0.
3»/2jdo.
3l/2 do.
2'/t do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z»/2
3-/2

do. E. 25
do . E. 27
do. E. 28
do . E. 29
do. E. 23
do . E. 26
do. E. 17u. IS kdb.
de . E. 24uk .b. 12

Kleinb.E. Ikb ab04
Kom. S 3uk . b. 12
Landscli-Central

14 i
15 »
17»
19 »
12 >
14»

90 .80
92.
99 .25

iOQ.50
92.
91 .40
91 .40

114.
©9.
99.
»9 .30
99 .80
99 .80

100.
100 .30

92 .20
52 .90
90 .40
99 .25
99 .20
99 .40
9 ® 80
99 .80

100.
100 .30

90 .20
90 .20
90
90
91,

100 .20
*01.

91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .40
89 70
99.
99 .30
99 .90

100 .25
'100 .80
101 .30
| 99.

94 .30
! 98 .60

99 .10
j 99 .301 99 .40
I 99 .60
100 .30
101.

33 .30
91 .50
90 .60
95.
90 .60

103

Chem. Ind. Mannli. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-'U. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»

4-/2 do. Allg . Ges ., S. •
Serie 1-IV »

El.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges . Lahmeyer -
clo. do . do . »

. . . Frankfurter HofHypt . »
4V2jGelsenkiicli .Gusstahl »
4. . Harpen er Bergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
p/aiSeilmdust. Wulf!Hyp .»
41/?' Zel Kt.Waid hol Mannh.

Iri o/y.
S6 .30
97 .

103 .

oll
103 .se

9V . S0
84 .soloa.
98 .
94 ..loa.
asiec

loa
loa'loo
103 .7C
102 . 50
100 .2-

102.

102 .70
100.
103.

9B .S?
08 .7*

104 *®
I OS-

97 .
9959

109 .30
101.
101 .7-
103 .10
102 .3C

Zf. Verzins !. Lese. I11 %
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Ootli . Pi-.-Pfdbr. 1. Thlr.
3-/2 do. do . 11. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 105 .*«
3-/2 Kölu-Mindeuer Thlr. 133 .SC
3-/2 Lübecker von 1363 » IS '«.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Are Demissron des .IiKtators^
Diejenigen haben recht behalten , welche den sieg,

den der französische Ministerpräsident Briand am
Sonntag in der Deputiertenkammer nach den tage¬
langen. ungewöhnlich stürmischen, nicht mehr parla¬
mentarischen, sondern schon durchaus unparlamentari-
iZien Debatten über den Eisenbahnerstreik davonge-
lraaen hatte, als einen Pyrrhussieg bezeichneten.
jedenfalls hat dre Wirkung dieses Sieges trotz des
Vertrauensvotums , welches ihm die Kammer am
Sonntag mit 388 gegen 34 Stimmen erteilte, nrchl
lange vorgehalten, denn bereits am Mittwoch hat der¬
selbe Maltn, den seine ehemaligen Genossen als
Diktator " bezeichneten, dem Präsidenten der Republik

dw Demission des gesamten Kabinetts überreicht, wo-
et  jedenfalls den Beweis geliefert hat , daß ihm

Diktaturgelüste fernliegen . _
freilich ist die Demission des Kabinetts Brrand

überraschend gekommen, noch darf man sie all-
.Tmft nchmen, denn die diesem Gesuch vorange-

Ereignisse ließen von vornherein kernen
«jl ' daran , daß es sich hierbei nicht um eure De-

Ecks Rücktritts , sondern zwecks Re ko n st I-
mlsswn «wra ^ Kabinetts  handelte . Es war
-Mk - nes  Geheimnis , daß Briand , der einstmals in

f -V- E ^ iinden Maienblüte ein Verherrlicher der Pro -,
^oanda ' der Tat und ein Befürworter des bewaffneten
mkassenstreiks gewesen ist, aber sich durch die zwiirgenbe
-Gewalt der Ereignisse zunr Hüter der Ordnung ent¬
wickelt hatte , bei seinen Bestrebungen , _das zu ver¬
brennen , was er einst angebctet hat . nicht deir vollen
Aückhalt an allen  Mitgliedern des Kabinetts hatte.

Neben dem Landwirtschaftsminister Nu au war cs
^ alleni der ehemalige Genosse und Sozialanarchist

Aiviani,  der , obwohl er eine ähnliche Entwickelung
Öre Briand durchgemacht hat , nicht mit vollem Herzen
n'TI den anerkennenswert energischen Maßnahmen de§
Ministerpräsidenten zur Unterdrückung des Esten-
wwnerausstandes und -aufstandes teilnahm . Brrand,
w einst in beredten Worten die Wirksamkeit von
Aniranrit und Pulver in Lohnstreitigkeiten dargelegt
w tc  mar jetzt in seiner Entwickelung vom Saulus zum
mwulus so weit gediehen, daß er das nicht nur den Ar¬
bitern sondern auch den Beamten eingeräumte be-
^Wemngslose Koalitions - und Streikrecht als eine der
^wkabren erkannte , die den B e st a n d der R e p u b l i k
wpit mehr bedrohen als einst die Treysuswirren und
£i° monarchistischen Neigungen des Offizierkorps . Eben
isl-sbalb bestand für den Ministerpräsidenten , der sich
seiner Verantwortlichkeit gegenüber der Republik voll
kstwnßt geworden ist, kein Zweifel darüber , daß der
kieareichen Unterdrückung des Eiseubahnerausstandes
nettere Maßnahmen folgen müssen mit dem Endzweck,
ähnliche für den Bestand des Staatswesens gefährliche
Attacken ein- für allemal zu verhindern . Da er für

einen solchen ernsten und schweren Kampf außer einem
willigen Parlament vor allein einer einige  n Re-
aierung bedurfte , so blieb ihm nichts aiideres übrig,
als durch den Rücktritt des Kabinetts dessen organische
Uiiibildung unter Ausschiffung der unzuverlässige!',
oder unwilligeii oder vor der Rache der Sozialisten
zitternden Elemente herbeizuführen . . ^ .

Daß das Kabinett B r i a n d durch ein Kabinett
Briand  abgelöst werden müsse, galt angesichts der
parlamentarischen Lage als selbstverständlich. Als der
Ministerpräsident , der jetzt bereits 16 Monate , also
eine für französische Verhältnisse ungewöhnlich lange
Zeit , an der Spitze der Regierung steht, sich am
27. Juli des vorigen Jahres der Deputiertenkammer
vorstellte, indem er eine „Politik der Refor  m. . des
F o r t sch r i t t s und des F r i c d e u s " ankündigte,
erteilte ihm die Kammer mit 306 gegen nur 46 stim¬
men ein Vertrauensvotum . Die im April dieses Jahres
stattgesundenen Neuwahlen bedeuteten eine Bestatr-
guna jenes Votiims , einen trotz des Anwachsens ^ der
sozialistischen Stimmen höchst achtungswerten « reg
des Kabinetts . Und die Abstimmung am letzten
Sonntag , die bei stärkerer Besetzung der Kammer als
vor 144 Jahren stattsand , hat erwiesen, daß jene
Mebrheit eine nur ganz unerhebliche Abschwächung
erfahreii hat . So kann denn das neue Kabinett Briand
in dem schweren Kampfe, dem es entgeaengeht und zu
dem der Eisenbahnerausstand nur den Auftakt bildete,
nämlich in dem Kampfe gegen die Demagogie der
nicht nur von der sozialistischen Arbeiter¬
schaft,  sondern auch von einem großen Teile der
unteren Beamten  getragenen Gewerk¬
schaftsbewegung  auf die Unterstützung . der
Kammer und auch ans die der öffentlichen Meinung
rechnen. Teiin die überwiegende Mehrzahl der fran¬
zösischen Bürger hat , wenn auch reichlich spät , be¬
griffen , daß sich die Vorstöße der Association
pf&uirale , wie sie vor zwei Jahren in dem streik der
Clekirizitätsarbeiter , im Vorjahr in dem Uusstand
der Postbeamten und jetzt in dem Aufstand der^Eßcn-
bc-hner zutage getreten sind, gegen den s t aa t
selbst richten, und diese nur zu berccfitigte Parole „x.cr
Staat ist in Gefahr !" dürfte der Regierung auch m
der Folge nicht bloß die Mehrheit im Parlament , son¬
dern auch die Unterstützung aller ordnungsliebenden
Bürger sichern.

Die Umbildung.
wb. Paris , 2. November. Präsident Falliäres be¬

auftragte Briand mit der Neubildung des Kabinetts.
Briand nahm den Auftrag an.

wb Paris . 2. November. Briand hatte eine längere
Unterredung mit Brisson und begab sich dann zu Dubost,
Leon Bourgeois, Elömenceau, Sarrren und Monis , die er
nicht antras. Später besuchte er die meisten früheren
Minister und kehrte dann ins Ministerium des Innern
zurück. Dort besprach er sich mit Puech, Raynaud,
Clementel und Klotz.

. wb, Paris . 3. November. Br -and erstattete gestern
abend um 9 Uhr dem Präsidenten der Republik Falliöres
Bericht  über die im Lause des Tages gepflogenen Ver-

Femlleton.
Die WM WtterausMiW. Mm 1910.

Von Dr . Paul Landau.
Die von der Gesellschaft für Theatergeschichte veran¬

staltete Große Theaterausstellung ist am 1. November in den
Ausstellungshallen des Berliner Zoologischen Gartens ftirr-
lich eröffnet worden. Es ist zunächst noch schwer, über dre,e
weitläustige, inhaltsreiche Darbietung , zu der das Material
ein Jahr lang gesammelt worden ist, einen historisch ge¬
ordneten Überblick zu gewinnen. Die Ausstellung zerfallt
in eine Menge einzelner Ausstellungen der wichtigsten
deutschen Bühnen, in denen wieder manchmal ein kunter¬
buntes Durcheinander herrscht. Ein vielgestaltiger Rahmen
von Warenständen, in denen alle die am Theater beteiligten
oder interessierten geschäftlichen Zweige ihr Schönstes dar-
bieten, Theatersesscl und Feuerwehrutensilien, Moden und
Micher, Waffen und Perücken, künstliche Blumen, ja einen
ganzen rotblühenden Baum, fassen die ernsteren, wissen¬
schaftlichen und künstlerischen Zwecken gewidmeten Stände
und Schaukasten ein. Wahrhaft musterhaft sind die histo¬
rischen Vorführungen zweier fo wichtiger Bühnen, wie
Weimar und Stuttgart ; wenig befriedigend die Samm¬
lungen, die aus den beiden Hauptstädten, Berlin und Wien,
zusammengebracht sind; doch wird aus der Theaterstadt
par excellence an der Donau noch die ausgezeichnete Samm¬
lung des Burgschauspielers Thimig erwartet. DaZ für die
Geschichte unserer schauspielerischen Entwicklung so bedeut¬
same Hamburg habe ich überhaupt nicht entdecken können.
Sehr hübsch sintz die Kollektionen, die die Theater von

München, Schwerin, Braunschweig, Hannover geschickt haben.
Von den Bühnen, die die Leistungen unserer modernen Kunst
der Szene illustrieren, fallen besonders Eöln und Düsseldorf
auf. Im ganzen ist ein sehr weitschichtiges, in tausend
Einzelheiten die lebendigste Anschaulichkeit vermittelndes
Material zusammengebracht, das alle Freunde der Bühne
und Schauspielkunst höchlichst interessieren wird. Aber die
vielen Fäden wollen sich nicht gleich zur geschichtlichenEin¬
heit verknüpfen lassen. Die wunderhübschen Ausschnitte ver¬
binden sich nicht zum großen historischen Bilde, da bie
Chronologie bei der Anordnung nach einzelnen Städten und
Theatern nicht berücksichtigt werden konnte. Wir wollen
trotzdem versuchen, schon heute eine zusammenhängende
Eingliederung der verschiedenen Abteilungen nach dem zeit¬
lichen Verlauf zu unternehmen, und die Bühnen in der
Reihenfolge vorsühren, in der sie etwa in die geschichtliche
Entwicklung eingegrifsen haben. Darin erst klingt uns die
rauschende Sinfonie einer deutschen Theatergeschichte ent¬
gegen, deren einzelne Teile nur die verschiedenen Zentren
unserer Schauspielkunst waren, und die uns die Ausstellung
eigentlich als ihr höchstes Ziel hätte komponieren müssen.

In zwei Ständen treten uns Dokumente aus den An¬
fängen und ersten Regungen des deutschm Theatergeistes
entgegen. Don den Mysterien und kirchlichen Spielen, unter
denen die Oberammerganer Passionsspiele hervorragen,
gleiten wir rasch zum weltlichen Drama herüber. D-r
Komödiant erscheint noch zugleich als Akrobat, Seiltänzer
und Gaukler. Eckenberg, der „starke Mann«, der Lievlmgs-

»schanspieler des „Soldatenkörrigs«, empfehlt seine Pro¬
duktionen. die mit Kunst wenig zu tun haben Aus al en
Drucken, Ankündigungenund Abbildungen ersteh,, die „ar ck
wilde Welt der englischen Komödianten und die pedantnch
steife des Schuldramas, über die der wackere Rektor Christian

Handlungen zur Neubildung des Kabinetts. Heute wirb
sich Briand noch mit anderen Politikern,, namentlich Monis
und Lafssre, in Verbindung setzen. Er hofft, bis heute
abend seine Unterhandlungen beendet zu haben.

Die neue Mmisterliste.
wb. Paris , 3. November. Mehreren Blättern zufolgr

wurde gestern abend nachstehende Ministerliste als wahr¬
scheinlich angesehen: Präsidium ,rnd Inneres : Brianv;
Justiz : Monis ; Äußeres: Pichon; Finanzminister: Klotz;
Unterricht: Raynaud ; öffentliche Arbeiten: Millerand;
Krieg: General Brun ; Marine : Admiral BouS de
Lapcyrtzre; Handel: Jean Dupuy; Ackerbau: Lafföre;
Kolonien: Noulens ; Arbeit und soziale Fürsorge : Puech.
— Ein Mitglied des künftigen Kabinetts erklärte einem
Redakteur des „Echo de Paris «, das Ministerium werde
eine radikale  Färbung , jedoch ein ausgesprochen anti-
revolutionäres  Programm haben.

Briands neues Programm.
hd . Paris , 3. November . (Dcahtbericht .) Als ein

Hauptpunkt des nnnisterrellen Programms Briands
gilt , daß den Staatsbeamten und Staatsangehörigen
das streikrecht unbedingt aberkannt  werden soll.
Auch will Briand aus gesetzlichem Wege die Vereini¬
gung der Verussgenossenschaften zu Verbänden revo¬
lutionären Charakters bekämpfen. Die Macht des
roten Arbeiterbundes soll gebrochen werden. In die¬
sem Sinne führt auch der „Temps " aus , das neue
Ministerium werde vor allem die Aufgabe haben, ein
für allemal jenen Zuständen ein Ende zu machen, die
es selbst den anständigen E i s e n b a h n - B e-
dien  st e t e n gestatten, sich einem Slusstande ailzu-
schlicßen, als ob das eine ganz natürliche Sache wäre . Dre
Eisenbahner wie alle anderen Angestellten der ösrem-
lichen Tienstzweige müßten durch ein unzweideutiges
Gesetz darauf aufmerksam gemacht werden, daß jede
verabredete Einstellung der Arbeit , selbst wenn dabei
keinerlei Gewalttätigkeiten Vorkommen, als ein V e r-
fii e di e u gegen das Vaterland  gelten würden.

In kirchlichen Angelegenheiten wird das . neue
Ministerium Briand manche Wünsche der Combimsten
erfüllen . Die äußere  Politik bleibt unverändert
friedlich.  Die für  beute anberaumte Sitzung der
Kammer , in der sich das neue Kabinett vorstellen soll,
wird wahrscheinlich auf nächste Woche verschoben wer¬
den Aus jeden Fall beabsichtigt Briand heute mittag
seine künftigen Mitarbeiter zu versammeln itttfi die
Verteilung der Minister -Portefeuilles vorzunehmen.

Französische Preßstimmen.
wb. Parts , 3. November. Die gesamte Presse beschäf¬

tigt sich eingehend mit der Ministerkrise. Die konservativen
Blätter erheben Einspruch gegen eineir etwaigen Eintritt
des Deputierten Lassöre  in das neue Kabinett, da dieser
einer der hervorragendsten Führer der Freimaurer
sei und unter dem Kabinett Combes versucht habe, das von
dem damaligen Kriegsminister Andrö eingeführte System
der „Auskunftszettel« zu verteidigen. — Der comb stn;che
„R appe  l" schreibt: Briand spielt eine Komodre. Er will

Weise seine Hellen Augen aus einem guten Portrait heraus
sck'weifen läßt. Die grotesken Masken der italienischen
Stegreiskomödiewerden uns cm anderer Stelle ln plumpen
stziaurincn aus Leder und eiitzückeud graziösen aus Por-
zelbin vorgcsührt. Magister Velthen und die resolut tüchtige
Neuberin sind die beiden ersten Känipser und Helden, die
den Schauspielerstand aus den Niederungen des Land¬
streicher- und Gauklertums zu befreien suchen. Ihr ideales
Streben führen dann di- beiden Direktoren der ersten künst¬
lerisch hervorragenden Truppen. Schönemarm und Acker¬
mann nnd die beiden großen Schauspieler Ethos und Schrö¬
der zum Siege. Allerlei Merkwürdiges und Interessantes
erzählen die Schaukasten von diesen Männern ; von Ekhof,
dem „Vater der deutschen Schauspielkunst«, sehen wir Hand¬
schriften'und Bücher, auch die weiche „Calotte«, die bc-
zipfelte Mütze, di- der Patriarch zu tragen pflegte; Schrö¬
ders bedeutende Züge leuchten aus einer schönen Miniatur
hervor, neben dt-s-'' di-i-niae keiner Mutier und der zwei
Schweflen, die alle drei b,deutende Schauspielerinnen waren
An der Wand dräut auf sie alle hernieder der grstnme Haupt-
pastor Goeze, der die emporstrcbendenKomödianten wieder
in den tiefsten Sündenpfuhl der Hölle verdamm"! wollte.

Mit dem Mannheimer Nationaltheater , dessen Theater¬
dichter bekanntlich Schiller in der Blütezeit unter Dalbergs
Direktion wurde, sind wir bereits bei den Klassikern, mit
Fsfland, der von Mannhüm ausging und der hervorragende
Leiter des Berliner Theaters wurde, schon im 19. Jahr¬
hundert. angelangt. Um die Brücken nach dem „Podium«
zu schlaaen, wo die aroßartige Ausstellung Weimar unter-
gebrächt ist. findet sich Material an verschiedenen Orten.
Vor allem bietet Stuttgart ein- sehr lehrreiche Abteilung,
in der wir die Anfänge dieser Bühne toon. Nikodemus
Frischlm bis zu Schubart an der Hand zahlreicher Drucke,

S
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Btii einer neuen Gruppe auf der Parlämentstribnn -e er-
scheinen. Es rst aber zweifelhaft, ob er einen Erfolg
haben wird. Jaurls  erklärt in der „Hum an i ie":
Briand suchte nicht im Parlament die erforderliche Unter*
ftützung, er ruf in feiner schwierigen Lage den Präsidenten
der Republik zur Hilfe. Aber er lrornpromittierte diesen
nur . indem er diesen in die Krise hineinzog. Das ist ein
beispielloses Vorgehen. — Die radikale „Sa ittcr ne"
schreibt: Die Gemäßigten und die Konservativen wollen
auf die Politik Brianos einen Druck ausüben . Aber sie
beleidigen ihn, wenn sie annehmen, daß cr aus ihre An¬
schauungen eingehen tonnte. Briand wird sich nach wie
vor ausschließlich auf die republikanische Mehrheit stützen.
•— Die „P etite Re publique"  sagt : Der „Diktator"
Hirt jedenfalls eine merkwürdige Auffassung von seiner
„Diktatur". Briand hätte sehr wohl sein Portefeuille be¬
halten können. Hoffentlich werde dies jene ängstlichen
Leute, die sich am Samstag so besorgt zeigten, vollständig
beruhigen.

* Hof« und Personal-Nachrichten. Der König von
Württemberg  ist gestern nachmittag von Neuwied wieder
nach Stuttgart zurückgekehrt.

* Zum Besuch des Kaisers in Schlesien. Die Ankunft
Kaiser Wilhelms II . beim Fürsten Henckel von Donners-
marck wird am 24. November auf dem Bahnhof Rad¬
zionkau erfolgen. Die dortigen Vereine, Bergleute und
Schulkinder werden vom Bahnhof aus Spalier bilden.
Auf dem Bahnhof wird der Fürst seinen erlauchten Jagd¬
gast begrüßen und im Automobil nach dem Schloß Neudeck
geleiten. Am 2ö. November werden dann zwei Treibjagden
aus Fasanen abgehaltcn werden; am Abend desselben
Tages wird im Schloß ein großes Jagddiner stattsinden.
Am folgenden Tage wird sich der Kaiser nach seiner Ver¬
abschiedung vom Fürsten nach Beuchen zur Enthüllung des
Denkmals Friedrichs des Großen begeben.

* Tempelhofer Feld und Reichstag. Die „Nordd. Allg.
Ztg." widmet der Frage : „Ist die Genehmigung des
Reichstags zum Verkauf des Tempelhoser Feldes erforder¬
lich?" eine längere juristische Betrachtung, worin die Be¬
hauptung, daß die Veräußerung von Grundeigentum des
Reichs zu ihrer Rcchtsgültigkeit die Zustimmung der ge¬
setzgebenden Körperschaften bedürfe, als zweifellos unzu¬
treffend bezeichnet wird . Die „Norddeutsche" betont zum
Schlüsse: „Der Zweck dieser Ausführungen soll lediglich
sein, endgültig mit der Meinung aufzuräumen, der
Reichstag  sei in der Lage, den mit der Gemeinde
Tempelhof geschlossenen Vertrag rückgängig zu machen und
Berlin an die Stelle Tempelhofs zu setzen. Pacta sunt
servanda. Der Reichstag kann die Gemeinde Tempelhof
ihrer wohlerworbenen Rechte nicht entkleiden. Selbstver¬
ständlich hat die Reichsverwaltung die politische Ver¬
antwortung  für den Verkauf des Tempelhofer Feldes,
so Wie es geschehen ist, dem Reichstag gegenüber zu über¬
nehmen." Der erste deutsche Staatsrechts leb rer,
Professor Laband,  ist , wie im heutigen Morgenblattc
mitgeteilt wurde, zum entgegengesetzten Resultat ge¬
kommen. An die „Zweifellostgkeit" und „Selbstverständlich¬
keit" der „Nordd. Allg. Ztg " wird man also nicht zu
glauben haben. Dem Reichstag aber erwächst die dringende
Pflicht, sein Recht zu wahren.

* Die „Krügerdepesche". In eine-m soeben in London
erschienenen Buche des kapländischen Politikers und Mit¬
direktors der De Bcers-Company Sir Lewis Mitchell über
Cecil Rhodos spielt natürlich auch die „Krügerdepesche",
d. h. das Telegramm Kaiser Wilhelms, in dem er den Prä¬
sidenten Krüger dazu beglückwünschte, mit den Flibustiern
Iamesons fertig geworden zu sein, „ohne an die' Hilfe be¬
freundeter Machte zu appellieren", eine Rolle. In dem Buche
erzählt Mitchell über Cecil Rhodes' Empfang durch Kaiser
Wilhelm am 11. März 1899 folgendes: Der Kaiser habe
Cecfl Rhodes befragt, was er von seinem Telegramm an
den Präsidenten Krüger denke. Rhodos soll dem Kaiser ge¬
antwortet haben: „Ich will Euer Majestät in wenigen
Worten antworten : das Telegramm ist der größte
Fehler, den Eure Majestät in Ihrem Leben begangen haben,
aber mir haben Sie damit den größten Dienst cr-
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wiesen, den ein Mann dem anderen erweisen kann. Ich
war ein Tangenichts und Eure Majestät haben mich züch¬
tigen wollen; meine eigenen Leute hielten mich ebenfalls für
einen Tunichtgut und wollten mir Lehren erteilen. Als
sie aber von Ihrer Intervention erfuhren, sagten sie: „Das
geht nur u n s an und niemand anders ." Das Resultat
war, daß Eure Majestät sich die Feindschaft des englischen
Volkes zugczogen haben, und daß mir niemand mehr etwas
gesagt hat." Der Kaiser soll diese kühne Antwort nicht allzu
übel ausgenommen haben. Es ist anzunehmen, daß diese
Darstellung von Rhodes selber herrührt , und diese unge¬
nierte Art, sich zu äußern, entsprach ja auch ganz dem Cha¬
rakter Cecil Rhodes. Ein besonders erhebendes
Kapitel  der deutschen Politik hat mit dieser Depesche ja
nicht gerade begonnen, und sachlich wird Rhodes mit seiner
Behauptung von den Wirkungen des Kaisertelegramms
schon so ziemlich das Richtige getroffen habe».

* 15öjähriger Gedenktag der Schlacht von Torgau . Die
Stadt T o r g a u begeht heute, am 3. November, festlich den
150jährigen Gedenktag der Schlacht bei Torgau — 1760 ans
den Süptitzcr Höhen. Es wird in der Stadt der Grund¬
stein zu einem Denkmal Friedrichs des Großen gelegt. Die
Süptitzcr Höhen, ein hügeliges Gelände, damals wohl noch
mit Wald zum Teil bestanden, sind das Schlachtfeld, wo
„Zielen ans dem Busch" mit seiner Reiterei hervorbrach
und dm feindlichen Kolonnen überraschte. Die Nacht vor
der Schlacht verbrachte Friedrich der Große in der kleinen
Pfarrkirche des bei Domm' tzsch gelegenen Dörfchens Elsnig.
Auf dem Altar soll er in jenen nächtlichen Stunden den
Schlachtplan für den folgenden Tag entworfen haben. Por
vielen Jahren bewahrte man noch die Altarkcrze dort auf,
die ihm zur Beleuchtung gedient hatte.

* Ein gutes Geschäft für Württemberg, über die
finanzielle Wirkung des S t a a 1s b a h n w a g e n Ver¬
ba  n d e s im Jahre 1909 teilt der Stuttgarter „Staatsau-
zeiger" in Übereinstimmung mit früher von uns gemachten
Angaben mit, daß für Württemberg eine Ersparnis von
rund 400 000 M., herrührend vornehmlich aus der Er¬
sparung von Wagenleerläufen, angenommen werden kann.

* Hamburger Finanznöte. Die Hamburger Bürger¬
schaft genehmigte den Antrag des Senats auf Einsetzung
einer aus sechs Mitgliedern des Senats und zwölf Mit¬
gliedern der Bürgerschaft zu bildenden Kommission mit
dem Auftrag» die Notwendigkeit einer Vermehrung der
Staatseinnahmen zu prüfen und auf Grund dieser Prüfung
ihre Anträge zu stellen.

* Gegen die Flcischteuerung. In der Sitzung des
Magistrats zu München  wurde ein sozialdemokratischer
Dringlichkeitsanirag behandelt, sofort Schritte zu unter¬
nehmen, um die Einfuhr größerer Fleischmengen, even¬
tuell aus Argentinien, zu ermöglichen. Der Antrag wurde
zwecks schleuniger Behandlung einer besonderen Kom¬
mission Werwiesem

* Groß - Berliner Verkehrsprojekte. Die Berliner
Verkehrsdeputation hat beschlossen, den Magistrat um mög¬
lichst sofortige  Inangriffnahme der Nordsüdbahn zu
ersuchen, die sich von der S e e str a ß c im Norden bis zum
Hall eschen Tor  im Süden erstrecken soll. Man rechnet
mit einer Bauzeit von fünf Jahren und 60 Millionen Mark
Kosten. Weiter hat die Verkehrsdeputaiion einen neuen
Entwurf der A. E. G. für den Bau einer Schnellbahn
Nixdorf- Gesundbrunnen angenommen. Dieses Projekt
wird auf 84 Millionen geschätzt, die von der A. E. G. unter
Zinsgarantie der Stadt zu übernehmen wären.

* Deutschlands Vertretung bei der Eröfftuing des
Panamakanals . Der neue große Panzerkreuzer „v. d. Tann ",
der schnellste Kreuzer seines Typs in allen Marinen , der
gegenwärtig seine Probefahrten bis Anfang Dezember
vollendet, vervollständigt dann seine Mannschaft durch 400
Marinerekruten auf 1000 Mann und geht Anfang Januar
nach Südamerika zur Eröffnung des Panamakanals.

*  Aus ■Byzanz —- Mergentheim . Das Süddeutsche
Korrespondenzbureau verbreitet folgende wclterschütternde
Nachricht: „Mergentheim, 28./10. (Gedenkfeier.) Auf dem
Gerlachsheimer Turmberg wurde an der Stelle, an der der
Kaiser,  umgeben von einigen Bundesfürsten und den
Vertretern der befreundeten Mächte, den Schluß des vor¬
jährigen (!) Kaisermanövers  verfolgte , ein Ge-

Men und Briese verfolgen können, und dann eine Übersicht
über die Blütezeit unter Karl Eugen mit ihrem Prunk und
Rausch der Rokoko-Opern, denen der Regimentsseldschcr
Schiller entfloh. Die Abteilung Stuttgart ist überhaupt
vorzüglich angeordnet; zunächst Werder: uns die wichtigsten
Geschichtswerke vorgesührt, die das Theater behandeln.
Darauf erhalten wir in chronologischer Anordnung eine
historische Vorführung von Ausftattungsgegenständen und
von Handschriften und Drucken; darm eine Galerie der her¬
vorragenden Theaterleiter und Schauspieler in Gemälden,
Büsten, Silhouetten , Stichen, Zeichnungen, Photographien
usw. und Karikaturen. Als Anhang erfahren -vir vieles
über das Theater von Biberach aus den Schätzen des Wie¬
land.Museums. Ebenso gelungen ist die Ausstellung von
Braunschweig, die bei den Skulkomödien, den englischen
Komödianten und den Wanderbühnen beginnt und über die
Tätigkeit Lessings und Klingemanns bis zu Spohr führt.
An Leipzig interessiert besonders die Blütezeit des „klein
Paris " unter Gcllert, Lcssing und Goethe. Aus den zahl¬
reichen Portraits strahlt das Bildnis der Corona Schröter
von Grass hervor. Der von Goethe in Dichtung und Wahr¬
heit geschilderte Theatervorhang Oesers ist ein prachtvolles
Symbol dieser von Winckelmann begeisterten, für die
Antike schwärmendenZeit, in deren Gesichtskreis Shake¬
speare auftaucht.

In den Vorhoff des klassischen Bühncntempels von
Weimar treten wir dann mit einigen Sammlungen
seltener Drucke, die von Gottsched über Lessing bis zu
Friedrich Schlegel und Hebbel hinleiten. In einem Kasten
sind um ein Exemplar d r̂ seltenen ersten englischen Folio-
Ausgabe der Werke Shakespeares von 1623,Bücher gruppiert,
die dre Einführung und Einwirkung des großen Briten in
Deutschland erkennen lassen. Die "ganze ' Rückwand des
„Podiums " nimmt ein Bühnenprospektdes alten Lauch-
flädter Theaters , _cui, aus dem Goethes Theaterleitung so
manchen Sieg erfochten. Alles atmet hier den Geist des
Olympiers , der auch dem weiten Bereich der Bühne sein
ureigenstes Gepräge auflurwinaen wußte, von den Doku¬
menten in seiner majestätischen Schrift an, von den Szenen¬

bildern, Prospekten und Dekorationen, die er zum großen
Teil in seiner bedemenden dekorativen und doch so sorg¬
fältig exakten Manier selbst zeichnete, bis zu den Bild¬
nissen der Schauspieler, die sein „Leibportraitist" Schmeller

: entwerfen mußte. Da sehen wir den Sessel, auf dem er in
Lauchstädt bei der Regie zu sitzen Pflegte; sogar der
Degen fehlt nicht, den der erste Mephisto bei der Urauf¬
führung des „Faust" getragen hat. Besonders ausführlich
ist die Geschichte des Lanchstädter Theaters dargestellt und
das Weimarer Liebhaber-Theater, aus dem die Iphigenie
zuerst aufgeiführt wurde. Goethes Büste als Orest steht
neben der seines Lieblings Pius Alexander Wolfs, der den
Weimarer Theaterstil nach Berlin verpflanzte. Die Bühncn-
geschichte der wichtigsten Werke Goethes und Schillers wird
uns in Theaterzetteln und Erstausgaben, in Kostümbildern,
die den ideal-phantastischen Stil auch in der Tracht er¬
kennen lassen, und Abbildungen ganzer Szenen anschaulich
gemacht.

'Die klassizistische Theaterkunst Weimars wurde durch
die realistische Darstellung überwunden, deren Hochburg
Jffland in Berlin errichtete. Die Aufführung Kochs
und Döbbelins waren hier nur Episoden;,erst das National.
Theater, dessen größter Schauspieler Fleck wurde, machte
die preußische Residenz zur führenden Theaterstadt. Von
Jfflands schauspielerischer Menschengestaltung wird ein
reiches Bild geboten; auch sonst fallen sehr seine Kostüm
ftudien aus, auf die besonders Jsfflanbs Nachfolger, Graf
Brühl , Wert legte. In erschöpfender Weise wird uns aus
alten Reliquien, aus Briefen und Bildern die Kunst
einiger großer Darsteller analysiert; so des genialen Unzel-
memst, des dämonischen Ludwig Devrient, des psychologisch
malenden Sehdelmann und des kraftvoll charakterisierenden
Theodor Döring. Von dem gleichzeitigengroßen Helden¬
spieler Eßlair erzählen die Sammlungen von Stuttgart
und München. Ein schönes Bild Louis Schneiders erinnert
an den liebevollen Historiker der Berliner Bühne, der eine
ihrer interessantestenErscheinungen war . In die lustige
Spbäre der Berliner Posse führen allerlei bunte Bilder,
Zettel, Karikaturen und Hefte. An die Seite Berlins tritt
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de .nkstei  n c-ngeweiht. Zu der Feier waren etwa Ztzg
B e teraner - ns 30 Ortschaften, fast sämtliche Vereine
o,. .. Lauda •. Gerlachsheim, Vertreter des Militärvrr-
eins Tauberbisckojsheim und anderer benachbarter Militär-
Vereine, eine Abordnung des Mergentheimer Bataillons
und viele andere Teilnehmer aus der Umgegend erschienen."

* Ein sozialdemokratischer Kommunalwahlsteg. Bei
den Stadtverordnctenwahlcn in H a l b e r sta d r siegten
die vier Sozialdemokraten mit 1933 gegen 1470 Stimmen
der Gegner.

mrd Flotts.
Personal-Veränderungen. I b c , Jntend.-Sekretär von der

Jntend. des 18. Armeekorps, * Scherer (Heinrich ) , Jntend .»
Diätar von der Jntend. des 8. Armeekorps, zum 1. Dezember
1910 gegenseitig versetzt.

A Das Ausbildungsprogramm für die Flugzeug-
offiziere. Wie uns mitgeteilt wird, wird die Heeresver¬
waltung nicht nur den praktischen Unterricht im Führen
von Flugzeugen durch die zu diesem Zweck zur Versuchs¬
abteilung der Verkehrstruppen kommandierten Offiziere
betreiben, sondern auch für deren theoretische Ausbildung
Sorge tragen. Sämtliche jetzt amtlich von der Militärbe¬
hörde für den Flugzeugdicnst bestimmten Offiziere erhallen
Unterricht in der Theorie der Flugzengtechnik, ferner in der
Motortechnik, und außerdem soll ihnen Gelegenheit ge¬
geben werden, sich in größeren Etablissements, die für die
einschlägigen Fragen in Betracht kommen, genau zu in¬
formieren. Einen besonderen Zweig der Ausbildung bildet
die Unterweisung im taktischen Beobachtungsdienst als
Flugzeugführer.

Aerrtsche sro !orrie « .
Der Gouverneur von Samoa , Dr. S olf,  trat übet

Vancouver, von Samoa kommend, mit feiner Familie an
Bord des Schnelldampfers des Norddeutschen Lloyd „Kaiser
Wilhelm H ." von New Jork die Reise nach Europa an.

Ausland.
Asterrrlch-UÄsav«.

Eine offiziöse Drohung. Das regierungsoffizröse
„Prager Abendblatt" veröffentlicht eine Rote, worin die
Drohung ausgesprochen wird , daß, falls infolge des Miß¬
lingens der Ausgleichs-Verhandlungen der Landtag nicht
arbeitsfähig werde, die bis jetzt gewährten Nachlässe
an Realste uern  in Böhmen aufgehoben würden.

Frankreich.
Die Bevölkerungsbewegung Frankreichs. Während

die letztjährige französische Bevölkerungsstatistik ein f0
schlechtes Resultat aufwies, daß sich Berufene und Unbe¬
rufene mit der Frage einer gesetzlichen Abhilfe beschäftigten
und die abenteuerlichsten Projekte auftauchten, zeigt bic
neueste Aufnahme, d. h. die für das erste halbe Jahr lg -̂ o
daß diesmal ein etwas günstigeres Bild zu erwarten ist'
Die Geburten des abgelaufenen Semesters betragen nämlich
399 669 gegenüber 398710 im vorigen Jahr , weisen also
eine Zunahme ans. Umgekehrt haben die Todesfälle eine
Abnahme erfahren, indem sie von 426 913 aus 378 480 ge¬
sunken sind. Daß die Eheschließungen in diesem Jahr
etwas zugenommen haben, sie betragen 156 761 gegenüber
156 258, wird dadurch wieder ausgewogen, daß auch die
Ehescheidungen von 6148 auf 6383 gestiegen sind. Die Ver¬
besserung ist also gar nicht überwältigend. Aber der U-«'
stand, daß diesmal die Geburten die Todesfälle um die
Zahl 28203 übersteigen, während diese Ziffer im -letzten
Jahr bloß 21189 betrug, genügt, nur die Franzosen plötzlich
wieder die Zukunft in rosigerem Lichte sehen zu lassen. Man
ist in Frankreich nach den Erfahrungen der letzten Jahre
schon mit Wenigem zufrieden

Engirnrv.
Noch ein beruhigendes Wort D-er Ziviflord der

Admiralität , Lombert,  hielt in Warsham (Graffchast
Dorsel) eine Rede, in der er auf die Haltlosigkeit der Alarm-
Nachricht über die deutsche Flotte  hinwies und zu
diesem Zweck-die deutsche und die britische Flotte in bezuz
auf die Anzahl und die Typs der Schiffe, die jährlichen AuS-
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| Dresden, dessen bester Zeit der geistvolle Kops Ludwig
Tiecks den Stempel ausdrückt. Die Bühne von Elb-Athen
ist hauptsächlich durch eine Reihe schöner Portraits ver¬
treten, unter denen die von Pauline Ulrich und dem
jetzigen Kapellmeister Schuch hervorragen. In die groß«
Zeit der Wiener Burg , die Berlin und Dresden in der
eisten Halste des 19. Jahrhunderts als das erste deutsche
Theater überflügelte, führt ein wunderhübscher Fries kost¬
barer illuminierter Kupfer mit Szenen aus beliebten
Stückelt von Raimund, Bäuerle und Ncftroy. Das schöne
Portrait der kürzlich verstorbenen Christine Hebbel von
Rahl erinnert an die Personalunion , die die Burg in ihrer
großen Schauspielerin mit der Dichtung des großen Dith¬
marschen einging. Unter den Koryphäen dieser Bühne er¬
halten Sonnenthal und Lewinsky besondere Ehrung, vor
allem aber Kainz, aus dessen Nachlaß eine Reihe vö„
Reliquien und Portraits den Schmerz um den so früh
Dahingeschiedenen neu erstehen lassen. Prag , das auf ein«
so ruhmreiche Theatergeschichte zurückblicken kann, ist nur
mit einigen Schauspielerportraiis vertreten.

Nach der Burg trat im 19. Jahrhundert ein Theater
besonders hervor und machte Epoche in der Bühnenlunsj^
Meiningen. Aus der großen Zeit dieser Bühne sind
interessante eigenhändige Zeichnungen des Herzogs Georg
ausgestellt, die zeigen, wie dieser Herrscher sich um die ge¬
ringsten Kleinigkeiten der Ausstattung und des Kostüm?
kümmerte. Von der sprichwörtlichen Echtheit der Requisite»
bei den Meiningern aber künden zwei imposante Rüstungen
der Pappenheimer aus dem „Wallenstein", die recht natür¬
lich „gerasselt" haben müssen. Große Gemälde der be¬
deutendsten Persönlichkeiten der Bühne und ein Modell des
schönen neuen Theaters vervollständigen die würdige Vor-
führung. Auch München wurde durch einen kunstliebcnden
Fürsten, Ludwig II ., in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
Hunderts ein Hort der Bnhnenknnst. Modelle der
Shakespeare-Bühne, plastische Szcnendarstellungen einiger
Wagner-Anflührungen, schöne Kostümbücker und eine Anzahl
Dekorationsskizzenzeigen in der inhaltsreichen Abteilung,
welch hohen Wert man in dev Jsarstadt auf Ausstattung
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ßaöeit und den Mannschaftsetat vergleicht Er verwarf es
in nachdrücklicher Weise, Schiffe zu bauen, bevor sie nötig
seien, unter Hinweis auf den Fortschritt in der Schiffsbau¬
lunde und der Armierung, und erklärte zum Schluß, der
Z w c i m ä ch1est a n da rd werde auch einschließlich
Amerikas  aufrechterhalten.

Proteste gegen die Mion in Persien, In einer stark
besucheen Versammlung von Mohammedanern  in
London gelangte eine Resolution zur Annahme, die einen
scharfen Protest gegen die Aktion Englands in Persien ent¬
hält und England auffordert, seinen Einfluß geltend zu
machen, nur die Zurückziehung der russischen Truppen aus
Persien zu erreichen. Die Redner klagten England und
Rußland in heftigen Worten an. Der Name des deutschen
Kaisers wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt. Der Vor¬
sitzende konnte Heißsporne nur mit Schwierigkeit davon zu-
rückhalten, Telegramme an den Sultan und den Emir von
Afghanistan abzusenden.

Der Bergarbcitcrausstand. Der Präsident, der
Sekretär und der Schatzmeister der Bergwerksarbeiter des
Verbandes von Südwales erließen einen Aufruf, den
gegenwärtigen Ausstand nicht , wie angedroht, noch weiter
auszudehnen . Der Aufruf stellt fest, daß bereits 17 000 vom
Fonds des Verbandes leben. Der Generalstreikwäre ver¬
hängnisvoll.

Novlngal.
AntirepublikanischeTreibereien. Die „Corrcspondenza

Militare " meldet: Der Militärgonverneur von Padajoz
war verständigt worden, daß die radikalen Politiker die
Lurch die portugiesische Revolution an der Grenze hervor-
,gerufene Erregung zu Treibereien unter der Garnison be¬
nutzt hatten. Dieselben hatten jedoch keinerlei Erfolg ge¬
habt , im Gegenteil, ein Wachtmeister, welcher von dem
republikanischen Bezirksvorsteher Lopez Santos aufgc-
sordert worden war , an einer Verschwörung teilzunehmen,
nahnl Santos fest und brachte ihn selbst nach dem Militär-
gesängnis. Dem Wachtmeister wurde von der Garnison
alK Zeichen der Anerkennung eine goldene Uhr überreicht.

Portugal und seine Kolonien. Der Minister des
Äußern Braga erklärte dem Berichterstatter des „Matin ":
Gar manche mächtige Nation betrachtet mit neidischen
Blicken die überseeischen Besitzungen Pottugals . Me Welt
sei heute darüber einig, daß Portugal , das eine kluge
Neutralität bewahren müsse, eine Kraft sei, die sowohl in
Europa wie in den Kolonien erhalten  werden müsse.
Die Republikaner würden keine einzige  ihrer Kolonien
preisgeben . Die bisherige kostspielige Kolonialwirtschaft
werde aufhörcn. Wir werden, schloß Braga , gleich Frank¬
reich einige große koloniale Verwaltungen schaffen und
einigen kolonialen Gruppen eine verhältnismäßige
Autonomie geben, um auf diese Weise eine gewissenhafte
und für Portugal einträgliche Gebarung zu ermöglichen.

Ssrbisis.
Eine Prügelei in der Skupschtina. In der Skupschtina

tarn  es infolge eines Wortwechsels zwischen dem Alt
radikalen Dragovio und dem Nationalisten Agatonovic zu
Tätlichkeiten, die im Hanse große Erregung hervorriefen.
Während der Präsident die Sitzung unterbrach, gelang es
den herbcieilenden Abgeordneten, die Streitenden zu
trennen.

Griechen !iw » .
Der neue Oberbefehlshaber der Armee. Wie an maß¬

gebender Stelle verlautet, soll Kronprinz Konstan¬
tin  demnächst zum Oberbefehlshaber der griechischen Armee
ernannt werden.

Eine republikanische Partei . Mehrere Mitglieder der
Dissidenten-Parteien haben in Athen eine r e p u b l i -
ka nische Partei gegründet. Diese Parteigründung soll
eine Demonstration gegen das neuerliche Verhalten der
^rone  anläßlich der letzten Krise darstellen.

Türkei.
Im Befinden Abd ul Hamids soll eine Verschlimme¬

rung eingetreten sein.
Die Anleihevcryandlungen. Authentischen Nachrichten

zufolge ist bei der gestrigen Besprechung des Finanz
Ministers mit dem Direktor der Deutschen Bank, Helssc-

legt. Steht hier schon Wagner, Ludwigs II . großer Schütz¬
ling, vielfach im Mittelpunkt, so beherrscht er völlig die
interessante Sammlung , die ans den Schätzen des Richard-
Wagner-Museums in Eisenach znsammengcstellt ist.
Schwerin zeigt außer einer Reihe Portraits eine Anzahl
Bühnenmodelle von Opernaufführungen. Cöln in einer ein¬
drucksvollen und von erlesenem Geschmack zeugenden Über¬
sicht Modelle, Figurinen und Dekorationen einzelner Auf¬
führungen und Festspiele. Hier sind wir schon bei der
modernsten Theaterkultur und Jnszenierungskunst ange¬
langt, die auch die Abteilung der Rheinischen Festspiele in
Düsseldorf und die Dekorationsmodelle des Neuen Schau¬
spielhauses in Berlin vorführen.

Außer diesen wichtigsten, in großen Zügen geschilderten
Ausstellungen ziehen noch manche andere Theater-Erinne¬
rungen und -Kuriositäten die Austnerksamkeit aus sich. Da
sind zwei Vitrinen, in denen Autogramme und Manuskripte
bedeutender Direktoren, Schauspieler und Kritiker gesammelt
sind, dann Kasten mit Exlibris von Dichtern und Darstellern,
mit seltenen Münzen und Medaillen, die aus das deutsche
Theater Bezug haben. Spielen Karikaturen schon in den
einzelnen Abteilungen eine große Rolle, so herrschen sie aus¬
schließlich in der reichhaltigen Sammlung von Ed. Fuchs.
Kindertheater, wie z. B. aus Stuttgart , und Gartentheater,
so das schöne von Schloß Herrenhansen, sind ausgestellt.
Den unmittelbarsten Hauch der Vergangenheit atmen aber
die Garderobenstücke. Alte zerlumpte Röcke erinnern an die
Tracht der fahrenden Komödianten; die vornehme, reich be¬
stickte und verzierte Galatracht des Rokoko lernen wir aus
den zahlreichen Kostümen kennen, die München und Stutt¬
gart ausstcllcn. Und dann das Zigeunerkostüm, in dem die
schöne„Crönchen" Schroetcr, Goethe und d-n Herzog Karl
August bezauberte. Und Nestroys bunter, zerschlissener
Frack, in dem der große Komiker so tragisch daherging!
Von den Festen und Künsten, den Leiden und Freuden der
Vergangenheit wissen die tausendfältigen Einzelheiteirdieser
^.heaterausstellung endlose, bunt durcheinander schwirrende
Geschichten zu erzählen!

Wiesbadener Tagbiatt.
r i ch, als Basis für die finanzielle Transaktion zwischen der
Türkei und den deutschen Banken eine Kombination von
kurzfristigem Vorschuß mit Anleihe scstgestellt worden. Nun
mehr wird die Redaktion des Vertrages in Angriff ge¬
nommen werden.

Der antigriechische Boykott. Kerimagan, der Chef der
Auslader, Lastträger und Bootsleute zu Saloniki, hat aus
deren Drohungen die Erklärung, der Boykott gegen
Griechenland sei aufgehoben, wieder zurücknehmen müssen.
Der Boykott bleibt bis aus weiteres bestehen.

Vrreinigi - Stnare » .
Der Verkehrsarbeiterstreik in New Uark. Die nun¬

mehr erfolgte Ankündigung, daß den Polizisten nicht mehr
gestattet ist, die Wagen der Expreß-Kompagnie zu begleiten,
übte eine beruhigende Wirkung auf die Ausständigen aus,
so daß man ohne Zweifel von der Proklamierung des
Generalstreiks absehen kann. — Der Bürgermeister von
New Uork macht bekannt, daß die Ausständigen der Expreß-
Kompagnie ihre Zustimmung zu einem Schiedsgericht ge¬
geben haben und bis zur Entscheidung des Schiedsgerichts
den Dienst wieder aufnehmen wollen.

Ankauf von Armee-Acroplanrn. Der Chef des
Signaldienstes der Bundesarmee veröffentlicht in seinem
Jahresbericht den Ankauf von mindestens 20 Aeroplanen.

Aus Stadt rmd Land»
Wiesbadener UachrichLsN«

Wiesbaden,  3 . Noventber.
Die Verwertung des MmseumsgrundstückS.

Wir wiesen bereits gestern darauf hin, daß der Magi¬
strat in Unterhandlung getreten ist wegen Verkaufs
deS Museumsgrundstücks Friedrichstraßc-Wilhelmstraße-
Museumisftraße und daß die Angelegenheit bereits aus der
Tagesordnung der morgigen Stadivcrordmten -Versamm-
lung steht. Heute sind wir nun in der Lage, darüber nach¬
folgend nähere Mitteilungen zu machen, und zwar auf
Grund einer über diesen Gegenstand von dem zweiten Bür¬
germeister Geheimrat G l ä s s i n g ausgearbeiteten Denk¬
schrift, in der zunächst eine Übersicht gegeben wird über die
Abmachungen zwischen Staat und Stadt wegen der Über¬
nahme 'der im MuseumSgebäude untergebrachten Samm¬
lungen und der damit im Zusammenhang stehenden Er¬
richtung neuer Gebäude für die Landesbibliothek, bezw.
die Museen und di« Gemäldegalerie. An Aufwendungen
für die Landesbibllethek sind zu verzeichnen 216 000 M
für den Bauplatz, 540 000 M. für heil Bau einschließlich
innerer Einrichtung, zusammen 756 000 M.; für das
Museum werden sich nach den vorläufigen Berechnungen
des Bauamts die Gesamtkosten auf 2 450 000 M. stellen, und
zwar 450 000 M. für den Platz und 2 Millionen für den
Bau, einschließlich der Straßcubaukosten und der inneren
Einrichtung. Die Gesamtkosten stellen sich hiernach für
Museum und Bibliothek auf 3 206 000 M., sie übersteigen
hiernach nahezu mit das Dreifache die Summe von 1 125 000
Mark, zu der sich die Stadt in dem mit der Negierung ge¬
schlossenen Vertrag verpflichtete und die die Regierung als
den Maximalbetrag bezeichnctc, über den hinaus von ihr
eine Steigerung des Aufwands für die Bauten nicht ver¬
langt Werden dürfe. Dem von der Stadt hiernach für
Museum und Bibliothek aufzuweüdenden Kapitalbedarf
von 3 206 000 M. flehen nun lediglich die Werte der von
dem Staat 1900 übercigncten Grundstücke an der Wilhelm-
straße und der Friedrichstraße gegenüber; das Grundstück
an der Friedrichstraßc ist unter Zugrundelegung feldgericht¬
licher Taxen auf 843 300 M. zu schätzen, während das
Museumsgrundstück von der GrundfWckskommission mit
einem Wert von 1 572 000 M. angenommen wurde, so daß
also ein Gesamtwert von 2 415 300 M. als Leistung des
Staats gegenüber der Aufwendung der Gemeinde mit
3206 000 M. stünde, was für die Stadt eine Mchrauswcn-
dung von rund 790000 M. bedingen würde. Der Zuschuß,
den die Stadt zu Museum und Bibliothek zu leisten hat. ist
von 1900, dem Jahre der Museumsübcrnahme, auf 1910

Aus Kunst unö Körn.
sh. Die „Genossin" Prinzessin Pauline . Eine markante

Erscheinung, so wird uns aus Breslau , 2. November, ge¬
schrieben, im hiesigen politischen Leben ist mit der soeben
verstorbenen Gattin des Sanitätsrats Dr. Wtllim, der vor¬
maligen Prinzessin Pauline von Württemberg dahingc-
gangcn, die von manchen Kreisen der Sozialdemokratie als
zielbewußte Genossin reklamiert wurde. Die Verbindung
der Prinzessin mit dem Arzte hat ihren Roman. Die Mutter
der Prinzessin, Herzogin Mathilde von Württemberg, hatte
sich 1878 in Behandlung bei Geheimrat Biermer in Bres¬
lau begeben. Biermer legte seinem Assistenten Dr . Wtllim
die besondere Pflege der Patientin ans Herz, und so ergab
sich eine häufige Begegnung des jungen Arztes mit der
Prinzessin, die zu einer tielsen gegenseitigen Neigung des
Paares führte. Trotz aller energischen Gegeneinwendnngen
der großherzoglichcn Familie blieb die junge Prinzessin
standhaft, und so erfolgte die Eheschließung im Jahre 1880.
Die junge Gattin faßte ihren Beruf als Doktorsgattin sehr
ernsthaft auf. Sie widmete sich mit großer Leidenschaft
sozialen, hygienischen und wohltätigen Bestrebungen. Ihre
besondere Vorliebe aber galt der Politik, in der die Prin¬
zessin durchaus demokratischen Anschauungen huldigte. Dian
sah ihre charakteristische Erscheinung — Frau Dr. Willim
war fast immer in ein wallendes schwarzes Tuchkostüm ge¬
kleidet, ihr kurz geschnittenes Haupthaar war von einem
Mäimerhnt bedeckt und an den Füßen trug sie gewöhnliche
Schaftstiefel — sehr häufig in demokratischenVersamm¬
lungen, in deren Debatten sie zuweilen eingriff. Eine starke
Neigung verband Frau Dr . Willim auch Jahre hindurch
mit dem Theater.

Theater und Literatur.
Im Verlag von Wilhelm S ü ß e r o t t, Berlin,  er¬

scheint in einigen Tagen die deutsche Ausgabe von
P e a r h s Werk über seine letzte Nordpolexpedition, die ihn
zur Entdeckung, des Pols geführt hat. Wie uns der Ver¬
leger mitteilt , ist das Werk mit über 100 Jllustvationen
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von 13 600 M. auf 72 800 M. gestiegen, also um über 500
Prozent ; die Regierung leistet einen Jabreszuschuß von
50 000 M. Dieses noch erträgliche Bild erfährt eine wesent¬
liche Veränderung nach Ausführung der neuen Bauten.
Zu dem zurzeit von der Stadt geleisteten Zuschuß tritt nach
Fertigstellung der Neubauten für Museum und Bibliothek
eine Mehrbelastung  von 246525 M., demgegenüber
stehen als Mehreinnahmen die nach Fertigstellung der
Bauten zugesicherte Mehrleistung des preußischen Staats
von 10 000 M. im Jahr und die vom gleichen Datum ad
gewährleistete Leistung des Kommunallandtags von 10 008
Mark im Jahr , zusammen also 20 000 M., so daß der Stadt
verbleibt eine Jahres m e h r b c l a stu n g des stä d t r--
schc n Etats  v on 2 2 6 5 2 5 M., bezw. 185 700 M. Eine
solche außergewöhnliche Erhöhung der jährlichen Ausgaben
um 185700 M. mindestens würde sich nicht ohne eine
Steuersteigerung und im Falle ohne nicht unerhebliche Er¬
schütterung des Etats gar nicht durchführen lassen. Es
waren zwei Verwertungs Möglichkeiten  des
alten Museumsgeländes ins Auge gefaßt: Verpachtung und
Verhaus. Der Magistrat war dem Gedanken der Ver¬
pachtung  in seiner Majorität günstig gesinnt und ver¬
einbarte mit einer Bank einen Vertrag . Der Magistrat
. »schloß sich dann aber, die Frage des Verkaufs  des
Museums in ernste Erwägung zu ziehen. Es steht ein zah¬
lungsfähiger Liebhaber zur Verfügung, so daß ein Bedürf¬
nis zur öffentlichen Versteigerung nach Ansicht des Magi¬
strats nicht vorliegt. Zwei in Wiesbaden wohnende oder
vertretene Interessenten traten nach einiger Zeit von den
Verhandlungen zurück. Mit zwei ernsthaften und sehr zah¬
lungsfähigen und im Grundstückhandel sehr erfahrenen
Konkurrenten aus Frankfurt koirntc ein definitiver befriedi¬
gender Abschluß ebenfalls nicht erzielt werden. . Inzwischen
waren weitere Verhandlungen mit einem in Chemnitz
ansässigen, zufällig hier anwesenden Interessenten ange¬
knüpft worden, der ursprünglich 1 800 000 M. geboten hatte,
sein Gebot aber auf 1 960 000 Ni. erhöhte und damit ein
um rund 27 000 M. besseres Gebot zur Verfügung stellte.
Bei einem Preis von 1 960 000 M. würde sich die Rute im
Durchschnitt auf rund 18 700 M. stellen, und hiermit wurde
ein Preis erreicht sein, der nach Ansicht des Magistrats
den zurzeit gegebenen Wcrtverhältnissen entspricĥ und als
ein recht guter bezeichnet werden muß. Die Denkschrift
sagt: Der Preis von 1 960 000 M. entspricht auch den zur¬
zeit in der Wilhelmstraßegegebenen Wcrtverhältnissen. Di«
Verkaufsverhandlungen haben erkennen lassen, daß es recht
schwer sein wird, einen höheren Kaufpreis zu erzielen. Bei
einem Verkauf zu dem Preis von 1 960 000 M. würde der
Anlcihebedars um den Kaufbetrag geringer und die zur
Verzinsung und Tilgung vorzusehcnde Summe um rund
118 500 M. niedriger werden. Dazu kommt, daß bei dem
Verkauf gegenüber der Verpachtung der Stadt die Grund¬
steuer erhalten bleibt, die bei 2 Millionen Wert mit 4000 M.
in Ansatz zu kommen hat, so daß dem laufenden Budget
beim Verkauf 122 500 M. zugute kommen, bei der Verpach¬
tung nur 68 250 M., also rund 54 000 M. weniger. Die
Mehrbelastung von 226 525 M., die die Stadt zu- überneh¬
men hätte nach Fertigstellung der Bauten, würde also im
Fall der Verpachtung um 68 000 M., im Fall des Verkaufs
um 122 000 M. geringer werden, also damr noch 158 000 M.,
bezw. 104 000 M. betragen. Der V c r in ö g c n s c t a t steht
sich selbstverständlich bei der Verpachtung günstiger;
hier bleibt nach 30 Jahren das Museumsgelände mit dem
darauf zu errichtenden Gebäude im Besitz der Stadt . Die
Opfer, welche die Stadt dafür zu bringen hat, daß dem
Vermögen nach 30 Jahren dieser Wert zugcht, bestehen sür
die Gegenwart und die folgenden 30 Jahre darin, daß sie
30 Jahre laug auf eine Summe von 54 000 M. für den
laufenden Etat verzichtet, auf die sie im Fall des Verkaufs
de», alten Museumsgeländes nicht verzichten müßte, die sie
also in diesem Fall für den Etat nutzbar machen könnte.
Die Etatlage ist eine wenig günstige, die Verwaltung wird
ihre Not haben, mit den vorhandenen Mitteln den Etat zu
balanzieren; zurzeit ist cs überhaupt noch fraglich, ob dies
gelingen wird . Das Vermögen und die Verschuldung der
Stadt werden bei vernünftiger Finanzwirtschaft heute wie
nach 30 Jahren in ungefähr dem gleichen Verhältnis stehen,
gestört kamt ein solches Verhältnis nur dadurch werden.

nach an Ort und Stelle gemachten photographischen Aufnah¬
men versehen, die dazu dienen, die populär und höchst
spannend gehaltene Schilderung des Erzählers noch an¬
schaulicher zu gestalten.

Sir William Ugne  w, der Herausgeber des bekannten
englischen Witzblatts „Punch ", ist im Alter von 85 Jah¬
ren gestorben. Damit scheidet eine der markantesten Persön¬
lichkeiten Londons  aus dem Leben. Die Verlagsfirma,
an deren Spitze Agnew stand, ist eine der hervorragendsten
und angesehensten Englands.

Bildende Kunst und Musik.
Franz Lehar  arbeitet gegenwärtig an drei Werken:

einem tragischen Opcrneinakter „Soldatenfpiel ", Text von
Willner, der in der Budapester König!. Oper seine Urauf¬
führung erleben wird ; ferner an zwei Operetten „Eva " und
„Endlich allein". Die erste Operette spielt in Belgien, die
zweite in der Schweiz.

Der bekannte Wagner - Forscher Erich Kloß ist
in Berlin  an den Folgen schwerer Verletzungen, die er
bei einem Automobilunfall erlitt, im Alter von 47 Jahre»
gestorben.

Wissenschaft und Technik.
In Potsdam  verschied plötzlich der Assistent aui

Medizinaluntersuchungsamt Dr . S chö n b r o d t im St.
Joseph-Krankenhaus. Er vertrat den Kreisarzt Dr.
H e i n z e während dessen Urlaubes und hatte sich viel mtt
bakteriologischenUntersuchungen zu beschäftigen. Insbe¬
sondere gehörte die Feststellung von Typhusbazillen im
Menschcnblut zu seinen Aufgaben. Aller Wahrscheinlichkeit
nach hatte sich Dr. Schönbrodt dabei eine Laboratoriums-
inscktron zugezogen, denn er starb jetzt an Typhus . .

Ein Juwel oberbayerischer Bauern»
architektur,  der 1738 erbaute Urschlauer Hos bei
Traunstein,  ist vom Geh. Negierungsrat Dr. Wer«
n e r von Siemens in Berlin gekauft und durch den Architek¬
ten Franz Zell in München restauriert worden. Die Innen-
räume sind durchweg mit alten Bauernmöbeln ausgestattet.
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saß in einem bestimmten Zeitraum ganz außergewöbn-
liche Aufwendungen für Objekte gemacht werden müssen, die
eine Generation überdauern und selbst in großen Zeit¬
räumen nicht wiedcrkohren . Gerade die Gegenwart ist aber
durch solche Aufwendungen in ganz außerordentlicher Weise
belastet . Nicht weniger wie 25 Millionen Mark sind durch
die Gegenwart für solche außergewöhnliche Objekte aufzu¬
bringen ; es sei nur erinnert au den Kurhaus -Neubau , das
alte Kurhaus , 'das Kurhaus -Provisorium , das Theater,
Len Südfriedhof , den Bahnhofs -Neubau , das Adlcrbao;
-auch ein Teil der Krankerchauserweiternngsbauten und der
-Neukanalisation kann hierher gerechnet werden und jetzt
das Museum und die Bibliothek . Die jährlichen Zinsen
und Tilgungs -beträge , die für diese außerordentlichen Bau¬
ten aufzubringen sind, fallen ab 1911 mit rund 11- Millio¬
nen Jahresansgabe dem Etat zur Last, während 1939, also
nach 39 Jahren (also nach Ablauf des Pachtvertrags ) alle
diese Objekte den Etat nur noch mit einer Jahresausgabe
von rund 380 009 M . belasten und nach weiteren 3 Jahren
ganz verschwinden . Der Verzicht auf den Verkauf des
alten Museuursgeländes , bezw . auf die Realisierung der
Verkaufssumme zugunsten der Gegenwart und das Ein¬
gehen eines Pachtvertrags , der das Gelände der Zukunft
reserviert , würde somit die stark belastete Gegenwart zu¬
gunsten einer lveniger belasteten Zukunft noch weiter be¬
lasten . Aus allen diesen Gründen empfiehlt sich der Ver¬
kauf  gegenüber der Verpachtung.

Der zwischen Direktor Bruno Salzer  zu Chemnitz
als dem Höchstbietenden und dem Vertreter der Stadt,
Bürgermeister Glässing,  abgeschlossene Kaufvertrag gibt
der Stadt jede Garantie durch die Bestimmungen , daß
250 000 M . sofort in bar hinterlegt werden , die zugunsten
der Stadt für den Fall der Nichterfüllung des Vertrags
verfallen ; im übrigen sind die über den Käufer eingezoge-
nen Erkundigungen in jeder Hinsicht befriedigend ausge¬
fallen . Nach der Genehmigung dieses Kaufvertrags wer¬
den dem von der Stadt für den Neubau des Museums und
der Bibliothek ausznbringenden Kapitalbedarf von 3 206 000
Mark als Gegenleistzmg des Staats gegenüberstehen der
Erlös für das vom Staat überlassene Muscumsgrundstück
mit 1960 000 M . und der Wert des gleichfalls überlassenen
Grundstücks an der Friedrichstraße urit 843 300 M. Die
Mehraufwcndung der Stadt wird sich somit von 790 000 M.
auf 400 000 M . ermäßigen . Weitere Verminderungen die¬
ses Aufwands der Stadt stehen nur in Aussicht , ivenn cs
gelingt , unter dem zurzeit veranschlagten Betrag für Neu¬
bau und innere Einrichtung auszukoMmem Auch die Frage,
ob und inwieweit es angängig sei, die Königl . Regierung
wie den Kommunallandtag nur Erhöhung ihrer Zuschüsse
zu bitten , wird nicht ohne Erörterung bleiben können an¬
gesichts der Tatsache , daß zurzeit der jährliche Zuschuß der
Stadt 72 000 M. gegenüber einen! Zuschuß des Staats von
50000 M . beträgt , während nach Fertigstellung der Neu¬
bauten der Staat 60 000 M . (+ 10 000 M .), der Kom-mu-
nallawdtag 10 000 M . und die Stadt rund 300000 M.
(-ft 228 000 M.) jährlich beizutragen haben.

s
-Soweit die Denkschrift des Magistrats . Dieses bisher

von dem -Schleier tiefen Geheimnisses umgebene Projekt
wird nicht -verfehlen , lebhaftes und allgemeinstes Interesse
hervorzurufen . Die Lösung der für die Gestaltung des
Stadthaushalts jedenfalls nicht unwichtigen Frage , wie der
Magistrat sic vorschlägt , soll die vorteilhafteste sein. Dem¬
gegenüber aber wird doch mancher erinnert werden an
von -der Stadt bezahlte Kaufpreise , die noch gar nicht sehr
weit zurückliegen, so an den für das Adler g elän  d e
bezahlten von mehr als 2 Millionen . Der wesentliche Un¬
terschied zwischen der räumlichen Ausdehnung beider
Terrains spielt hierbei keine besondere Rolle , die Lage ist
maßgebend . Die Denkschrift sagt zwar , der von der „Deut-
sche-n Bank " für die gegenüberliegende Ecke bezahlte hohe
Preis -könne zumÄusgangspunkt der jetzigen Preisfestsetzung
nicht genommen werden , immerhin aber wird man den ver¬
einbarten Preis voir 1 960 000  M . für das nach drei vor¬
züglichen Fronten freiliegende Grundstück bei der hervor¬
ragend günstigen Ver -Wertungsmöglichkeit desselben als
einen für den Käufer recht günstigen bezeichnen müssen.

Handwerkskammer des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Der heutigen Vollversammlung gingen Vorbe¬

sprechungen  vor , zunächst der von den Gewerbever-
cinen gewäblien Mitglieder der Kammer , sodamr im un¬
mittelbaren Anschluß daran der von den Innungen und
reinen Handwerkervereincn gewählten , endlich die der
Gruppen zusammen , und es wurde dabei bezüglich aller
zur Beratung stehenden Gegenstände eine ziemlich allge¬
meine Übereinstimmung erzielt . Zum Vorsitzenden der
K-immer wird demgemäß der Vollversammlung in Vor¬
schlag gebracht der seitherige interimistische Vorsitzende
Obermeister Iung -Frankfurt , zu seinem Stellvertreter
Zimmermeister Herm . Carstens -Wiesbaden.

Der Vollversammlung wohnte als Königl . Kommissar
Regierungsrat Br . v. Conta , ferner der Regierungspräsi¬
dent Br . v. Meister an . Der Vorsitzende eröffnete die
16. Vollversammlung mit einer kurzen Ansprache, in der er
u . a . folgendes ausführte : Er begrüße besonders den Re-
gierung -srat Br . v. Conta , welcher inzwischen an Stelle des
aus dem Staatsdienst ausgeschiedenen Regierungsrats Kolb
zum Staats -kommissar der Kammer ernannt worden sei und
zura. -erstenmal einer Vollversammlung der Kammer bei¬
wohne . Fm Vorstand arbeite man schon seit Monaten
zusammen. Wenn das auch eine kurze Zeit sei, so habe man
doch bereits erkannt , daß man in i-hnr einen würdigen Nach¬
folger des früheren so außerordentlich tüchtigen , hand¬
werker -freundlichen und -beliebten Staatskommissars Regic-
rungsrat Kolb gefunden . Er betone das mit aufrichtiger
Freude und zweifle nicht, daß man in gemeinsamer Arbeit
mit dem neuen Staatskommissar noch manchen Erfolg zu
Nutz und Frommen des Handwerks erringen werde . Es
seien jetzt 7 Monate her , daß er unter wenig glücklichen
Umständen die Leitung der Kammergeschäfte übernommen
habe . Unter wenig glücklichen Umständen deswegen , weil
damals durch die ersten Dssserenzen im Vorstand eine- er¬
sprießliche gemeinsame Arbeit unmöglich geworden und
dadurch eine -empfindliche Störung in der Tätigkeit der
Kammer eingetreten sei. Der Satz „Freude ernährt , Uu-
frichc verzehrt " gelte in besonderem Maße für die Tätig¬
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feit einer Handwerkskammer Nur durch friedliches , freu¬
diges und verdienstvolles Han-d-in-Handarbciten aller Fak¬
toren sei ein gedeihliches Wirken möglich. Es sei nun
wieder Ruhe und Frieden in die Kammer eingekehrt . Man
arbeite seit 7 Monaten in schönster Eintracht , friedlich und
freudig , und deshalb auch recht erfolgreich- Hand in Hand.
Die Ansprache klingt ans in einem Kaiserhoch. Es ge¬
langt sodann die Kundgebung zur Verlesung , welche der
Kämmervorstand für den früheren Regicrungskc -mmissar er¬
lassen hat . Die Kammer schließt sich derselben an und
stattet zugleich dem aus dem Amt Geschiedenen ihren Dank
für seine erfolgreiche Tätigkeit im Interesse des Handwerks
ab . Auch der Gefellenausfchuß beteiligt sich, was Fink-
Wiesbaden besonders bekanntgibt , indem er zugleich seinem
Zweifel darüber Ausdruck gibt , ob nicht tatsächlich konser¬
vative Intrigen die Schuld an seinem Rücktritt trügen.

— Hansabund . Der Gesamtvorstand und Ausschuß des
Landesverbandes Nassau des Hansabundes nahmen die
Demission  des Vorsitzenden Albert Sturm nicht
an, die er wegen seiner Ausstellung als Reichstagskandidat
der Fortschrittlichen Volkspartei gegeben hatte . Gewünscht
wurden noch nachträgliche Verhandlungen in allen nassaui-
schen Wahlkreisen wegen Einigung aller liberalen Stimmen
auf einen Reichstagstandidaten , der auf denr Programm
des Hansabundes steht. Auch die Demission Sturms als
Vorsitzender des Zweigvereins Wiesbaden wurde nicht an-
genomnrcn . — In - der großen Hans-abundversammtung , in
der Geheimrat Rießer sprechen wird , solle« noch je ein
Vertreter des Handwerk,s , der Industrie und des Privat-
beamtentrnns , sowie eine Dame als Vertreterin der Frauen-
crwerbst -ätigkeit zu Wort kommen.

— Schulnachrichten . Man schreibt uns : In Nr . 511
oes „Wiesbadener Tagblatts " wird unter gleicher Spitz-
marke behauptet , der Regierungsbezirk Wiesbaden habe
sechs Orte , in denen inan Ortszulagen zahle . Das stimmt
nicht. Bisher zahlen Ortszulagen Frankkfurt, Wiesbaden
und Höchst. In Griesheim bewilligten die Gemeindever¬
treter schon vor p/ _> Jahren 600 M . Ortszulage , aber bis
jetzt ist keine Genehmigung und daher auch keine Zahlung
erfolgt . Biebrich hat doch -auch erst Ortszulagen bewilligt;
da muß auch erst abgewartet werden , wie an der Regie¬
rung der Wind Pfeift. Bestände an dieser Stelle wirtlrch
der ernste Wille , den Lehrern Ortszulagen zu gewähren,
so hätte sie nicht nur die in verschiedenen Orten bewilligten
Sätze genehmigen , sondern auch manche zahlungsfähige Ge¬
meinde , die Ausnahmeverhältnisse -ausweist , zur Bewilli¬
gung von Ortszulagen anhalten können. Wir müssen offen
gestehen, daß unser Vertrauen nach der Seite schweren
Schaden genommen hat.

— Zum Andreasiuarkt hat die Direktion der Straßen¬
bahnen bereits ihre Vorkehrungen getroffen . Wie im Vor¬
jahr , so werden auch dieses Jahr wieder direkte Wagen
vc-m Kochbrünnen durch die Wilhelmstraße , Rheinstraße und
Bismarckring nach dem Sedanplatz und umgekehrt gefahren
werden . Die Wagen Verkehren von 9 Uhr 50 Min . vor¬
mittags bis 1 Uhr 50 Min . -ab Kc-ch-brunnen alle 73/ >; Minu¬
ten und von da ab bis 9 Uhr 55 Min . -abends alle 5 Minu¬
ten . Von 10 Uhr 5 Min . vormittags bis 2 Uhr 5 Min . ab
Sedan,Platz alle 7>.ss Minuten und von da ab bis 10 Uhr
10 Min . abends alle 5 Minuten . Die Wagen tragen Dach¬
schilder urit der Aufschrift „Andreasmarkt ", bezw . „Koch¬
brunnen ". Der Fahrpreis für die Strecke „Kochbrunnen-
Andreasmarkt " oder umgekehrt beträgt 10 Pf . Auf der
Linie 4 werden nach Bedarf die Wagen vermehrt ; das
gleiche geschieht auf den anderen Linien.

— Die Fleischnot . In sämtlichen Gemeinden Nassaus
macht sich seit Anfang des Jahres 1808 ein ganz erheblicher
Rückgang des Rtndviehbestandes bemerkbar . Während
dieser sich inr Anfang des Jahres 1908 auf 152 434 Stuck
belief, betrug er zu Anfang des Jahres 1910 nur noch
129846 Stück, also 21538 Stück weniger . Da die Abnahme
in der Hauptsache den Jungviechbestand betrifft , so ist ein
Stillstand in dem Rückgang vorerst nicht zu erwarten . Der
Vorstand der Nassauischen Landwirtschaftskammer hat jetzt
sämtliche Gemeinden Nassaus aufgefordcrt , eine möglichst
eingehende Darlegung der Gründe zu geben, die die Ab¬
nahme ihres R in dviehbest and e s herbeigeführt haben.

— Rasch tritt der Tod den Menschen an . Einen Sch-lag-
ansall erlitt heute morgen auf dem Kaiserplatz am Haupl-
bahnhc -f der 63 Jahre alte Kaufmann Paul Richard,
wohnhaft in Amöneburgs Biebricher Straße . Die herbei¬
gerufene Sanitätswache brachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus , wo -er alsbald nach der Einlieserung starb.

— Verduftet . Der am 1. Oktober zu 3000 M . Geld¬
strafe und 2 Monaten Gefängnis verurteilte Buchmacher
H. ist unter Hinterlassung ganz bedeutender Verbindlich¬
keiten flüchtig gegangen , vermutlich nach Holland.

— Weihnachtspakete . An die Besatzungen der Kriegs¬
schiffe „Eber ", „Panther ", „Fr -eya" und „Hansa " können
Wcihnachts - (Privat )-Pakete zu den bekannten Versendungs¬
bedingungen kostenfrei versandt werden , wenn sie bei der
Firma Matthias Roh de u . Ko., Hamburg , Porto - und bc-
stellgeldfrci wie folgt ei-ntreffen : 1. für „Eber " und
„Panther " bis spätestens 31. Oktober 1910; 2. für „Freha"
bis spätestens 26. November 1910; 3. für „Hansa " bis
spätestens 5. November 1910. Für Verpackung und Ladege¬
bühr im Seehafen sind außerdem 30 Pf . bei der amreh-
nrenden Postanstalt zu entrichten.

—- Zwei Sozialdemokraten im Kviiimunallandiag . In
Frankfurt a . M . wurden die sozialdemokratischen Stadt¬
verordneten Graf,  Vorsitzender der Ortskrankenkasie , und
Zielswski,  Redakteur der „VoKsstimme ", als Mit¬
glieder des Kommunallandtags gewählt . Mit ihnen ziehen
die ersten Sozialdemokraten in den Kommunallandtag des
Regierungsbezirks Wiesbaden ein.

— Städtische Wohnungsämter sind noch nicht in allzu
vielen größeren deutschen Städten eingcsührt . Die jüngst
erfolgte -Schaffung eines solchen in Charlottenburg hat leb¬
hafte Erörterungen für und wider im Gefolge gehabt . Des¬
halb ist es von besondere-»: Wert , die Praxis nach den
Erfolgen der wenigen bestehenden Wohnungsämter zu be¬
fragen . In Breslau hat das städtische Wohnungsamt in
seinem Bericht über das Jahr 1909 sestgestellt, daß das
anfängliche Mißtrauen mehr und Mehr geschwunden ist.
Sowohl Vermieter wie Mieter , aber auch zahlreiche Ver¬

einsborst -ände , die sonst irgendwie mit Wohnungsfragen
zu tun haben , haben sich in steigendem Maße an das
Wohnungsamt gewandt , auch planmäßig mitgearbeitet , um
hervortretende Schäden in den Wohnungen abzustellen.
Besondere Vorteile hat die Armendircktion und das Köirig-
liche Polizeipräsidium von der Einrichtung gehabt . Im
Jahre 1909 hat der Wohnung -sausschuß 3475 Wohnungen
geprüft , davon in 292 Fällen auf besonderen Antrag , sonst
einfach von Amts -wegen . Die Arbeit ist dem städtische«
Wohnungsamt in Breslau derartig unter den Händen ge- ;
wachsen, daß es in seinem Jahresbericht lebhaft die An¬
stellung weiterer Beamten fordert , um allen Ansprüchen
weiter Nachkommen zu können.

—: Kurgäste. Es ist hier eingetroffan : Königl. Württcm-
bcrgischer Hofmarschall a . D. Graf Leutrum b. Ertrugen
aus Stuttgart irn „Residenz-Hotel".

— Kurbaus . Am Freitag führt der Wagenausslna
der Kurverwaltung , 2lh Uhr ab Kurhaus , nach Clarenthasi
Chausseehaus, Georaenborn , Schlangenbad und zurück. — Die
in dem November-Programm der Kurverwaltung vorgesehenen
Teekanzerte  finden van jetzt ab an jedem Dienstag - und
Freitagnachmittag 5 Uhr im Kürhause statt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: in l . Trin gen¬
stein,  Kreis Dill , evangelische Lehrerftelle mit freier Dienst¬
wohnung. — 2. Eibelshausen,  Kreis Dill , evangelische
Lehrerstelle ohne frei« Dienstwohnung. — 3. Roth,  Kreis Dill,
evangelische Lehrerftelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
60 M. — 4. Flammersbach,  Kreis Dill , evangelische
Lehrerftelle ohne freie Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 60 M. —
5. Wirges,  Kreis Unterwefterwald , evangelische Lehrerstelle
ohne freie Dienstwohnung. — 6. Wehen,  Kreis Untertaunns,
evangelische Lehrerftelle ohne freie Dienstwohnung. — 7. Lix-
seid,  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerftelle mit freier
Dienstwohnung. — 8. Botte n Horn,  Kreis Biedenkopf,
evangelische Lehrerftelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
180 M. — 9. Langendernbach,  Kreis Limburg, katho¬
lische Hauptlehrerstelle, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 240 M . — 10. Laufen¬
selden,  Kreis Untertaunus , katholische Lehrerftelle mit freier
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 60 M. — 11. Weitzkirchen,  Kreis
Obertaunus , katholische Lehrerftelle mit freier Dienstwohnung.
— 12. Kriftel,  Kreis Höchst a. M., katholische Lehrerftelle
ohne freie Dienstwohnung. — Die Stellen Nr . 1, 3, 4, 5, 6. 8,
9. 10 und 12 sind am 1. Januar 1911, Nr . 2 und 7 an: 1. Dez.
1910 und Nr. 11  am 1. Februar 1911 zu besetzen.

— Im Verein der hiesigen Briefmarkensammler wurde am
gestrigen Vereinsabend im „Hotel Fuhr " von einem Mitglied
eine hervorragende Spezialsammlung von Helgoland  vor-
gelegt. Helgoland umfaßt ja räumlich und zeitlich nur ein be¬
schränktes Gebiet, aber dies war hier in hohem Grade inter - i
essant und zu einem Wertstück ausgearbeitet . Die Sammlung I
zeigte nämlich nicht nur die Originale aller Postwertzeichen I
dieser Insel in ihrem herrlichen dreifarbigen Kleide in ein¬
zelnen Stücken, sondern auch in allen Ausgaben und Ab- -
tönungen, und zwar , wo nur irgend möglich, in ganzen Bogen
wie ans Briefen selbst, in einer Vollkommenheit, wie man sie '
wohl nicht ein zweitesmal zu sehe» bekommt. Daneben enthält
die Sammlung aber auch die sämtlichen zahllosen Ausgaben der
Neudrucke, ebenfalls in ganzen Dogen. Klar und deutlich wur¬
den dem Beschauer die markantesten Kennzeichen dieser Neu¬
drucke erläutert und vor Augen geführt , so daß wohl manch I
einer nachher zu Hause seine Lieblinge ängstlich einer Pruschr,.
unterzogen haben wird. Es war wieder ein lehrreicher Atzen'-'
der von neuem dringend mahnte, sich als Briefmarkensammler I
einem Verein anzuschließcn, in dem man durch Wort und
Augenschein über alle Zeit - und Streitfragen , über ^
Fälschungen aller Art rechtzeitig unterrichtet und dadurch vor
Enttäuschung und Schaden bewahrt wird.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär»
anwärter Nr. 44 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlicher
Einsicht offen. — Im Rollschuhvalast  am Hauptbahnkoi c
war gesteri: ein recht reger Besuch bemerkbar. Zum Sonnt«
ist ein Militärkonzert beabsichtigt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Unsere bekannte ein¬

heimische Konzertsängerin , und Gesangspädagogin Frau Gusst
A l o f f sang Sonntag erfolgreich als Solistin im Konzert des
„Duisburger Sängerbund " in Duisburg . Die „Duisburger
Volkszeitung" schreibt: Frau G. Aloff aus Wiesbaden wirkte als
Solistin mit und erzielte dank ihrer ausgezeichneten Stimme
und vollendeten Schulung inen durchschlagendenErfolg . — Ir
den „Niederrheinischen Nachrichten" heißt es : Als Solistin har»
der Verein die Konzertsängerin Frau G. Aloff aus Wiesbaden
gewonnen. Die Dame sang die Arie der Elisabeth aus „Tann
bäuser" : „Dich, teure Halle" und Lieder von Brahms , Dorn
d'Albert, Meyer (und Mozart als Zugabe). Ein sympathisch-:
tragfähiger Sopran und warmherzige Empfindung sicherten dev
Darbietungen der Sängerin die denkbar beste Ausnahme.

-i-

* Residenz - Theater . (S p i e l p l a n - E r g ä n z u n g
Sonntag , den 6. November, %,4 Uhr nachmittags : „D:e Cor.-
dottieri ". Abends 7 Uhr: „Wann kommst du wieder ?" Mon¬
tag . den 7.: „Der Feldherrnhügel ".

* Bolkstbeatcr. Aus die am Freitag , den 4. November
stattfindende Erstaufführung „Der fremde Blick" von Cyril nn!
Maurice Froyez sei nochmals hingewiesen. Dieses großartig
Werk, welches an die Schauspieler durchweg künstlerische Au'-
gaben stellt, verspricht wieder einen genußreichen Abend im
Volkstheater. Direktor Wilhelmy, welcher das Stück mit größr .-r
Sorgfalt in Szene setzt, wird in dieser Neuheit in der Dopocl-
rolle des Iwan Damloff und Michael auftreten . Ferner sch-
in Hauptrollen beschäftigt: Fräulein Burghardt , Fräulein
Walter , Fräulein Jakobi und Herr Johannh.

* Skalatheater Schmidt. In dem Bestreben, nwglichst p-..j
Abwechslung zu bieten, bringt ab heute Direktor Schmidt wieder
einen neuen Schlager : „Das ist der Gipfel" zur Aufführung.
Das Stück bietet wie selten eins Gelegenheit, den Cölner Humor
und Witz zur Geltung kommen,zu lassen.

* Handelsbochschulkursus des „Kaufmännischen Vereins.
E. V.". Heute abend spricht Professor Kindermann  über
„Die Hauptorganisation der Volkswirtschaft" und morgen abend
(als letzter Vortrag ) über „Volkswirtschaft und Staat ". Die
Vorträge finden im Saale des Wiesbadener Konservatoriums.
Rbeinstraße 64, statt und jeder bildet ein für sich abgeschloffe--.-s
Ganzes.

-- Die Konkurrenten der Stenographie (gewöhnliche Scho-.ch,
Schreibmaschine, Phonograph , Stenographiermaschine ) . über
dieses Thema wird Freitag , den 4. November, abeirds 9 Uhr
anfangend , in der Stenographieschule (Gewerbeschulgebäube.
Wellritzstraße 38) ein Vortrag gehalten. Gäste haben fr .--.cn
Zutritt . __

Aus dem Landkreis Miesvaden.
# Bicrstadt , 2. November. Gestern morgen gelang es >-m

hier wohnhaften Jagdaufseher unseres Jagdpächters^ einen
Fuchs in der Nähe des Lindenthaler Hofes in eurer tz-alle zu
fangen. Das Tier hatte sich mit der Falle in den nahenege-.m.-u
Bach geschleppt. — Die P f e r d e v o r m u st e r u n g wird dieses
Jahr für Bierstadt am 22. November um 9 Uhr auf der N.-.u-
roüer Straße abgehalten. — Die G e m e r n d e v cr.
tretung  ist zu einer Sitzung auf Freitag , den 4. November,
abends 8 Uhr, in den Sitzungssaal drs Rathauses emgel-m, „.
Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind die Verpachtung eer
Schießbahn an die Garnisoiiverwaltung ,n Mainz unb die Be¬
soldung bezw. Aufbesserung der Gehalter der hiesigen Gemencde-
beamten. — In der Gemeinderatsschung am Samstag ward,
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dem Sternhauermeister Wilh. Frechenhäuser die Genehmigung
zur Errichtung von drei E i u f a m i l i e n w o h n h äu s e r n
an der Moritzstraße erteilt.

4 - Schierstem. 1. November. In der letzten Zeit hat sich
in der evangelischenKirche dahier schon wicLerholt eine recht
unangenehme Störung  bemerkbar gemacht. Für die Orgel
wird das Gebläse durch einen Motor mittels elektrischer Kraft
in Bewegung gesetzt. Letztere liefert das Rheinische Elektrizi¬
tätswerk Eltville. Während des Gottesdienstes werden nun
häufig Arbeiten an der Leitung ausgeführt . Um ungestört
und ahne Gefahr arbeiten zu können, wird der Strom abgestellt.
Infolgedessen funktioniert in der Kirchenorgel der Motor nicht.
Klagen bei der Verwaltung hatten keinen Erfolg . Es wird
deshalb der Gemeinde nichts anderes übrig bleiben, als klagbar
gegen die Gesellschaft borzugehen.

Uassmnsche UachrichkeR.
° Schläfcrunwcfen.

■— Aus dem Kreis Höchst, 2. November, schreibt man
uns : I « Nr. 511 des „Wiesbadener Tagblatts " wird wieder
einmal ein Scnsatiousfall aus Nied  berichtet , daß ein
Ehemann Weib und Kintd verlassen hat, weil sein Weib cs
mit dem Schläfer hielt, und als weitere Folge des Ehe
dramäs wird mitgeteilt, daß nunmehr der Schläfer und
die Rabenmutter sechs arme Würmer im Stich ge
Lassen haben,  um in, die freie Schweiz überzusiedelu.
Nach einer gewissen Zeit dürfen wir vielleicht die Über
raschung erleben, daß der Schläfer das hartherzige Weib
sitzen läßt, das dann nach Nied zurückkehrt, um sich von der
Gemeinde unterhalten zu lassen. Sieben Personen, ihres
rechtlichen Ernährers beraubt , fallen durch den frevelhaften
Eingriff eines Schläfers der armen Gemeinde Nied zur
Last, die so wie so schon unter dem Druck der Armenlasten
seufzt. Fast wohl ein Dutzend derartiger Fälle von der Zer
rüttung des Familienlebens durch Schläfer sind allein im
letzten Jahr aus Nied bekannt geworden; in mancher an
deren Gemeinde des Maingans sieht es in dieser Beziehung
nicht viel besser aus . Der Unterschied besteht vielleicht ein¬
zig und allein darin , daß in Nied die Fälle ans Licht kom
men, während in anderen Orten die Pest im finstern
schleicht. — Wem an der Erhaltung eines gesunden
Familienlebens und damit an der Grundlage eines ge¬
ordneten Gemeinde- und Staatslebens etwas gelegen ist,
der sollte endlich einmal für das urämische Industriegebiet
ernstlich die Frage in Erwägung ziehen: Was muß ge¬
schehen, um dem Schläferunwesen in hiesiger Gegend ein
Ende zu machen? Unseres Erachtens wäre es nötig, daß
bie Fabriken mehr, als das bisher geschehen ist, die jugeuo
liehen Arbeiter in eigens zu dem Zweck erbauten Wohnun¬
gen kasernieren  bei völliger Verköstigung. Heraus
aus den Familien müssen sie, sonst ist das Familienleben in
vielen Fällen dem Untergang geweiht.

K. Langenschwalüach, 2. November. Vorgestern abend
fand im „Berliner Hof" eine Versammlung des Hansa-
b un des  statt , in der Herr Dt . Reumann aus Berlin
sprach. Seine Ausführungen kann jeder unterschreiben, der
sich schon selbst gesagt hat, daß unsere einseitig bureaukrati-
sche Regierung im agrarischen Fahrwasser segelt und die
große erwerbstätige Masse zugunsten einer kleinen Anzahl
von Junkern und Großgrundbesitzern benachteiligt. Mit
der Parole des Hansabundes: Auf gegen dm schwarz-
blauen Block!" ist das liberale Bürgert,im einverstanden,
es Wäre nur zu wünschen, daß nun auch alle Eifersüchteleien
und der unsinnige Mandatsschachcr unterblieben.

tu*. Niedernhausen, 1. November. Unser Ort ver¬
schönert  sich von Jahr zu Jahr . Einen unschönen Anblick
boten doch viele ^>ahre hindurch die beiden nebenemander her¬
führenden Eingangsstratzen, die eine vom Bahnhof, die andere
von Königshofen, die eine hoch gelegen und mit Baumreihen
versehen, die andere viele Meter tiefer führend und in verwahr¬
lostem Zustande, Das wurde un Frühjahr dieses Jahres nach
vielen Verhandlungen endlich anders . Beide Wege wurden aus
eine Höhe planiert , so daß nun eine einzige breite Straße ent¬
stand . die an der evangelischen Kirche den Bahnhofs - und den
Königshofer Weg vereinigt und nun einen stattlichen Eingang
in unser Dorf bildet. Auch die Anlage der Vorgärten aus der
.einen Seite der Straße macht sich sehr gut , dagegen ließe sich
auf der anderen Seite in der Nähe des alten Friedhofs ivoht
noch manche Verschönerung anbringen.

a . Nied, 1. November. Die hiesige Fortschrittliche
Volksvarter.  welche erst einige Jahre besteht, macht sehr
gute Fortschritte und wird es zur stärksten bürgerlichen Partei
hier bringen . Erst tm Frühjahr brachte sie in der 1. Wählerklasseeinen Gememdevertreter gegen Zentrum und Nationalliberale
durch und demnächst wird sie voraussichtlichauch in der 2. Klasse
einen Sieg erringen, wo eine Ersatzwahl für einen dem Zentrum
angehörig gewesenen Gemeindevertreter stattzufinden hat.

ch . Aus dem Taunus . 1. Noveinber. Der Bähnhofsrestau-
rateur B a u er aus Feldkirch(Vorarlberg-Lsterretch) verlor auf
einer Automobiltour von Cöln-Frankfurt seine Brieftasche, die
außer einem Kreditbrief eine größere Summe Papiergeld und
Wertsachen enthielt. Dieselbe wurde von einem Burschen aus
Oberems bei dem Dorfe gefunden  und abgeliesert. Er er¬
hielt ganze 20 Kronen Finderlohn.

X Diez. 1. November. Der Stadt ist seitens der hollän¬
dischen Stadt Leeuwarden, welche sich bei der Enthüllung des
Sarkophags der Fürstin Amalie durch Herrn Bürgermeister
Zimmermann vertreten ließ, ein seltenes Uridenken, nämlich
die dreibändige gedruckte Chronik  dieser Stadt , zu teil ge¬
worden. — Der Magistrat der Stadt Diez hat der katho¬
lischen  K i r che n g e m e i li d e zum 100jährigen Bestehen
derselben seine Glückwünsche übermittelt , wünschend, daß das
gute Verhältnis der Konfessionen zu einander wie bisher, so
auch ferner fortbestehen möge. — Die rührige freisinnige
Volkspartei  des 4. nassauischen Reichstagswahlkreises hat
auf Sonntag , den 6. November, nachmittags 2Vo Uhr, eine Ver¬
sammlung nach Limburg in die „Alte Post " anberaumt.

-s. Aus dem Untcrlal,„kreis, 1. November. Fast in sämt¬
lichen Gemeinden unseres Kreises sind für diesen Winter
Kreiswanderbibliotheken  eingerichtet worden. Die
Ausgabe der Bücher wird meistens von den Lehrern besorgt.
Die Auswahl der Bücher ist recht ansprechend. Sicher für die
langen Winterabende eine gute, praktisch wirksame Waffe im
Kampf gegen die Schmutzliteratur.

Ans der Umgrbn«g.
Avg. Kühler-Langsdorf und die Automobilisten.

imk. Darmstadt, 2. November. Die Großh. Staats¬
anwaltschaft zu Gießen hat bas aus Antrag des Kaiserl.
Automobilklubs  zu Berlin und des hessischen Auto¬
mobilklubs zu Darmstadt eingelcitete Strafverfahren
nach den §§ 49a, 110 und 130 d. StGB , wogen des Köhler-
schen Artikels gegen den Automobilmisug eingestellt;
den Antrag der Verfasser der „Zehn Gebote für Fuhrleute ",
Finanzassessor Zimmer und Rechtsanwalt Sieger , Darm-
f1’0” ' ?uf öffentliche Anklage wegen Beleidigung abgelehm
and die letzteren auf den Weg der Privatklage verwiesen.

Vom Zar.
Dorurstadt . 3. November. (Eigener Drahtbericht .) Der

Verweser des russischen Ministeriums des Äußern, S s a s o -
now,  der gestern hier eintras , ist beute vormittag im Jagd¬
schloß Wolfsgarten vom Kaiser von Rußland empfangen worden.

rmk . Darmstadt , 3. November, (Eigener Drahtbericht .)
Die Abreise des Zarenpaares  nach Potsdam erfolgt
heute abend mit dem russischen Hofzug um 9 Uhr von der
Station Egelsbach aus.

Bon der Universität Marburg.
Ms . Marburg , 2. November. Herr Geh. Justizrat Pro¬

fessor Di*. Westerkamp  Hierselbst wird sicherem Vernehmen
nach in Kürze von seinem Lehramte zurücktreten. Aus diesem
Anlaß ist ihm der. Rote Ädlerorden 3. Klasse mit der Schleife
verliehen worden. *

f. Frankfurt a. M., 2. November. Zur Begrüßung des
Krön pr inze nv  äaries , welches heute nachmittag im
D-Zug Berlin -Basel um 3.42 Uhr hier eintraf , hatten sich Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen eingefunden, die von
Wolfsgarten im Automobil angekommen waren . Die Weiter¬
reise des kronprinzlichen Paares erfolgte um 4.03 Uhr.

Hanau , 3. November, (Eigener Drahtbericht.) Fabrikant
H. Heraus,  Mitinhaber der Platinschmelze W. C. Heraus,
hier, ist in Berlin , woselbst er geschäftlich wellte, an einem
Schlaganfalle im 50. Lebensjahre gestorben.

Gerichtliches.
Ans arrsmär'jigrn GerichtssSlerr»

Die „Wahrheit" vor Gericht.
S. & H. Berlin, l . November, (8. Verhandlungstag .)

Nach längeren Auseinandersetzungen über ausgebliebene
Zeugen wird in die Erörterung der Zwistigkeiten im
Hause Wertheim  eingetreten, die in über 20 Artikeln
der „Wahrheit" seinerzeit ausführlich behandelt wurden.
Die Anklage wirft Bruhn vor, daß er alle Artikel nur zu
dem Zwecke veröffentlicht habe, Inserate der Firma zN er¬
langen. Tatsächlich soll die Firma vor mehreren Jahren
von verschiedenen Seiten angegangen sein, Inserate für die
„Wahrheit" aufzugeben. Wertheim soll sich dadurch ge¬
troffen gefühlt haben. Es wird eine große Reihe von
Artikeln verlesen, die zum Teil recht sonderbare Überschriften
tragen, wie z. B. „Liebessallstricke im Hause Wertheim",
„Kommerzienrat Werthcim, Hoflieferant des Kaisers" usw.
Es wird in den Artikeln behauptet, daß Wertheini jährlich
4 bis 5 Millionen Mark zvm Schaden der kleineren und
mittleren Geschäftsleuteverdiene. Die Verlesung füllt die
ganze weitere Sitzung aus , worauf die Verhandlungen
aus morgen vertagt werden.

L. Ein Kirchendicb. Der vorbestrafte, im Rückfall be¬
findliche 26jäh>rige Schlosser Hch. Wilhelm Sch. aus Frank¬
furt wurde in der Nacht des 6. Oktober aus dem Kirchhof
der katholischen Kirche in Kaste! von Schutzleuten sestge-
uonvmen. Er saß aus der Treppe der Kirche und . hatte
seine Jacke Wer den Kopf gezogen. Bei seiner Visitation
aus der Polizeiwache wurden bei ihm eine Anzahl
Dietriche nüd sonstige Einbrecherwerlzeuge vorgefunden,
außerdem befand sich in seinem Besitz ein genauer Grund¬
riß der katholischen Kirche. Die Mainzer Straf¬
kammer  verurteilte den Mann zu 8 Monaten Gefängnis.

sh. Me Geistlichen im Arbciter-Sängerfcstzug. Anläß¬
lich des diesjährigen Arbeiter - Sängerfestes  in
Nürnberg wurde auch ein großer Festzug arrangiert , der
kulturgeschichtlichen Charakter  tragen sollte
und daher auch Vertreter der Geistlichkeit aufweisen mußte
Als Darsteller für diese meldeten sich drei Angehörige eines
Arbeitervereins, die vom Verein auch die nötigen Kostüme
und Baretts geliefert bekamen. Die Festesfreude mag da¬
zu beigetragen haben, daß die Darsteller der Geistlichkeit
eine nicht übermäßig heilige Haltung einjnahmen. Einige
Zuschauer, darunter eine ganze Anzahl Kinder, ärgerten
sich über die drei Personen, zumal sie wahrgenommen haben
wollen, daß von diesen Zeremonien der katholischen Kirche,
wie das Kreuzeszeichen, uachgeahmt worden seien. Meh¬
reren Geistlichen und auch dem Redakteur eines Nürnberger
Blattes gingen Zuschriften mit Verwahrungen gegen' diese
Verspottung von Einrichtungen der katholischen' Kirche zu.
Schließlich erhob die Staatsanwaltschaft Anklage. Be»
ihrer Vernehmung erklärten die drei Angeklagten, daß
ihnen nicht bewußt gewesen sei, daß die ihnen für den Fest¬
zug gelieferte Kleidung eine gewisse Ähnlichkeit mit katho¬
lischen Meßgewändern hatte. Auch bestreiten sie jede Ver¬
höhnung oder Verspottung katholischer Zeremonien durch
Gesten usw. Die Behauptung wurde durch andere Teilneh¬
mer des Fest'ugs unterstützt. Dagegen bekundeten eine
ganze Reihe von jugendlichen Zeugen, meist Volksschüler,
daß wenigstens einer der Angeklagten „Faxen" gemacht
habe. Andere Zeugen bekundeten, daß die fraglichen Ge¬
wänder bei. anderen Festzügen anstandslos gebraucht wor¬
den seien. Auf Grund der Beweisänsnahme beantragte der
Staatsanwalt selbst die Freisprechung,  woraus der
Gerichtshof auch erkannte.

== Eine internationale Taschendieb in, cincn  n rf,f, cn
Teil ihres Lebens im Zuchthaus verbracht hat, wurde weaen
zweier Taschendiebstähle bei der Elberfelder Jabrbundert-
feier zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt

Sport.
«Iä  ÄsrlÄfrÄ S ; %»x
SuIta1 a i -2 6§  Fußballklubs Hassia-Rüsselsheim mit dem

* Der Rird-Tourenklub Wiesbaden, Mitglied des D N -B
hielt am 31. Oktober seine Generalversammlung ab. Wie aus
dem Jahresbericht ersichtlich, wurde dem Tourensport fleißig
gehuldigt. Fahrten in die engere und weitere Heimat, ins
Rhein-, Mau, - und Lahntal , « treiszuge auf hessisches, bayerisches
und badisches Gebiet sowie der Pfalz und in das Kratergebiet
dex Eifel lehrten die Freuden der Rad-Wanderfahrten kennen.
Die Namen Treisa , Obernburg , Limburg, Ebcrnburg usw. wer¬
den manchem Mitglied gern in Erinnerung bleiben. Der
Kassenbestand ist als günstig zu bezeichnen. Mitgtiederzugang
20, Abgang 5. Die Neuwahl ergab folgendes Resultat : Karl
I . Lang, 1. Vorsitzender, Heinrich König, 2, Vorsitzender, Emil
Müller , 1 Schriftführer , Friede . Mayer , Fahrwart , sämtlich
wiederaewählt, Ernst Traute , Zahlmeister, Steigerwald , 2.
Schriftführer , neugcwählt,

* Rndfahrcrverein Dotzheim 1904. Das Herbstvergnügen
sowie Vereins -Wanderpreisfahreu des Nadfahrervereins Dotz¬
heim 1904 findet nicht am 13., sondern schon am 6. November,
statt . Abends großer Ball im Restaurant „Zur Wilhelmshöhe",

Meine Chronik. 1
Eine unsinnige Wette. Ein tragischer Fall, der oft

junges, blühendes Menschenleben forderte, ereignete sich vor
einigen Tagen. Ein junger, sicbenunvzwanzigjähriger
Mann, der glückliche Bräutigam eines reizenden Mädchens,
tvettete mit einem Bekannten, daß er imstande sei, ein
Stück Seife zu verzehren. Der Freund nahm die Wette an,
galt es doch einen Korb Sekt zu verdienen. Der Wettende
nahm ein Stück Seife, aß es auf und verschied nach kaum
einer Stunde . Die entsetzten Eltern des Bräutigams sowie
die Braut veranlaßten sofort eine Untersuchung der Seife,
Giftige Substanzen konnten in der Seife selbst nicht nachge--
wiesen werden, die Wirkung bestand also in einer Verätzung
der mit der Seife in Berührung gekommenen Schleimhäute,
schweren Allgemeinerscheinungen und Herzschwäche. Daß
der Gewinn dieser Wette ein so grauenvolles Resultat habe«
könnte, nahm der Wetter gewiß nicht an. Jedenfalls sollte
man derartigen törichten Wetten ans das energischste ent¬
gegenarbeiten, denn noch ein zweites Opfer hat diese un¬
sinnige Wette gefordert, als der Gewinner der Wette hörte,
daß die Braut des Verschiedenen schwer erkrankt sei, griff
er in der Verzweiflung, soviel Unheil verschuldet zu haben,
zum Revolver und erschoß sich.

Die grüßte Kälte. Folgende höchst wahrscheinliche Ge»
schichte erzählt die „Trust)": Zwei Amerikaner stritten mit¬
einander, wer von ihnen die größte Kälte erlebt hätte. Der
erste sagt: „Der Teil Islands , wo ich vorigen Sommer
war, ist so kalt, daß das ganze Jahr über der Boden so hart
gefroren ist, das; man die Leichen nur bestatten kann, wenn
man sie am Fußende anspitzt und tote einen Pfahl in den
Boden treibt." Der andere antwortet : „Jawohl , kenn«
den Platz — auch dagewesen — aber nicht lange geblieben.
Klima nicht streng genug! Bin weiter nördlich gefahren.
Mein Hotel brannte ab. Ich wohnte im Dachgeschoß—
keine Leiter, keine Rettung — Treppe verbrämst. Aber
Kops nicht verloren: Badewanne zum Fenster hinausgeleert
und am Eiszapfen heruntergerutscht."

Der erste Schriee. In München setzte Mittwoch gegen
Abend bei verhältnismäßig warmem Wetter Regen, dann
plötzlich Schneetreiben ein. Jedoch taute der erste Schnee
des Winters infolge der Wärme bald wieder

Ein Großscuer in der Lanzschen Maschin' nfabrik. Mittt
wschabend8% Uhr brach in der Maschinenfabrik von Hein¬
rich Lanz in Mannheim ein großes Schadenfeuer aus , dem
ein smffstöckiges Gebäude der Abteilung A, in dem sich
hauptsächlich die Vorräte an Futterschneidemaschinenund
Rübenmaschinen befanden, zum Opfer fielen. Nachdem das
Gebäude ausgebrannt , stürzten die Umfassungsmauern zu¬
sammen. Nach Ljöstündiger Tätigkeit gelang es der Feuer--
wehr, das Feuer zu lokalisieren und jede Gefahr eines
werteren Umsichgreifens zu beseittgen. (S . Letzte Nachr.)

Ein gefährliches Spiel. Ein gräßlicher Unglücksfall er-.
eignete sich in der Nähe von Eurschno bei Lissa. Zahlreiche
Kinder spielten auf dem Gleise einer Feldbahn. Als sich
die Lowrys in Bewegung setzten, geriet der fünfjährige
Sohn des Arbeiters Euczak mit dem Kopf zwischen zwei
Wagen und wurde sofort getötet.

D-Zugdicbc. Der Bahnhofspolizei zu Eöln ist es ge¬
lungen, zwei junge Burschen, die seit längerer Zeit die
deutsch-französischenD-Züge unsicher machten, zu verhaften
f\ e wurden dabei erwischt, als sie die reiche Beute in Sicher¬
heit bringen wollten, die sie einer Russin auf der Reise von
Paris nach Eöln entwendet hatten. In den Koffern dev
internationalen Zugdiebe fanden sich außer Waffen Ein.brecherwerkzeuge.

Ein Fürsorgezögling mit Revolver und Schlagring
Bei einem Streit in der Nähe des Ringbahnhoss in der
Frankfurter Allee zu Berlin feuerte der 19jährige, aus der
Erziehungsanstalt in Zühlsdorf entwichene Fürsorgezög¬
ling Paul Müller aus zwei Maurer sechs Schüsse ab, ohne
sie jedoch zu verwunden. Er schlug einen Maurer mit einem
Schlagring nieder, ebenso einen herbeieilenden Schutzmann
Rur mit Mühe gelang es, den Burschen festzunehmen.

Der Föhnsturm in München hat, wie gemeldet, am Neu.
bau des Verkehrsministeriums nicht nur das 52 Meter hohe
Gerüst, sondern auch den Kuppelturm eingerissen. Personen
sind nicht verunglückt. '

Ein Schisfsznsa,„menstoß. Der Kapitän des in Aber¬
deen eingetroffenen Fischcreidampftrs „Präsident Herwig«
meldet, daß er ans der Höhe von Fair Jsle mit dem
Fischereidampfer „Augsburg " zusammengestoßensei Die
„Augsburg" ist gesunken. Sechs Mann der Besatzung er¬
tranken. Die überlebenden, dreizehn an der Zahl , wurden
in Aberdeen gelandet und werden in die Heimat zurnck-

Industrie.
Volkswirtschaft . r= n

(Nachdruck verboten.}
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
.# Berlin, 2. November.

An der New Yorker  Börse war die Haltung vielfad
Schwankungen unterworfen . Die innerpolitische Lage irpd  di<
Verhältnisse am Geldmarkt gaben mehrfach Anlaß zur Ver
Stimmung, nnd der ungünstige Bankenausweis trug dazu bei
dieselbe noch zu erhöhen . Zwischendurch und auch am Fehlest
vermochte aber eine festere Haltung Platz zu greifen, weil übe:
die wirtschaftliche Lage bessere Nachrichten im Umlauf waren
In London  drückte zunächst die Besorgnis vor eine:
weiteren Diskonterhöhung auf den Markt, Das Ausbleiben der
selben gab wohl Anlaß zu einer leichten Erholung doch wa'
dieselbe nicht von langer Dauer, und es vermochte jedenfalls
nicht einen weiteren Rückgang der Konsols aufzuhalten , li
Paris,  wo der Verkehr infolge von Feiertagen an 2 Taget
unterbrochen war, herrschte eine ziemlich freundliche Stirn
mung hervorgerufen durch den glatten Verlauf der Liquidator
und die freundlichere Beurteilung der türkischen Anleihefrage
ihn und wieder trat allerdings , ausgehend vom Minenmarkte
eme Abschwächung ein. Wien  hatte seit langem wieder ein-
mal Bedenken innerpolitischer Natur, und die bevorstehend«
zweitägige Unterbrechung des Verkehrs war geeignet, dis
Unternehmungslust einzuengen. Eine Stütze fand der Marti
in besseren Nachrichten vom Eisenmarkt. Berlin  zeigte im
Durchschnitt eine ziemlich zuversichtliche Tendenz, wenn auch
an einzelnen Tagen die Neigung zu Realisationen stärkere!!

i
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Umfang annahm . Am Geldmarkt hatte sich gleich bei Beginn
eine Erleichterung eingestellt, indem der Privatdiskont auf
i5/*Proz. zurückging, und das Ausbleiben der wieder erwarteten
Londoner Diskonterhöhung machte ebenfalls guten Eindruck.
■Eine Anregung bot ferner die meist ziemlich feste Haltung
Wallstreets , die besonders den amerikanischen Bahnen zugute
tarn . Unter diesen erfuhren Kanada eine, mitunter freilich
.unterbrochene , recht erhebliche Aufwärtsbewegung. Von den
(übrigen Vorkehrswerten waren Warschau -Wiener nach der
starken Hausse der Vorwoche erheblich angeboten, und verein¬
zelt konnte man von einem richtigen Kurssturz sprechen. Am
Montanaktienmarkt zeichneten sich wieder Phönix durch , be¬
sondere Festigkeit aus , während die übrigen Werte am Ende
unter den weniger befriedigenden Marktberichten litten . Am
Rentenmarkt entwickelte sich für die heimischen Anleihen
ziemlich viel Interesse, das mit Mitteilungen über den kommen¬
den Etat zusammenhing . Am Kassamarkt richtete sich die
Haltung nach der des Terminverkehrs und zeigte demnach Un¬
regelmäßigkeit, doch überwiegen noch die Steigerungen.

Banken und Börse.
* Dividenden . Soweit die Verhältnisse sich jetzt übersehen

lassen, wird die MecklenburgischeHypotheken- und Wechsel¬
bank für das laufende Geschäftsjahrkeine geringere Dividende
wie im Vorjahr, d. h .14 Proz., zum Vorschlag bringen.

Berg * und Hütten wesen.
* Rheinisch-Nassauische Bergwerks, und Hütten-Aktien-

gesallschait in Stolberg. Die von der Gesellschaft in ihren
Gruben in Spanien erzielten Aufschlüsse entsprechen nicht
nach der „Cöln. Ztg." den an der Börse verbreiteten Gerüchten.
Die spanische Abteilung erfordert immer noch bei den jetzigen
Bleipreisen nicht ganz unerhebliche Zuschüsse, die zuzüglich
der nötigen Abschreibungen das Erträgnis der deutschen Ab¬
teilungen verringern. Das Gesamtergebnisfür 1010 lasse sich
noch nicht zuverlässig bestimmen, es wird indessen eine etwas
höhere Dividende als 1909 ( 15 Proz .) erlauben.

* Der Rnhrkohlenversand hatte im Monat Oktober emp¬
findlich unter dem Wagenmangel zu leiden. Insgesamt wurden
per Bahn versandt 6 406 260 Tonnen (gegen 6 588 740 Tonnen
im  Monat September d. J.) bei jedesmal 26 Arbeitstagen. Durch
Wagenmangel sind weniger versandt worden 176 680 Tonnen;.
Die günstige Nachfrage in Koks hatte auch im Monat Oktober
ungehalten, dagegen lag der Kohlenmarkt unbefriedigend.

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischen Eisenmarkt . Nach dem Wochen¬

bericht des „Iren Age“ haben die Schienenkäufe für 1911 be¬
gonnen. Die Eric R. R. bestellte 32 500 Tonnen. Die Penn¬
sylvania R. R. und die New York Central R. R. forderten An¬
stellungen ein. Eine größere Anzahl Feinblec.h-Etabüssements
wurden geschlossen, vornehmlich weil die Saison vorüber ist.
Die Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen rufen besser ab.
Für Stahlbarren ist der Barrenpreis 1.40, indessen wurden im
Chicagoer Distrikt auch Abschluß zu 1.35 getätigt. Stahleisen
ist unbelebt mit nachgehender Preistendenz . Die Schienen¬
produzenten notieren die Preise jetzt per Pfund , statt per Tonne.

* Die Rhenania, Ver, Emmaillierweike, A.-G. in Düssel¬
dorf, an der die Eisenhütte Silesia maßgebend beteiligt ist, be¬
richtet von bedeutend erhöhtem Umsatz. Die anfangs recht ge¬
drückten Verkaufspreise konnten im Verlaufe aufgebessert wer¬
den, allerdings zunächst nur im Exportgeschäft und für den
‘.Absatz nach Mittel- und Ostdeutschland. Es sei anzunehmen,
daß auch die rheinisch -westfälischen und süddeutschen \\ erke
sich wegen der steigenden Rohmaterialpreise zu einer Erhöhung
der Verkaufspreise gezwungen, sehen werden und es seien 1er-
handlungen zu diesem Zweck bereits im Gange. Der Abschluß
ergibt nach Abschreibungen von 96 339 M. (i. V. 92512 M.Y
einen Reingewinn von 248 926 M. (246 289 M.), woraus auf
3 Mill. M. Aktienkapital 8 Proz . Dividende (7 Proz.) vorge¬
schlagen werden. Der gegenwärtige Beschäftigungsstand sei
recht befriedigend, die Aussicht für das laufende Geschäftsjahr
günstig.

* Mitteldeutsche GummiwarenfabrikLouis Feier, A.-G.,
Frankfurta. M. Den Rückgang des Aktienkurses dieser Gesell¬
schaft um 9% Proz. wollte man mit Gerüchten erklären, die
sich auf die Dividende für das am 30. September abgelaufene
Geschäftsjahr beziehen. Dazu teilt die Gesellschaft der „F. Z."
mit , daß sie selbst sich noch kein Bild über die zur Aus¬
schüttung gelangende Quote machen könne, da bei der großen
Verzweigung des Unternehmens , das etwa 2o Niederlassungen,
zum Teil an Überseeplätzen , unterhält , die Fertigstellung der
Abschlußarbeiten nicht vor Ende des laufenden Monats mög¬
lich ist . Somit könnten die an der Börse zirkulierenden Ge¬
rüchte über den Dividendensatz keine tatsächliche Unterlage
haben . Auch die Version, nach der auf die Bestände an Roh¬
gummi angesichts des gewichenen Preises größere Abschrei¬
bungen notwendig wären, seien unzutreffend , weil die Gesell¬
schaft sehr vorsichtig disponiert habe und weil infolgedessen
die Vorräte nicht so groß seien, daß durch den eingetretenen
Rückgang des Rohmaterials das Gesamtergebnis erheblich be¬
einflußt werden könne.

* Aktiengesellschaft Hahn für Optik nnd Mechanik in
Cassel. Die im Jahre 1909 gegründete Gesellschaft beantragt
eine Kapitalserhöhung um 500 000 M. auf 1500000 M.

Verkehrswesen
* Der Norddeutsche Lloyd in Bremen erwiderte der

,',B. Z. am Mittag“, das Geschäft bewege sich in normalen
Bahnen, Die jüngst bekannt gegebenen Gewinnresultate hätten
eine weitere Steigerung aulgewiesen. Man erwarte auch für die
nächsten Monate zufriedenstellende Ergebnisse.

Verschieden es.
A. G. Di» Einfuhr von Schweinen nnd Schweinefleisch

bleibt im Laufe dieses Jahres stark hinter der vorjährigen zu¬
rück. An Schweinen wurden in den ersten drei Quartalen nur
81312 Strick eingeführt gegen 90 064 Stück im Vorjahr, das
bedeutet einen Rückgang von nahezu 10 Proz. Der Wert dieser
Einfuhr betrug 1909 noch 16.21 Mill. M. ; im laufenden Jahre
aber stellte -er sich auf nicht mehr als 14.64 Mill. M. Rußland
sandte uns 80 424 Stück gegen 88  457 im Vorjahr ; aus Öster¬
reich-Ungarn kamen 433 Schweine gegen 1219 in der Berichts¬
zeit 1909. Bei der Einfuhr von Fleisch ragen frisches Schweine¬
fleisch, Schinken und Speck mit einer beträchtlichen Abnahme
hervor, während die Einfuhr von einfach zubereitetem
Schweinefleisch etwas zugenommen hat . An frischem
Schweinefleisch wurden in den ersten drei Quartalen d.
32 824 dz im Werte von 3.14 Mill. M. eingeführt , in der näm¬
lichen Zeit des Vorjahres waren 66  680 dz im Werte von 6.38
Mill. M. eingeführt worden. Die Einfuhr ist also um mehr als
die Hälfte zurückgegangen. Aus den Niederlanden kamen
[16 933 gegen 45 177 dz, aus Dänemark 1118 gegen 8827, aus
Österreich-Ungarn 809 gegen 1100 dz. Die Einfuhr aus Ruß¬
land ist dagegen von 10 464 aut 10 876 dz gestiegen. Die an
und für sich nicht erhebliche Einfuhr von Schinken ging von
4916 dz in den ersten drei Quartalen 1009 auf 4340 im laufen¬
den Jahre zurück , die Einfuhr von Schweinespeck sank von
7624 auf 6521 dz. An zubereiletem Schweinefleisch wurden
,23.286 dz importiert gegen 20 377 im Vorjahr,

Handelsregister Wiesbaden.
— Heinrich Schans, In das Handelsregister. Abteilung A.,

wurde unter Nr. 683 bei dieser Firma mit dem Sitz zu Wies¬
baden. folgendes eingetragen : Die Firma ist erlöschen.

=  Heinrich n. Philipp Schans. In das Handelsregister A.
Nr. 1188 wurde unter dieser Firma eine offene Handelsgesell¬
schaft mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen. Die Gesell¬
schaft hat am 15. Oktober 1910 begonnen. Persönlich haftende
Gesellschafter sind die Maurermeister Heinrich und Philipp
Schaus von Wiesbaden.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Limburg vom 2. November. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 35 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 15 M. 90 Pf., Korn per
Malter 11 M., Futtergerste per Malter 9 M. 50 Pf., Hafer per
Malter 7 M., Kartoffeln per Malter 6 bis 7 M,

Wiesbadener Schlachtvieh markt,
Bericht der Preisnotierungs-Kommission vom 31. Oktober 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt 48- 52 87- 90

b) j ., fleisch.,nicht ausgem.u. alt .ausgem. 45—48 86- 87
c) mäss. gen. junge u. gut gen. ältere 40- 44 80- 85
d) gering genährte jeden Alters . . . — —

Bullen ; a) vollfl.auspew.höchst. Schlachtw. —

b ) vollfieischige, jüngere . . . . . . — —
o) mässig gen. jung . u. gut gen. ältere — •-
d) gering genährte. — —

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemä tete
Fäisen höchsten Schlachtwerts . . 00***1fO 78- 84

b) vollfieischî A ansgemästete Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren 1o 77—80

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte Jüngere Kühe u. Färsen 36- 39 72- 75

d) mäfsig genährte Kühe und Färsen . — —
e) gering genährte Kühe und t 'ärsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (tresser ) . . — —

Kälber ; a) Doppellender, feinste Mast . . 59- 66 98- 110
h ! fste. Mast- (Vollm.-M. ) u. beste Saugk. 53- 59 88—98
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 48- 52 80- 87
d) geringere Saugkälber. 39- 40 78—cO

Schate : a) Marijana. u. jung. Masthämmel — —
b) alt . Maethäm. u. gut genährte Schafe — —
c) mäss. gen. Häm. u. Schute (Merzscb.) — —
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . , — —

Schweine : a)vollfl. Scbw. bis2 Ztr.Lebendg., — —
b) vollfl.Schweine iiber2Ztr . Lebendgew'. 57—58 73- 74
c) vollfl. Schweine üb.2‘/2 Ztr.Lebendgew. 57—58 73—74
d) Fetischweine über 3 Ztr. Lebendgew. — —
e) fleischige Schweine. 54- 56 70- 72
f) Sauen. — —

Auftrieb: Rinder 65, Kälber 61, Schafe 49, Schweine 346.
Marktverlauf : Rinder schleppend. Kälber mittelm., Schafe

mittelmässig, Schweine ruhig.

Letzte Nachrichten.
Zur Verfolgung gegen Franco,

wb . Paris , 3. November . Aus Lissobon wird dem
„Matin " gemeldet : Die Regierung steht der gegen
F r a i! c a eingeleiteteu gerichtlichen Verfolgung fern,
konnte sie jedoch nicht verhindern . Tie Verfolgung
tväre auf das Begehren eines Privatmannes zurückzu--
führeu , der im Jahre 1908 angeblich auf Veranlassung
Fraucos tu das Gefängnis geworfen wurde und nun¬
mehr bou dem ihm zustehenden Rechte Gebrauch mache,
Wonach jeder Portugiese , der sich durch ein Verbrechen,
auch durch ein politisches, für geschädigt erachte, das
Recht habe, all diese Personen vor Gericht zu be¬
langen.

Weitere Eisenbahner -Anschläge in Frankreich,
bei. Reims , 3. November. Im Bahnhof von Eperny

ist in der verflossenen Nacht ein böswilliger Anschlag
verübt worden, indem eine Weiche in böswilliger Ab¬
sicht unbrauchbar gemacht wurde, so daß eine Loko¬
motive, die die Stelle passierte, c it t g I c t st e. Tie
Hauptlinie war infolgedessen vier Stunden gesperrt
und sämtliche Züge erlitten große Verspätungen.

Der Metallarbester -Ausstand in Ferrol.
lul . Madrid , 3. November. Der Melallarbciter-

Ausstand in Ferrol nimmt immer größere Ausdehnung
an . Die Direktion des Arsenals teilt mit , daß sie sich
verpflichtet fiihle, 800 Arbeiter zu entlassen. Infolge
dieser Maßnahme hat unter den Ausständigen eine leb¬
hafte Agitation eingesetzt. Die dort befindlichen
Truppen sind durch Zivilgardisteu verstärkt worden.
Ebenso sind mehrere Eskadronen Kavallerie aus
Eorunna oingetroffen , um die Arbeitswilligen zu
schützen.

Generalstreik in Katalonien?
hd . Barcelona , 3. November. Der allgemeine Ar¬

beiterverband beabsichtigt die Ankündigung des Gene¬
ralstreiks in ganz Katalonien.  Der Ausstand in
Sabadell soll nur als Vorwand dienen. Auch in
Saragossa ist bereits ein Nusstand ausgebrochen, der
von den Arbeitern der verschiedenen Branchen aus
Solidaritätsgründen unternommen wird . Auch die
Eisenbahner sollen beabsichtigen, sich der Streikbe¬
wegung anzuschließen.

Streikunruhen.
lid . London, 3. November. Nach einem Telegramm

aus Chicago ist es dort gestern zu ernsten  Unruhen
infolge des S chn c i d c r st r ei k s gekommen. Be¬
rittene Polizei mußte gegen die Menge mehrere Male
mit blanker Waffe Vorgehen. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Bon einem Flieger überfahren,
lid . Budapest , 3. 'November. Auf dem Rakosec

Flugiclde ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer
Unglücksfall, Tip Aviatiker Reiter und' Sgakacs
unternahmen auf dem Flugfeldc Anlaufversnche. Sie

fuhren dabei mit einer sb großen Geschwindigkeit,
daß ein 13jähriger Schulknabe überfahren
wurde und schwere Verletzungen erlitt , an denen er
nach seiner Einbringung im Krankenhause starb.
Das Großfeuer in der Lanzschen Fabrik in Mannheim.

wb. Mannheim , 3. November . Die Bekämpfung
des Grotzfeuers bei der Maschinenfabrik von Heinrich
Lanz dauerte bis heute früh 4 Uhr . Es verbrannten
die Zentrifugenabteilungen , ein langgestrecktes zwei-
stückiges Gebäude , sowie die Abteilung A, ein fünf¬
stöckiges massives Backsteingebäude von 25 Meter Höhe
und über 100 Meter Länge . In denr Gebäude be¬
fanden sich fertige landwirtschaftliche Maschinen, sowie
Futter -, Rübenschneide- und Dreschmaschinen. Ter
Schaden läßt sich bis jetzt noch nicht genau feststellen,
dürfte jedoch sehr beträchtlich sein. Das Feuer entstand
in der Garderobe des ersten Stockes der Abteilung A.
Die Entstehungsursache ist unbekannt . Um 11 Uhr
stürzte das Gebäude der Abteilung A mit fürchter¬
lichem Getöse in sich zusammen. Die Vorderfront des
Gebäudes fiel auf die Straße . Personen wurden nicht
verletzt

Eine folgenschwere Gasostnlampen -Explosion im
Friseurlade ».

wb . Kaiserslautern , 3. November . Wie dte
„Pfälzische Presse" meldet, sind der Friseur Bächle in
Kirrberg und sechs seiner Kunden durch eine Explosion
brennender Gasolinlampen schwer verletzt worden.

Falschmünzer.
Berlin, 3. November. (Eigener Drahtbericht.) I»

Marienwerder am Finow -Kanal wurden in der Wohnung
des Kanalarbeiters .Krämer Geräte für Herstellung falscher
20 - Markstücke  gesunden, die ein Freund Krämers nach
Anfertigung von 75 Stücken zurückgelassen hatte. Krämer
wurde verhaftet.

Schncesall.
tick. Graz , 3. November . Aus allen Teilen Steier

marks und der Salzburger Alpen werden stark«
Schneefälle mit sinkender Temperatur gemeldet.

illew Storker „T i m e s", Jones , hat Selbstmord veriidt.

Letzte HanLclsnalstrilstten.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  it . So - 2an »«affe igz
Frankfurter Börse. 3. November, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 209.25. Diskonto-Kommandit 19275 Dresdener Ban!
16325 . Deutsche Bant 257.25. Handelsgesellschaft 1677/s, Staats,
bahn 161.25, Lombarden 225/8, Baltimore und Ohm 110.75
Gelsenkirchen 214.25, Bochumer 225.75, Harpener I 87
Türkenlose 179. Rordd. Lloyd 108V«, Hamb.-Amer. Paket 14--/
4proz. Russen 92.25, Phönix 243, Edison 270.25, Schlickert 15 c,'
Übersee 183. Tendenz : fest. _ . .

Wiener Börse, 3. November, chterrerchische Kredit-Aktte,,
666.20. Staatsbahn -Aktien 754.50, Lombarden 116, Marknote»
117.57. Tendenz : ruhig.

— Frachtmarkt zu Wiesbaden vont 3. November. 100 « u-
Hafer ( neuer) 14 M. 80 Pf . bis 15 M . 60 Pf .. 100  Kilo
stroh 4 M. SO Pf . bis 6 M . 40 Pf .. 100 Kilo Heu 6 M . 80 Pf
bis 7 M . 60 Pf . ^Ungefähren waren 25 Wagen mit Frucht und
25 Wagen mit Stroh und Heu. _

VDeutlicher Wetterdienst?^
Wettervoraussage

bev  Dienststelle JranKfurt a . HL
(Meteor-,!- !,. Abteilung teil SMfBaL StttttS)

für den 4. November:

Etwas wärmer, mehrfach Regen, windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagölatl -Haus ", Langgasse 21.

täglich angeschlagen werden.
PST * Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -tzauptaaentur , Wilhelmstraße 8 , und in der

v Tagblatt -Zwcigstellc,Bismarckring29, täglich ansgehängt, y
kbs _ __ __ ^4

Keieowlog . Beobachtungen . Station Wiesbaden.

2. November.

rometer auf 0>u. Normal-
chwe.e.
rometera. d. Meeresspiegel
ermomeler (Celsius) .
mstspannilng (Millimeter)
laliv Feuchtigkeit ("/«) -
ndrichtung . - - - - .
derschlagShöhe(Mrllimp .
ch,ie Temperatur (Celsius) 8.3.

7 Ubt
morgens

2 Uhr
«achm.

9 Uhr
«bends. Mittet.

781.3 732.7 735.2 733A
741.4 742.6 745.1 743.0

5.3 6 7 5.1 5.6
5.9 5.6 5.5 5.7

89 77 85 83.7
25?. 2 25?. 4 28.4 ■- -
2.0 — 1.0 —

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

November
®

im Süden ! Aufgang
Uhr Min.>Uhr Mi« .

li ' <r
Nntergangp Aufgang Untergang
Uhr MimjMr Min-jUhr 'Ata.

4. | 12 1' 17 22| 4 59ü9 54 23. 15 55 ??.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Sriteu.

ierantd-ortlichrr Redakteur ' ür Politi , n. Handel: A. H- gerhorch . Erbender« «
sür Feuilleton : SB. Schulte oom « ruM, Sonnenbers fut

tachrichten: C- Rötherdl : für Nassau,ichk '" aArichren, Au» der n a 1̂ ,:nc « eritSWiaal: H. Diefenbach ; für B̂ rmiichtes Sport und Bruslabna.
E. LoSackcr : sür die Anzeigen u-N-ktaiuc,,: v- Dornaus , anitllchinW^ Sdap»»
Druck und Bcrlag der L. Schitle „ dergscheu Hos-Buchdrucker« in

Sprechstunde der Redaktion .' >2 Bis 1 Uhr.



Verlag Langgafle 21.
„Tagblatt -Haus" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M. 2— vierteljährlich durch den Verlag I
Langgasie 21, ohne Bringerlohn . M , 3.— vierleljährlich durch alle deutschen Posta,istalten, ausschliestlich !
Bestellgeld. — Bczugs - Beftellunac » nehmen außerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle Bis - I
marckring 2S, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus- 5
gabestellcn und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger , g

Auzeigen -Auuahmr : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesangaben. Fernsprecher-Nttfr
„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeigcu -Preis für dir Zeile : is P >g. für lolale Anzeigen im ^ArbeitSmarlt " und „Alciner Anzeiger» [
in einheitlicher Satzform: 2VPsg. In davon abweichender SdtzauSsühruna, sowie für alle übrigen lotalen !
Anzeigen; 30 Psg, sär olle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt . sür lokale Reklamen: 2 Mk. sllr auswärtige I
Skcklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchleuicnd, nach besonderer Berechnung. — "
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen cntivrechender Rabait.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vocgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 518.  Wiesbaden , Donnerstag , 8 . November LDIG. 88 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ _ I. SMotf.

Per Hwlilzdlnk äBtadii|t affincll scfdjlolTen.
Der „schwarzblaue" Block gehört längst zur festen

Terminologie aller Parteien , mit Ausnahme der¬
jenigen, Vie selbst zu diesem Block gehöre». Zentrum
und konservative bestritten , daß er vorhanden sei. Es
handle sich, behaupteten sie, immer nur um Bundnisse
von Fokl zu Fall , um gelegentliche Verständigungen.
Das war nicht zu widerlegen . Man konnte den Aus¬
druck „schwarzblauer Block" beibehalten , auch ohne
agitatorische Zwecke damit zu verfolgen , etwa der
Kurze halber , aber mau mußte zugeben, daß für das
Vorhandensein f e ft e i Abmachungen  zwischen
den beiden Parteien kein Beweis bestehe und daß dieser
„Block" nicht in dem konkreten Sinne existiere, wie vor
ihm der Bülow -Vlock existiert hatte.

Ter Streit im Zentrum oder genau im deutschen
politischen Katholizismus hat geendet mit dem vor¬
läufigen Siege der Cöluer Richtung und infolgedessen
— der Konsolidierung  des schwarzblauen
Blocks. Den Beweis liefert die Haltung der „K r e u z-
z e i t u n g" gegenüber dem Ausgange dieses -Streits.
Das Hauptorgan der konservativen Partei beginnt
feinen diesmaligen Artikel über die innere Politik der
Woche mit den: Satze : „Mit der öffentlichen Erklärung
des Abg. Roeren und dem Beschlüsse der Zentrums¬
parteileitung kann man die von der sogenannten Ostet-
dienstagskonserenz eingeleitete Bewegung innerhalb
des Zentrums als beendigt ansehen . " Dieses Ende  des
Streits wird Von dein führenden kortservativeit Blatte
mit einem Gefühl der starken Erleichterung  aus¬
genommen. Wir verstehen recht «gut , daß das
Blatt sich gedrungen fühlte , den Ausdruck dieser Euw-
sindung in seinem Rückblick auf die innere Politik an
die Spitze zu stellen. Verschiedene Umstände weckten
den Eindruck, daß die Cölner Richtung im a u s d r ü ck-
licken Et »vernehme n mit konservative ::
Führern vorgegangen ist und daß auch der E r -
klärung  der Zentrumsparteileitung Verhandlungen
mit gerade in Berlin anwesenden einflußreichen Mit-
gliederti der konservativen Partei vorn :t g e -
gangen  sind . Durch die Deklaration — man darf
auch sagen : Fiktion —, daß das Zentrum keine kon-
fessionelle Partei sei sind diejenigen Stimmen in und
außer der konservativen Fraktion beschwichtigt worden,
die gegen ein Bündnis  voit Konservativen und Zen-
truin im Sinne eines die Liberalen nach Möglichkeit
ausschaltenden Blocks Bedenken hatten . Sehr bezeich¬

nend ist auch der gleich folgende zweite Satz in dem
Rückblick der „Krenzzeilung " : „Der Gegenstand des
Streits hat Außenstehende kaum interessiert : auffallend
war dagegen die Giftigkeit der Streitenden ." Tie
„Kreüzzeitung " möckte den Streit gern als unbe¬
deutend.  nebensächlich hinstellen. Es stimmt nicht,
daß der Streit Außenstehende nicht interessiert habe.
Er hat außerordentlich rnieressiert : dafür ist ferne fort¬
gesetzte und lebhafte Erörterung in den Organen aller
Parteien der deutliche Beweis . Allerdings har man
ihn vielfach nicht recht verstanden, und das teils auch
deshalb nicht, weil die Cölner Richtung sich öfters
v e r s chn a p p : e nnb dann mit bloßem Auge gar
nicht von ihrem Gegenpart unterschieden werden konnte.
Ties ungenügende B erstehen  aber für mangelndes
Interesse  auszngeben , ist ein Kniff der „Kreuz¬
zeitung " : denn sie weiß es besser. Und auch, wenn sie
sich stellt, als halte sie den Streit für endgültig be¬
endet, darf man wieder sagen : sie weiß es besser. Nicht
ein Friede , sondern nur ein Waffenstillstand ist ge¬
schlossen, ein Waffenstillstand , der mit Rücksicht auf den
nächsten Reichstagswahlkampf dringend erwünscht
war und nach den Wahlen sein Ende finden wird.
Abgesehen davon, daß die „Kreüzztg." nicht so naiv
oder der allgemeinen Struktur des deutschen Katholi¬
zismus unkundig ist, hat sie auch am frühesten  von
allen Nicht-Zentrumsblättern Informationen
über die Vorgänge , die mit der Erklärung der Zen¬
trumsparteileitung vorläufig abschließen, empfangen
und weiß genau , daß diese Differenzen bis nach den
Wahlen  vertagt wurden , weil sie sehr ernster Natur
sind und den Wahlausgang unerwünscht — selbstver¬
ständlich im Sinne des Zentrums unerwünscht — be¬
einflussen konnten.

Bei der Bildung des schwarzblauen Blocks hat
Herr v. Bethmann -Hollweg eine ähnliche Rolle ge¬
spielt wie Fürst Bülow bei der Bildung des alten
Blocks. Aber er folgte damit Wünschen noch höherer
Stellen , und darum ist die Konstituierung  des
neuen Blocks ein Ereignis von größter politischer Wich-
iigkeit, Fm übrigen begrüßen wir es als den Anfang
einer Klärung.  Klärungen sind intiner von Nutzen.

UsMlche MerstchL.
MsfessorKabmrd über Me staatsrechtliche Lage

beim Verkauf des Tempelhofer Feldes.
In der „Juristischen Wochenschrift" unterzieht der

bekannte Staatsrechtslehrer Professor Laband -Straß-
burg den Verkauf des Tempelhofer Feldes einer ein¬
gehenden staatsrechtlichen Untersuchung. Er kontmt

darin zu dem Ergebnis , daß ' der Vertrag des preußi¬
schen Kriegsministeriums mit der Gemeinde Tempel-
hos ohne Genehmigung des Reichstags keine
Rechtsgültigkeit  besitzt. Laband stützt sich in
der Hauptsache auf § 10 des Reichsgesetzes vom 25. Mai
1673, wo es heißt:

Alle Einnahmen aus der Veräußerung von Grund¬
stücken, Materialien , Utensilien oder sonstigen Gegen¬
ständen, welche sich im Besitz der Reichsverwaltung be¬
finden, müssen für je d e s Jahr veranschlagt
und auf den Reichshaushaltsetat gebracht werden (Ar¬
tikel 69 der Verfassung).

Laband beweist sowohl logisch wie aus der Ent¬
stehungsgeschichte des Gesetzes, daß in der Vorschrift der
Veranschlagung das Erfordernis liegt , daß drese Ein¬
nahmen von den an der Etatsfestsetzung beteiligten
Faktoren auch bewilligt  werden müssen. Er zeigt
dann , daß nach § 5 des gleichen Gesetzes der Kriegs-
Minister däs Grundstück nicht verkaufen durfte , ohne die
daraus erzielte Einnahme (in der Hauptsache wenig¬
stens) zum Erwerb eines Ersatzgrundstückes
zu verwenden. Für den Erwerb eines solchen Ersatz¬
grundstückes schreibt jedoch § 11 dieses Gesetzes noch
einmal  ausdrücklich die Bewilligung des Reichs¬
tages vor.

Daraus ergibt sich mit innerer Notwendig-
keit,  daß die ganze Operation der Genehmigung des
Reichstags bedarf. Es kann nicht das eine Glied dieser
einheitlichen Operation air die Genehmigung des
Reichstages gebunden, das andere von ihr frei sein.

Ter Straßburger Jurist beruft sich des weiteren
auf die im Reiche konstant  befolgte Praxis , Die
ausdrückliche Zusage  des Kriegsministeriums,
die der Budgetkommission im letzten Winter gegeben
wurde , „daß tunlichst bald ein Nachtragsetat über den
Verkauf des Tempelhofer Feldes dem Reichstag zugeheu
werde", ist bekannt . Ein praktischer Fall ähnlichen
Charakters ergab sich erst am 12. Februar dieses Jahres,
als der Reichstag die Einnahme aus dem Verkauf der
Plantagenkaserue in Memel , weil ihm der Verkaufs-
Vertrag zu ungünstig schien, einstimmig und ohne
Widerspruch der Negierung aus dem Etat strich. „Dieser
Vorgang aus neuester Zeit ", sagt Laband , „beweist, daß
der Reichstag berechtigt ist, die Bedingungen des Ver¬
kaufs zu prüfen , und wenn er dieselben nicht billigt,
den Verkauf selbst zu untersagen.  Dies gilt
nicht nur von der Höhe des Kaufpreises , sondern von
dem Inhalt des Verkaussvertrags überhaupt ." Der
Kriegsminister habe allerdings nicht zu prüfen gehabt,
ob die Interessen der Stadt Berlin oder die des Kreises
Teltow die wichtigeren waren , und ob das Verhalten
des Ministeriums des Innern den Interessen des

Feuilleton.

Oie Ichlacht Lei ToegLM«
(1760. — 3. November. — 1910.)

Von Dr. Friedrich Sprcon.
Ms Otto Ludwig Friedrich den Großen zum Helden

eines Volksschauspiels auserkor, beschloß er, den König
in der kritischsten Situation seiner gewaltigen Kampfes- und
Sicgeslausdahn darzustellen und wählte als mächtigen
Anstalt seines Dramas die Schlacht bei Torgau , die ihn,
rings von Feinden umdroht, aus der Höhe seines Ringens
gegen eine ganze Welt zeigt. Auch der Preußenherrscher
gehört ja zu jenen heroischen Genies, deren Sterne am
hellsten strahlen, wenn es Nacht ist, die ihre ganze Über¬
legenheit und grandiose Tatkraft gerade ist. der höchsten
Not entfalten. Darum ist die nächtliche, mit Leichen- über¬
säte Wahlstatt von Torgau , auf der ein genialer strategischer
Plan des großen Feldherrn triumphierte, ohne doch den
vollen Erfolg zu bringen, ein stimmungsvoller Rahmen
sür die Wesensart dieses philosophierenden Tatenmenschcn
auf dem Throne, der hier zu einem entscheidenden Schlage
ausholt und sich doch mit einem vorläufigen Siege be¬
gnügen muß, dem die schwerste Bedrängnis , wie er voraus-
geahnt, nachfolgt. Aus dom Schlachtfeldc von Torgau hat
auch der tiefsinnige Heinrich von Stein den alten Fritz in
der faszinierenden Dämonie seines Denkens und Handelns
erscheinen lassen. Und noch durch eine andere dem deutschen
Volke lieb gewordene Persönlichkeit lebt Torgau in unserm
Andenken fort : dieser Sieg ist recht eigentlich der große Tag
Zielens. Der alte Husarcnvater, der"„in der Garnison den
Teufel nicht taugte", aber im Kampf stets als erster dabei
war, sollte in diesem schwierigen Kricgsspiel seinem könig¬
lichen Herrn gleichsam den Trumps bringen, und wenn er
auch seine Karte erst etwas spät ausspielte, so war er doch
am Ende der Bringer des Sieges . Als der alte Fritz mit
Vater Zielen im Dunkel der Nacht vom 3. zum 4. November
zusammcntraf und ihn im Flackerschein der Wachtfeuer
unter dem Jubel der Garde umarmte, da hatte das Drama
von Torgau seinen glücklichen Höhepunkt erreicht.

Nachdem Friedrich in der Schlacht bei Liegnitz den
wagemutigen und unvorsichtigen Laudon am 15. August
1760 rasch und gründlich besiegt hatte, war in dem Zauderer
Daun jede Neigung zum Losschlagcn vollends erstickt. Doch
der österreichische Hof, der den den Gerüchten nach schon
ganz zugrunde gerichteten, aber tatsächlich immer wieder
triumphierenden Friedrich endlich einmal durch die Über¬
macht der Heere Dauns und Laudons, der Russen und der
Reichsarmee überwunden sehen wollte, drängte zu „großen,
herzhaften und vigoureusen" Entschlüssen. Der Oberbe¬
fehlshaber erkannte auch an, daß „decisive Operationes"
von Nöten seien. „Gott weiß", beteuerte er, „daß ich Dag
und Nacht danach strebe, mithin wolle nur seine Barm¬
herzigkeit mich mehrers als bishero dazu erleuchten, wozu
ich Tag und Nacht seine Allmacht anruse." Friedrich suchte
unterdessen durch mehrere Märsche das gleiche brennend er¬
sehnte Ziel zu erreichen, nämlich Daun zu einer Entschei¬
dungsschlacht zu zwingen, aber der behutsame Gegner wich
aus ; er wollte ganz sicher gehen, den Sieg schon vorher in
der Tasche haben. Da kamen in den ersten Tagen des Okto¬
ber Nachrichten, daß Russen und Österreicher Berlin über¬
fallen und gebrandschatzthätten. Der König brach von
Waldenburg am 7. Oktober aus und Dann zog nun hinter
ihni her, um irgend eine günstige Gelegenheit zum Bei¬
bringen einer Schlappe zu erspähen. Unweit Torgau ver¬
einigte sich am 22. Oktober Daun mit dem Korps des Gene¬
rals Lach, am 26. traf Friedrich mit Hülsen zusammen.
Die Hauptbühne des Krieges war nun an der Elbe aufge¬
schlagen; hier wollte der König unter allen Umständen den
Gegner zur Schlacht zwingen: nur eine entscheidende Affäre,
meinte er, könne ihm den Frieden bringen, dessen er dringend
bedürfe. Er fühlte sich in diesen Tagen so müde und matt
wie nie von dem langjährigen Ringen. Keinen Ausweg
sah er : „Das Ende meiner Tage ist vergiftet", heißt es in
einem Briefe an d'Argens vom 24. Oktober, „und der Abend
meines Lebens ebenso schrecklich, wie sein Morgen war.
Was ich auch tun mag. bei der Menge meiner Feinde sehe
ich voraus , daß ich. wenn ich hier widerstehe, dort unter¬
liegen muß; ich habe nicht Hilfe, noch Ersatz, noch Frieden,
ich habe nichts in der Welt zu hoffen." Aber in diesem
„Wolkenschleier" des Unglücks ist er doch entschlossen, „allez
zu wagen und die verzweifeltsten Dinge zu versuchen, um

zu siegen oder ein Ende mit Ruhm zu finden." Sein Plan
ging daher darauf aus , die österreichische Heeresmacht zu
vernichten, seinem Hauptseinde ein „Cannae" zu bereiten,
von dem er sich nicht mehr erholen sollte.

Seinem Bruder, dem Prinzen Heinrich, hatte er am
Ende des Feldzuges von 1759 die Ebene von Torgau als
ein treffliches Schlachtgefilde bezeichnet, aber ein solches
Tressen war im flachen Lande Mann gegen Mann gedacht.
Daun jedoch hatte sogleich, um vor seinem furchtbaren
Gegner sicher zu sein, ans den Süptitzer Höhen zwischen
Großwig und Torgau eine Stellung bezogen, die Prinz
Heinrich 1759 gegen Dauns Übermacht, Hülsen kurz vorher
gegen die Reichsarmee inne gehabt hatte, und die für un-
einnehm-bar galt. Der König sah nun die Schwäche der
Daunschen Position in der geringen Tiefe der Ausstellung;
er wollte den Feind zwischen zwei Feuer bringen, dadurch
seine Schlachklinie zerreißen und die Trümmer des feind¬
lichen Heeres auseinandersprengen und vernichten. Daher
teilte er sein Heer in zwei Korps, von denen das eine Fried¬
rich, das andere Zieten führte. „Das eine", so erläutert der
König den Schlachtplan in seiner späteren Darstellung des
siebenjährigen Krieges, „war bestimmt, durch die Torgauer
Heide zu gehen und sich der Elbe zu nähern, um den Feind
aus den Süptitzer Höhen im Rücken anzngreisen; das andere
sollte indessen auf dem Eulcnburger Wege nach Torgau
hinrücken, aus dem Hügel bei Großwig eine Batterie er¬
richten und zu gleicher Zeit das Dorf Süptitz angreifen.
Wenn die Bewegungen dieser beiden Armeen richtig zu-
sammentrafen, so mußte notwendig das Zentrum der öster¬
reichischen Armee durchschnitten werden, und dann war es
leicht, die einzelnen Teile derselben in die Elbe zu drängen,
wohin das Terrain einen sanften Abhang hat, so daß die
Preußen gewonnenes Spiel und einen vollommenen Sieg
erlangen mußten." Unter diesem Gesichtspunkt erfolgte der
Ausbruch des Heeres in aller Stille am 3. November um
7 Uhr früh . Die Trennung der beiden Armeen, die dem
Feinde verborgen bleiben folltc, geschah erst während des
Marsches an der Leipziger Straße . Friedrich unternahm
eine Umgehungsbewegung durch die Domitzscher Heide,
Während Zieten mit einem Dritteil der Infanterie und der
Hälfte der Kavallerie, also von 44 000 Mann des preußischen
Heeres mit etwa 18 000, sich im .Walde zurückhalten sollte.
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Staates entsprach oder nicht. Der Reichstag könne je¬
doch seine Genehmigung versagen, wenn durch die Art
des Verkaufs die tatsächliche Hauptstadt des Reichs ge¬
schädigt werde.

Schließlich widerlegt Laband die Ansicht, daß der
Vertrag zwischen- Tempelhof und Kriegsministerium
zivilrechtlich bereits haltbar und verbindlich ' ei. Denn
selbst wenn der bei solchen Verträgen sonst übliche Vor¬
behalt einer nachträglichen Genehmigung durch den
Reichstag hier fehlen sollte, würde diese Bedingung
auf Grund des erwähnten Paragraphen 10 ganz von
felbst,  d . h. von Rechts wegen, Geltung haben. Tic
Verwaltungsbehörden sind durch einen solchen Vertrag
nicht gebunden. Sie sind auch nicht etwa persönlich
für ihn haftbar , denn „eine definitive Veräußerung
von Grundstücken des . Reichs liegt außerhalb  ihrer
gesetzlichen Zuständigkeit ".

Crrr DsMrrE.
Tie „Köln. Volksztg." dementiert di? Meldung,

daß die Kardinale Fischer und Kopp nach Rom „be¬
fohlen" worden seien, um sich auszusöhnen . Wir hatten
die Nachricht gar nicht erwähnt , da sie uns in dieser
Form unglaubwürdig erschien. Tie Aussöhnung war
jo vorher erfolgt und vorn Kardinalerzbischof Fischer
ni. der drollig übertreibenden Form zur Kenntnis der
Zeitgenossen gebracht worden , daß zwischen den beiden
Herren gar kein Gegensatz bestehe. Tn? Zitierung der
beiden Lberhirten vor den päpstlichen Stuhl zum
Zwecke einer Zwangsversöhnung wäre einer schweren
Demütigung gleichgekommen. Es ist leider nicht er¬
sichtlich, wer diese tendenziöse Meldung , die der „R--W.
Ztg ." aus Rom gedrahtet war , erfunden hat und von
welcher Absicht er dabei geleitet worden ist.

Deutsches
- Der neue Kurs in Baden. Wie dem „Vorwärts"

berichtet wird, tagte in der verflossenen Woche in Karls¬
ruhe der Landständische Ausschuß, eine badische parlamen¬
tarische Institution , -die während der Landtagsvert-agung
zur Prüfung der Rechnungsberichte Zusammentritt. Den
Abschluß bildet gewöhnlich ein gemeinsames Essen, zu dem
der Vorsitzende einläot. Bisher — auch das letztem?!
wurden dazu sämtliche  Abgeordnete geladen, diesmal
aber wurde die sozialdemokratische  Vertretung,
die Genossen Geis, der erste Vizepräsident der badischen
Kammer, und Ad. Geck, von der Einladung aus ge -
schlossen.  Der Vorsitzende des Kollegiums ist der Prinz
Max von Baden, der künftige Großherzog. — So berichtet
der '„Vorwärts ", und, wie man sich denken kann, mit
einiger Genugtuung. Denn es scheint, daß man in Baden
jetzt einen neuen Kurs steuern will, unter dem die Revisio¬
nisten aufhören würden, Regierungspartei zu sein.

* Doch etwas gelernt? Das Organ der anarcho-sozia-
listischen Gewerkschaftler erhält aus Paris von einem Ge¬
nossen Riebke einen ausführlichen Bericht Über den Aus-
stand der Eisenbahner. Natürlich ist Genosse Riebke darauf
bedacht, dem gescheiterten Unternehmen nach Möglichkeit
eine gute Seite abzugewinnen. Trotzdem gesteht er, daß
die Eisenbahner jetzt auf Jahre hinaus mit Aussicht auf
Erfolg nichts unternehmen können, und leitet aus den fran¬
zösischen Erfahrungen folgende „Lehre" ab: „Wir haben
wieder einmal gesehen, daß die bürgerliche Gesellschaft
fester sitzt,  als wir gewöhnlich glauben . . . Rein, sie
fällt nicht um wie die Mauern von Jericho, wenn wir sie
anschreien. Nein, wir belügen uns selbst,  wenn wir
glauben, sie sei durch einen kühnen Anlauf aus dem Sattel

Wiesvlrdenb'N Gag biKtt»
zu heben . . . Hier beim Eifenbahnerstreik hat sie gezeigt,
wessen sie noch fähig ist. Und dies, trotzdem  das ganze
staatliche Getriebe Frankreichs in Unordnung, verrostet,
verbeult und verbogen ist- Trotzdem die Sabotage  des
Syndikalismus tatsächlich verschiedene Teile des Getriebes
unbrauchbar gemacht hat. . . . Die herrschende Klasse in
D e u t schl a n d ist st ärker,  innerlich gefestigter, viel
widerstandsfähiger  als die in einem Auflösungs¬
prozeß befindliche französische Bourgeoisie. Unser Kampf
wird viel härter sein. Hüten wir uns deshalb vor
Selbsttäuschung ." Dieser resignierten Erkenntnis
entspricht die Mahnung , mit der „Genosse" Riebke seinen
Bericht schließt. Er verlangst nämlich, daß die anarcho-
sozialistische„Organisation" nicht bloß auf das Zerstören,
sondern auch auf das Aufbauen  ihr Augenmerk richte;
und zwar müsse sie Besseres aufbauen können als das, was
sie zerstört-, „wenn sie nicht endgültig überwunden werden
will". — Mit dieser Forderung verlangt „Genosse" Riebke
vom Anarcho-Sozialismus freilich etwas für ihn grund¬
sätzlich Unmögliches.

— Bereinigung für staatsbürgerliche Erziehung. D-r
im September 1909 in Goslar geschaffene jüngste Zweig
der Bestrebungen zur Gesundung und Entwicklung unseres
öffentlichen Lebens hat in diesen Tagen seinen Sitz von
Eöln nach Berlin verlegt und hier eine Sitzung seines ge¬
schäftsführendenAusschusses abgehalten, in der das bisher
Geschehene erörtert und der Tätigkeitsplan für die nächste
Zukunft beschlossen wurde. Im vergangenen ersten Ge¬
schäftsjahr sind zunächst Sachverständige nach Frankreich,
Holland, Dänemark und die Schweiz entsendet worden, um
durch persönliche Beobachtung den dortigen Stand staats¬
bürgerlicher Schulerziehung und die auf diesem Gebiete
gesammelten Erfahrungen festzustellen. Die hierüber er¬
statteten Berichte werden alsbald der Öffentlichkeit zugängig
aemacht werden. Sie enthalten überraus lehrreichen, wert¬
vollen Stoff und vortreffliche Anregungen. Es sind ferner
Preisausschreiben  zur Erlangung methodischer Er¬
örterungen und praktischer Beispiele für die Gestaltung der
staatsbürgerlichen Erziehung erlassen worden und darauf¬
hin 73 Arbeiten eingegangen, die jetzt von der Jury geprüft
werden. Die Verkündung des Ergebnisses soll bis zum
15. April 1911 erfolgen. Inzwischen ist die Organisation
fortgeschritten und der Mitgliederstand wesentlich ge¬
wachsen.

MechtspNschMrrgrmd NsvWKMrrrg.
Ein zweiter Ausschuß zur Beratung des materiellen

Strafrechts wird, wie die „Deutsche Juristenztg ." erfährt,
im Frühjahr 1911 zusammentreten. Der im Herbst des
vorigen Jahres veröffentlichte Vorcntwurf wird den Be¬
ratungen dieses neuen Ausschusses zugrunde gelegt wer¬
den. Im Anschluß an die reiche Kritik, die dieser erste
Entwurf erfahren hat, soll er einer genauen Durch- und
Umarbeitung unterzogen werden, um auf diese Weise zu
einem endgültigen, zur Vorlegung an die gesetzgebenden
Körperschaften geeigneten Entwurf zu gelangen. Der neue
Ausschuß wird aus praktischen Juristen und akademischen
Rechtslehrern zusammengesetzt sein. Auch Sachverständige
aus dem Gebiet der Psychiatrie und des Gefängniswesens
werden ihm angehören. Zum Vorsitzenden ist der frühere
Ministerialdirektor vr . Lucas ausersehen. In seinen
Händen hatte auch die Leitung der Beratungen zum ersten
Entwurf gelegen.

Derv rrrrd Flotte.
Naumann über die Reichsmarinefahrt. Nachdem im

Jahre 1907 das Reichsmarineamt den ersten Versuch ge¬
macht hatte, einen Teil seiner Tätigkeit einer Anzahl von
Mitgliedern der Budgetkommission des Reichstags zu
zeigen, folgte 1808 die erste größere Informationsreise zur
Kenntnis der deutschen Flotte . 65 bis 70 Reichstagsmii-
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gliedcr, darunter Dt  Naumann , nahmen an der Fahrt teil
Eine jetzt im Buchverlag der „Hilfe" erschienene Schrift be¬
richtet in knapper Form über den Ertrag dieser inter¬
essanten und denkwürdigen Reise, die in Danzig begann und
über Kiel durch den Nordostseekanal nach Hamburg,
Bremen und Helgoland ging und schließlich in Wilhelms¬
haven endete.

Bauauftrag an die Wilhelmshavener Marinewerft.
Von den für das Rechnungsjahr 1911 fälligen Linienschiffs¬
bauten wird die Marinewerft in Wilhelmshaven einen
Panzer auf Stapel zu legen haben. Bei diesem Bauauf¬
trag wird die Werft die ersten Panzer mit Turbinenantrieb
bauen, nachdem sie im letzten Jahr ihr Maschinenbauressart
um eine Turbinenwerkstatt erweitert hat.

Ausland.
Belgien*

Die Heirat des Prinzen Victor Napoleon. Es scheine
daß die bevorstehende Heirat des Prinzen Victor Napoleon
mit der Prinzessin Clementine von Belgien nicht ohne
Zwischenfall vor sich gehen soll. Prinz Victor Napoleon
hatte bestimmt, daß zuerst die Ziviltrauung und dann die
kirchliche Trauung stattsinden soll, weil Napoleon I . die
Ziviltrauung in die moderne Gesetzgebung cingefügt hat.
In Italien ist es aber nicht gesetzlich vorgeschrieben, daß
die Ziviltrauung der kirchlichen voranzugehen habe. Der
Vatikan scheint sich beleidigt zu fühlen, daß es trotzdem ge¬
schehen soll. Wie die gesamte Brüsseler Presse nach der
Türmer „Gazetta" jetzt feststellt, hat Kardinalstaatssekretär
Merrh del Val dem Kardinalerzbischos von Turin ver¬
boten, an der Trauung im Schlosse Moncalieri am 14. Nov.
teilzunehmen. Dieses Verbot hat in Belgien sehr verstimmt.
Prinz Victor Napoleon hat sich übrigens schon einen Hof¬
staat eingerichtet und mit die wichtigsten Hofwürden her¬
vorragenden Mitgliedern der royalistischen Partei über¬
tragen.

Srrgl «mv.
Vom Exkönig Manuel . König Manuel sandte aus

dem Exil an den Gouverneur von Gibraltar , General Sir
Archihakd Hunter, anläßlich seiner Vermählung als Hoch¬
zeitsgeschenk einen Spazierstock mit goldener Krücke, ans
der die Worte eingraviert sind: „Meine besten Wünsche
gelegentlich seiner Vermählung dem General Sir Archibald
Hunter, von denen, die niemals seine Güte und Gastfreund«
schaft vergessen werden."

Unzufriedene Offiziere. Nach einer Meldung des
„Paris Journals " aus Madrid herrscht unter den Offizieren
in Melilla, die erst kürzlich von Madrid dorthin entsandt
und jetzt wieder abberufen wurden, große Unzufriedenheit,
da ihnen die durch die fortwährenden Reisen erwachsenden
großen Kosten vom Staate nicht ersetzt worden sind.

Griecherr'.ernd.
Maßregelung des Athener Stadtkommandanten. Veno

zelos hat den Athener Stadtkommandanten mit 25 Tagen
Arrest bestraft, weil er trotz eines genügenden Militärauf-
gsüüts am Abend der letzten Sitzung der Nationalversamm¬
lung die Lärmszenen nicht verhinderte und zuließ, daß
einige Parteiführer von der Menge ausgepfiffen und in¬
sultiert wurden.

gtcrclingt* giaaxsiu
Eine Bestechungsafsärc. Der Prozeß gegen den

Millionär Rofeuheimer mußte infolge einer wichtigen Ent¬
deckung unterbrochen werden. Einer der Richter  hat sich
nämlich bestechen lassen. Er hat eine Summe von 2500
Dollar angenommen und versprochen, dafür für die Frei-

um nach dem Angriff des Königs von vorn dem Feind in
den Rücken zu fallen.

Aber der so genial und fein angelegte Entwurf sollte
durch die harte Wirklichkeit in seiner Ausführung wesentlich
verändert werden, wie Reinhold Koser in seiner meister¬
haften Schilderung der Schlacht ausgesührt hat. Der König
überzeugte sich, je näher er an die feindliche Stellung heran¬
kam, desto mehr, daß er sich in einigen Annahmen getäuscht
hatte. Der Gegner stand ganz nahe an Torgau heran, konnte
also von dieser Seite nicht umfaßt werden, sondern der An¬
griff mußte direkt gegen die stark besetzten Süptitzer Höhen
erfolgen, wo unterdessen Daun seine Aufstellung mit zwei
Fronten genommen hatte. Er hatte das Zurückbleiben des
Zietenschen Korps bemerkt und sein 33 000 Mann starkes
Heer schlagfertig gemacht, während Lach mit seinen 17 000
Mann Torgau und die Rückzugslinieüber die Elbe decken
sollte. Fand der König demnach den Feind so vorbereitet,
wie er nicht erwartet, so mußte ihn zudem auch der Zeitver¬
lust beunruhigen, den er bei dem beschwerlichen Marsch durch
die sandige Kiesernheide erlitten hatte. Mit wahrer Toll¬
kühnheit ließ er daher, ohne die Ankunft der anderen
Kolonnen abzuwarten, das zuerst angekommene Grenadier-
korps noch im Walde aufmarschtercn und führte die
Bataillone dann selbst in die Ebene heraus gegen die feuer¬
speienden feindlichen Batterien. Es war zwei Uhr mittags;
in wenigen Stunden , wenn die Dunkelheit kam, mußte alles
entschieden sein. Der starke Wind, der den Truppen schon
vom Morgen an scharf ins Gesicht geweht, steigerte sich zum
Sturm ; ein dichter Schneeregen ging nieder und hüllte die
vorstürzendcn Grenadiere in einen düsteren nassen Nebel¬
schleier. Sie sahen nichts; aber sie hörten das Brüllen der
österreichischen Geschütze, die den Aufruhr der Natur über*
dröhnten. Nun schließen sich wieder des Himmels Schleusen.
Eine fahle, von einem unheimlichen Zwielicht durchspielte
Helligkeit entrollt den wackeren Soldaten ein Bild des
Grauens . Furchtbar haben die feindlichen Feuerschlünde
unter den Reihen gewütet; binnen einer halben Stunde
liegen von 5500 Mann mehr als Vierfiinftel tot und ver¬
wundet. Die anderen müssen, schon so nahe am Ziel, zurück.
Reue Bataillone folgen und erleiden das gleiche Schicksal.
Nock» immer bleibt die Reiterei ans , die von dem phleg¬
matischen Prinzen von Holstein-Gottorp geführt wird. Da
endlich naht die Kavallerie; sie wird nun ans die buchstäb¬
lich mit Leichen bedeckte Wahlstatt dirigiert und beginnt als
rächende Gewalt unter den vorgcdrungenen Österreichern
Mit dem Säbel zu würgen. So wird die Schlacht wieder
zum Stehen gebracht. Als die vier letzten preußischen

Bataillone herausrücken, ist das Mordgefild von Feinden
gesäubert. In der hereinbrechendenDunkelheit dehnt sich
ein Entsetzen einslüßcndes Meer von Leichen und Blut;
Wimmern und Schmerzgcschrci durchhallt die Stille . Kein
Fußbreit Boden erobert; all die entsetzlichen Verluste um¬
sonst!

Der König war im dichtesten Feuer gewesen; die meisten
Offiziere und Pagen seiner Suite waren verwundet; eine
Kartätschenkugel traf seine Brust, so daß er zusammenbrach.
Man reißt ihm die Kleider auf; der Pelz und das Samt¬
futter des Rockes haben die Kraft der Kugel abgeschwächt.
Schnell kommt er wieder zu sich; „cs fft nichts", sagt er
französisch und führt den Oberbefehl weiter. In dem
traurigen Stocken des Kampfes, der das rühmlose Ende der
Schlacht, zu bringen scheint, feuert er die noch übrigen
Truppen an. Aus der geschlagenen und zurückgegaugenen
Infanterie sammeln der Major Lefiwttz und andere Offiziere
frische Bataillone. Der Angriff beginnt wieder. Der alte
General Hülsen, so schwer verletzt, daß er nicht mehr reiten
kann, läßt sich auf einem Geschütz den Truppen voran fahren.
Da tönt auf einnral, eine frohe Begleitung der wieder an¬
hebenden Aktion, lebhafter Kanonendonner hinter dem
Feind. Endlich, endlich ist Zielen da ! Er war zuerst mit
dem Korps Lach zusammengeraten, hatte hin- und herge¬
schwankt, weil er vom König nichts wußte, und dann doch
den Angriff auf die steilen Höhen unternommen. Nach
mörderischem Gefecht und ungeheuren Verlusten gewinnt
er das Dorf Süptitz, wirft die Österreicher zurück und er¬
öffnet auf die verwirrten fliehenden Truppen eine uner¬
wartete Kanonade. Die preußischen Stuniikolonnen nähern
sich nun von beiden Seiten einander und erkennen sich im
Dunkel an dem Tronrmelwirbel der wohlvertrauten Märsck>e.
So war in letzter Stunde doch noch Friedrichs großartiger
Feldherrnplan durchgeführt worden und hatte den Sieg
davongetragcn. Um 8 Uhr abends gaben sich die tapfern
preußischen Grenadiere auf den von den Österreichern ver¬
lassenen Süptitzer Höhen ein nächtliches Rendezvous. Auch
in den Wäldern umher sammelten sich während der schreck¬
lich kalten Wtntcrnacht versprengte Truppen am warmen
Lagerfeuer, und zwar Preußen und Österreicher, die eine
Konvention schlossen, die Nacht über Frieden halten und ab¬
zuwarten, wer sich in der Morgenfrühe als Herr des Schlacht¬
feldes Herausstellen würde. Dieser seltsame Vorfall, von.
dem Friedrich selbst sagte, daß es Wohl kaum ähnliche Bei¬
spiele in der Geschichte gebe, bildet den Ausgangspunkt
von Otto Ludwigs prachtvollem Vorspiel „Die Torgancr

j Heide."

In der Kirche von Elsnig , auf der untersten Altarstufe
sitzend, schrieb der König beim Schein der Altaikerzen die
erste Siegesbotschaft und die Armeebefehle. Daun hatte
schon nach der Zurückweisung der ersten preußischen Angriffs
Kuriere, mit der Siegesnachricht abgefertigt; er war selbst
nicht unerheblich verwundet worden. Seine Armee zog sich
in vollständiger Flucht über die Elbe zurück. 7000 Ge¬
fangene, 30 Feldzeichen, 40 Kanonen waren in den Händen
der Sieger geblieben; fast ein Drittel seines Heeres, 16 000
Mann, hatte Daun verloren. Aber bei den Preußen fehlte
mehr als ein Drittel . 15 909 Infanteristen und 920 Reiter
waren eingebüßt. Die erträumte Veririchtungsschlacht, die
einzige Rettung, war nicht geschlagen. Neue Gefahren,
schlimme Schläge des Schicksals standen bevor. Nicht be¬
einflußt in seinem nüchtern klaren Blick durch den glänzen,
den Sieg, schätzte Friedrich am 6. November die Bedeutung
der Schlacht bei Torgau richtig ein: „Betrachten wir den
dritten ", schrieb er, „viel mehr als ein Ereignis , das uns
vor großem Unglück bewahrt hat, denn als einen Triumph,
der uns den Weg der Eorberungen und der glänzendsten
Erfolge erschlösse."

Aus Kunst und Leben.
0 . K. Die Lathrop-Sammlung unter dem Hammer.

Aus New Bork wird berichtet: Die Entscheidung über das
Schicksal der berühmten Kunstsammlung des amerikanischen
Malers Lathrop ist gefallen: noch ftn Laufe dieses Winters
kommt die Kollektion in den Anderson Art Galleries in New
Uork unter den Hammer. Außer den Werken amerikanischer
Künstler hat der kürzlich verstorbene Lathrop eine köstliche
Sammlung von Werken der Meister von Barbizon zusam¬
mengebracht, eine Reihe herrlicher Landschaften von Corot,
eine Studte von Rousseau, zwei Werke von Diaz und eine
Landschaft von Duprh. Auch zwei schöne Gainsboroughs
und Werke von Constable, Delacroix und Richard Wilson
werden versteigert. Besonderes Interesse wird der Tinto-
retto „Mutter und Kind" erregen, um den unter den ameri¬
kanischen Sammlern ein heißer Wettkampf entbrennen
dürfte.

Bildende Kunst »nd Musil
Johann Sperl,  der bekannte bayerische Landfchafts.

maler, begeht am 3. Novenlbcr seinen 70. Geburtstag.
Der frühere Direktor der Wiener  Hofoper , Gustav

Mahler,  hat sich bereit erklärt, in Zukunft unter der
Leitung des Direktors Gregor - Berlin  als Gast¬
dirigent tätig zu sein.



WtrsvKdeNrr GngdlE . Tounerstng , I . November lr »L»._ Seite 3.Nr . 513 . Morgcn -Ansgnbe , 1 . Blatt.

sprechuug des Angeklagten bemüht zu sein. Von der ge¬
nannten Summe sind ihm bereits 1000 Dollar gezahlt wor¬
den. Von dieser Tatsache wurde dem Gericht durch den
Advokaten des Angeklagten selbst Mitteilung gemacht. Der¬
selbe Richter hatte schon einmal in einem Mordprozeß durch
«ine ähnliche Affäre die Verurteilung eines Angeklagten
verhindert.

gto Stadt rmd Land.
Wiesbadener UachmchteN,

Wiesbaden,  3 . November.
— Aus der Schuld. Wir erhalten folgende Zuschrift

eines Familienvaters : „Was wird noch alles in die Schule
eingeführt werden? Mit Beginn des Wintersemesterswurde
dem deutschen Unterricht eine Stunde abgezwackt und dafür
«ine dritte Turnstunde (Spielstunde) eingeführt. Weiter
sollen von jetzt ab Atemübungen mit der Gesamtklasse vor-
genommen werden. Uüd nunmehr heißl's, cs sei auch eine
sogenannte P la u d e r stu n d e zur Einführung geplant,
^ti zwangloser Unterhaltung soll ein Meinungsaustausch
zwischen Lehrer und Schülern stattfinden. Man glaubt, die
Kirlder würden dadurch zutraulicher zuni Lehrer, und die¬
ser lerne ihre Eigenart und ihre besondere Veranlagung
dadurch besser kennen. Es sollen von der Schulbehörde an
verschiedene Lehrer Anfragen gerichtet worden sein, was sic
von dieser Sache halten und ob sich eventuell eine Einfüh¬
rung empfehle. Hoffentlich füllt das Urteil negativ ans ."
— Das mit der geplanten „Plauderstunde* verbundene Be¬
streben ist an und für sich wohl zu billigen, es fragt sich nur,
ob dadurch nicht der eigentliche Schulzweck wiederum eine
Schmälerung erfährt, die er kaum noch verträgt.

— Die Turnhalle des König!. Gymnasiums hat ein
aencs Kleid erhalten. Der alte abgetretene Fußboden ist
durch einen neuen, festen, staubdichten Parkettboden ersetzt
worden. Über dem neuen Sockelanstrich gibt die mit hübsch
stilisierten Fries und Feldern angelegte Wand dem ganzen
Raum ein einheitliches freundliches Bild . Die alte Garde¬
robe, die bisher uwbegreiflichcrweisc hinter der Halle an¬
gebracht war , ist durch eine neue ersetzt, die neben dem
Eingang liegt. Die Ausrüstung derselben kann im Jnter-
cffe der turnenden Jugend als musterhaste bezeichnet wer¬
den. Sie enthält Tnrnschuhfchrünke für 18 Klassen und beit
„Gymnastal-Turnvorcin", Handtücher und sechs Waschbecken
stehen zur Verfügung, eine Notwendigkeit nach Übungen,
wie: Liegestütz am Fußboden, Steinstoßen, Kugelschocken,
Diskos- und Gerwerfen u. a . So ist die alte Turnhalle
nun gründlich erneuert, ein freundlicher Tummelplatz für
die frohe Jugend geworden, und mit erhöhtem Eifer
können darin Lehrer und Schüler obliegen der Leibes- .
Übung, „der Arbeit im Gewand jugendlicher Freude". Der
König'!. Kreisbauinspektion 1 gebührt in erster Linie für
Mühewaltung und wchlgeluugene Anordnung allgemein
Anerkennung und Tank.

— Die teuren Zündhölzchen und die Wirte. Maus
schreibt uns : Anschließend an diese Notiz sei noch bemerkt,
daß alle möglichen Arten von Anzündern und Lämpchen
durch die Zündholzsteuer ins Leven gerufen wurden. So
ist z. B. u. a. auch ein winziges Petroleumlämpchen zu
sehen, bas im Volksmund „das ewige Licht" genannt wird.
Dieses soll während einer tOstündigen Brenndauer nur für
1 bis 2 Pf . Petroleum verbrennen . Das Lämpchen steckt in
einer Schale, in der kleine, den Streichhölzchen ähnliche,
aber längere Hölzchen liegen, die sogar mehrmals ge¬
braucht werden sollen. Doch finden nach meiner Erfahrung
alle diese Dinge wenig Gegenliebe bei dem Publikum ; die¬
ses ist eben an die bequemen Streichhölzchen gewöhnt und
verlangt nach diesen, wie ja auch der oben erwähnt:
Artikel beweist. Doch möchte ich dabei auch die Wirte in
Schutz nehmen. Denn schon öfter habe ich bemerkt, daß
Gäste leere Streichholzschachteln in der Tasche haben, und
diese in einem günstigen Augenblick aus dem gefüllten
Streichholzständer des Wirts füllen. Das sind allerdings
billige Zündhölzer, aber dem Wirt kann man cs wahrlich
nicht verdenken, wenn er unter solchen Umständen so wenig
als möglich Streichhölzer zu einer derartigen freien Be¬
nutzung hinstellt.

— Danrcuschncidcrnmcnund Innung . Wir erhalten
folgende Zuschrift: Mit Bezug auf diesen Artikel in der
Nr. 510 des „Wiesbadener Dagolatts " erkläre ich es als
unzutreffend, daß ich persönlich wegen Zuwiderhandlungen
gegen die Anordnungen der H a n d w e r ks ka m wer be¬
straft bin oder bestraft werden könnte. Ich bin kein
FruungAmitglied und unterstehe deshalb auch nicht den
Strafverfügungen der Handwerkskammer. Mein Bestreben
geht einfach nur dahin , beizutragen, daß auf richterlichem
Weg, selbst bis zur höchsten Instanz , einem ungesetzmäßigen
Zustand ein Ende bereitet werde, wie er hier in Wiesbaden
allein bestehen dürfte. J . 8.

— Gefundene Sachen. Zu diesem Kapitel schreibt uns
ein Leser den Verlierern zur Beherzigung und den Findern
zur Nachahmung: Vor einiger Zeit fand ich ein Bund
Schlüssel, die ihrer Art nach der Verlierer wohl sehr ver¬
missen würde. An demselben Tag noch stand auch die An-
-eige im „Tagblatt " mit dem Zusatz: „Gegen Belohnung
abzugeben auf dem Fuüdburcau " usw. Nicht der Beloh¬
nung halber (ich hätte doch keine genommen) begab ich
mich von auswärts gleich am nächsten Tage an die genannte
Stelle, um dort zu erfahren, daß gar keine Anzeige entge¬
gen,gen war , viel weniger, daß der Beamte etwas von einer
Belohnung wußte. Ich ließ die Schlüssel dort , gab auch
meinen Namen an, um zu sehen, was darauf folgen würde.
Ich habe aber niemals mehr etwas davon erfahren. Und
i>te Moral von der Geschichte? Sollte ich jemals noch etwas
finden, so werde ich es nicht mehr abgeben, sondern einfach
das Fnndbnreau benachrichtigen, daß der betreffende Gegen¬
stand bei nur abgeholt werden könnte, um so den Verlierer
tu zwingen, wenigcns die einfachste Höslichkeitssorm des
Dankes zu beobachten, was doch in dem angeführten Fall
leicht durch eine Postkarte hätte geschehen können. Eine
Ehre ist die andere wert, und warum soll der glückliche
Finder allein einem Zwang unterliegen, der leichtsinnige
Verlierer aber nicht? Oder was noch einfacher ist: ich sehe
den verlorenen Gegenstand nicht und lasse ihn (wenn er

nicht gerade sehr wertvoll sein sollte) liegen, nur mir nicht
unnötige Scherereien ;u verursachen. Dann kann ich doch
wenigstens nicht wegen Funddiebstahls angeklagt urkd be¬
straft werden.

— Der Füusuhrtco des „Vaterländischen Frauenver¬
eins" nächsten Freitag , den 4. d. M., im „Kaiserhos" dürfte
als die erste gesellige Veranstaltung der Saison wie im
Hinblick auf den wohltätigen und patriotischen Zweck seines
Ertrags sich eines zahlreichen Besuchs aus allen Kreisen er¬
freuen. Einlrbttskarten zu 3 M., einschließlich Tee, sind
außer in den genannten durch Plakate kenntlich gemachten
Geschäften auch an der Tageskasse im „Kaiserhos" erhältlich.

— Eine kühne Tat . Am Samstagabend hat ein roher,
betrunkener Patron mit einem Messer in der Schwalbachcr
Straße in der Luft hcrumgefuchtelt und augenscheinlich sein
Kind, das bei ihm war , bedroht. Eine Krankenschwester,
die des Wegs kam, riß ihin das Messer aus der Hand und
warf ihn zu Boden. Leider verletzte sie sich etwas dabei.

— Eine Bürgermctstcrbelcidigrmg. Im „Kreisb'latt für
den Unterwesterwaldkreis" macht das Landratsamt bekannt:
„Die rückständigen Herren Bürgermeister werden an um¬
gehende Einreichung der Katasterblätter erinnert". Ob sich
die Bürgermeister des Kreises Montabaur gefallen lassen,
öffentlich als Reaktionäre gekennzeichnet zu werden?

— Motorbetrieb im Nachbarhaus. Mit der Frage, im
wieweit Motorenbetrieb im Nachbarhaus eines Wohnge¬
bäudes als störend betrachtet werden muß, befaßte sich das
Frankfurter Oberlandesgertcht. Gegen einen Schwcinc-
metzger, der zur Wurstbcrcitung Maschinen verwendet, die
durch Motor angeln eben werde», erhob die Besitzerin des
Nachbarhauses Klage auf Grund des § 1004 des BGB . und
8 26 der Rcichsgelverbeordnung und verlangte die Unter¬
lassung der störenden Einwirkungen ans ihr Haus , dessen
Wert dadurch leibe, weil die Mieter mit Ausziehen drohten.
Das Landgericht gab der Klage in vollem Umfang statt
und verurteilte den Aketzgermeister, Einrichtungen zu
schaffen, welche die störenden Einwirkungen des Maschinen¬
betriebs aus das Nachbarhaus unmöglich machten. Der
Metzger legte Berufung ein, worauf sich das Frank¬
furter Oberlandesgertcht  mit der Angelegenheit
befaßte. Dieses Gericht hob das Urteil  der Vor¬
instanz auf und verurteilte dcu Metzger einmal, die
Maschinen nur einzeln, und zwar zu gewissen Stun¬
den  in Betrieb zu nehmen, dann aber auch unter den
Maschinen und d-mr Gasmotor Filzplatten aNzubringen, sie
häufig zu erneuern und so das Geräusch zu dämpfen. Wie
in den Urteilsgründen ausgeführt wird , ist bei der Beur¬
teilung der Erheblichkeit  solcher störenden Geräusche
vor allein die Zeit  zu berücksichtigen, während welcher
der L ä r in verursacht wird . Denn ein an sich nicht stören¬
der Lärm wirkt störend, wenn er zu den Zeiten, während
deren die Nachbarn einen berechtigten  Anspruch ans
Ruhe haben oder den ganzen Tag über, vielleicht auch
noch abends sich bemerkbar »rächt. Im vorliegenden Fall
wurde fcstgestellt, daß in dem Augenblick, wo die beiden im
Betrieb des Metzgers befindlichen Maschinen an den Gas¬
motor angchängt wurden, der Lärm bedeutend gesteigert
wurde und auch für Menschen von normaler Gesundheit
unerträglich wirkte. Deshalb mußte die gleichzeitige Inbe¬
triebsetzung beider Maschinen untersagt werden. Das In¬
teresse des Beklagten wurde ebenfalls berücksichtigt, soweit
das gegenüber den gerechtfertigten Ansprüchen der Klägerin
möglich war . Die Kosten der Berufung wurden dem Be¬
klagten auferlegt.

— Ein Auge ausgebrannt . In einem Ladengeschäft in
Homburg kehrte ein junger Mann ein, der, um in bequemer
Weise mit dem Geschäftsinhaber reden zu können, seine
brennende Zigarre auf den Rand des Ladenitischs meder-
legte. Bald darauf betrat das Geschäft eine Mutter mit
ihrem fünfjährigen Töchtcrchen, um Einkäufe zu machen
Bei dieser Gelegenheit geriet das Kind zu nahe an den
Tischrand, streckte, sich mit den Händchen in die Höhe, und
in diesem Moment drang die brennende Zigarre dem armen
Kind in das linke Auge. Nach Konstatierung des herbei¬
gerufenen Arztes ist das. Augenlicht verloren. '
_ r "" Schulnachrichten. Di - Lehrer Gottlick B ü ckn e r in
Orlen Jacob Bell inger  in Obcrzeuzbeim. Wilhelm
Diefenbach  in Thalheim erhielten aus Anlatz ihres Über¬
tritts :n den Ruhestand den Adler der Inhaber des Königlichen
HauSordenS von Hohen,ollern . Desgleichen Lehrer Heinrich
Groos  m Mandeln den Roten Adler-Orden 4. Klasse und
Lehrer Georg Diacont  i » Bischoffen den Kronen-Orden
4. Klasse. — Hauptlebrer Peter Malübender  aus Langen¬
berg lst vom 1. April 1911 ab zum Rektor in Ems ernannt
worden. — Stuft e IIun  a eit : Lehrer Hermann Schmidt
m Battenberg : Ernst 301 ax  ein er in Donsbach; Otto
Finger  m Niederscheld: Adolf Thomas  in Oberscheld;
Karl Haubach  in Eckelshausen: Karl Jäaer  in Treisberg:
Wilhelm Ru hl in Berndroth ; Wilhelm Ries  in Langen¬
dernbach: Friddr . Seist ! er in Altenkirchen; Robert Knögel
in Bölsberg ; Adolf Machende im er  in Bach: Hermann
Kemvfer  in Hof ; August Gisse  in Steinperf ; Oskar
Daniel  in Dillbrecht: Wilhelm Gabel  in Liypo>'n ; Otto
Fleckenslein  ü , Pütschbach; Adam Ruvuel  in Dombach;
Johannes Simon  in Girkenrod; Albert S chm i t t in Dill¬
hausen ; Otto Sack ' S in Friedrichstal : Karl Schäfer  in
Hupvert ; Hermann M ü l l e r in Eitelborn ; Otto S ch reiner
in Gackenbach: Ewald Mock in Enspel ; Philivp Betzel in
Octzinaen; Hugo Bost in Leuterod: Johannes Kraust  in
Hellenhahn: Lehrerin Josefine König  in Ruppertshain . —
Versetzungen:  Lehrer Heinrich Thomas  Von Eibels¬
hausen nach Laubuseschbach; Alwin Wenia  von Roth nach
Oberseelbach: Emil Haas  von Weben nach Eberbach-Eichberg;
Mar Stiliger  von WiSver nach Wehen: Friedrich Feuer»
bach  von Lirleld nach Esch: Karl Sander  van Kackenberg
nach Weidenbahn : Jakob Jckenroth  von Kriftel nach Helfers¬
kirchen. — Pensionierung-  n : Lehrer Philipp Rein¬
hardt  in Wiesbaden und Lehrer Kaspar M i n o l a in Laufen¬
selden. — Gestorben:  Lehrer Joseph Ochs in Weistkirchen.

- Kleine Notizen. 685 Pfund Heilbutt sind in vier großen
P r a cht f i s chc n in Frickels Fischhallen angekommen und
werden heute und morgen ausgeschnitten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bach -Verein. Am Montagabend hielt Kavellmeister

Gerhard  im Kreise der Mitglieder einen sehr beifällig auf-
geiwmmeNen Vorttag über Philivp Emanuel Bach, in welchem
er in fesselnder Weise ein musikalisches Kulturbild aus der
Mitte des 18. Jahrhunderts entrollte . Eine Reibe von Klavier-
Werken des Meisters , welche Herr Gerhard am Flügel zu Gehör
brachte, aabcn einen lebhaften Eindruck des wertvollen Ge¬
halte? der poetischen Tonschöpfungen Philipp Emanuel Bachs.

' Das Albert Schumann -Theater in Frankfurt a . M. bat
mit seinem neuen Proaramm für die erste Hälfte November
wieder einen guten Griff aetan . Der Humorist BachuS-Jaeobi
und die Tänzerin Olga DcSrnond sind Attraktionen ersten

Ranges und bewährten sich als solche gleich am ersten Abend
wieder. Darum gruppieren sich Apachentänze, Akrobaten von
erstaunlicher Fertigkeit , eine interessante Zirkusr „m. e, ein an¬
ziehender Bariton und anderes und die Zugkraft der Dar¬
bietungen ist gesichert, so daß sic ihre Schuldigkeit nach allen
Seiten tun werden

* Beethoven-Konservatorium . Heute Donnerstag , T>6 Uhr,
liest Herr Direktor Gerhard über Rich. Wagner : „Ein Jude
in Paris " und „Faust -Ouverture ".

* Literarische Gesellschaft. Es sei hiermit nochmals auf
den heule abend in der „Wartburg " stattfindcnden Vortrag von
Ernst Zahn hingewiesen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „S cka r r s che M ä n n e r cho r " hält am

kommendenSonntag , den 6, November. sein diesjähriges Konzert
im Saale des „Kalb. Vercinshauses ", Dotzheimer Straste 24,
unter Leitung seines Dirigenten Lehrer A. Arnold ab. Zur
Mitwirkung als Solisten siitd diesmal gewonnen: Fräulein
K. Matzack aus Frankfurt a . M. (Klavier) , Fräuleiii ^E. Rouge,
Opernsängerin von hier (Sopran ) und Herr H. Schub, Kgl.
Opernsänger von hier (Tenor ) . Das Programm verzeichnet
ferner Chöre von Wengert , Sauer , Reppert, Orth , Christianl
und Blech. Dem Konzert folgt ein Ball.

* Der Männergesang -Verein „Union"  macht Sonntag,
den 6. November, nachmittags 3 Uhr, einen Famitien -Ausflug
nach Dotzheim (Mitalicd Ehmig, „Zum Rebstock").

4 Die Privat -Gesellschaft „Siegfried"  feiert ivamstag.
den 5. November, abends 9 Uhr, Stiftungsfest mit Ball und
macht Sonntag , den 6. November, nachmittags 4 Uhr, einen
„Katerausflug " „Zur alten Aöolfshöhe" (Besitzer Joh . Pauly ).

Kurs dem Landkerrs Wresvadrn.
= Biebrich, 1. November. Die Personenstands-

aUfnahme  ergab in unserer Stadt eine Einwohnerzahl von
21154 . Davon sind 6521 männliche und 7065 weibliche Per¬
sonen im Älter von über 14 Jahren . 7012 Kinder von unter
14 Jahren und 586 Militärpcrsonen , die in der Kaserne untcr-
gebracht sind.

-st Schierstem , 1 . November . Vom heutigen Tage an bis
zum 1. März werden im hiesigen Hasen  die höheren Winter-
tiegegebühren für Flößholz erhoben. Infolgedessen ist von den
Lagerinhabern so viel Floßholz, wie nur möglich, herausgeschafft
und zum Teil außerhalb des Hafens am Lemenpfad im Strom
festgclegt wordeit, wo es den Verkehr der Kleingewerbetreiben¬
den hindert . DaS wenige im Hafen verbliebene Holz, welches
zwecks Erhebung der< Gebühren nach bedecktem Flächenraum
vermessen wird, ist so schön geordnet, daß man seine Freude
daran haben und nur wünschen kann, eS wäre immer so, was
leider keineswegs häufig der Fall zu sein pflegt. Ganz be¬
sonders für die Wintcrmonaie wäre eine geringere oder
wenigstens rationell geordnete Belegung des Hafens wünschens-
wert , so daß bei Frost sowohl eine gute Eiserntc erzielt , wie auch
eine geräumige, vor Zerstörung bewahrte Eisbahn in Benutzung
genommen werden könnte. Der Rheinfloßerei ist zwar der
Untergaitg in absehbarer Zeit geweissagt, und selbst in Fach¬
kreisen rechnet inan schon für das nächste halbe Jahrzehnt da¬
mit . Aber bis dahin werden noch manchmal andere Gewerbe¬
betriebe am und auf dem Wasser, von welchen hie Gemeinde
Abgaben einziehen kann, von der Flößerei beeinträchtigt werden,
von welcher bekanntlich die Gemeinde gar nichts und die hiesige
Geschäftswelt im Verhältnis zum Umfang dieses Betriebes so
gut wie nichts hat. Wohl aber bringt die Eisgcwinnung will¬
kommene Arbeit und Verdienst und eine Eisbahn großen, Geld
bringenden Fremdenbesuch, und das wenigstens sollte der den
Hafen besitzende Fiskus der Gemeinde gönnen und sichern.

— Dotzheim, 2. November. Der Schulvorstand bat
dem hiesigen Gcmeinderat den Hehr beachtenswerten Vor¬
schlag gemacht, vier weitere Klassen  der hiesigen Knaben¬
schule  in die neue Schule an der Wiesbadener Straße zu
verlegen.  Da in dem neuen Schulgebäude noch vier Lehr-
fälc- fcrtigstehen und die Utensilien der alten Klassenräume in
das neue Schulbaus mitgenommen werden sollen, so erwachsen
der Gemeinde hierdurch keinerlei Ausgaben. Im Gegenteil,
diese wird durch diese« Zusammenlegen der Klassen ganz an¬
sehnliche Ersparnisse  machen . Das neue Schulhaus
hat nämlich Zentralheizung , so daß die Mitheizung der vier
weiteren Räume keine nennenswerte Ausgaben macht, während
die Heizung in dem alten Schulhaus , das in jedem Zimnier
einen Ofen hat . sehr erhebliche Kosten verursachte. Der Vor-
schlaa dürfte in Anbetracht der ständigen Finanznat unserer
Gemeinde und mit Rücksicht auf die immer wieder hervurgc-
habene Notwendigkeit der zu fordernden Sparsamkeit , in dem
Gemeindcrat sicherlich mit Freuden begrüßt lverdcn. — Das in
der neuen Schule eingerichtete V o l ks b a d erfreut sich fort¬
dauernd eines regen Besuches. Nunmehr soll auch das Schüler¬
bad in Benutzung genommen werden.

— Bicrstadt, 1. November. Auch unser Vorschußver-
e i n hat unter der allgemeinen schlechten Geschäftslage zu
leiden. Der Umsatz bleibt nämlich bis ietzt hinter dem vor¬
jährigen um ca. 100 000 M. zurück. Unsere Handwerksmeister
haben nichts zu tun . Zirka 50 Gehilfen sind im Rheinland und
in Westfalen in Stellung getreten . Anstatt eines erhofften
jährlichen Umsatzes von einer Million wird sich derselbe pro
1910 auf ca. 700 000 M. belaufen. Zu begrüßen ist nur , daß die
Geschäftsführung des Vereins eine sehr solide ist und daß
zweifelhafte Geschäfte ausgeschlossen erscheinen.

Usffirmfche Nachrichten.
Im Schwimmbad ertrunken

o . Höchst a. M., 1. November. Im städtischen Schwimm¬
bad zu Frankfurt a. M. ist der 18 Jahre alte Schreinergeselle
Schußler  von hier ertrunken.  Der Verunglückte wurde
beim Baden von einem Krampfanfall betroffen.

*

n . Schlangcnbad, 31. Oktober. In diesem Jahre herrscht
in unserem Kurort eine rege Bautätigkeit.  Die Wobn-
häuscr sind bereits um zwei schmucke Villen vermehrt worden
und läßt Frau Witwe Bernhard Herpel soeben mit der Errich¬
tung einer neuen Villa beginnen, wie auch die Pension Villa
Jung einen Spcisesaal an das Hau? anbauen läßt . Wenn auch
die Kur für einzelne Kurhalter bester ausfallen mag, so läßt
sie doch für das Gros der Kurhalter manches zu wünschen übrig.
Vielleicht gelingt es den Anstrengungen des Verkehrsver-
eins,  die Zahl der Kurgäste auf 3000 zu steigern. Nach der
Anzahl der Wohnungen müßte diese Zahl endlich erreicht wer¬
ben, wenn sich die Ausfälle an Miete usw. decken sollten. Es
bleibt dem Verkehrsverein somit noch ein reiches Feld seiner
ArbcitStatigkeit und wird der Erfolg hoffentlich nicht ausbleiben.

er . Nicdcrhöchstadt, 81. Oktober. Nach langem Suchen ist
es endlich gelungen, in dem Felde nach Oberhöchstadt eine reich¬
haltige Quelle  zu erschließen, welche vorzügliches Trink¬
wasser liefert . Gegenwärtig ift__man mit dem Legen von
Röhren beschäftigt und man hofft, noch vor Weihnachten die
Wohltat einer Wasserleitung  genießen zu können. Die
ganze Hochdruckwasserleitungwird, da die Quelle sehr nahe
liegt, kaum 40- bis 50 000 M. betragen . Ganz anders sieht cs
mit der Nachbargemeinde K l e i n s chw a l b a ch aus , welche
ebenfalls nach langein Suchen eine sehr reichhaltige Quelle im
tiefgelegenen Wicsengrunde oberhalb des OrteS erschlossen hat.
Da die Quelle zu Hochdruck nicht geeignet ist, mutz ein Wasser¬
turin angelegt werden, so daß die Leitung bedeutend teurer
wird als eine Hochdruckleitung.

u. Schwanheim, 31. Oktober. Die Stadt Frankfurt
fährt mit dem Ankauf von Gelände  im Oberfeld fort.
Sie erwarb neuerdings von der katholischen Kirchengemeinde
2Mi Morgen, die Rute zu 200 M. Das bischöfliche Ordinariat
in Limburg und die Regierung in Wiesbaden haben den Ver¬
kauf genehmigt. Die Stadt besitzt nun fast alles Land zwischen
Niederrad und Schwanheim. — Bisher war unsere Gemeinde
am niedrigsten besteuert unter den Mainorten : es kamen öv,
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bezw. 80 Prozent Kommunalstouern zur Erhebung Infolge
der Erbauung des Gaswerks und der neuen Schule yt ab
1. April 1911 eine Erhöhung der Steuern  bis zu
100 Prozent notwendig geworden. ;— Die feierliche Grundstein¬
legung zur neuen edangeli scheu Kirche,  deren Bau
schon seit einigen Wochen in Angriff genommen worden ist,
findet Ende November statt . — Da die Volksschule 19 Klassen
besitzt, hat Landrat Or . Klauser die Erbauung einer Volks-
schulturnhalle  angeregt . Die Gemeindevertretung lehnte
die Sache vorläufig ab. da erst die Wasserversorgung und
Kanalisation zur Durchführung kommen sollen.

no . Laufenselden, 1. November. Pfarrer M i che l von
hier ist auf ein Jahr beurlaubt worden. Seine Vertretung hat
Pfarrvikar Teklenburg.

cc. Münster , 1. November. Ein jammervoller Anblick bot
sich den Reisenden am hiesigen Bahnhof , die mit dem 7-1khr-Zug
nach Höchst fahren wollten. Ein hier in Diensten stehender
Knecht, welcher wegen Lohndifferenzen mit seinem Herrn m
Streit geraten , war so schwer mißhandelt,  datz stch mrt-
keidige Leute seiner annahmen und ihn per Bahn sofort ms
Krankenhaus brachten. — Da in unserem aufbluhenden Orte
in den letzten Jahren viel gebaut worden ist, hat dre Schüler-
zahl  so zugenommen, daß die Gemeinde eine neue Lehrerstelle
errichten mutzte. Da. die Gemeinde nur einew Kandidaten
wünscht, so wird vorläufig bis Ostern die neu errichtete Lehrer-
stelle durch eine Lehrerin vertreten . Die Verwaltung der,elben
ist der Lehrerin Fräulein Menges-Untcrliederbach nnt dem
heutigen Tage übertragen worden.

i. Niederbrechen, 1. November. Der 27jähr,ge Maurer
Gg Jung von hier ist auf dem Stahlwerk Gebrüder Phomx trt
Beek Bei Duisburg , wo er mit dem Bau eines neuen Koksofens
beschäftigt war , von einem zusammenstürzenden Gewölbe er¬
schlagen  worden . Jung hinterläßt eine Frau und ein Kmd.

chn . Arfurt , 1. November. Die beiden Schwager Zimmer¬
meister I . Kramer  und Mühlenbesitzer_W. K o m m , die
wegen Vermögensteilung schon längere Zeit rn Feindschaft leben,
gerieten auf dem Felde in der Nähe des Ortes aneinander . Sie
richteten sich gegenseitig derart zu, daß I . Kramer aus dem
Kampfplatz liegen blieb und nach Hause gefahren werden mutzte.
Dem Wilh . Komm wurde ein Finger abgebissen.

8 . Vom Westerwald . 31 . Oktober . Gegen die Mause ,-
o l a g e , über die in diesem Herbst überall geklagt wird schentt
die Natur selbst vorzugehen. ^Dre Zahl der Eule  n aller Art,
Ohreulen , Waldkäuze, ist namlrch in diesem Jahr besonders
groß, und allnächtlich kann man ihren unheimlichen Ruf Horen,
wenn die nü^lschen Vögel ihrem Vertilgungsgeschasi obliegen.

Airs der Umgebrmg.
Eine Glaubrecht-Gedenktafcl.

X '. Gießen , 31. Oktober. Eine zweite Gedenktafel in Ober-
oessen für 1910 erhielt gestern der beliebte Volksichrittsteller
Rudolf L s e r , der unter dem Namen O . G l a u b r e cht weit¬
hin bekannt ist. Während das erste Gedenkzewhen an dem
Beitsberger Schulhaus  bei Saasen rm September ent¬
hüllt wurde, wurde gestern die gleiche,Feier in Lmdlieim m der
Wetterau abgehalten. Der Vorsitzende des Glaubrecht-
Komitees in Gießen, Prof . vr . Röschen, sprach m der Festrede
über die Bedeutung und das Wirken Äsers Die Gedenktafel
ist am Pfarrhaus angebracht, rn welchem Pfarrer R. Oser von
1838 bis 1859 wohnte. *

w Hanau , 2. November. In Nidda ist der Bürgermeister
Hermann Roth  auf seinem Amtszimmer von euremSchlag¬
anfall betroffen worden, der fernen augenblicklichen Tod zur
Folge hatte . Der Verstorbene war seit 1899 Bürgermeister
von Nidda.

* Mainz . 2. November. R h e i n p e g e l : 43 cm gegen
45 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches«
An» Wiesbadener GevrÄissä 'en.

wo. Prügel . Im Juni hatte der Taglöhner Heinrich B.
von Wiesbaden eine Forderung an eine Frau , die mit dem
Bezahlen etwas säumiger war , als sie seiner Ansicht nach
hätte sein sollen. Eines Tages begab er sich in das von ihr
bewohnte Haus , kollidierte dort aber gleich mit einem
Hausgenossen der Schuldnerin , schlug ihn mitsamt der ihm
beispringenden Ehefrau blutig — die Kampfstell« glich eitler
Schlachthalle —, zertrümmerte eine Scheibe an der Ab-
schlußiür, geberdete sich überhaupt wie ein Rasender . Das
Schöffengericht hat ihn zu 3 Monaten und 15 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Die Straskaimner bestätigte das Er¬
kenntnis , sie hätte nach der Sachlage die Strafe erhöht,
wenn sie dazu in der Lage gewesen wäre.

An» ansrvaEgen Geerchrssäken,
Die „Wahrheit " vor Gericht.

sh . Berlin , 1. November . (7. Verhandlungstag .) Vor
Eintritt in die heutige siebente Sitzung des Bruhn -Pro-
zesses nahm der Vorsitzende Landgerichtsrat L a m p e das
Wort zu folgender Erklärung:  Es ist mir ein Brief
zugegangen , der von seinem Verfasser mit vollem Namen
unterzeichnet ist, so daß ich keinen Anlaß habe , ihn nicht
mitzuteilen . Der Schreiber des Briefes , dessen Namen ich
jetzt noch nicht nennen will , macht mich daraus aufmerksam,
daß in der „Berliner Morgenpost " ein Artikel gestanden
habe , der meine Prozeßführuuig als eine „seltsame " bezeich¬
net und der behauptet , daß die Verhandlung durch meine
Schuld in eine Burleske  ausarte . (Bewegung .) In
dem Schreiben wird mir dann weiter mitgeteilt , wer der
Verfasser des Artikels ist. Es wird der Name eines Redak¬
teurs genannt , der hier als Zeuge vernommen worden ist.
(Bewegung .) Ich habe dazu 31t erklären , daß ich mich aus
derartige Auslassungen grundsätzlich nicht erkläre . Doch
möchte ich die Sache hier etwas niedriger hänge  n.
Das Urteil über meine Prozeßleitung überlasse ich denen,
von deren Entscheidung das Schicksal dieses Prozesses ab¬
hängt . — R .-A. B red e r eck : Auch ich möchte eine Er¬
klärung abgcbcn : Ein hier neu erschienenes Montagsblatt
schreibt in seiner letzten Ausgabe , daß ich hier mit dürren
Worten von der Berliner Presse gesagt hätte , daß sie durch
Inserate käuflich sei. Ich habe 'das aber nicht gesagt, son¬
dern nur ausgesührt , daß es einer allgemein üblichen und
daher auch allgemein geübten Courtoisie entspreche, daß die
Presse aus ihre Großiuscrenten Rücksicht nehme . In dem
gleichen Artikel wird dann auch noch behauptet , daß der
Angeklagte Wilhelm Brnhn den Namen des Schriftstellers
Eduard Goldbeck  hier hineingezoigen habe , weil er sich
hinter Goldbeck verstecken und den angeblichen Schmutz, der
in der „Wahrheit " enthalten sei, auf die Schultern des
Herrn Goldbeck abwälzen wolle . Der demokratische Herr
Goldbeck habe überhaupt nur einigemal für die „Wahrheit"
geschrieben und dann auch „nicht ohne Handschuhe". Tat¬
sächlich hat aber Herr Goldbeck zu einem der fleißigsten Mit¬
arbeiter der „Wahrheit " gehört . Er hat vom November
1906 bis zum September 1907 zusammen 46 Leitartikel und

90 andere Artikel verfaßt und nach den Kassenbüchern von
Herrn Bruhn 2579 M . 60 Pf . erhalten . Daß Herr Gold¬
berk jetzt eine Säule der linksliberalen Journalistik ist, da¬
für kann doch Herr Bruhn nicht. — Ein Zeuge Jackson,
der zum Fall Jandorf  vernommen wird , sagt aus,
er sei im Auftrag JaNdorss zu Bruhn gegangen , nicht als
Elegant , als Gentleman (Heiterkeit ), sondern in der Maske
eines Jnfcratenagenten , eines Commis voyageur . — Vor¬
sitzender: Was ist das für eine Maske ? (Heiterkeit .)
— Zeuge : Nun , ich sah schäbig aus  und sprach Ber¬
liner Dialekt. (Große Heiterkeit .) Herr Bruhn sagte
mir allerdings von vornherein : Ich werde meine Position
gegenüber den Warenhäusern niemals ändern . Ich sagte:
Wenn ich Ihnen aber nun große Inserate von Jandorf
bringe ? Brnhn erwiderte : Ich weiß nicht , was Sie wollen.
Meinetwegen können Sie mir Jnterate bringen . Ich
brachte ihm dann einige kleinere Inserate . Bet der Ab¬
rechnung — ich bin Nota bene ein sehr guter Jude und
würde einem Antisemiten niemals Inserate abnehmen —
(Heiterkeit .) war Herr Brnhn sehr schäbig, denn er kürzte
mir meine Provision . Herr Bruhn sagt nun , er sei niemals
bestechlich gewesen . Aber er, der prinzipielle Warenhaus¬
gegner , schrieb damals gleich den glänzendsten Artikel über
das Kaufhaus des Westens . Er fand auch dessen Jnseraten-
chef, einen Herrn Löwinsohn,  sehr nett und bezeichnete
ihn als einen reizenden Menschen. Ich will nicht sagen,
daß Herr Brnhn durch Inserate käuflich ist, aber es gibt
noch eine andere Art , die sich eben in Worten nicht aus-
drücken läßt . Schweigen ist manchmal auch eine Sprache.
Ich traf einmal den Redakteur Weber,  der sagte zu mir:
Ach, wenn ich bloß von der „Wahrheit " loskommew könnte.
Mich ekelt das Treiben an . Herr Bruhn ist der größte
Schuft , den cs auf Gottes Erdboden gibt . (Bewegung .)
Er geht als Antisemit in jüdische Lebeweltlokale und sitzt
da mit H . . . . an einem Tisch. Gestern erst hat er Wieder
einen Wechsel für Dahsel unterschrieben . Für mich aber ist
kein Geld da . Diesem Burschen müßte das Haüdwerk gelegt
werden ." — R .-A. Bredereck: Sie sind um Ihre Provision
gekommen, welche Sie glaubten , noch für fernere Inserate
zu erhalten ? — Der Juseratenches Lewinsohn  vom
Kaufhaus des Westens erklärt , daß der Fnseratenverkehr
mit der „Wahrheit " sich nach denselben Grundsätzen äbgc-
wickelt habe wie der mit anderen Berliner Zeitungen . De:
Zeuge Jacobsohn habe den Verkehr mit der „Wahrheit"
hergestellt und dann sei in der Folge der zweite Angeklagte
Paul Bruhn als Expeditionsleiter der „Wahrheit " jeweils
gekommen, um die Aufträge entgegenzunehmen . — R .-A.
M eher  fragt den Zeugen : Kam Herr Bruhn von selbst
oder auf Ihren Wunsch ? — Zeuge : Stets nur auf meinen
Wunsch. — R .-A. Meyer:  Hat er jemals Drohungen ' aus¬
gesprochen? — Zeuge : Nein , er hat sich benommen wie jeder
andere der Herren Jnseratenakquisiteure , und der Verkehr
spielte sich immer in den liebenswürdigsten Formen ab . —
Angeklagter Wilhelm Bruhn:  Bin ich jemals bei Ihnen
gewesen ? — Zeuge : Sicht. — Angeklagter : Erinnern Sie
sich, daß einmal ein Flugblatt des „Deutschnationalen
HandlungsgehilseuverbaNds " gegen das Kaufhaus des
Westens verbreitet wurde , weil MassenWndigungen vorge¬
kommen sein sollte«, und daß wir dieses Flugblatt ver¬
öffentlicht haben , weil wir dem Verband nahestanden ? —
Zeuge : Ja . — Der folgende Zeuge ist der zweite der Ber¬
liner Warenhauskönige , Kommerzienrat Jandorf,  ein
kleiner , zierlicher Herr . Er bekuüdet , von den Angriffen In
der „Wahrheit " gegen ihn , Zeugen , sei niemals die Rede
gewesen. — Der Jnseratenagent Georg Wertheim  be¬
stätigt , daß er seinerzeit für verschiedene antisemitische
Zeitungen ebenfalls bei Jandorf Inserate nachgesücht und
solche auch erhalten habe . Von der Firma Jandorf seien
keinerlei Vorbehalte in bezug auf die Unterdrückung von
Angriffen gegen das Kaufhaus in jenen Zeitungen gemacht
worden . Der Zeuge bestätigt ferner , daß ihm schon vor
vielen Jahren Inserate der Firma Israel für antisemiti¬
sche Zeitungen zugesichert wurden , ohne Daß daran beson¬
dere Bedingungen geknüpft waren . — Der Jnseratenagent
Le up old sagt aus , daß , nachdem der Zeuge Jacobsohn
das erstemal bei Bruhn gewesen war , dieser sofort Beden¬
ken geäußert habe , ob man überhaupt mit dem Kaufhaus
des Westens Jnseratengeschäfte machen könne, da ja doch
Jandorf u . Ko. dahinterstshe . Er , Zeuge , habe eingewen¬
det , daß das Kaufhaus des Westens doch aber die Rechts¬
nachfolgerin des Offizierswarenhauses sei, das bekanntlich
in dem Kaufhaus aufgegangen sei. — Der Chef der Jnse-
ratenabteilung des Kaufhauses Rud . Hertzog iu der Brei¬
tenstraße , Reuter,  bekundet aus die Frage , weshalb
Hertzog in der „Wahrheit " inseriere , daß die Firma von:
alten Herrn Hertzog her bereits die Gepflogenheit hatte , die
rechtsstehenden Zeitungen in erster Linie mit Inseraten zu
bedenken. — Vorsitzender:  Inserierten Sie nicht etwa
aus Furcht vor Angriffen ? — Zeuge:  Nicht im gering¬
sten. — Der nächste Zeuge ist der Reichstagsabgeordnete
Werner. — Vorsitzender : Der Angeklagte behauptet , daß
er vor Aufnahme der Warenhausinserate in die „Wahrheit"
an alle Abgeordnete seiner Partei herangetreten sei, wie
sie darüber dächten . — Zeuge : Ja . Er sagte uns eines
Tages im Reichstag , daß man seitens der Warenhäuser mir
Jnserateniangeboten an ihn herangetreten sei. Ich glaube,
speziell Jandorf . Herr Bruhn wies daraus hin , daß die
Spezialgeschäfte trotz aller politischen Unterstützung nicht w
inserieren , wie es wohl richtig sei, uttd daraufhin erklärten
wir uns mit seinem Vorgehen einverstanden . — Die fol¬
gende sehr umfangreiche Zeugenvernehmung zum Fall
H i n tz e ergibt ebenfalls nicht, daß die Inserate der „Wahr¬
heit " in diesem Fall erpreßt worden sind.

Sport.
* Die Ringkampf -Konkurrenz im Saalbau -Theater

findet heute abend ihren Abschluß. Obwohl der Wettstreit
heute den 31. Tag währt , so kommen die eigentlichen Ent¬
scheidungen um die Preise doch erst heute abend zum Aus¬
trag . Für den 1. Preis kommen Markussen und Pohl in
Betracht . Ritzler hat nur eine Niederlage und lampst
heute mit Markussen und auch mit Zipps um den 2., resp.
3. Preis . Markussen und Ritzler haben also jeder zweimal
zu ringen . Damit die Kämpfe znm Austrag gebracht wer¬
den können, beginnt der Ringkamps schon um 9 Uhr . Die
Kasse ist den ganzen Tag geöffnet.

* Fußball . Der Fußballverein Wiesbaden konnte am ver¬
gangenen Sonntag die Vorrunde der Meisterschaftsspiele würdig
beschließen, indem er Sachfenhausener Fußballklub mit 10:1
schlagen konnte. Dieses unerwartet hohe Resultat ist dem groß¬
artigen Kombinationsspiel der Mannschaft zuzuschreiben. Auch
die 2. Mannschaft konnte gegen die gleiche von Sachsenhausen
einen Erfolg von 2 :0 erringen.

* Süddeutsche Leichtathletik-Meisterschaften 191«. Der
neugegründete Süddeutsche Leichtathletik-Verband brachte
Heuer zum erstenmal süddeutsche Meisterschaften zum Aus¬
trag , deren Veranstaltung fünf Vereinen übertragen wurde.
Die Meisterschaften fanden im allgemeinen eine würdige Be¬
setzung, wie nachfolgendes Verzeichnis zeigt : 109-Metcr-
Lansen : Hanns Braun (Münchener Sportklub ) in 11 Sek.
in Mannheim am 7. Juni . — 200-Meter -Laufen : Eharpentier
(Straßburger Fußballverein ) in 25 Sek. in Mannheim am
4. September . — 400-Meter -Laufen : Hanns Braun
(Münchener Sportklub ) in 53% Sek. in Stuttgart am 17.
Juli . — 800-Meter -Laufcn : Hanns Braun (Münchener
Sportklub ) in 2 Min . 6 Sek. in Stuttgart anr 17 Juli . —
1500-Meter -Laufeu : Amberger (Straßburger Fußballverein)
in 4 Min . 23 Sek. in Stuttgart am 17. Juli . — 7500-Metcr-
Lausen : K. Haas (Viktoria -Mannheim ) in 27 Min . in Mann¬
heim am 4. September . — 110-Meter -Hürdenlaüsen : Adolf
Speck (Karlsruher Fußballverein ) in 17 Sekunden in Mann¬
heim am 7. Juni . — 3000-Meter -Gehen : Wilhelm Schmidt
(1. Fußballklub Nürnberg ) in 14 Min . 32 Sek . am 10. Juli
in München . — Weitsprnng : Stoll (Worms ) mit 5,75 Meter
am 2. Oktober in Homburg . — Hochsprung : Matern«
(Höchst) mit 1,65 Meter am 2. Oktober in Homburg . —
Stabhochsprung : Reis (Frankfurt ) mit 3 Meter am 2. Oktober
in Homburg . — Kugelstoßen : Xaver Dußmann (Turncr-
schaft München ) mit 11.77 Meter am 10. Juli in München.
— Diskuswerfen : Joseph Wacher (Turnverein München
von 1860) mit 37,01 Meter am 10. Juli in München.

* Dis Ski -Abteilung des Taunusklubs hält vom 16. bis
inkl. 21. Januar 1911 im Hochtaunusgebiet einen Skikurs
unter der Leitung eines erstklassigen Skiläufers ab . Für
Verpflegung auf dem Fcldberg ist Sorge getragen . Bei
ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung acht Tage
später statt . Anmeldungen sind baldigst an Herrn Karl
Elsner zu Frankfurt a . M ., Taunusstraße (Edelweiß ), zu
richten. Außerdem wird jeden Sonntag der Mntersaison
gratis ein Skikurs für die Mitglieder der Ski -Abteilung
stattfinden , wofür ebenfalls eine tüchtige Kraft gewonnen ist.

Kieme Ghromü.
Eine Entführung aus gräflichem Hause. Ein

Tagesgespräch bildet iu München die Entführung
eines sechzehnjährigen Mädchens aus gräflichem
Hause durch einen einundzwanzigjährigen Liebhaber
aus bürgerlicher Familie . Beide suchten von München
aus die Einwilligung der Eltern des Mädchens zur
Heirat nach.

Die Gräfin Tarnowska . In italienischen Blattern
wird die wenig glaubwürdige Nachricht verzeichnet,
dass die Grafm Tarnowska die Absicht geäußert habe,
sofort nach ihrer Freilassung aus dem Gefängnis ihren
Geliebten Dr . Naumcw zu heiraten . Tie Gräfin ist
bekanntlich im Mai d. I . wegen Ermordung ihres
Gatten zu 8 Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt
worden.

Ricscnmrterschleife auf der Weichfelbahn. Auf der
russischen Weichselbahn sind nach der „Kattowitzer
Zeitung " infolge der vom Senator Neidhardt borge»
ncmmcncn Revisionen neunzig Beamte teils sofort
entlassen, teils vomAmte suspendiert oder mit hohenGeld»
strafen belegt worden. Tie aufgedeckten Betrügereien , an
denen auch die höheren Beamten beteiligt sind, belaufen
sich auf mehrere hunderttausend Rubel.

Grvßkanfleute als Schmuggler . Zwei Großkauf-
Icnie aus Metten betrieben den Schmuggel in der
Weise, daß sie Schiffsladungen Kartoffeln aus Holland
über den Rustenbrocker-Kanal bezogen und _ so ver¬
luden, daß unten im Schiffsraum Ballen mit , Kaffee
und Zigarren verstaut waren und obenauf die Kar¬
toffel!: lagen , die zollfrei sind. Diese Manöver wurden
ben holländischen Zollbeamten verraten . Die ganze
Ladung konnte beschlagnahmt werden. Tie beiven
Kaufleuts wurden verhaftet.

Ein Mord um 60 Pfennig . Drei Strolche überfielen
den Sandgrubenwächter Elsner in Kaniin und richteten
ihn mit eisernen Arbeitsinstrumenten dertnaßen zu,
daß er nach einigen Stunden unter fürchterlichen
Schmerzen starb . Er konnte vor seinem Tode die
Namen seiner Mörder , dreier Arbeiter , nennen , die
flüchtig sind. Sie hatten dem Unglücklichen ganze 60
Pfennig geraubt.

Tie Cholera . In Konstantinopel sind drei Personen
an Cholera erkrankt und vier gestorben. Auch bei der
Redifdivision in Brujsa wurden einige Choleraerkcan-
kungen festgestellt. Tie Redifdivision Bregli , bei
Welcher vor den Manövern einige Cholerafälle vor-
gekommetr waren , ist den Manövern ferngeblieben . Bei
der Heimbeförderung der Redifdivision von Samfum
kamen ebenfalls einige Erkrankungen an Cholera vor.

Massenerkrankung in einer Kaserne. Bei der ersten
Abteilung des Feldartillerie -Regiments Nr . 65 in
Ludwigsbura sind infolge Genusses verdorbener
Lebensmittel 21 Man :r an Durchfall und Fieber er¬
krankt. so daß sie ins Lazarett verbracht werden

Mit 17 000 Mark Lolmgcldern durchgebrannt . Nach
Unterschlagung von 17 000 Mark Lohngeldern ist der
Bureaubeamte Kleinbrei von der Gewerkschaft „Deut¬
scher Kaiser" zu Duisburg geflüchtet.

Ein Autonivbilunglück. Bei Autony (Dep. Seine)
ereignete sich ein Automobilunfall . bei dem vr.
Armand Trousseau , Sohn eines bekannten Arztes,
auf der Stelle getötet wurde : sein Schwiegersohn und
seine Tochter wurden verletzt.

Bei einem Wett -Trinken mit Schnaps trank in
Laudenbach bei Weinheim ein läjähriger Bursche einen
Liter Fusel . Nach zwei Stunden war er tot.
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Setzte Nachrichten.
Zum ZarenLesuch.

**  Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Zum
Programm  des Zareubrsuchs erfährt der „Lokal-
Anzeiger " noch im Anschluß an frühere Meldungen , daß
gleich riach dem Eintreffen des Zaren im Neuen Palais
FamiliMfrüh stückstafel im engsten Kreise stattfindet . Abends
ist Galatasel , an der auch die russischen und deutschen osfi-
ziellen Persönlichkeiten teilnehmen . Für den folgenden
Dag ist Hofjagd angeseHt, nach welcher der Zar in den
Abendstunden die Rückreise nach Darmstadt arrtritt.

Der Papst und die Leichemverbrennung.
h<3. Paris , 2. November . Das „Journal " veröffent¬

licht einen Artikel des bekannten Schriftstellers Bonnefon,
worin dieser behauptet , der Papst fei nunmehr geneigt,
den Widerstand der Kirche gegen die Leichcnverbrcnnung
aufzugeben . Es soll ein Dekret ausgcarbeitet werden , wo¬
nach in Zukunft dieArdweseruhcit von Geistlichen bei Leichen-
verürennungen gestattet werden soll. Diese Nachricht ist
jedenfalls mit Vorbehalt auszunehmen.

Keine Unruhen in Spanien.
w. London , 2. November . Die hiesige spanische Bot¬

schaft teilte dem „Reuterschen Bureau " mit , daß ihr von
einer Revolution in Spanien nichts bekannt
sei.

Paris , 2. November . (Eigener Drahtbericht .i Die hier
ingetroffenen Madrider Meldungen erwähnen keinerlei
Ruhestörungen . Der Verkehr wird durch den Sturmschaden
an Telegraphen - mtd Telephonleitungen schwer beein¬
trächtigt.

Der Bcrgarbeiterstrcik in England.
hd . London , 2. November . In den Kohlenminen Von

Süd -Wales hatten gestern abend 80 600 Bergleute die Arbeit
niedergelegt und weitere 10 000 haben bereits gekündigt.
In industriellen Kreisen befürchtet nian , daß sich der Streik
HU einer nationalen Gefahr auswachfen könnte.

Verhaftung eines Desraudaute ».
Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

Bureangehilfe Dellach, der vor drei Monaten bei der W i l-
mersdorfer Stadtkasse 15000  M . unterschlug
und ins Ausland flüchtete, wurde gestern hier verhaftet . Es
wurden bei ihm nur noch 2 M . 60 Pf . vorgefunden . Das
Geld will er auf dem Rennplatz verloren haben.

Sturmnachrichten.
Oberndorf , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Der

gestern hier tobende Sturm , der gegen 8 Uhr abends seinen
HöhepuM erreichte, bat auf der Hochebene großen Schaden
angerichtet , Telephon,stangen umgeworfen und viele Bäume
entwurzelt . In Ortschaften und einzelstehenden Gehöften
wurden Dächer beschädigt und Kamine umgestürzt . Ver¬
letzungen an Menschen sind bis jetzt nicht gemeldet worden.

** München , 2. November . (Eigener Drahtbericht)
Durch den heftigen Sturm wurde an dem Neubau des Ver¬
kehrsministeriums ein 52 Meter hohes Gerüst über dre
Hälfte ein,gerissen. Personen sind dabei nicht verunglückt.

Das Unwetter in Frankreich.
M . Paris , 2. November . Das fürchterliche Unwetter,

von dem Paris  gestern heim-gesucht wurde , wütet auch
heute in unverminderter Stärke fort , der Nordweststurm,
der stoßweise, von heftigen Regengüssen begleitet , über die
stadt Hinwegbvauste , erreichte nach der Registrierung der
Eifelturmstation die Stärke von 108 Kilometer pro Stunde.
In der -Stadt und der Bannmeile hat der Orkan große Ver¬
wüstungen und zahlreiche Unfälle verursacht . An vielen
Stellen der -Stadt mußte die Feuerwehr eingreisen , weil
die Keller durch die heftigen Regengüsse unter Wasser ge¬
setzt wurden . Die Seine ist in starkem Steigen begriffeil,
doch ist vor der Hand nichts Ernstes zu befürchten , d-a Paris
diesmal gegen eine Wiederkehr der libcrschwemmnngsge-
fahr vorbereitet ist. Im Ärmelkanal hat der Sturm furcht¬
bar gewütet . Die Dampfer des Küstenverkehrs in der Nor¬
mandie mußten ihren Dienst -einstellen. Bei Havre  zer¬
schellte die Fischerbarke „Notre da -me de Grace " Die Be¬
satzung konnte gerettet werden . In Cherbourg verließen
alle Handelsfghvzeuge die Reede . Das Material der Kriegs-

^ hafenbauten ist stark beschädigt worden . Die Fischersahr¬
zeuge der Bretagne mußten schleunigst Zuflucht im Hasen
suchen. Eine Anzahl Boote werden vermißt . Mai : fürchte!
daß -sie im Orkan untergegangen sind.

Opfer der Berge.
Salzburg , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einer Klettertour über den Ostgrat am Untersberg stürzte
«in Chemiker aus Manchester ab . Er war sofort tot.

Ein Raubmord.
Amsterdam , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Die

86 Jahre alte Witwe eines Försters wurde in ihrer Woh¬
nung ermordet und beraubt aufgefunden . Als Täter wurde
ein junger Bursche ermittelt , dem ein Ehepaar Beihilfe ge¬
leistet hatte . Alle drei wurden verhaftet.

Ein Dampscrzusammenstotz.
w. Zarizyn , 2. November . Gestern abend stießen aus

der Wolga die Dampfer „Graf " mtd „Jaroßlawo " zusam¬
men. Ein Reisender wurde getötet und acht schwer verletzt
zwei Personen werden vermißt , sie sind wahrscheinlich er¬
trunken. Beide Dampfer wurden schwer beschädigt.

-lvft. Berlin , 2. November . Zur Verabschiedung von
dem Kronprinz cn paar  auf dem Anhalter
Bahnhof waren der Kaiser und die Kaiserin , der
Reichskanzler, der Staatssekretär des Auswärtigen
und andere erschienen. Das Publikum begrüßte die
Majestäten und die kronprinzlichen Herrschaften mit
Hochrufen.

Brrlin , L November. (Eigener Drahtbericht .)
Ter Kaiser empfing beute vormittag im Königlichen
Schloß den Reichskanzler.

** München, 2. November. (Eigener Drahtberich' )
Der deutsche- Gener-attomm-issar für die argentinische
Ausstellung  in Buc-nos-Aires, Offermaun, ist von dem

Donnerstag , 3. November 181 «. Sette s.

dortigen Vertreter der bayerischen Hoskunsthändlung in
München wegen der aus der Ausstellung erfolgten Beschädi¬
gung eines Hochaltars mit Holzskulpturen aus 80 0 0 M.
Schadensersatz  verklagt wordene

reo. Havanna , 2. November. Tie Wahlen  für
die Hälfte der Zweiten Kammer und der städtischen
Beamten sind ohne Zwischenfall abgeschlossen. Die
konservative Partei erklärt , sie habe eine Anzahl Sitze
gewonnen. c

**  Brrlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Dem
Vernehmen nach h-at der Direktor des Lustspiel-
haus  o s , Dr . Martin Zickel,  gegen die von dem Be¬
zirksausschuß ausgesprochene Konzessionsent-
ziehung Berufung  bei dem Oberverwaltungsgericht
eingelegt.

Berlin , 2. November. (Eigener Drahtbericht .)
Zu dem Leichenfund  an der Lutherbrücke ist die
genaue Untersuchung aller zurnckbehaltener Körper¬
teile jetzt abgeschlossen. Wahrscheinlich ist, daß der
Tod infolge eines verbotenen Eingriffs erfolgt ist.

Hamburg , 2. November. (Eigener Drahtbericht .)
Tie Hamburg -Umerika-Linie teilt mit : Die Krankheit
des Generaldirektors Ballin nimmt soweit einen be¬
friedigenden Verlauf . Tie Rippenfellentzündung
scheint ganz zurückgegangen, dagegen eine starke
nervöse Schwäche zurückgeblieben zu sein. , Geheimer
Rat Goldschneider-Berlin wird heute nachmittag mit
dem bekannten Hamburger Nervenarzt Dr . Sänger
zu einer Konsultation zusammentreffen.

Brixen , 2. November. (Eigener Drahtbericht .) Ter
Fürstbischof Dr . Simon Aichner  ist , 96 Jahre alt,
im Kloster Neustift gestorben.

Paris , 2. November. (Eigener Drahtbericht .) Auf
dem Dache eines Eisenbahnwagens dritter Klasse wurde
gestern auf der Station Vendüme der Leichnani
eines jungen Mannes von etwa 20 Jahren mit ge¬
spaltenem Schädel  aufgefunden . Der Ver¬
unglückte war aus einem Abteil auf das Dach ge¬
stiegen und bei dem Passieren eines Tunnels ihm der
Schädel zerschmettert worden.

Aix-Provence , 2. November. (Eigener Drahtbericht .)
In Saint -Connat erschoß  der 46 Jahre alte Geistes¬
gestörte Lesque seinen greisen Vater.  Ter Täter
wurde verhafte !. _ _

Letzte Hr ' ttdelsirartttftÄtcn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 2. November . (Eigener Drahtbericht .) Die
Börse . zeigte bei Eröffnung kein einheitliches Aussehen.
Die Spekulation legte sich in Anbetracht der aus London
verbreiteten Gerüchte über den Ausbruch einer revolutio¬
nären Bewegung in Spanien Zurückhaltung  auf , so
daß die vorliegenden anregenden Momente wie der nicht
unbeträchtliche Rückgang des Kuvservorrats in London und
der feste Schluß New Uorks ohne Einfluß blieben . Montan-
werte waren angeboten , da der Situationsbericht eines
rheinischen Blattes über die derzeitige Lage am Eisenmarkt
verstimmte . Die Rückgänge erreichten jedoch nur bei
Rombachcr 1 Prozent . Am Bahnenmarkt stellten sich Kanada
unter Parität mit New Jork niedriger . Starken Schwankun¬
gen unterlagen wiederum Warschau-Wiener , doch änderte
sich der Kursstand im Vergleich zu gestern nur wenig.
Schisfahrts - und Elektrizitätswerte erfuhren gleichfalls
leichte Abschwächungen . Zum erstenmal seit langer Zeit
war auf dem Bankenmattt eine größere Regsamkeit zu kon¬
statieren . Die Spekulation nahm in den leitenden heimi¬
schen Banken starke Käufe vor , durch welche diese erhebliche
Besserungen erzielen konnten . Russische Werte waren gur
behauptet , österreichische bei gutem Geschäft unverändert.
Als später die alarmierenden Gerüchte aus Spanien keine
Bestätigung fanden , wurde die Stimmung im allgemeinen
stetig und die Kurse konnten ihre anfänglichen Einbußen
teilweise zurückgewinnen , das Geschäft blieb aber sehr still.
Tägliches Geld 4(4 bis 4 Prozent . Die Börse schloß ruhig,
aber fest. Für Banken uneinheitlich . Montanwerte und
Jndustriewerte des Kaffamarktcs vereinzelt höher , aber
vorwiegend bei mäßigen Umsätzen eher schwächer. Privat¬
diskont 4% Prozent.

Deutsche Rcichsbank . Ausweis vom 31. Oktober 1910.
Aktiva (in M. 1000).

Mciall-Bestand.
darunter Go!d . . . . .

Rcichs-K'assen-Scheine . . . .
Noten anderer Banken . . . .
Wcchsclbestand.
Lombard-Darlehen.
Effckten-Bestand.
Sonstige Aktiva.

947186 - 44 553
£88 987— 42 0t

58 246— 2 773
8155 — 32143

1203 013 + 81687
112775 e 45 802
60 566— 21973

211938 + 28 628
Passiva (in M. 10C0)

Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Notcn-Umlauf.
Depositen.
Sonstige Passiva.

180 000 (uuDcr.)
64814 (urttter.)

1750680 + 94 772
I 559 660— 46 047
I 46725 + 950

Dre Deutsche RelchSbank befindet sich mit 264 264 000 M.
m der Notensteuer gegen eine solche von 90 028 000 M am
22. Oktober a. c. und eine solche von 269 293 000 M. am
30. Oktober 1909. Bei den Abrechnungsstellen wurden im
Oktober abgerechnet 4 723 301 200 M.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linic. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. ft 325
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika", von New Kork kommend, 30. Oktober
10 Uhr abends Dover passiert. „Barcelona ", von New Orleans
kommend, 30. Oktober 1 Uhr nachm, in Hamburg . „Bethania"
28. Oktober 3 Uhr nachm, von Boston nach Baltimore . „Graf
Waldersee" nach Philadelphia , 30. Oktober 4 Uhr 40 Min . nach¬
mittags Lizard passiert. „Kaiserin Auguste Viktoria" 29. Okt.
6 Uhr morgens in New Nork. „Moltke" 29. Oktober 4 Uhr nach¬
mittags von New Aork über Cherbourg nach Hamburg . „Presi¬
dent Lincoln", von New Nork kommend, 80. Oktober 4 Uhr

.30 Min . nachm, auf der Elbe. „Willehad", von Kanada
kommend, 28. Oktober 4 Uhr nachm, in Rotterdam . — West-
'ndieu Meriko. Südamerika : Dampfer „Bolivia" nach West-

indien, 80. Oktober 2 Uhr 20 Min . nachm. Cuxhaven passiert.
„Corcovado" nach Havanna und Mexiko, 30. Oktober 7 Uhr
abends in Havre. „Dania ", von Mexiko kommend, 28. Okt.
von Havanna über Vigo, Havre und Antwerpen nach Hamburg.
„Galicia ", von New Port kommend, 28. Oktober in Paranagua.
„Georgia" nach Westindien. 29. Oktober 4 Uhr nachm. Quessant
passiert. „Hohenstaufen" nach Mittelbrasilien , 29. Oktober
2 Uhr nachm. Quessant passiert. „Parthia " nach Brasilien.
29. Oitober 12 Uhr mittags in Oporto . „Pisa " nach dem Sa
Plata , 80. Oktober 5 Uhr nachm. Quessant passiert. „Sachsen¬
wald" 28. Oktober von St . Thomas über Horta und Havre nach
Hamburg . „Schaumburg" 30. Oktober in St . Thomas . „Spree¬
wald' nach Havanna und Mexiko, 30. Oktober 8 Uhr abends
von Malaga . „Venetia", von Westindien kommend, 29. Oktober
7 Uhr abends von Havre nach Hamburg . „Upiranga ", herrn-
kehrend, 80. Oltober von Tampico.

Familien-Nachrichten.
Mandesarrrt Kiedrich.

Geburten:
18. Okt. dem Diplom-Ingenieur Friedrich Scipio e.19.
19.
19.
20.
20.
20.
21.
22 .
22,
23.
28.

T.
dem Tagt . Wilhelm Frölich e. S.
dem Hilfsschaffner Richard Zimmer e.  S.
dem Tagl . Heinrich Schön e. S.
dem Tagl . Friedrich Wilhelm Marx e. T.
dem Bahnarbeiter Wilhelm Becker e. T.
dem Konditor Robert Buschardt e. T.
dem Tagl . Wilhelm Stantke e. T.
dem Straßenbahnschaffner Friedr . Wilh. Ibach c. T.
dem Tagl . Johann Angert e. S.
dem Lehrer Karl Zitzmann e. S.
dem Tüncher Wilhelm Born e. S.
dem Tagl . Heinrich Steinacker e. S.

^ Aufgebote:
Taglohner Georg Roth in Biebrich mit Elisabeths Freimuth das.
Taglobncr Martin Joseph Zapp in Biebrich mit Maria Anna

ö)ubertine Theresia Jeanette Theodore Sonnenschein, aeb.
v. Seydewitz, daselbst.

Polsterer Karl Heinrich Seelbach in Allendorf mit Mathilde
Platzbecker in Biebrich.

Vizefeldwebel Hermann Ferdinand Mett in Biebrich mit Anna
Maria Häußer daselbst.

Küchenchef Alfred Julius Zahnert in Wiesbaden mit Marie
Katharine Margarete Wingel in Biebrich.

Fabrikarbeiter Friedrich Reinhard in Wiesbaden mit Auguste
Volkmar, geb. Wittkowski, daselbst.

Bahnarbeiter Nikolas Neher in Biebrich mit Magdalene Seithrn Sarmsheim.
. ,, , , „ . Eheschließungen:

Vizefeldwevel Heinrich Karl Ernst Kramer in Biebrich mit Luise
Philippine Nutz daselbst.

Schlosser Gustav Adolf Robert Wodtcke in Biebrich mit Hen¬
riette Vogt daselbst.

Stationsdiener Adolf August Schüngel in Biebrich mit TheresiaHuttmger m Regen.
Bureauches Friedrich Herbster in Chemnitz mit Hilda Dagmar

Werner in Biebrich.
Stcrbefälle:

22. Okt. Katharine Buch, geb. Auch, 47 I.
Katharine Margarete Klarmann , geb. Winkler, 58 I
Gymnasiallehrer Or . Friedrich August Werner , 78 LAugust Minrcker. 4 M.
Anni Ibach, 2 T.
Bauline Baumann , 25 I.
Margarete Henriette Kretzer, geb. Boß, 58 I.
Otto Ernst Steudter , 3 M.

22.
22.
24.
24.
24.
27.
27.

Standesamt Dotzheim-
Geburten:

14. Okt. dem Bautechniksr Karl Wilhelm Wintermeyer e. T .,
Luise Auguste Elise.

17. ,. dem Schneidermeister Oskar Vogel e. T ., Jda Elsa.
17. ,. dem Polizeisergeanten Wilhelm Heinrich Pfeiffer s.S ., Wilhelm Otto.
17. „ dem Tagl . Justus Neuninger e. T ., Luise.
17. ,. dem Tagl . Jakob Debus e. S ., Rudolf.
19. „ dem Metzgermeister Gustav Stein e. S „ Artur.
21. „ dem Tagl . Christian Dingeldein e. S ., Friedrich.
21. „ dem Kutscher Johann Joseph Langenströr e. S ., HanSArtur.
26. „ dem Fabrikarbeiter Wilhelm Hanika e. T .. Wilhelmine.
27. „ dem Tüncher Wilhelm Emil Schlosser c. T ., Luise

Wilhelmine Emilie.
Aufgebote:

Schlosser Friedrich Wilhelm Adolf Wagner in Dotzheim mit
Ottilie Heisig daselbst.

Verw. Kaufmann Karl Wilhelm Ludwig Dörn in Dotzheim mft
Anna Angelika Czoske daselbst.

Eheschließungen:
Verw. Glasergeh. Theodor Emil Uhlott mit Magdalene Arndt.
Fuhrunternehmer Wilhelm Wilhelm mit Elisabeths Weiß.

Sterbefälle:
24. Okt. Anna Marie Zimmer , geb. Korn, Ehefrau des Tagt,

Bernhard Zimmer , 45 I.

Geschäftliches.
Knie , Knötchen , Spaltung des Haares sind stet» die

Folgen unrichtiger Behandlung des Haares , dessen Entwickelung
durch den Gebrauch schädlicher sogeuanntcr Haarpflegemittel gestört
und behindert wird. Die Haare werden krank, fällen aus, und
Kahlköpfigkeit ist die Folge. Die tägliche Javol -Haarpflege ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, erhält ihnen ihre Gesundheit und
bringt sic ihnen wieder. Javol . fetthaltig für normales Haar, fett¬
frei für fettiges Haar kostet2 Mark die Flasche. §12

M ein?dstelii teil die Katar,
das Wetter ist unfreundlich und kalt und für alle, die zu
Erkältungen ne gen, beginnt eine böse Zeit. Die Anwendung
der Sodcner Mineral -Pastillen (Fahs ächte» wird jedoch
alle Gefahren von vornherein nusschalten, und ist doch eine
Erkältung vorhanden, so sind es wieder Fays ächte Sodener
Mineral -Pastillen, die sicher, schnell und angenehm damit
auftäumen. Mau kauft Fahs Sodcner in Apotheken,
Drogerien rc. für 85 Pfg. pro Schachtel. F149

Ewe Kaffee
Seit Jahrzehnten anerkannt feinste Marke.

Emmeriefoer Waaren -Expedition,
Telephon 2518. Marktstrasse 26. 1209

-̂ -- - - -- — - —--
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Firma

ta'i '-tL, Aktiengesellschaft , Mainz » betreffend:
Terien »Wvche» bei. F52
ruDZ-o' um min—-n»>»>»-irniwiiwif—1 iiimihiuwml—■— i—pppw—

Drs M»rge»r-A«sgabs umfaßt 18 Seitr«
und die BcrlagSbeilage „Der Rom»«".

Leirung: W. Schulte vorn Brühl.

BergntwerMcher Redatteur lür Politit u. Handel: A. Hegerhorlt , Erbenheimi^
L-öhe: für Feuilleton : SB. Schulte vom Brüht , Eonnenberg: für Wiesbaden»
Nachrichlen: (S.. Siötfjerbr ; für Nassau,,-!,- Nachrichten, Aus der Umgebuna
und GerichtSsaal: H. Diesenbach ; für Bermischtes, Sport und Bciessafteu:
C. LoLacker ; sür dic Auzeigcnu. Reltame»: L. Doriiaus ; sämtlich in Wi-Sdadeu.
Druck und Lcrlag der L. ScheNcubergschen Hos-Buchdruckcrci in Wicivaden.
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
£f , n) Deutsche . ln

4. . 'D.-R.-Anl. unk. 1918
4. >D. R.rSchatz-Anw.
31/2 D . Reichs -Anleihe
3. » » >
4. . Pr. Cons . unk.V.18
4 . . Pr. Schatz-An weis.
Zi/r Preuss . Consols
3. .! »
4 . Jßad . Anleihe 08
4. JBad. A. v. 1901 uk. 09

Anl. (abg .) s. fl
-» » M

Anl. v. 1886 abg. »
» > 1892u. 94 »
» v. 1-900 kb. 05 *

A.1902uk.b.l910»
» 1904 » » 1912»
» > v . 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.0&Jf,

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente *
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A.amrt.1887>

9 91,93,99,04 »
» » * »86,97,02 *
Hess . 1899 -»

» 1906 *
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 ..
31/2
3. .
4 . .
3. .
4. .
31/2
31/2
3i/2
3. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3. .j » » »
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.

Gr.

4. .
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Württemb. unk. 1915 *
v. 1875-80,abg. ,» 1881-83 » -
» 1885u.87» 3
» 1883u. 1889 3
» 1893 3
»1894 1
» 1895
»1900 ,
3. 1903
» 1896 *

101 .90
99 .30
92 .50
33 .90

102 .25
99 .80
92 .55
33 .95

101 .25
100 .50

94 .15

92 .00
92 .50
91 .50
91 .60
34.

100.
100 85
101 .

91 .35
82.

100 .80
82 .30

100 .70

92 .10

82.
100 .30
101 .20
101 .35

90 .90
91.
80 .70
83 .20

101 .50
93 .60
91 .30
91 .70
9 2.60
92 .50

91 .30
91 .30
83 .30

b) Ausländische.
I. Europäische.

I. . 'Belgische Rente Fr.
z. . Bern. St.-Anl.v.18*35 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . * u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 J6
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
4. . | » Propination » ö. fl.
lVioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
p/ 4| » Mon.-Anl. v. 87 »> » 87 2500r•
3. . Holland . Anl. v. 96h.fi-
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le
4. . | »Kirchgüt.Obl .abg. »
33A cons . stfr. Rte. i . G.
SV*' 10000/20 000 Le
l*llO » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3*/2 Luxemb. An!, v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 .4b
3. .( « cv. » v. 1888 »
4-/s Öst. Papierrente ö. fl.
L . j » Goldrente ö. fl. G.
P/5 » Silberrente ö. fi.
L . » einheitl . Rte.jCv. Kr.
1 » » » 1. 5./11.»
4- . » Staats-Rente2000r»
4. . » » » 20,lXA)r »
Wi  Portug . Tab.-Anl. Jb
4l/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do . unif. 1902S. I41ü *
3. • do . » 1 » S . III »
3. . do. » S. III(Spec ) »
5- . Rum. amort. Rte.v. 03 »

. » Conv. »
4. . » » v. 1890 *
4. . » » » 1891 »
4. . » in» . Rte. (>/8 89) *
4 . » ftuss. Rte. (>/e89) »
5. . » amort. » v. 1894 Jb
4. . » » » » 1996 »>
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 --
4. . » » » » 1908 »
4. . » . » » 1010 »
4,/2''Russ.Staatsanl.slfr.05 »
4. Jdo . Cons .-An!.v. 1880*
4. Jdo . Gold- do. v. 1889»
4. Jdo . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do. S.lli stf.v.90 »
4. Jdo .Gold-A.E111llv .QO»
4. . do . » »IIlv.90»
4. Jdo . s » IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 2
4. .1 » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. -I . » » 1902Stfr. Ji
38/1; * Conv . A. v. 98 stfr. »3>/a! » Gold anl. *, 94 » »
3. ■! » » » 96 * *
3>/a Schwed . v. 80 (abg .) »

93 .55
83 .60

99

100 80
97 .50
97.
97 .60
47.
47.
47.

3>/2
3»/2
3. -
31/2

1886
1890

102 .55

98 .20
99.
82 .40

98 .35
95 .85
92 .05
33 .10
93 .50

36.
64.
66 .30
1210

*01 .90

94 .40
61.

91 .10
90 .00
90 .4.0
£0 .50
30.

.90 .15
i 100 .20

9i ,30

93 .20

91 .50

94.
94.
92 .45
92.
84 .10
84.
84.
91 .60
95 .60

Schweiz . Eidg . unk.
1011 Fr.

4-/2 Serb . stfr . Gold .b
4. . 1 * amort. v. 16)5 »
4. JSpan.v . 1882(abg .)Pes.
SJ/2 Türk.-Egypt.-Trb. i!
4. . * cons . * v. 18)0 M-
4. . » (Admiriistr.) 1903»
4. . » (Bagdad) S. f .
4. . » con. u.v.1903,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 .44
4 » » 190* »
4. . Ung . Gold-R. 2023r -

» » 1012,50r >
4. . » Staats-Rente Kr.
3-/2 » » w .OOOr»
3. . » St.-R.v.1897 stf. .
4. . » Eis. Tor Gold » .#

Grundtt. v.89 »ö.fl.
5000r » *

9 50ür » r

t 96 .80
90 .65
82 .90

8S.
86 .20
85 .50
92 .50
64.
35 .30
93 .30
94 .10
91 .60
91.
80 .30
7 3 .15

92 .80
92 .80

II . Aussereuropäische.
5. . |Arg .i.G.-A.v . 1837Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190/tgb . ah 1910»
5. . »ätiss. E -B. i .G. 90£
41/2 » innere von 1388 J6
4. . » äuss.G.-An1.1888 L
41/2 » » » v . 1897.-/6
41/2 Chile Gold -A11I. v. 89 »
4Va * * » v . 06»
6. . Qiin . St.-Anl. v. 1S95 £
5. . » » v. 1896 »
4J/2 » * v . 1898 *
5. . do. St.E. Tient.- Tuk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf .i.G. M
4l/2!do.stf.i.G.igb.al>1919^
4. . Egypt. unincierte Fi.
3Vai » privilegierte »

102 .
102 .30
102 .40
102 .2 0
100 .

91 .20
91.
94 .10

101 .50
98,80

101 .40
102 40
102 .40

87.

Zf.
3. JL
4-/2!)
4. . c
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
5. . S
5. -|c

gypt. garantierte
ipan. Anl. S. II *
o. v. 1905S. 12- 19 M
'ex . am. inn. I-V Pes.
» cons . auß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. Jb
» cons . inn.500ör Pes.
» » 1250r »

’ainaul.(25j.mex.Z.) -
ao Paulo v. öSi. G. £
o . E.-B. in GolCi Ji

In %.

97 .50

99 SO

95 .50
67 .90

ICO 75
100 .90
ICO .20

Provinzial - « . Communal
Zf. Obligationen. In o/v.

4. . 11̂ heinpr. 20, 21,31-34A  i IOI.
3V41 do. 22u . 23> 97.
3Vio do. 30 » 95 .50
3'/sldo.10,12-16,19,24-27,29« 91 .10
31/2I do. Attsg. 19uk.09 » j3-/2 do. » 28uk.b.l916 » i 91 .10
3-/3 do. * IS » j 88 .26
3. . do . » 9, 11 u. 14 » | 86
4. . Tkf.a. M. v. 06u . 14 » 101.
4. . do .l907untlgb .b.lS,» ! 100 .70
4. . do .1908unkdb.b.lS » ! 100 )80
31/2 do.Lit. N u.Q(abg .) * 96.
3-/2 do. Lit. R (abg .) » jdo. » Sv . 1886 »

93.
3-/2 93 .90
3-/2 dö. > T * 1891 » I 93.
3-/2! do. » U »93, 99 » 93 .10
3-/2! do. . V . 1896 - 92 .70
3-/Z do. Wv . 9Su.08 » ; 83.
3-/2! do. Str.-B. » 1899 » | 92 .70
3Va|3-/2

do. v. 1991 Abt. I .
do. . > A.ll .IH. 93 .10

31/2I do. » 1906A. 1,11 * 92 .50
3-/2 do. -> 1903 » 93 .30
3’/2! do. v. Bockenheim » 91.
3-/2 Berlin von 1.886/92 »
4. . Singen v. 01 uk. b. 06 »
4. . do , * 07 » » 12*
3«/2j
3-/2

do. » 1898 » 90 .25
do. v. 05 ukb. 1910 > 90 25

3-/2 do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do. abg. v . 79 »
31/2 do. v. 1838'.!. 1594 »
3-/2 do. conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 » 91 .90
3-/2 do. v. 02ain.?.b s«7 »
3-/2 do. v . 05 »abl910 »
4. . Giessen v.1907u.1917
4. . do. 09 u. 1914 »
3-/2 do. v. 1890 »
3-/2 do. v. 1693 92.
31/2 do. v .1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1.897 » » 02 *
3-/2 do. - 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. - OSuk.b. 19!0 .
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .50
4. . Hcidclbertr von 1901 »
4. . do . v.iöOVu.1913 *
3-/2 do . » 1894 » 90 .70
3-/2 do . * 1903 » 90 .70
3-/2 do . v .05uk.b.!911»
3-/2Gassei (abg .) » 100 .30
4. . 1C0 .30
4. . do . - 1908 uk. 09» lOÖ .öQ
3-/2 Limburg (abg.) » -
4. Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do. v. i900uk .b.l910 »
4. do. R. 1907 uk. 1916 *
3-/2 do. (abg .)1878 ti. 83»
3-/2 do. » L. 1. v. 1884* 90 .70
3-/2 do. von 1886u. 83 »
3-/2 do. (abg.) L.M. v.9l »
3-/2 do. von 1894 »
3-/2 do. »05uk.b.l915 *
4. Mannh. v. 1901 uk. 06 » 99 .80
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913»
Z-/2 do. * 1883 »
3-/2 do. » 1895»
3-/2i do . v. 1898k. 03» 90 .70
3-/21 do . « 1904/05 90 .65
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2! do . 1879 »
4. . Ido. v. 1900 k. 1906 »
3-/2; do. v. 1891/92abg. *
3-/2, do . von 1698 »
3V2'dt>. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. Stuttgartv. lS95k.a.05 »
4. do. » 1006 ii. 13 » 99 .30
3>/2 do. » 1902u. OS * 90 30
3-/2 do. » 1904u. 12 »
4. Trier v. 1901 uk. b.06 »
3-/2 do. » 1899 » 94 .60
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. do . v. 1903 uk. 1916 »
4.
4.

do. v. 1903S. IV U.12*
do . 1908, S. l,r . 1937» 103 .50

4. do. 19ÖS,S.Il,u . l910 » 100.
3i/' do . (abg.) »
3'/2 do. v. 1881,96, 98,02 *
3-A do. v. 1903S. 1,11 » Ol .-iS
4. Worms v. 1901 u. 07 *
4. do. 19OSu. 1913 » 09 .50
4. do. 1909 uk. 1914*
3-/2 do . * 1887/89
3-/2 do. » 1896k.1901*
3'/'
3-/2

do. * 1903k.1914»
j do . « 1905u. 1910»

31/2 ;Amsterdam h. kl. —
4Vj,Buk. v. iSSS(conv .) M
4i/2| do . * 1895 4050r »
4-/2! do. » 1898 » 98.
4. :Christiaina von 1894 * 100.
4. IKopenhg . v. 01 u. 11 »
3V i do . von 1886 »
3. do . » 1895 »
4. 1Lissabon * 1886 J6 81,
4.
3s|io!Neapel st. gar. Lire

Stockholm v. 1880 J6
100 .20

4.
5. Wien Com. (Gold) »
5. do . » (Pap.) ö . fl.
4. do . v. 1398u. OS Kr.
4. do . Invest. Anl. J& 67.
3-/ Zürich von 1889 Fr.
6. Jst . Buen.-Air. 1892 Pc.
5. Jdo . 1909 i. G. (4091 M j 100 .7541/̂ !do . v. 88 i. G. -

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In «/"

Vorl. Ltzt.
7. .

6»/2 6i/2
7. . 53/4
3. . 3. .

fJf .!
805. ; gosI

13. . 13. J
' 7-/2 7-/2

6. . 6. .
8 '/2 8 -/2
9. . 9. . >
6-/2 6-/2
6. J 6.
5-/g 6. .
6. . 6'/,
6. . 6-/2'

12. . 12-/2
81/2 8. .1
4-/r. 5. . 1

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. inct. tJ.S.'A-D. ./6
» f . Handel it.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handclsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Banner Bmik-V. »
Berg-u. Mctail-Bk.v//
Berg.-Mfirk. Bank
Beri. Handelsg.

» Hyp.-o . L.A. B
Breslauer D.-Bk.
Connn. u. Disc .-ß.
DarmstädterBk. s.fl.

do . M. 1000 .
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. \V. Thl. i

126.
133.

71.
71,

125

288.
129.
118.

1164.
157.
229.
12. 1
113.

i130.
257.
3.44.
107 .

9. . |6. . !
9. .
7-/2
8. JVA
8. . 1
5 -/4!
6«/2|
6. . 1

11. .
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. .
5»/2

7. .
9. .
7. .
7. . !
6. J
8. J
5-/2
7-/2
7. .
5..
6. .
7. .

7- >1Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . >Überseebank »
6. . ! > Ver .-Bank Jf>
9V2IDiskonto -Ges . »
8V2;Dresdener Bank »
812 Eisenbahn -R.-Bk. »
9 . Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. M

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtsclil. »
Nürnb.Vercinsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö . fl.

.Pfalz. Bank J6
• do. Hypot .-Bk. »
iPreuss . ß.-C.-ß. Thl.

53/4 do . liyp .-A.-B. M
583 Reichsbank *
7- |Rhein. Credit .-B. »
9- •! do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaffh. Bankvcr. »
Siidd. Bk., Mannh.
do. Bodenkr.-B.

Sdnvarzb . Hyp.-B.
Wiener Bank-V.
Wüj ttbg.Bankanst.

do . Landesbank » ! “
do. Notenb . s. .9KjlI j .IO
do . Vereinsbk . fl. 148 .20

9-/2
8. .
8. .
5-/4
6.
61/3

11- .
6814
6-/2

10. .

9.’
8.

146 .50
17 » .
126 .80
191 SO
161 .30
160 .80
201 .
210 .50
166 .20
163.
102,20
122 .
139 .50
236 .50
133 .20
133 .70
209.
2. 02 .50
190.
164
121 .80
143.
138 .75
199 .50
129.
i143 .60
117 .80
1179.
115 .80
139 .60
147 .60

Voi
10. .
3. .
3.
9.

11.
10.
10.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
Q. , :Q. . IBanque Ottomane Fr. |137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DiväJ. , Kolonial -Oes.Vorl.L.tzt. In °/o.

11. . — iOtaviminen Fr.il 54.
- löstafr . Eisend .-Ges. |

i (Berl.) Ant. gar. J6 203.
5. . 5. . South West Af ricaC. » 182.

Aktien industrieller Unter-

1. Lut.
! 1. . !Deutsch-Luxemb.

Eschweiler Bergw.
3. .!Fried rieh sh . Brgb.
9. . jGelscnkirchen »
8. . SHarpene'r Bergb.

Hibernia Bergw.8.
9. . Kal iw. Aschers!.

Ir.
203 . BO

IlSO .ßO
1130.
214 . 20
|IS ? .85
190.

1172.

Zf.
4. .iWarsch.-W.S. XI uk. 11
4. . Wladikawkas stfr . g . -
4, .! do . v. 1898nie. 09  >
57T|Anatolische 1. G. -
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. r
3. JSaloniki-Monastir 1
5. . iTehuantepec rckz. 1914 '

1 fl. holl. Jb
1 .alter Gold -Rubel . . . . - »
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . »
1 Peso . »
1 Dollar . »
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . »
1 Mk . Bko. »

In %.

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

99 .20

93 .10
79 .10
66 .70

Divid. neh mutigen.
Vorl. Ltzt In 0/4.
18. . j12. d Mum.Neuli .(50Vo)Fr. 280 .25
io . , io . . ! \schffbg .Buntpap.^ 191.
8. J 8. •! > Masch.-Pap. » 137 .25

|0 '/2 10'/- lad. Zckf. Wagh. fl. 191 .50
3. . 5. . 3augSüdd.I.öü'VoE. JS 88 .30

15.. 5. . Meist.Faber Nbg . » 282 .50
10. . 9 . • Brauerei Binding » lÖl .oO
Y. . 8 . . » Duisburger » HO.
7. . b. . » Eichbaum » 102 .50

l2>/2 12 » Eiche, Kiel »
8. - 7 . . »HenningerFrkf .» 123.
8. . 7. . » » Pr.-Akt » 131.

10. . 9. . *Herkules Cassel* 156.
3*/a| I . . » Hofbr . Nicol . » 71 .75
8. . 6. . » Kcir.pff » 118 .30
4. . 3.. * Löwcnbr . Sin. »

10. -] 9. . * Mainzer A.-B . » 201.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 167.
6. . 5. . »fhirkbrauereien » 92.
7. . 6. . » Rettenmayer » 107.
d. .! 0. . » Rhein. (M.) Vz. -> 48.
0. 0. . » Stamni -A. »
4-/2 0. . » Schöffcrhof »
4. . 5. . * Sonne , Speier. » 84 .50

13. . 10. . » Stern, Oben ad * 192.
0. . 2. . » Storch, Speier » 71 .50

14. . 14. - » Tücher »
7-/2 6i/r » Union (Trier) »
4. . 4. . » Wcrger »

* Worms,Oertge »
73.

6. . 8. . Bronzef. Schlenk » 137 .20
12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 146 .30
12. . 6. . » F. Karlst. » 120 .60
9. . 0. . » Lothr. Metz » 1 05 .60
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 152.
7-/2 b'/2 Cneni.A.-C. Guano* 109

22t. 24. . > Bad. A.u.Sodaf. » 498.
0. . 0. . » BleijSilh.Braub. » 125 .50

33. . 36. . » D.Gold-,Sl.-Soli.» 597 50
N-- 12. . ->Fahr. Goldbg . » 208.
14. . 14. . 278.
27. . 27. . » Fafbvv. Höchst » 540.
0. . 0. . » » Mühlheim » 67.

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannh. »7. . 12. . » WciIer-ter-Meer» 221 .50
32. . 32. . * Werke Albert » SCO.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 251.
10. . 10. . » Ult.-Fahr. Ver. » 173 .60
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin »
9-/2 10. . » Deut. Ucbersce » 183.

13. -
18. .

14. -
18. . »Ges .Allg .Berl. «

» Bergm.-Werke ->
2 G9.50
256.

4. . 4. - :W.Homb.v .d. 1!. •6. . 5 . . » l ahmeyer » jX17.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 135 .40

10. . 10. . » Lief.-Ges.,I3erI. » 187.
5. . 6. . » Schlickert » 159.

» . . 12. . » Siem.u. Hals. * 245 -10
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123 .50
7. . 7,. » Tel.-G. Dlsch .A. » 127 .20
9.. s. . Feinmechanik (J.) » 142 .90
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 202.
9. . 9. . Guminif.Berl.-Frkf -
7. - 7. . Heddernh. Kupl. -» 130 .75
4. - 0. . Qtlsk . OuKst. 1 73.
9.  . 10. . Kalk Kli. Westf . . 156.
10. . 8. . Kuustseidef., Frkf. * 119 .50
10. 12. . Lederf. N. Sp. » 227.
3. 7-/2 ;> Rotlie, Kreuzn. * 111 .10

w . . 10. Ludwigsh. W.-M. » 3 58.
25. 25. Masch. A., Kley er » 429 .30
0. 14. . » Anmit. Hilpert» 85 .50
12. . 12. . » Badenia , Wh. » 204.
17. . 23. * Bielefeld D., » 411.
7. | 7. » Faber u. Schl. -- 143 .60
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz * 127.

t3. 14. » Gritzn., Durl. » 252.
14j 14. . » Karlsruher » 135.
12-/2 Ul/. v Mannestn.-R. » 223.
18. 24. * Moentis » 385.
3. j 4. » Mot. Oberurs. » 87 .50

12. 12. »Sclin.Franlienth.» 253 .50
25. 25. . » Witten. St. s» 263.

4. Mehl- ii. Br. Maus. » 102.
10. . 10. ;V1etall Geb.Bing,N .» 138 .80
8. 8-/2 Öifab. Ver. D. » 157 . 50
0. ; 2V2 Prz. Stg . Wessel » ; Öl.

23. 10. Pressh.,Spirit,abg .» 333 .90
8. 8. . Pulvert., Pf., St.l . * 135 .80

10. 10. Scluilif. Vr. Frank. » 172.
8. i 9. Scluihst. V. Fulda » 140 .50
7. ! 7. . ido . Fratikf., Herz » 113.
3. i 7. 1Seilind. (Wollt) » 131.

26. [15. . (jiasind . Siemens » 250.
6. ! 7-/2 Spinn. 1ibc., Bes . >
Y. ! 8. » Westd. Jute » 125.
5. ' 4. D. Verlags-Anst. 113 .70

12. >12. Waggon Fuchs > 150 .70
15. 15. / ehst.-Fabr.Wa!dh.> 232 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln o,u
12. 12. IBoch. Bh. « . G. .* LS5 .25
6. !Buderus Eisenw. 113 .40

10. ä. iConc . Bergb.-O. * 1325.

10. . 10 .. do . Westereg . » ,234.
41/z 4>/j; do . do . P.-A. » j6. . 5,/r Massen er Bergbau » 1
1-/2 0. J Oberschi . Eis.-In. » |101 .50
9. . 15. Phönix Bergbau » |241 .75

12 .. 12. Riebeck. Montan » |
10.. 4. .!V.Kön.-u.L.-H 1hl, . |171 .50
20 .. 18. . 1Östr. Alp. M. Ö. fl. |382.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. \\\ A

— — 1Gew . Rossleben JS |12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor! Ltzl In o/a.
8. . s . . I.übeck-Biichen M 185.
5-/2 . Allg. D. Kleinb. » 117.
8. . 3. . rio. Lok.-u.Str.-B.» 160.
8-/4 SV« Berlinergr . Str.-B. * 185 .25
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 186 .80
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. * 131.
S. . 5-/2 D. Eis.-Bctr.-Gcs . * 111 .20
43/4 6.. Schant.E.-B.-Akt. » 138.
5-/2 S . . Siidd. Eiscnb.-Ges . » 3 22 .
0 .. 6. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .90
0.. 0 .. Nordd . Lloyd - 108 .20

b) Ausländische.
6.. 6. c V. Ar. u. Cs . P. ö. U. 114 .80
5. . 5. . do . Sl .-A. * 96 .5 0

128217>3/ai Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 10Va do. Lit. B. »
1Jl|201--ha Czakath -Agram » 24 .50
5, . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 161 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 161 .20
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ÖJl. 21 .85
5. . 5. . do. St.-Act. *
0. . »/4 Raab Öd.-Ebenfurt» 28 .10
5. . 5. . Stuhhv. R. Gr/ . *
7. . 6-5/5 Gotthardbahn Fr.
5. 6-/2 Orient-E.-B.-Betr -G. 151 .75
6. 1 6 . . IJaitim. u. Ohio Doll. 110.
6. . 1 6 . . Pennsylv . R. R. * 132.
6. | 6. . Anatol. Eis.-B. ./< 117.
5. | 41/5 Prince Henri Fr 140.

10. . 110. . Grazer Tratmvavöfl 189.

Pr -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf a) Deutsche. In 0/0,

3. . Alle- D. Kleinb. abg. J>. 74 .50
4. . Alitr.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 1C0 .3 0
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
41/2 D . E.-B.-Betr .-Q . S. II » 10 .1.40
4. . D. E senb .-G. Serie I » 100 .10
4 -/2 do (Ff.) S. IIu. IV » 102.
4 . . Serie I u. III *
4-/2 Non d. Lloyd uk. b. 06 »
4 -/2 do . 08 uk. 1913 »
4.. do . V. 02 » » 07 »
3-/2 SiidF . Eisenbahn » 89.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Mypotheken -Banken.

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. \. G . ..A -
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl. |do. do. » in G. ../£
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. *H>
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl . i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb . ö . fl.
Füntkirch.-Bares stf.3. »
Oal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i . S. ö . fp

do. v. 89 » i. G. Jt
do. v. 91 » i. G. »

Leinb.Czrn.J.stpfl .S.ö . fl.
! do. do . stfr. i. S. »
Mahr. Gib . von 95 Kr.
do. Schics . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. M
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v, 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do. ( Oliv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö . t».
do. do . conv . L.B. Kr\
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomn.)sf. i. G. Jt>
do. do.

97 .50
96 .70

93.
94 .30

94 .20

5 . |
4. .
3. .
3. . 1

T .j
3. .

Ob/io do. do. Fr.
26/iü dö . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J6

do. Br. R.72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v .83stf . i.G. M
do. I.-VfII. Ein.stf.G. Fr
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i . G. Jb

4. .!Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fk
3. .-iPrag-OuxlS96stfr. i. G. »
.3. !R.. öd . Eb. stf. i. O.
3. -! do. v. 9'. stf. i. Q.  •
3. .! do . v. 97 stf. 1. G. »
4.  jReichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S.
4. . do . Salzkg. stf. i. G. J6
5. . Ung .-Oal. stf. i. S. ö. fl.
4. . !Vorarlberg stf. i. S._ »
2V:o'HäCsigL . 3 . J .A-tJ Le
4. .! do . Mitteln.. stf. 1.0 . »
2Viol.ivorno Lit.C,D u. D/2 *
4. . iSardin.Sec. stf. g . lu.II Le
4. . Siciiian. v, 89 stf. i. G. »
2Viosnd.-!t3l. S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Wcstsizilian . v . 79 Fr.
5. .1 do. v. IS89 Le
3- /2 Gotthard bahn Fr.
3l/2' jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Scliwciz -Ceutr. v. 1830»
4- /2 ivvang .-Dombr . stf . g.
4. . Kursk .-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . Chark. 89 -- » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1Q()9 »
4. .1 do. nk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind . Rb .v . 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr. »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr. »
41/2 do . do . Serie il »
4. - do . do . y. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Siidwcst stfr. g. »
4. . Ryä.san-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr , »
4. JWat-sch .-Wien stfr.gar. »
4. . 1 00 . do . S IX stfr . »
i, .1 do. S. X uk. 1911 »

Zf.
3-/2
3-/2
4. J
3-/2
4. .

3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. J
34/2

1/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V\
3-/2
4. J
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/d
31/2!
3»/a<

Ailg. R.-A., Stuftg. M
Bay.Ver-B. München *

do. H.-B. 5 .6 uk.1912 »
do . do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (uir/cri .) >
do, do. *
do. do. (unverM .»
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . *
do. do. 5. 9 u. 10 »
do. do. 5. 11,12. 14 »
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20 , 21 »
do. do . kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912*
do . S. 29-32,unk .18 »
do . *

Berl. Hypb. abg . S0°/o »
■t, do . * SÖ°/o »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do. 5. 13 unk. 1915 r
do . S. 14 » 1916 >
do. S. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. BertinS. 10
do'.' S. 14,uk. b. 1914»
do . 8 .15u. I6. uk. 17»
do . S.lSn.l9utlgb .l9*
do . S. 20u . 21 uk.  20 *
do . 13u. 13a nk. 13 *
do . kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
do . do. S. 200k . 1915*
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do . do. S. 16u. i7 »
do . do . S. 18 kdb. 05 »
do . do. Ser. 12, 13 »
do . do . 5 .15,kb.1905 »
do . do. Ser. 19 »
do . K.-Ob. S. I k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

| 21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. S.43uk. 1913*
do . do. S. 4ö, kdb.08 »
do . do. S. 47uk.1915*
do. do. S. 48tik.»917»
do . do. S. 49uk.l9l9 »
do . do. S. 50 uk. 1920»
do. do. S. 44 uk.19 13»
do . do. S 26-30 u. 32 *
do . do. S. 45, tilgb.

CS .80
es .iö

103 .20
85 .40
86 .25

104.
86.
86.
58 .90
7 9 .70
55 .90
56 .50

105 .30
104 ..

Ö8
81 .60

79 .50
31 .75
77
33 .30
78.
75.
7 5,
68.
94 45
94 .30

103 .30

~TX .SÖ
75 .80
73 .25
73 .10

7 2 .20
111 .

31/2 do.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

do.
do.
do.

94 .75

101 .50

89 .30

96 .20

9S .ÄO
89 .40
06 35
SS .35
SO.10

89 .50
89 .40

89 .60

4. . Hambg. H. li . S. 141-400 »
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do. 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 *
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311-350uk .!9n »
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 >
4. . do . do . S. 8 uk . 1911 »
4. . do . do . 8. 9 » 1614 »
4. . do . do . S. 11* 1916 »
4. . do . do. S. 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13 > 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 *
31/2 do . do . kb . ahOSu 07 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4 »
4. . do . Ser. 6 uk. 15 -
31/2 do . unk . b . 1966 >
4. . Pfftlz. IIyp .-B. uk. 1917 »
3-/2 do . do.
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.äer . 4 .
4. . do . do. S. 17u.13 ab 10»
4. . do . do . S. 21 uk. 1913 »
4. . do . do . S. 22uk . 1915 ^
4 do . do . S . >4 uk . 1916 ,
4. . do. do . S. 25uk. 1918 .
4. . do . do . S. 26 » 1919 »
4. . do . do . S 27 * 1920 ->
33/4 do . do . S. 20 » 1913 »
3V<do. do . S. 23 » 1915 »

do. S. 3 7, S, 9 .
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do . v. 1899u. ol »

do . v. 1903 uk. 12 *
do . v. 1906 » 16 »

.. .. . do . v. 1907 » 17 *
4. . do . do . v. 1909 * 19 »
4. . do . do . v. 1910 - 20 *
3-/2 do . do . v. 1886 »
31/2 do . do . v. 1839 »
3-/2 do . do . v. 1894 »
31/2 do . do . v. 1896 Kb. 06 >
3-/2 do . do . v. 1904uk. 13 »
4. . do . do . Coin.t 1 kd.10 »
4. . do . do . do . 08uk. 17 »
31/2 do . do . do . v. 1887 *
31/2 do . do . do . 96 uk. 06 -
3>/2|do . do . do . 06 » 16 »
32/10do . Hyp .-Act .-Bank »
2*/iodo. do. do . »
4»/a|do . do . Sr. 125 j auf ( »4. .Ido. do . «80°/Ov»
3R2|do . do . labg . l *
4. . do . do . v. 04uk . !3 »

do. do. v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk. 17 »
da . do. v. 09 uk. 19 »
do . Kom. v. OSuk. 18 »
,do. do . v. 09 uk. 19 »
JcIo.Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) ,

Z-/2 do . do . do.
4. Jdo . Pfhr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. Jdo . do . E. 22uk. b. 12 >
4. . do . do . E. 25 » » 14»
4. Jdo . do . E. 27 » »15»
4. Jdo . do . E. 28 » »17»
4. . do . do . E. 29 » » 19»
33R do . do . E. 23 » » 12»
33/Jdo. do . E. 26 " » 14»
3»/2jdo. do. E. 17u. 18kdb . *
302  do . do . E. 2tuk .b . 12»
3'/1 do . Kleinb.E. Tkb ab04 >
31/2'do . Koni. S 3uk . b. 12 »

In %.
94.
02.
92 .00
91 30

100 50
100 .

93 .3C
93 .10
93.
9G.
96.
96.
87 .00
07 .30

IOO.
100.
100.
101

99 .30
90 .80
93 .70
90 .70
99 .60
99 60
99 .60
99 .70
90 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99 .20
99 .50
99 .60
99 .90

101 .
92.
91.
99 .80

100 .50
IOI.
100.

39 .80
92.
03.
92.
92 .50
99 .80
95 .40
99 .30
SS .üO

109 10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
&Ö.50
99.
99 .50

100
90 .50
90 .50
99 .10
99.
99 .30
99 .50
99 .60
99 .70

do . LandschCentral
Rhein . Hyp .*B.kb.ab02'

do . uk. b. 1907 1
1912
1917 '

19

do.
do.
do.
do.
do. 1914

00 .80
92.
93 .25

100 .50
92.
91 .4-0
91 .40

114.
»9.
39.
99 .80
99 .80
99 .80

100.
100 .30

92 .20
0 2 .90
00 -40
39 .25
90 .20
90 .40
SS SO
09 .80

ICO.
100 .30

90 .20
90 .20
90
90
91.

100 .20
101 .

91.
91.
92.
92 .50

07 .70
97 .40
33 70

i 99.
99 .30
99 .90

100 .25
100 .80
101 .30

; 99.
I 94 .30
I 98 .60

39 .10
; 99 .30
! 99 .40
| 09 .60
100 .30
181.

I 93 .30
1 91 .50
| 90 .60! 95.
I 90 .60
1X03.

99 .70
39 .70
99 .70

100.
101 .

90 .70
99 . 70

Zf. In °ic
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 4b 99.
4. . do . S. 7 u. a it. 8a 98 .5 O
4. . do . » 9 n. 79.2uk. 12 99 .20
4. . do. * iU ul:. 191f» 90  50

do. » II * 191S ss . ie
4. . do . » 12 » 1920
Z>/- do . » 2 , 4 u. 0 90.
4 . Siidd. fl -C. 31/32,34,4) 100 .5 «.
3'/r do . bis ink!. S. 52 91 .90

W. B.-C. M.jCöln S. 7 HO
4. . do . do . S. 8 92 .2 0
3-/2 do. do. S. 4 92 .80
3'/r do . do . S. 9 » 91 .70
4. . Wiirtt. II.-D. I:;n. b.92 99 .80
31/2 do. do. » 92 .70

Staatlich od. provinzial-gcirant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 M 92 .70
do. S.14-15r..l7uk . 191 101 .40

4. . do . S 18-20 uk. 19!6 101 .40
3-/2 do. Serie 1,2 6-8 92 .10
31/2 do. » 3 —5, verl. Dl .50
31/2do. » 9—1! uk. 1915 01 .70

do. Com. Ser. 3—6 100 .70
do. do. Serie 7 - 9 100 .30

4 . do. do. » 10- 12 101 .4 G
do do * 1 -3 92 . 10

3-/2 do 5er .4 verl. uk. 1915 91 70
4. . L.-K(Cass.) S.22 uk.191 101 .40
4. . do. - S.2 ! . 1516 101 .50

do. > S. 21 » 1917 95 .20:
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 101 .50
33/4 do. (io. Fit. U 99 .30
3- 2 do. do . Lit. ) 94 .30
3-/2 do. do. F. O, H,K, L 94 .50
3-/2 do. do. M, N. i‘. Q 94 30
3-/2 do. do. Lit. P, S, 94 50
3-/2 do. do. Lit. T 94 .50
3. . ilo . do. Lit. O. * ! 83

Zf Amerik.Eisenb.-Bonds*
4. .. Centr. Pa cif. 1 Rcf. Jt, I! 67 .90

80 .30
5. .ICliic. Müw. St. P ., D . P. 108 .50
4* J do. do. do.
4* . North . Pac. Prior Lien 100 .10
3* du. do . Gen. Lien i 94 .50
5*. San Fr. u. Nrth. P. 1M. IOI IO
V . South. Pac. S. 13. 1 M. 94 .90

Diverse Obligationen.
In VZf.

4. .
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp.Bank für imliistr. U.

■fi 96 .30
97.

4. . Brauerei Biiidiug H. 103.
4. . do. Frkf. hssigli.
4. . do. Nicolay Han. 9i.
4. . do. Mainzer Br. 102 .50

do. Rhein. (Alteb.) 97 .50
4-/2 do. do. (Mainz) 84 .50
4-/2 do. Storch Speyer 10 a.
4. . do. Wergcr 96.
4. . do . Oertge Worms 94.
5. . ErüxerKoliieiiljgb . H 102.
4. . Buderus Eisenwerk 98 .60
4. . Cemcntw. Hcidelbg. 102.

2 Bad. All» .- u. Sodaf. 102.
Hlei- u. Siib.-f i.»Brb. IOO

4>/2 Fahr. Griesheim El. 103 .70
4-/2 Farbwerke l lochst 102 .50
4-/2 Clsein. lud . Mannh. 109 .2"

do. Kai!e &Co. H
4. . Concord . Bergb., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb.-B. Fi iUikfa. M. 102.
3-/2 do. do.

Eisenb.-Renten-Bk. 10 .2.70
4. . do . do. IOO.
4-/2 Fl. Accuinulat., Boese» 103.
41/2 do. Allg . Ges., S. 4 99 .50
4. . do . Serie 1-1V 98 .75
5. . EI.Dtidi . IJcbeiseeg 104 .50
4-/2 do. Oes. Lalimcyer 102 .
4. . do . do . do. 97
4. . FrankfurterFlofHypi 9950

GeSseMkirch.Gusstah 102 .36
4. . Harpenerücrgb .-Hyi 201.
41/2 Hotel Nassau, Wiese 101 .70
4-/2 Scilnulust . WolffHyp 103 .10
4-/2 /eilst .Wa1dii01Ma11111. 102 .30

Zf Verzins !. Lose In %
4. jBadische Prämien rhlr. ! -3. 'Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. jDonau-Regulierung ö. fl.
3'/ Gölls. Pr.-Pfdbr. !. Thlr.
3-/2 do . do. 11.

1 Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni. v. 1871 li .fl. 105 .20
3>/ Köln-Mindener 'hIr. 133 .CO
3V Lübecker von 1863 134.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest. 77.

Meiuing . Pr.-Wdbr/ hlr. 13Ö .S0
4. Oesterreich , v. 1860 j. fl. 175.
3. Oldenburger hlr. 125.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. •480.
5. ! do. v. 1866a. Kr.
21/ StulP weissb .-R.-Gr. ö fi. —

UnverzinsHche Lose.
ZF. Per St. in Mk.
—;Augsburger fl. 7 —
— Brautischweiger Thlr. 20
— ^inländisch. Tiilr. 10 307.
- -'Mailänder Le 45
—|Meininger s . fi. 7 3L .SV
—iOesterr. v. 1864 ö . fl. 100 37 .40
—! do . Cr. v. 58 ö . fl. 100 552.
—!Pappenheini Gr ifl.s . fl. 7 -
—:S;Uni-Reif»'.G. ö .f!.40CM.
— Türkische Fr. 400 180
—lUng . Staats). ö. fl. 100 385 .90
—'Vendianer Le 30 41 .HO

Geldsorten . Brief. | Geld.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gesterr. fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »"
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.ö —1Ü00) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll,

ßeig . Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1U/3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

2046
16 .20
16 .21
17.

420.

20 .42
16 .22
26 .16
16 .9 Q

! 4 .1ö |/3Cif1216.
2800 | 279023 .SO' —
78 .30j 76 30

4 .19

4 .18
80 .75
20-19
81 .10

4 .19  <

4 191/,
80 .7 5
2 MS
81.

169 .42 169 .35
BC.OOi 80 .80
85 05 , 87 .9Ö

30 .95 ! 80 .S&
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 5o/0.
Amsterdam . fL 190 169. 12-/:
Antw. Brüssel Fr. 100=80-i7«/z
Italien . . Lire 100 SO. 42
London . Lstr. 1 20 . 10
Madrid . . .Ps . 100 —
N .-York (3T .S.)D.100i -

Wechsel. In Mark.
4 0/0 Paris . . Tr. 100j 81.96
5 °/y Schweiz . . Fr. 100 80.90

5-/2 O/ft St. Petersb. S.-R. 100 ;
Triest . Kr. 100;

4/20/0 Wien . Kr. 100j 84.90
do. . . Kr. ro.S. - —

« °/>
4l/2 n/o
4 rß
5.0/0



Diabetikern, Herzkranken, Nervösen,
kurz Leidenden aller Art, die Heilung, bezw. Linderung suchen, empfehle ich einen

Versuch zu machen mit

Vollständiger Teegenuss ohne schädliche Nebenwirkung.
per Dosa 500 Gr. 250 Gr. 125 Gr.

Mischung III . . . 3.40 1.70 0.90

Allgemein ärztlich empfohlen
im Preise von Slli . 1.5 © bis MS«. 2 .©© per Pfund.

Kur für die mit meinem Firmenotikett versehenen Pakete übernehme ich volle Garantie 1ür frischeste Röstun:

Plasiuon -Biskaits
per Dose Mk. S . M,

grösster Nährwert , leicht verdaulich

Brand ’» Spezialitäten
wie: Essence of liest , E-sence of chicken,
Oxtail -Soup und Mock Turtle Soup eie.

Von hervorragenden Aerztou stets empfohlen.Br . Tlieinliardt ’s Mygiama i
Infahtina

(lösliche Kindernahrung ). Henry Pauly ’s
Fricdriehsiiorfer Kinder-, Kühr- und

Diabetiker ./niebacke.Neuenahrer ffiaachfleiscli
für Magenkranke.

Gfinther 'f) Älenronatbrot
für Zuokerk anke.

Br . I ab mann 8
Kährsalz-FrSparate.

Ferner meine ungrezuelcerteii Mosel -, Rhein- u. Bordeaux -Weine

f « e | ! Maaa Hoflieferant WiSZdSÄML©ISiSt JlBtllff (vormalsC. «ckar) Sc „,Ecke 16  Burgstr
TTt' l pjsfjon Kr . 2 rstidl 5

Nr.
§Tm«r

Morgen-Ausgabe , L. Blatt. Wirsoadrusr «LatzvLstL. Dorrrrersfag , 3 . November INI» Seite Ä»
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%
%
sm

Extra biHiges
Angebo t

Auf Extra-Tischen
in der !>. Etace

zum Verkauf ansgeiegi

sSdjuf-Sfiefgf
weiches Rindboxloder, br. Fass,, in guter
Verarbeitung, in den Grössen von 25—35,

Einheitspreis jedes Paar nur

JTtädcfyen -Stiefet
echt Chevreau, breite Fassons, Original*
Goodyear-We’.t-Ausführung in d. Grössen
von 27—35,

Einheitspreis jedes Paar nur X

Ciclegcuheitskaaf!
771 etton-

ftaussd ) ut)e
mit Friesfutter , Filz - und
Ledersoh ’e, für Damen u.

Herren

«LO
Regulärer Wert bis 2 .SO.

jedes Paarnur Mk. y

Barnen -Stiefel
echt Clievreau mit Lackkappe u. Derby,
eleg. Formen in allen Grössen vorrätig,

Einheitspreis jedes Paar nur

Damen -Stiefel
echt Chevreau mit Lackkappe, moderne
Formen, Original-Goodyear. Welt oder in
breit.Formen, echt Boxkalf,gute Verarbeit.

Einheitspreis jedes Paar nur

Unsere Haupt-Spezial-Marken in den Preislagen LO-.SO - LB.ZO- 10 *50 freuen siet«
ner Beliebtheit.

HamelfyaarßQff-Lascfyensdgufye
tf g° sp  mit Filz- und Ledersohleft a ussepispe %i ** l** i*®Hs 2®5

pmiB miimaMwiiM imvvttmimamiKztmmfi Jiam3tf ) aa ?ßoff - i ( msd ) {ag - Sd ) U £} e *)50
für Damen, biegsame Filz- u. Ledersohle Paar

Jiamelfyaarßoff-Sctjnalle nßiefet
mit Filz- und Ledersohle

Kinder -fl ©5 Mädchen jj ©5 Damen t$85 Herren5? 45Paar -®- Paar Paar Paar ^
Leder-Ncmssd)uf)e mit Friesfutter für J 9©

Damen in verschied.Ausführungen, Paar 6.35, *

LUMENTHAL L CQ
«33

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Wir erlauben uns titl . Herrschaften , sowie Pferdebesitzern und -Lieb-

habern anzuzeigen , daß wir am hiesigen Platze,

Jfainzer Strass ® ii»
ein Zweigeschäft unserer Pferdehandlung errichtet haben und werden

ff]  bestrebt sein, nur gute und reelle Pferde zu führen. Da wir mit einem Transport Reit-, Wagen-
ß : und Arbeitspferde, darunter sehr schöne Gespanne, eingetroffen sind, so laden wir zu deren Be-
w siebtägung Kaufliebhaber höfl. ein.
Qi  Achtungsvoll Keinsen%KniMlev,
© Inhaber Conr. Eiehnsr,
© Pferdehandlnng , Mainzer Strasse GE.
Q
Q NB . Verkaufen die Pferde mit Garantie unter kulanten Bedingungen.

s. , t _ e Madapolam,
fißkprßißtt r Batist>
§ &%, * %. %, * U * l auf Muü weiß u farbig,

~ — Zephir , farbig,

empfiehlt die

5d)weizerslickerei -]tlanufaktur
W» Kussmaul am Sh Gallen,

Rheinstraße jg. 1498

SeM Hiälmtaehisr»
Vio Liter 2 © Pf ., empfiehlt

Restaurant Weissenfeursrer Hof,
am Seilamiilati . ‘*'<29*4

F7tz

Itfervenscliwäche
der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut- , Blasen- und

(ileschlectilskniKkltelteii,
auch alte und schwere Fälle , behandelt mit vorzügl . Erfolg

ohne Berufsstörung arzneilos durch
Diainr << cleMr . lücliUiHIvcrjaliren uu <l lälektrotliei ' iiiiie

Malech’s Kuranstalt „Carolus*“, Kaiser-Friedricii-Rinn 92,
Sprcclist - V—2 3  m. 8 —8 . Sonntag « nur vormittags . (MäßigeR eise.)

Deutsche Ost-Äfrika -Linie
HAMB URG — AFRIKAHAUS __

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Söd- AFRIKA

Uganda, Deutsch-Qst-Afrika, Mashonalatid,
Zambesia, Rhodesia. Transvaal, Natal,
ftapland, LQderitzbuchi tmsä Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : F 188
"Weltrcigebureau Ii . Ulettenmavpi -, T.nnggasse 48.
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Ellenbogengasse Telephon 453!

WZrÄ morgen
sowie jeden

Uoimerstsag 1 un «l Freitag:

cv
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3*cv
3

ja:
3
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CD
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cv
3

k
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M*
3
P
0*cv
3
3

M*
l»o
3*
F
O
3
A
<D
"1
<Jcv
3

Grosser
lassen-Flsclmrkanf!

Hiesige Zufuhren!
Grösste A ms  wähl ! Weste Qualitäten!

Besonders preiswert empfehle:
Schellfische , gross 35 Pf., 2—5-pfiinder 40
u . 5 © Pf ., Portionsfische 30 Pf ., kleine 20 Pf -,
Schellfische im Ausschnitt 40 und 50 Pf,
Cablian , ganze Fische 30 Pf ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfisch ohne Gräten 30 Pf .,

Backscliollen 40 Pf.

Gewässerter Stockfisch, la fual.,
per Pfd. 25 Pf.

von jetzt ab
wieder tiigl.

frisch!
von jetzt ab
wieder tiigi.

frisch!
Rotzungen von 7 © Pf . an, ff . Wordsee*
schollen 70  Pf ., Tafelländer Pfd. 00 Pf .,

Seehecht im Ausschnitt 70 Pf.
Przsctisiwoiler 1 Heilbutt im Aus-
scbnätt 100 Pff-, extrafeine Qualität.
Allerfeinste Kheinzander , Osten Zer
SeeKUngen , Lim am ?es , echter Winter¬
rheinsalm , Lachsforellen , rotfl . Salm
im Ausschnitt Mk . 1. 80 , kleine Ostender

Steinbutt Pfd. 1.40.

Holland. Angelsdiellfisclie und Cabliau
in wirklich unübertroffener feinster Qualität!

Lebende Karpfen , Schleien , Forellen,
Aale , Hummer etc.

Bestellungen frühzeitig erbeten!
Räucherwaren,

Bfclari Bus eien , Fischkoraserwen!
Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , Lachs-
heringe , geräucherte Schellfische , Aal , Lachs,
Bismarckheringe u . Rollmops in Milchner und
Gewürzsauce , Bratheringe , russische Sardinen,
Heringe u . Aal in Gelee , Sardellen , Ochsenmaul¬
salat , Kronenhummer , Delikatessheringe in div.

Saucen.
Salzheringe Stück von5 Pf., Dtzd. 55 Pf. an.
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Lager in aiiierik.Scliulten.
Aufträge nach Mass. 1322

ilrrm . SticUdont , Gr. Burgstr . 2.r»ESinaet,
Spezialgeschäft für

nur

MeiG . tr . MMmIM . 1
Grotze Auswahl

s« MMN MÜ
in ben Preislagen

von 14, 20 , 25 , 30 Mk. ». höher.

"Uleureusen
in allen Preislagen.
Telephon 1993.

MW. ®clcp»l)Eitslmuf.
Ueb. 1000 b. feinst. Modelle, Samt,

Seide . Felbelbüöe, Wert b. 45 Mk., v.
Lcfct ab 3—9 Mk., eins. garn . 95 Pf .,
hübsche Schulhüte 50 u . höh., zurück-
aes. 13. 10 Pf . an , echte Federn , Wert
bis 150 Mk., fetzt 28 Mk.. kl. v. 40 Pf.
an , echt. Seiden - u. Samtband unter
Preis , viele 1900 der schönst. .Hand-
arb ., leichte rwod. Kreuz - u. Stilstiche
v. 5 Pf . an bis zu den feinst. Hautzt-
ffeschäft Ecke Neu- u. ELenoogenHasse,
Fi liale Gbldgasse 2. _ _ _ ___
»00000 0000000 «— d

| Pariser Neuheiten§
1 Stranssfedern.!

Flügel,
0
$ Reiher,
0
ck
* Garnierstolfe etc . t
♦
0r

0
Elumen. £

Hutfassens etc. *

StraiÄm-Imfattiir
r* lland* i

| Ellenbogengasse 12 ! Telephon 453!

0
0 Export, Engros, Detail , «

| Friedrichstrasse 37, 2, |
0 gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ^
0 0
000000 000 00000 000000 0 0

Sehmerzen
in Jfissen und leinen

beseitigen vollständig meine nach
eigenem Verfahren bergestellten

StiefeMsinlagsa.
?J.StossKaelif.

Taunusstraße 2. K132
Reisekoffer,

Dffenvachcr Patentkofferu.Taschen
in pri,ia Leder kaufen Sic gnl und
billig Rena aste 22. 7037

Trockenes Buchen-Dche tholz
zu haben Fcidstr.chc 15, Lintcrh. Part.

Erstling -s -Artikel.
Heizende Neuheiten

in Kinder-Jäckchen , Häubchen , Kleidchen, Strümpfe,
: : : : Sehuhchen , Mützen, Röckehen, Leibchen : : : :

Größte Auswahl , — Billigste Preise.

L.Schwenck
Mühlgasse 11 —13. K77

Bermtzerr Sie Diese Woche

ZU Ihrem eignen Vorteile
die

bei

Quggenheim&larx,
Warktjir. 14, am Schloßptatz.

Sie llcnrferr xnxx  pvcrktiscHe mt6 mif }Cid}e
Sadjengwttrtüßerlroflfen billig . Preisen.
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©8 . Jahrgang.

riett
Besichtigung

o :ne
Kaufvc'bindliclikeit

erbeten.

Inh. Ecke Querstrasse.Taunusstrasse 28.

Erst®! Sp®sia!' ®t®s@fe§p echter persischer und türkischer Teppiche.
Seclis grosse Schaufenster!

Vorleger.
Gendje :nd EBeiudsehistan,

u. neue Stücke,
von Mk. SS8 . — an.

Verbindnngsstncke.
Ein grosser Posten

echter Mossoul und 8&assahs
besond . preisw ., Mk. 60.—, BO.—,

— Tisch -Decfcen . —
Sehr fein geknüpfte

Meläms und Suinaks
von Mk. 85 . — an.

Diwandecken , Portieren.
Biclims in prächtigen Farbenspielen,

bis 4 Meter lang,
von Mk. 4»5 .— an.

Grosses Laser in feinen seltenen Stücken, als wiei Mesched, Iil nnan , Tabris , Bock am , BMjar.
Für das Speisezimmer.

Persischer SSaehmt u. .Foraplian,
besonder » praktiaoli , gedeckter Fond,

von Mk. 241©.— an.

Für «las Herrenzimmer.
JEcltter Afglian Bund Mekka,

feine ruhige Farbenstellungen,
von Mk. — an.

Für «len Salon.
Anatolischer Elerat u . üSorlou,

in zarten vornehmen Colorits,
von Mk. 8 ©.— an.

Für Diele und Trappe.
E*earssselae « Serien aa. Läufer,

äussersfc haltbar, ' bis 5 Meter lang,
von Mk. HO« — an.

—— IM © grosse Sendwngf preiswert erworbener Weppf ©Si© ist eintetroffen . ~|
Besonder , interessante nrnl seltene Stücke simil ist meinen Selmufenstern und Geschäftsräumen ausgestellt.

nm «IMB 84 sa jssit-Stopfanstait . LÄÄ

Tlacf) Schluß der Saison veranfiaiien wir einen großen

Saison-Scf)tuß-Verkauf
zu ganz außergewöhnlich
= niedrigen Preisen.  —

W Hat ul
daß sie ihren Bedarf in

I.WW-SlMn,MW,Mi«». «s!l>-,Mer-,
Zell- Mi! M -Mie» II..

nur die allerueuesten Sachen , in größter Auswahl in

'pmm,

zu anerkannt hervorragend billigen Preisen

Telephon

Der Verkauf umfaßt unsere nad)ffebenden Spezialitäten:
Ca. 4000 Tischdecken,

Kaffee*, Tee- u. übend-
decken in affen Größen
von 2 JTlk. an, teilweise
zurüäfffe des bisherigen
Preises.

Ca. 500 Stück gezeichnete
Hissen, Ttlitieus, Läufer
usw. von 50 Pf. an.

Ca. 300 geßickfe Hissen,
TUilieus, Läufer usw. zu
jedem annehmbar.Preis.

Eine große Serie Spitzen mit 331/3°/0 Habaff.
Es iß efaß ganz außergewöhnlich günßige Gelegenheit  zur Erwerbung
von Geschenken für das Weibnacöfsfeß . — Unser Lager iß außer¬

ordentlich groß  und reich sortiert. 1520

C. Thmhaus Söhne,
Taunusßraße 6. Hoflieferanten. Taunusßraße 6.

*&±±±±±±± .±± *k$ck'±±±±±±±ftx
Kaufmann • *

wünscht sich mit Kapital bis zu Mk . 10©,©ö ©.— ^
an nachweisbar rentablem Unternehmen oder ^
aussichtsreicher Neugründung aktiv zn beteiligen . M.

%j Offerten unter B . 035 au den Tagbl . -Verlag,

bei 1291

Ganzvorzüglich
wirken

E. Walther’s Fichtsnnadel-
:Brustbonbons:

bei

Husten und Heiserkeit
h. SO und 50 Pf . bei

©tto Sie &ert , Marktstrasse 9,
Willi . Machenheiuier*

Bismarokrinff 1. F 91

Mn&dgerncb
gute Systeme billig

F . Boffleiai,
Telephon 1*78.FriecSrichstrasse 53 .

Gagen
üb len

■n®sa5snas!siKsraBa»5BanraBis3^ ^ 5S3iaM!i3S5»!S!30S5asaCT
.,Ciilei oöoiit “ vernicht, nlic Mnlniserreger
itit Munde u. zwilchen den Zähnen u . bleicht
mihfarbens Zähne blendend weih , ohne dem
Schmelz zn schaden. Herrlich erfrischendim Ge¬
schmack. 2n Tuben , 4—6 Wochen ausreichend,
Tube 1 Probctube 50 4. Erhältlich in
SVjotUetca,  Drogerien , Parfümerie«.

JnWiesbad .: Löwenaporh . ,Langg. 37,
Drogerie Taunusnr 2s.  F88

Goldberg's Eelegenheitskäufen
WW» Stuenig Sei wen im.

3?urd ? steten Kinkcruf von 'Ucrrtie -Kosten
u. kleinen Spesen bin ich in der Lage, rn wirklich staunend billigen Preisen

zu verkaufen.

Bitte um Uebcrzengnng ohne Kaufzwang.

Nur Urugaife 21. Nur Uerrgalse 21.

1499

Uhren, ß©M- n. Sllhcrwaresi
zu bedeutend ermässigten Preisen.

IS«, Htk ©kln^ 9 Langgasse 5.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von
-- - -- Weihnachts-Geschenken. = =

Sshiass Msr
ist ein Schmuck und eine Zierde.
Ungepflegte Maare wirken ab-
stossend und verunzieren jeden
Aufwand des menschlichen
Aeusseren . Eine regelmässige Rei¬
nigung und Pflege der Haare mit

„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf“

beseitigtalleAbsonderungendcrKopf-
haut und der
Haare , macht
dieselbenüppig
und glänzend , erhält sie gesund bis ins hohe Alter.
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich ,,Shampoon
mit dem schwarzen Koj»£*k und weise alle Fabrikate
ohne diese Schutzmarke energisch zurück . Paket mit
Veilchengeruch 20 Pf. (7 Pakete in elegantem Karton
M. 1,20), auch mit Ei «, Teer - oder Kamillen-
zusats in Paketen zu 25 Pf. (7 Pakete M. 1,50) in

Schutzmarke . Apotheken , Drog. und Parfümeriegeschäften käuflich.
Hans SchwarzKopf , G.m .b .iL . Berlin N37.
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Weiblich;- Personen«
Kaufmännisches Personal.
Gebildete energische Dame

tat gesetztem Alter , welche irrt Stande
ist, kausmärm . Korrespondenzen selb¬
ständig und flott zu diktieren , sofort
gesucht. Stenographistin bevorzugt.
Offerten m-rt Lebenslauf , Slltcrs-
airsa -be und Gehalt -sansprüchen unter
,R . 938 an den Dagibl.-Berl ag . _

Flotte Verkäuferin gesucht.
Hofnxetzg. Vollmer , Friedrichstr . 37.

HemerSkiches Personal.
! Tücht. erst klaff. Taillen -Arbeiterin,
die im Arrangieren gut gewandt
ffst, für dauernd bei hohem Lohn so¬
fort gesucht. A, Rosgausly , Kirch-
ga sfe 40. 1,

„ Tücht. Nähmädchen für Jacke» '
gesucht S chlnalbacher Sir . 71,  2.

Jung . Nähmädchen
!s. Frz . SchwerÄfeger , Fau Wvstr. 2.

Lehrmädchen für Weißnähen
kkemcht Herdeüstraste 11. 2 lks.
!Perf . Kragenbüglerin bei gut . Bez.
f. dauernd gef. Wiesb . Damipswasch-
u. Wätta nstaU Nassovia. Lwisenstr. 24

Einfaches Fräulein,
welches Hausarbeit übern -immt , zur
^WvaufsichLigung von 2 Kindern (5 u.
10 I .) gef.  Rauch . Röderstr . 35/87.
l Suche kräftige ältere Stütze,
»re kocht u. naht , seinbüry . jg. Koch.,
Alleinmädchen, die gut lochen können,
Hausmädch . in- bot. gute Stall . Frau
Anna Müller , gewerMmäßige Stellen-
berrwittlevin . Weberg asse 48, 2.  St.

schr>i*Ä*** S» rt.« ^ a««Jung . Hausmädchen gesucht.
Wackerei Sch mitt , Heräe rstraßc 18.

^ Für kleinen ruh . Haushalt
i2  Pers .f tüchtiges Allernmädchen ge¬
bucht, das alle Hausarbeit versteht u.
jgutbürgerl'ich kochen kann . Gutes ge¬
sundes Zimmer , gute Behandlung,
guter Lohn. Off . unter T . 937 an
>dcn Tagbl .-Ve rlaa zu richten._
i , Mädchen,
welches selbständ. gutbürgeril . kocht n.
weif. Hausmädchen bis 15. Nov. ge¬
bucht Hergenhahnstraße 7, nächst
Geisbergstraße ri.  Schöne Aussicht.

Sauberes Mädchen
für Hausarbeit gesucht Taunus-
straße 34, Kon ditotei ._

Aelteres Alleinmädchen,
tzuverl., sehr sauber , per 15. Mob. in
kl. Privat -Vrlla gesucht. Vorst. 2—5
nachm. Bingertstraße 13.

Skellen-Angebote
Meibtrchs Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jnng . .Kontoristin
m. schöner tzandschr., w. auch Er¬
fahrung im Vcrk hat , für ein
Wiesb. Kreditgeschäft ges. Off. m.
Bild u. Angabe d. Gchaltsanspr.
unt. RI. 88 an d. Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wilbclmstraße 8. 7201

WNSMMArM?WIU0MWWtWWWWWW

VerROmyW
zur Aushilfe bis Weih¬

nachten engagiert

Warenhaus
Julius Vsrmch.
Lehrmädchen^

»US guter Familie sucht Parfümerie
Altstaeiter , Ecke Laug- u. Wcbergasse.

Hr werbkiches Ä'ersonal.

Gute ArbeiLeritt
für Taillen und Jacken gesucht.
SW» Schmitt , Dotzheimcr Straße 23.

ÄinderUebcs fieitz. Alleinmädchen
für klein-Ln Haushalt für 15. Rov.
gesucht Kirchgasse 47, 3 links._

Ja . flciß. MLbckcn sofort gesucht
Grab enstraße 31. Laden . ’ B 22 502

Tücht. solid. Aücinmädch. zum 15.
«re sucht R heingauer Straße 8, 3 ch._

Hausmädchen , w, bürg , kochen kann
u. Hausarbeit versteht, zum 15. Nov.
gesucht Rbei nstraße 107, P , B 2,2470

Ällcinmäbchen
aefudrj- Klein e Bur gstraßc _7._ _

Ein erfahrenes Mädchen
zun« Alleindienen sucht Schmidt,
Nikolas-straße 14 c. _ 7194

Ein zuverl . Alleinmädchen
mit guten Zeugn ., das kochen kann,
zu einer einzelnen Dame gesucht
Stist straste 9, 2. _

Kinderliebes Dienstmädchen
tn TI. Haush . per 1. Dez.br . gesucht
Bism arckring 17, 8 lks. L22468

Ein junges anständ . Mädchen ~
zu einer älteren Frau ges. Albrecht-
straste 40. 2 rechts

Ein kräftiges Kindermädchen,
welches Hausorb . mit übernimmt . z.
18. Novbr. ges. Kais .-Fr .-Ring 1, P.
Dorzu it . morg. 9—11, nachm. "4—6% .

Solides tüchtiges Mädchens
das kochen kann u . Hausarb . gründl.
verst eht, gesucht Rheinstvaße 80, 1 r.

Für ält . Ehepaar
wird ein «rs. ges. Alleinmädch., w. die
gntbür -gerl . Küche gründl . verst.. geg.
Hohen Lohn per bald gesucht. Wäiche
wird ausg -ogeben. Borsteill. 9—10,
1—2 u. abends nach 7sh Uhr Goethc-
straß e 18. 1._ _
Best. geü. Fräul . zu ält . üessDDäme"

zur Unterhaltung u. Spazierengehen
nachm, ges. Frau Katzenstein, Hotel
Burgho f, von 10—13 Uhr.

Dienstmädchen,
welches bei seinen Eltern schläft u.
ißt , tagsüber gesucht. Off . m. Geh.-
Amprüchen unter M. N. 17 haupt¬
postlagernd Wiesbaden._

Tücht. Mädchen tagsüber sof. ges.
Adelheidstraßc 101, Part ._

Jg . Mädchen für Hausarbeit
bis 2 Uhr nchm. ges. Herderstr . 16,3 l.
. Ein saub. tücht. Monatsmädchen
los. od. spät, für movg. 1—2 Std . geg
W» n möbl. Zimmer gesucht. Näh.
Rbenioauer Straße 9, 1 St . rechts.

Saub . Mädchen z. Trcppcnpuben
ge jucht B isma rckriwg 19, 2 I , B 22750

S . unabh . Monatsmädch . od. Frön'
auf sofort vorm . 215. Freitags und
Samstags 4 Std . gesucht Adelheid-
straße 108, P art ._ _ _

Monatsfrau
täglich von 9—11  vormittags gesucht
Seerobenstvaße 33, 1 I.

Anstand, unabh . MonatSmödchen
gesu cht Sch walbacher S traße 87, 1 s.

Anlegerinnen , sowre Mädchen^
für. -leichte Arbeit sofort ges. Gebe.
Isenbeck, Göhenstraße 17. 8 22806

Männliche Rrrsorrrn.
HewerSiiches Personal-

Suche sofort Personen zum Verkauf
von, Patent -Neuheit , wo Jedermann
kaust , bei gutem Verdienst . Näheres
Walramstvaß e 87, Hth. 2, Master.

Schneider,
welcher noch eil . Hosen die Woche
mätm.. ges. Wenderoth .PLahnho sstr. L.

Tüchtige Nniformschncider
sucht Frank , Wörthstraße 19.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge gewandte Verkäuferin
s. Stelle str Metzgerei od. Konditorei.
Off . u . U. 839 an den Tagbl .-Verlag.

cheiuerbliches n^ersonkik.
Näberin s. Besch, i. Maschinenstops..
Ausbess. u. Ansert . v. eins . Kleidern.
Wörthstvaße 19, 3 rechts. B22444
Hers. Schneiderin n. n. Kunden an.

Roonstra ße 20, Part,  r ._ B 22493
Frau sucht nachm. Beschäftigung

im Näh, od.  Fli ck. Röderstr . 13, 1 I.
Friseuse nimmt noch Damen an.

D otzheimer Str aße 101, 4 St. __
Längs, eecf. Büglerin s. u. Kund.

Rero stra ße 12, 2 St. _ B 22276
Büglerin sucht noch Kunden

in u . außer dem Hause . Schiersteiner
Straß e 5, Hth. Part ._ _
Tücht. geübte Friseuse s. Kunden.

Näh. Dor kstraße 11, 1 B 22173
Friseuse nimmt noch Damen an

Hellmundstra ße 35, BdH. 1 links.
Junge Dame,

vom Ausland zurück, engl. u. franz.
sprech., sucht für nachm. Wirkungs-
koeis als Gesellschaftorin, Vorles . rc.
Off , u . U.  93 8 an  den TagA .-Verlag.

Besseres Mädchen,
das lange Jahre ' als Haushälter -rn
täffgl̂ war , gut kochtu. in allen Häusl.
Arbeiten bewandert ist, s. selbständ.
Stelle . Näh. Walkmühlstroße 43.

Wo kann Fräulein bas Kochen
v . Haushalten erlernen ? E >esl. Off.
unter G . 939 an den Taghl. -De rlatz.
Geb. xxf. Frl . in. g. Zeugn . s. StellD
zu Kindern . Näh . bei Frau Marga¬
retha Kogler, gewerbsmäßige Stellen-
Vermittle rin , Grätenstraße 26._

Gesetztes Fräulein
sucht tagsüber Stellung als Stütze
oder zu Kindern . Off . unt . s . 933
an den Tagbl .-Verlag . _

Emvf. best. Mädchen als Stütze,
d. stocht u. nässt, tücht. Köch., Allern-
mädch., d. einfach koch., KinHerfxHu!.,
beste Atteste, Hausmädch . Nur gedteg.,
bcss. Personal , 2- u. 8-sähr . Atteste.
Frau An-na Müller , gewerbsmäßige
Stellenverm ittlerin , We berg , 49, 2.

Einfache Stütze,
welche kochen, nähen und bügeln k.,
sucht Stell . Off . n. Biebrich a. Rh.,
Heppe nhe>irn erstvaße^8,^ Tr . v._
Selbst . Köchin s. Stell , od. Aushilfe.

Meichstvaßc 40, Bdh. 4 St ._
Tücht. feinbürg . Köchin sucht Stelle.
Friedrichstraße 28.__

Enrpf. Köchinnen, Jungfern,
Stützen , best. Haus - u . Alleinmädch.,
Kindersräulein , Zimmer -, Haus - unv
Küchenmädchen. Kathinka Hardt , ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Delaspoestraß le 1. Telephon 4372.

Junges Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle zu
kirrderl. Ehepaar . Offerten unter
K. 938 an  den Tagbl .-Verlag._

Besseres Mädchen
sucht Stelle in einem bürgerl . Haus¬
halt , ob. auch zu Kindern . Näheres
Schiwalbacher St raße 48, 3._

Mädchen,
das gut kochen kann u . beste Empschl.
hat , sucht Stelle ; desgleich. Köchinnen
gesetzten Alters für Pensionen oder
Restaurant -s, Stütze , im Haus u. in
der Küche sehr bewandert , perfekte u.
anaelj . Jungfern , Stuben - u . Haus¬
mädchen, .Kinderfräul ., Hotelzimmer-
mädchen. Wäschepeschließerinnen durch
Karl Grünberg , gewerbsmäßiger
Siellenberm -ittler , Goldgafse 17, P.
Telephon  4 84. __

Braves fl. Mädchen,
welches kochen kann u . Hausarbeit
versteht, auch etwas näben kann , sucht
Stelle als Haus - od. Alleinniädchen.
Näheres Fran' kenstraße 16, 2 r.

Mädchen.
im Kochen, sowie in jeder Arbeit cr-
fahreir , sucht Stelle zunr 16. Nov.
Zu 'erfragen  T auinusstraß e 33, 3. Et.
Gut cmpf. Mädchen, w. kochen kann,
sucht Stellun g. Se danstr aße 1, 3 r.
Best. Mädchen, welches kochen kann,

sucht Stolle . Friedrichstraße 28.

Mädchen s. Stelle od, Monatsstelle
f d.  g an z. Tag . Heilmundstraße 35.

Br . sl. Mädchen,
w. auch etwas frisieren kann, sucht
Stellung bei cinz. Dame . Offerten
unter H, 938 <>n _den_ Tagbl  Verlag.

Frau
sucht Beschäftigung für den ganzen
Tag : kann kochen st . nähen . Markt,
straße 12,  bei Scherer . _

Kräftiges Mädchen
sucht Bcschäfti§ung von 10 Uhr ab
tarnt a.  Büg elrsi. Göbenstr . 9, H. P . rs

Reinliche Frau sucht Monatsstelle.
Adlerstraße 62, Fr . Men ge!. _

Tücht. Waschfrau n. n. Kunden an.
Aorkstratze l 1, l _t _ B22172

Tücht. ehrt. Frau s. Monatsstelle . '
Ra uentaler S tratze 1L, Hth. Dach.

In . Fra » sucht 2—3 Std . Stelle.
vorm ._ Rä h. E ltbiller St r . 9, Part.

Ja . Fraü sucht MonatsstellcI
vorm. 2 Std , Helenens tr . 16. Stb . s.
Best. Frau s. vorm. BeschöftigungZ'

Schse rstviner Stva ßa 20, Mtb . 2 l ks
Anständ. Fron sucht Dutzbeschäftsi^

Wielandstraße 21, Hth , 1 St . r.

Offerten unter T . 166 an
Bismarckring 29.

Tiicht. selbst. Taillen-
Rock. u . ^ uarbeiterinne « gesucht,
a. k. ein Mädchen das Kleidrrmachcn
gründlich erlernen.

M . Berghaus . Web crgaffe 28.
Erstklaflige feldständige Taillen,

arbeiterinneu , firm im Aufstecken und
Garnieren , sucht bei hoh. Lohn Jahres-
stellnng. Max Möller » Langgasse 31,1.

Güte Moxfearöeitcnimen
sofort für dauernd gesucht

TaunuSstrake 9 , t r «» tS.

Für Blrrmengeschaft
sofort augehende Binderin und Vcr.
käufcrin gesucht. Zu erfragen u. SläJS
in Tag bl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 71 95

Kinderfräul » zu 3 Kindern und
Köchin nach auswärts gesucht. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stcllcn-
vermittlerin, Goldgasse 8._

Zur Leitung eines mutterlosen,
vornehmen kleineren Haushalts wird
zu baldigem Eintritt sine

gehildete Dame
aus besseren Kreisen gesucht. Oi
unter G. 937 an den Taabl .-Berlag.

GOA für 15. Umemütt
feinbürgerl . Köchin, die etwas Haus-
arbeit verricht . Rosbach, Parkstr . 89.

Kindermädchen,
nicht unter 20 Jahren , von zuverlässigem
Charakter, evangelisch, zu sofortigem
Ei ntritt gesucht Dambachtal 41, 1.

Tücht. AüktlnrlKche» gesucht.
Ingenieur Hansohn,Mor !tzstr. 49, P.

m Suche
ein älteres ruhiges Alleinmädchen»
welches feinbürgcrlich kochen kann, zu
älterem Ehepaar. Nnßbaumstr. 4. Dor-
zustellen von 9—3 Uhr. 7197

Männliche Nersonrn.
Kaufmännisches Kerfonak.

Fabrik
in Wiesbaden und Um-beabstchtigt

gebuug ihre
Wertretung

für PlätLmaschinen
an vertrauenswürdigen, steitzizen Herrn
abzugebcn. Außerordentlich konkurrenz¬
fähig. Hoher Verdienst. Gefl. Angebots
unter Chiffre 8 . C . 5 ®St » an Rttd.
Moste (Fetter & Gccks), Wiesbaden.
Webergasie 29. {Sa.  9555) F150

RlllSeA!!!« M » i!
sucht für ihre erstklassigen, gut cin-
geführten Luxus-u.Geschäftswagen

der über Ausstellungsräume ver¬
fügt und in der Lage ist. sich
ein n Vorführimqswagcn amn-
schaffiM. Elngeführte Händler be¬
vorzugt. Günstige Bedingungen.
Offert, unter LL. 8'. 8K82 an
Rnv . Moste . Eöln . Bl >0

z. Berk. v. Cigarr.
a. Wirte ec. Vergüt,

ev. M. 250.— monatl. 4 1' 0
H« Jürgenscn & Co .» Hamburg 22.

Age»t ges.

Für Spezialität
in der LUörbranche wird ein

Vertreter
gesucht, welcher im blauen Ländchcn be¬
kannt ist. Auto wird frei zur Verfügung
gestellt. Offerten unter 8». » » s an
den Tagbl .-Lcrlag.

Lebens - und BolksverstchernngS-
Geiellschaft mit den modernsten und
vorterltzaftelte » Einrichtungen sucht
tüchtige Jnspektore » und Vertreter
bei wöchentlicher Gehalts - und
Evesenzahlnng.

Nichtfachlente werden bei sosvrtigetn
Verdienst kostenlos eingearbeitet.

Offerten unter 8». Lr. an
Daube & So .» Frankfurt a . M .»
erbeten. (v . (>. 1850) 12

Hewerbkicher Uersonal.

UautioiiHfätf.Plrtsleute
von leistungsfähiger Brauerei sofort
nach aufwärts gesucht. Gest. Offerten
unter <S». S»S8 an den Tagbl.-Bertaq.

Tücht. orstklasf. Damenschneider
für dauernd verlangt.

21. Rosgarsky » Kirchgasse 40,1.

Mribiichr Personen.
KausmärrnischesPersonal.

mit längs . Zeugn .. in Küche u. Haus,
halt erfahren , sucht Stelle . Offerten
unter  11. 168 ait ,den T ag bl.-V-erlag,

Kindcrfrättlein»
w.,vtw . näh. k., f. St . sof. od. 15. Nov.Off , n. A. 715 an  . fcen Tag bl. V̂erl'

Megerill iMalleuse)
sucht neben leicht. Häusl. .Arb . einer,
ält . krank. Herrn o. Dame zu pflegen
Passendes Engagement . Off . erbej^
unter S . 168 an Tcrgpl.-Zwglst., Bis .'
marckrsing,,29._ _ B22470

T. Herrschaflsköchi « , »UMOJVivl.j
Stütze, nette Haus-. Alleinmädchen such.
Stellen. Frau Mise Lang » qewerbs,
mäßige StcllenvcrAittlerin , Goldgasscz
Telephon 2333.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts&

Lokal, Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 dle Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Nettelbeckstraße 26. Ecke. Westcudstr..
1 Zirn . u. Küche billig . B22871

Bteichstraße 2:>, Dach. 1 Z. u. ,K., ioi. Göbenstr . 25, I , L-Z.-W. sof. 3748
Helenenftr . 28 1 Mansarde u. Küche

an ruhige Leute sofort zu vcr-
mieren . Monatlich 15 Bsik.

Dranienstr . 62 L.Zim.-WrÄ». zu vm.
Walrämstrafte 29. Hth,, 2 Zim . u. K.

im 1. Stock. Näh . Part . 8 22445
Karlstr . 32, 1 r ., 1 Zim . u. K., Hth. 3 Zimmer.

8 Zimmer. Adterstr . Ist schöne 3-Z.-W. sof. 3764
Bsbnbosstraße 22. Stb .. 3-Zimmcr.

Wohnuirg sofort zu vermieten.Eltviller Str . 16 2-Z .-WoHn., Hth., b.

Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Z.im.-2ch.,
sch. hell, per sof., cv. auch spät . 3895

Kaden und Geschäftsränwc.
Eltviller Str . 8 Werkstatt , Kcllcrr ., s.

Aus bew.-Räume p. gl- S- tvi;i.._3622
Gneisenaustratze 16, bei Nttzschc,

schöne Lagerräume , auch Werksiat:
billig zu vermieten . 3763

Läden in erster Geschäftslage Wlez,
badcnS, im „Tagblatt - Haus"
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten , Näheres im Tag,
olatt -Kontor , Schalterhalle rechts. «

Mvhmrngr » oljits Jimmer-
. Anaavr.

Bleichstraffe 25 Dachwohn. sof. z. p.

Fränlein , 21 Jahre alt,
m. den srford -erl . Kenntn . versehen,
sucht bei besch. Anspr . Stellung als
Komptoiristin . Gefl . Offerten unter
M. 934 an den Dagbl.-Verlag.

HewerSliches Berlonal.

Näberin sncht noch Knuden im
Au -bciseru. Ln r>wi<zstra tze 6 » 2 St . ^^
K-MklliiDstrL .L ÄL

kenntnisse, sucht bald. Engag. Off. u,
^ . an den Tagb l.-Vcrlag.

Männliche Nerfone ».
Kausmäunisäies Personal.

Pers .̂ Stenograpb u . Maschinenschr.
sucht Stell , hier oder nach auswärts.
Off . u. L. 939 an d. Tagbl .-Verlag.

Hewerblichrs H' erfonak.

Junger Mann,
der deutsch, englisch u. französt ' -u
spricht, sucht leichtere Beschäftigung
gegen mäßiges Honorar . Offerten u.
E . 939 an den Dagbl .-Verlag . ^

Aelter . solid, zuverläss. Mann
sucht Beschäftig, im Adrcssenschreiben,
als Einkassierer oder sonst. Bertr .-
Posten . Kaution kann gestellt werden.

Tagbl,,.
Zwle'äst Bismarckrin g 29. V2Ä6 7

Tücht. Tapezierer sucht Stellung '
in Pension . Hotel ab. Geschäft. Dotz,
heimer Straße 128, bei Bi ll. 021985

Solider Mann tTavczierers,
sucht Stelle für sofort in Hotel oder
Pension als Hausbursche . Näher, -z
im Tagbl .-Berlag. _Xp

Schneider tt . noch einige Kleinst? "
,d. W. mitzum .; auch werden Ncpar.
u . Stob , an Herren - u. Damenkleid,
für Geschäft übernommen . Wcllritzl
straße 37, 2. Hth. 1. -stock.
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Krontspitz-Wohnungen zu vermieten.
Näh. im Tag .bl..Berla «. 3870 5V>

MLstliewie Zlnrmer , Mansarden
?:te.

Ad olfstr.  5 , S . r . t , möbliertes Zim.
Albrecht str.  7 , Hkb. 2_ r ., mb. Zirn.
Albrechtstr. 30, P .. mb. L .. setz. Ging.
Albrechtstr. I«. P ., mbl.  Ms .. Köchas.
Albrechtstr. 58. P . r .,' Kost' u. Log
Albrech tstraße 39 m.  sepl Zim . zu v.
Bertramstr . 2, 3 crh. äfr'B.  sch. Äog.
Äertramstr . 6, 3 1.. m. Z. mit Penst
Bertramst r . 12, 1 l., in . Z . m. Kla vier.
Bertramstraßc 12. 1 l„ eins.  3.
Bertra mstr. 12. 2 t ., t j mo blT̂ Z. bill.
BiSmarckring, ?. §>. 1 i:., mW. 3im . b.
Blücherstr . 7, Part .,^ nr. Z. än Frl.
Blächerstr . S, 3 l-. sch, möbl. Zim . sof
Dobheimrr Str . 18, 1 l., sch. m. frdl.
^_?,:m.  m . 1 o. 2 Bette n- pr -eisw. z. v.
Dobbeimer Str . 31. 1 r .. s-on-n. den-

rnobl. Asm, für 2 Pers ., ett. s-epar.
Drudenstr . 5, V. 1, scb. m. Zs, 3ch§
Ellen boäenaaÜ0 1, 2, mö bl. Mans.
Ellenbogengaffo 15, 3 r .. rein !, möbl.

Asm, an Fräu .l., 8 Mk. per Woche.
Emser S trabe 25 mö bl. Arm, gl-eich.
Kriedrichstr. 50, 2 I., Z. m. u . o. P.  st
kdriebrichstr. 53. 2 l ., m-bl. Z. m. Di.
Go etbestr. 22. 3. Z. m. -Kaffee Al M.
Hellmundstratze 7, 3 r .. sch. möbl. Z.

Gcisbergstraße 28 2 ineinan .dergrh.
möblierte Frontspttz-Ztmmer , <ev.
auch geteilt , an Dauermic tcr zu v.

Hellmundstr . 12, 1, gut m^ Z., ct>. P.
Hellmundstr . 23. 3 r .. mbl.  Dran seird-c.
Hellmundstr . 27, H. 2 t ., sch. O bist.
Hellmundstraße 36, t . sch. mbl. Zi-m.

ss-ep.l, Klavier^ g. Pens. , sof. o. stz.
Hellmwndftr. 40, 1"l., m. Ms., (2.BÖTI
Herderstratze 3, i , miC Zim . m . üoltl
_Pension , 45 u.  50 82k., fof. zu Um.
Herderstr . 3, 2, bcss. Balk.-Aun . mit
_Kla -v. u. cvtl . Pens . sof. zu vcrm.
He rderstr.  31 möbl. heizb. Maus , zsst
Hermannstr . 15, 1 J ., möbl. Wanst
Hermannstratze Ist. 1 E l.-Z 3.5k>.
Hcrrngartenstr . 15, 1. möbl. Zimm -cr.
Hirschgr. 6, 2,  am Schuld erg , m. Z. ?,
Hirschgraben 7, 2, mittl . Ab-'chl.
_möbl . Mm . an anstä nd. Person.
Hirschgraben 22. 1 r„ möbl,  Mmmers
Iabnstraße 18. P „ s-ck. möbl , Zini.
Karlstratze, 35, 2_  l.. mbl . beizd. Maus.
Kirchgassc 7,_£. Gr -ail,_ntb. Z.  18 ' M,
Kirchgäffe 19, 2, möbl. Zim . ni. sehr

guter Pension.
Kirchgafsc 38, i , fl . möbl . Zim. zrstv.
Luisenstraße 5, 2 r ., aut möbliertes
_A imm er zu vermieten.
Llliscnstraße 14, Gth . l , möbl. Asm.
Marktstr . 21. ist'l ., sch, m. Zff"l—2' B.
Marktstr . 25 gut möb-l. Scbla-f- und

Wahnzim . Näher , bet Schönfeld.

Mauergaffe 8. 3, s-cp. gr . möbl. Z . zu
verm . Näh. M auergasse  1t , La d.

MichelSberg 28. Vh. 3. b. Becker, ich.
_ mb. Z. nt. voll. Beni .. Z.-Hz. 80 Pf.
Morihstraße Ist, 2. frdl . möbl. Zim.
Moritzitrasre 12. 1. sep. möbl.^Aim.
Morivstr . 30, 2, gut m. A. in. P.  7136
Morivstraßa 35, 1, hübsch möbl. Zim.

mit S -chrcib-tisch, s-epar . Eingang,
per sasort zu b-ernrietcu.

Niorit,st raste 62, Hih. 1 L.  mö -bl. Aim.
Nerostraße 35. 3, möbl. Zimmer mit

oder ohn-e P -ensi-o-u -an -einen oder
zwei Sbcrren bi llia zuMc rmi-ctc-n._

Oranienstr . 2 schön mbl. Z. m. Pens.
B!,ilivvSbcrastr . 25, 3, m-öb-l. Zimmer.
Nheinstr . 47 2 gut möbli-e.rtc Zim .,

evtl. 1—2 Betten , dauernd z>u- bm.
I . Mlma -nn . 2. Eta ae rechts.

Soälgäffc 38, 2 r ., Roßler , eins. m.Z,
Scharnhorststr . 25, V.  P . l., m. Z.
Schützenhö fftr.  2 . l , gut m . Z., 24 Mi.
Schwalbacher Str . 43. Mtb . 1 !., mbl.
„ Zimmer biltig zu  ver miete»._

Schwalbacher Str . 71, 2. möbl. Zim.
mit guter Pension , -evtl , auch obn«.

Sedanplai , 4. Mtb . P „ beizb. möbl.
Zim. an _anst. Per s., 3,Mk . lvöch tl.

Stiftstratzc 2, "Pt , sehr schön möbl.
Schl-afzi-m. u . Salon isonn en feite ).

Wa lram str. 8, 1,' mb. Z., evtl , Pf , v.
Webcrgaffe 3. .tzih.. möb'l. Zim. b.
Weilsträße 23 schön m- Zim . billig.

Wellritzstraße 13. P „ mö bl. Zi-m. sof.
Wellritzstratze 32, P ., mbl. Z . a. Art.
Wcftendstr. 1, 3 I., frdl . m. A., Wjifl.
Wcstendstr. 6, 3 r,, bell. Log., W. 3.60.
Westeudstratze 17, 2 r „ ein! - mbl. Z .
Wörthstraße 6, 2, gut mbl. 23.» und

Schl-afz . an bcss. Löcrrii. per fof.
_ bei kinderlosem Ehepa-ar  zu _ver»>.
Wörthstraße 14, 2, m . Z., a^ nt. Pens.
WSrtbstrasteZl9, .Pr .,_möbI. Z im . bill.
ff)vrkstratze 3. 2 l.. srdl . mbl. Zim m-cr.
Alorkstr. 8, Bmbl . Zim . 'm. 'Pension .
Sjorkftraße 18, P .' l .. mbl . Zi-m., 1 öd.

Betten -, evtl . P en sion._
Aorkstratze 33. 1. mobl. Zim . zu vcrm.
Kreve Zimmer nnd M , nsarden etc.
Göbenstraße 25. 1, F ron-tsp,  zu v-m.
Herderstraße 31, Metzgerei, 1 große,

leere heizbare,Mansarde z-n-,vcrm.
Römerberg 14 1 leer , ob. eins . m>. 3.
Ein leer . Zim., i . St .. MlttlI Msm -.-

R>ina an f. ölt . D . od. H. abz. Bis.
R . IW an Tagbl .-Zmst., ViSmarckr.

Familie (2  Kinder)
sucht zum 1. 4. ll ruh . 2-Zim.-Wohn.
sBordorh.). Off . mit Preis u. N. 166
Dagbl .-Zrve igstelle, Bismarckring 26.

5—7-Zimmer -Wohnung.
f. Privatmi ttagStisch u. Pem . zum
1. April ges. Cf-T- u. G. H. post>i-g.
Suche in der Rabe des Batznhoss

aut :nöüli-ert-es Zimmer , rcpargter
Eingan -g. Offerten unter Z. 968 an
den Tagbl, -Vcrl-ag. _ _

Nngen. möbl. Zimmer od. Mans .,
Näh-e Bahnhof , Preis 10 Mk-, von
Herrn gesucht. Offerten u . X.  933
an den Tagbl .-Vcrlag ._ _ _

Zimmer , nur mit Bett.
sofort gesucht, Offerten U. B. 346
an den Tag b-l .-Ve rlag. __

Laden für Buchhandlung
und Schreibw -arengesch. zu mict . Kts.
Off . m. Pr . u. A. 206 havptpoitlg g.

Saub . helle geraum . Werkstatt
oder ähnliche Pnrt .-Räuarlichkerte»
für ruhigen Betrieb gesucht, Vab«
Taunus - und Röder,'traßc , Oft - U
88?. Ml an den Tagbl .-V-erla« .

3 Zimmer.
S-Zim .-Wohn . »der Neuzeitentlvr . ,

sofort oder später zu Um. Näh.
Scharnhorstsrr . 3» 1 rechts , 3647

5 Zimmer.

Sofort zu vermieten
Werlfteaße 7- Wohnung im 1. Stock,
5 Zimmer, Küche und Zttbeb., daselbst
im 2. Stock: 5 Zimmer, Küche und
Zubehör. Auskunft im Hause und
durch den Zwanasverwaltcr *ei,ckei,
Rechtsanwalt, Luis nstrahe 3. F231
Läden und Grschäftsvänme.

Laden
i» elfter GeWliftÄags

WieOaSsiiS,
„TaghlaLt-Haus"

Langgasse 21,
sofort preiswert zu vermieten,
prähcrcs im Tagvlatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

RNcittstr . 91 großes saalart . Zimmer,
für Büro oder rcinl. Wer' stätte, cvil.
mit kleiner Wohnung, sofort zu ver-
mieten. Näh eres Laden._

Eckladen
mit Nebcnräiimen u. Keller billig zu vm.

Glieiseunttstr . 16 bei Nitzsche. 5762

Villen und  Häusrr.

% ^ Villa Viktoriastr . , |K 12 Zimmer und reichlich aus- 4>
^ gebaute Mansarden, im ganzen
5 oder geteilt zu vermieten.
J J.Meier,Agentur,Taunusstr.2S. j

Mödiiertr Zimmer , Mansarden
etc . _ ___ __ __

WM-Weil « ften
Gei-Sbergstr. 28, noch ein . gut möbl.

Wohn- u. Schl-afz. üb. die Wint .»
monat -ê sehr, bi llig zu,v -e-rmi-ct«n.

Herrugartcuftr . 18, 1, gut m. Wohn-
u. Schl-üz., 1 o. 2 Betten , cv. a. e.nz.

Reugasse 1», 2 r. schön «löbUcrtcö
sonnigeL Ziuimer zu vermieten.

Grrt möbi . ZrMwer
mit oder ohne Pens, an bei' . Herrn od.

Dame zir vcrm. Dohbeimer Str . 4, P.

(8nt Mi. sölinige 3tumicr,
eiuz. u. zusammcnh., auf Wunsch Küche,
prcisw. zu verm. Geisbcrgstr. 20, 1.

Fein möbl. Zimmer an besseren Herrn
vd. Dame zu vm. Ei bacher Str . 6. P.

Schön mobl. Zimmer sof. o. spät. (mtl.
20 Mr.) z.̂ verm.̂ Luxsm vurastr . 7, Ir.

Zwei öleg. möbl. Zim. Ringkirchc9, 2.

Schön möb §. Zimmer
mit Zentralheizung, nahe Kocbbr., für
3b Pik,  v . Mon. z. vm, Laalgaffe 30.

Für Danermieter
Salan ii, Schlafzimmer in sehr ruhigem

Hause sofort o er später zu vermieten
^ Schlichtttürahe Ŝ JBavt._ -

©eg . mol!.Zimmer,
cv. Wohn. m. Küche, Zentr .- Heiz. ,
elektr. Lictit, Auszug, vermiete für den
Winter stKNtteUd billig.
Ltuc z,» «,, T auriusstraßr 48»_

Ein möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu vcrm. Offert.
_u . B*. s»a & an den Ta gbl.-Verlag.

Bierstabt/
Ungeniert, fein möbl. Zimmer für bcss.

Persönlichkeit zu vermieten Kleins
Wilhrlmfiratze 2, 1.

Saraictec
mit Preis unter Mt. «er« an Tagbl .-
Zweigst,, Bismarck-Ring 29. B22277

Kinderloses Ehepaar
such! aut 1. Jan , 1911 4-Zii»,-Wohng,
(mögl Zcntralheiz.), elektr, Licht, Bad
tauch außerhalb d, Stadt ), 2>knr äußerste
Preisosi. mit B ichrcibung mit. t»:r ;)
an den Tagbl .-Verlag.

Wohmmg,
eine sonnige, modern einge¬
richtete, mit 4 Zimmern, in
guter Lage, für nur 2 Personen
per 1. April gesucht. Osscrlen
u. s*- 55SS a. d. Tagbl,-Vcr .

Masseuse sucht
2 möbl. Zimmer.

Offerten unter w . ®» 55 an den
Tagbl .-Verlag.

Möblierte Billa-
Emser Straffe 88.

Anfang November sind in vornehm.
Hause mit allem Komfort , mit airoff.
Garten in gesund-cr Lage, 10 M-iri.
vom Kurhaus «, noch einzelne Zimmer
mit und ohne Pens ., s-o-ivic eine
1. ClW uouB 6Zimmern,

ncb-st Küche, Salon u. Spcifezim . ec.
mit beliebiger Olnzahl Betten zu
vermieten . Borzüg-l. Küche, worüber
feinste Empf . von höchst. Herrschaften.

Nrlteres Fhcpaar
sucht für dauernd Pension z. Preis«
bis 160 Mk. mtl . Gewünscht werden
2 möbl. Zim . u. gutbürg . Verpfleg.
Off . u. B. 937 an den Tagbl .-Verlag.

!? « &!<« Jtoeiqp
Frankfurter Sir . 12. - Tel. 4-355.
Zentralheiz., El. Licht, Lift, Bäder.
Vorz-'igl.Verpflt-g -mg. —Jede Diät.
Für Wlaates ’gäste
vorteilhafte Arrangements

Mntttaufestthäit^
Villa Rupprccht,

Sonnenberger Str . -40, nächst Kurh.
hat noch ein-iae sonnige Zim . ab-z-ug.
Erstklassige Ve-rpsl-ognng. M-odcrnst,
Komfort . Ermästigbc Winterpreise.
_ P ri ma Referenzen. _

I»

feinem Hause
sind noch «irrige gut »növlierti
Zimmer mit oder ohne Pension
ovzugedcii . Ällle Beguemlichlcite » .
Aufzug » elektr. Liait » Zerrrral-
heiruug . Bad » vorzügliche Küche,
aufmerlsams Bedienung.

Bierstadter Straffe 7.

8 » Bill»
(Sonnenieitt ), nahe Kochbrunnen und
Wald, sind schön möblierte Zimmer mit
voller Pension v. 100 Mk. an monallich
abzugeben. Offerten unt-.r ilKt»
an den Tagbl.-Verlag.

Geld-mr»Zmmodillen-Marlt du Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilitn-Marki' kosten 20 Pfg.» auswärtige Slnzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KirpitaUeu -Angehote.

Htzpotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludüwig JsfeSj
Wcbergasse 16. • Fcrnspr. 604.

10—15,000 Mk. au zrveitc Sieue
per sofort oder 1. Januar auS-
juleihen . Offert, rrut. M. ss « an
den Tagblatt -Berlag . _ 8 22410
15 - 20,000 und 25—S07Ö0O Mk.

als 2. Hhpoth. zu niedr . Zinisputz per
sof. od. 1. Jan . 1911 airszul . Off.
u. 12. 939 an Ta gbl .-Verl , Ag. v-erb.

'20 —30,000 Mk . aus gute 2. Stelle
ruszuleihcn. Offerten v. Selbst», unter
I». aso an den Tagbl.-Verlag.
' Mark 4«,Witt
jegen 1. Hypothek per Januar 1911
Lurzuleiten. Anfragen unter 25, 035
in den Tagbl .-Verlag. _

45TOW Mk.
tauch get.) zu verg. Nioritzstraffe 27, 2.

Mp ' Hnpothslen -üapira !. ^W4
«0,000 Mark au erster Etellc zu
za. 4 '/- " SO—88,000 Mk. an 2. ®t.
per sofort auszuleiheu . .«» I»» «
Aiutadt , Gchierstciner Straffe 13.

; GGMOO mu., I
♦ auch geteilt , zu 5°/" auszuleihen . ♦
» J. Meier, Agentur , Taunusstr . 28. ♦

a , ci , l und maß. Provision bis zu
4 / o / n 60,000 Mk. 1. HhpoU,., Ab-

u l nähme bis spätestens1. Jan.
und ferner:

n , [23,000 ilUr. 2. Hypoth. auf
Dezember od. Januar , WicS-

^ ^ i badener Rentenhäufer,
zu v-rgcben.
S8,-r »ii>. ES4«I«1 (Inh . EScl>. ^ ort ),

Mriedrichstraffe 80 , 1.
2 . .Hypotheken »Kapital.

150,000 Mk . sind in beliebigen Be¬
trägen auf 2. Hypothek auszuleihen.
Baldige Anträge unter Si. »SJ an den
Tagbl.-Verlag richten.

Kapitaiierr -Wefüch».
Gute zweite Hypothek.

6000 Mk.. 4Vs%, zu verlausen . Gefl.
Offerten unter S . 938 an den
Tag-bl .-V-erla -g.

2900 Mark
Pr. 2. Hypothek fofort zu vcrk. Off.
unt er F . 937 a n den Tagb-l.-Verlag .

3000 bis 4000
zu leihen gesucht gegen 4—5 °/» Zinsen
u. Sichirh . 0!ur von Sclbstgeber. Off.
unter V. Kifi ntt den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk. 2. Hyp. nach Landes!'.
v. 85,000 Mk. ges. Wülstr . 2

60,000 Mk., 1. Hypothek.
5-0 % her f-eld-g-erichsl. T-axe auf Ge¬
schäfts haus in- best. Lag-c aus 1. April
1011 von Sclbstg-cb-er zu z-edieren ge¬
sucht. 6befl. Offerten unt -er E . 938
an den T-agbl.-Derlag  erbeten.

L«!0,0 «0 Mark Privat kapital
oegeu prima prima erste Hypoty.
zu Zinsen , vierfache nypotl ).
Sicherheit , auf ein vochseiued An-
wisctr ganz nahe bei Wiesbaden
gesucht . Eigent . Millionär . Off . tu
»> . » ne an den Tagbl . -Verlag.

Biller «, Häuser , Hotels » Hos-
gütcr,Bcrgwcrre re. - o ».
'.li aeutur . Weilst raffe 2. Mumeld.
werden stets entaegengenommeu.

Wohuuitgsuachwcis -Bnrcau
JLtio.ui Cb®.,

Tel. 703. Fricdrichsir. 15.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Mlieu. EtkgellWrlser

mits GrundflNe.
Ipotifflifn-ieüsi't

zu 1. und 2. Stelle.

Villa
in Eltville, 12 Zimmer, großer Garten,
für Weinhandlung mtb als Privatbank
geeignet, n ezzngshalber unk. günstigüen
Bedingungen billig zu vcrkauicn. Off.
mit, Ä.  r « 8 an Een Tagbl .-Verlag.

PM " Ein vornehmes vermietetes
EtagenhanölErkhaus ) ohne Hinter¬
haus in verkehrsreicher Lage , au
Hauptstratze WieSbadetrs , sehr
prcisw . « . unter aus erst günstigen
Zahlrirtgsbedtugungeu u r er¬
kaufen . — Ei » schutdeufreieS oder
wenig belastetes Grundstück, oder
dergteicheit Billa , oder auch eine
gute Hypothek "b. RestkausschMiug
werde » irr Zahlrtug genommen . —
Off. tu ss . « 8 » a . d. ragbl .-Berl.

Nitolarstratze.
Rentab. Etagenhaus wegzngsh.
zu verk. Näh. Woknungsnachw.-
Bur stion & Cie., Fricdrichstr. 15.

Kleineres rentables Etagenhaus,
für Nentn.r sehr ge.ügnet, sof. zu vcrk.
od. geg. groß. Geschält o>. kl. Gcschäils»
Haus. Wirtschaft k.  zu vertausche». Off.
unter I*. J#S5> an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein an fertiger Straße bclegcner
Bauplatz

mit fertiger Zeichnung für Etagenhaus
mit kleinem HirterranS zu verkaufen.
Die Straßenbaukochn werden vorgclegt,
eine zweite Hypothek wird gesichert und
auf Wunsch Mk. 15- 20,000.— Baugeld
qefleb.it. Osfirtcn unter BOß an
den Tagblati -Verlag. L 22409

Ackerland zur Obstanlage,
50—300 SHnt ., in der Nähe v. Wresd ..
südl. Lage, gut . Lchmbod., prw . verck.
Off . u. 'I . stAZ an den Tagbl .-Verl.

Immohilisu-Kanfsesuche.
Rentables Hauö

zu kaufen g-cs. Anz. 12—14.000 Mi,
AuSrührli -chc Offerten - in. Preisang.
unter O. 166 an den- Ta-gbl.-Ver-l-ag.

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten In einheitlicher Satzform 15 Pf«., in bauet» abweichender Satzausfühning 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe znylbor. Auswärtige Aiizeigen 30 Pfg. die Zeile.

Milchgeschäft, 25 Maß , zu verk.
-r-ry-c rm L-ag-ot.-Ärr -. n . t4l » Cu

mmm
Lebensversicherung

über 10,000 Mk. billig zu verkaufen.
Off . -u. N. 932 an den Ta-gbl.-V-crlag.

Rattenpinscher,
1 Jahr alt , billig- zu..vcrk. MichclS-
berg 18-, Friicurg -eschaft.

6 Wochen alte Ferkel
zu v-erk. Ludtvigstr-aßc 6.

Stamm diesj . weiß. Wyandottcs,
5 Hührver u. Hahn, billig und Fcder-
rollch-en sehr billig zu vcrk. Hallgarter
Straße 4, Hth. Part , lin-k-s.

chvue braune Teckel-Hündin
t preiswert gut  verkaufen Nero

'S)
sofort .
straffe 4, 2.

Elcg. weiß. Tüttklcid (Prinzeßform)
für mittl . Figur zu Vcvk. Näheres
im Tagbl .-V-erlaa . Xi-

Echte, fast neue Seal -Stola
billig zu verkaii-f-cn Wi elandstr . 7, 2 k.

Neues mob. Damenklcid , Gr . 44,
für 15 Mk. Herrngari -rnstr . 12. G. V
Fast neues , w. getrag . Winterkleid

bill . W-alkmühlstr-atze 10, Gth . 1
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Schäferhunde.

2 Hund ., 12 Wochen al-t, 1 Wach¬
hund . B -rnhard .-Hund ., 3 Jahve alt,
stock- und mannfest , zu verkaufen
Dotzheim, Verbind-unasstr aße 7.  _

Gut erhaltene Damen -Garderobe
vllllg ab zug. Lu isenstrcrße 10, 2,
Getr . Kleider, Blusen , Regenmantel,

Jackenkleid bill. zu verk. Ovanicn-
.straße 42, 1 rechts.

Schwarzer Verren -Mantcl 9 Mk.,
schwarz-seid. Bluse f. 5 Mk. zu bcrl.
Emser  Straße 27.

Neues graues Kostüm,
auf -Leide, sowie schwarz. Rock und
serd, Bluse für schlanke Figur sofort
billig zu verk. Herderstra ße 9, P . l.
. .. _, r Reitkleid , fast neu,
für ichlanke Dame billig zu verkauf.
Bahn hofstr aße 1. P . lks._ 7100

Gut erhaltene Theater -Kostüme,
Mittelfigur , zu verk. J -öhannisberger
Straße 7, Part . L_

Schwarzer Gehrock
nui schwarzer u. weitzseidener Weste
Zu verkaufen . Näheres im. Da-gb-l.-
Verlag._ Wi *

Neuer Frack mit Weste '
ja  ve rkau fen Bierstädter Höhe 76.

Winterrock u. Neberzieher, f. neu,
m  ve rka ufen Fra nkenftvaße 21, P.

Schöner neuer Ueberzieher,
Mau , mit Seide gefüttert , für mittl.
ichlanke Figur zu dem billigen Preise
von 60 Mt . zu verkaufen Dreiweiden-
itrap -e 8, 8 lin ks.
H.-Paletot , H.-Sakko-Anzug, blau,

beides nr u , sehr bill. Müchlgasse5. 1.
Ueberzieher, Ueberzieher, Ueberzieher
billig  zu ^vertaufcn Mich elsberg 1. 2.

Guterh . Kuaben -Ueberziehec
für 8—12jähr . Knaben billig zu verk.
Habsburger Straße 10, 3 t . 7W2

Feine Hütschmuck-Flügel bill. zu vkb
Frankenstva ße 21, Part . B22459
Altertüml . Gegenstände, Nippsachen,
versch. Lü ster bill.  Frankenstraße 9.

Bersch. Bilder , 3 Lüster, 'Divers . '
zu verk. An der Ringkirchc 9, 2.

3 Gemälde alt . Holland. Meister
,e. Kreuzigungsgrupve (Holz) zu

verk. Taunusstraß e 87, 2. Etage.
f Gutes klangschönes Pianino

210 Mk.  zu ' verk. Riehlstr . 12, 1 I.
Piano , fast neu,

zu Vevkaufen  Friedvichstrastc 17, 1.
Hochmod. herrschaftl . Schlafzimmer,

Zinnen u , außen echt Mahag ., natur-
poliert , reich. Schnitzerei, Messing-
verg!., gr . 3tür . Spiegelschr., Wasch-
toilette rn. hob. Marmorrückw .. zwei
Rachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
.Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Kirschbaum, natur -poliert , weit
unter Preis abzuaeben Möbellagcr
Dlucherplatz 3 u. 4. 6 21195

Cchte deutsche Schäfcrhündiir,
L-jcihrig, mit Stammbaum , preiswert zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berl. Xz

Gelegenheit
für Festlichkeiten!

Restbestand diverser Champagner,
auch halbe Flaschen, fvanz. u. deutsche
Marken erster Firmen , abzugeben.
Anfragen Alte Kolonnade 4;

Eleg. Tanicnkleidcru. Mäntel , Gr . 4^,
Kleider für 13-jähr. Mädchen billig ab-
zugeb. lltäh. Tgbl.-Verl. 82 2447 6t

schwarzer GchroÄ
mit schwarzer und weißseidencr Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbl .-Verlag. ITx*

AM - Laute,
ausgespiclteS Instrument , billig abzugeb.
ll . Klarentalcr Str . 6, 2 l.

und sonstige Altertümer billig abzug.
Luftig , Goldgasse 21, nächst d. Lang»
gassc. Das. werden alte Porzellane
fum höchsten Prei s aagckauft._

Ein gut erhaltenesBillard
von A.  W . H9orfel <ler ist mit allem
Zubehör billig za v-rkaustn Kapeiten-
strasze 84. Zu erfragen vor 11 Uhr
vorm, u. zwischen3 und 4 Uhr nachm.
Wililli zu ucrUnufeiu 95 Wir.
scitHiae , Klavierst. am Kgl. Theater,
Aarslra ße 27. Sprichst. 2—4. 622919

zu Slusvcrkaufsprcisen , als : Kompl.
Schlcrfzim., Küchen, Büfett , Schränke,
Bücher- u , Spiegelschränkc, Vertikos,
Tische und Ausziehtische, He-rren»
und Damenschreibtische, Sofas ', Otto¬
manen , Betten , Spiegel , Mursländcr,
Kleiderständer usw. von heilte zu
nur jedem annehmbaren Preis.

17 Friedrich straße 17._
Moderner

Mahagoni-Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im T agbl.-Kont or ._ *

Kontor-Abschluß,'
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Emvfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen. Näh.
rm Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

Fast neue Akkord-Zither
t>erk.̂ Häfn-ergaffe 18, Laden.

Hell. Nußb.-Satin -Schlafzimmer,
Taichenürwan , 4schubl. Sam , Mur¬
toilette , diverse Bilder usw. wegen
Umzugs bill . zu verk. Hirschgraben 8,
1 S t. ^ Händler verbeten-._

210 Mk. : Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Waschtoi'l. in. Marm . u.
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu
verlausen Möbel - Laaer Blücher-
platz Fl/4 ._ _ B 20701
Bett u. 1 Wirtschaftstisch bill. zu vk.

Moritz stra ße 64, Hth. 1 li nks.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . »13.

Eis. Bett , weiß, mit Messingverzier .,
25 Mk., Deckt,. 10, Bett 25, 2tür.
Kleiderschr. 25, W-aschkom. m. Marm.
35, Gold-Tr nm>eaus-picg. 85, Wasch-
tisch 7, 4schubl. K. 1-9 Porkstr . 13,P . r.
Helles hochhäupt. Bett in. Roßhaar,

fast neu , 48 Mk., 1- u. 2-tür . Kleider»
schr. 10 u. 25 Mk., Bott 25, 2-schläi.
Bett , vollst., 35 Mk., tvegen Umzugs
zu che rk. Helene nstra ße 9, Part. _

Fast neues Bett 25, 1- u. 2-tür.
Kle-iderschr. 15, Deckbett 8, Kom. 8,
Sofa 10 ec. Ber-tvamstr . 20, Mtb . P . r.

Preiswertes Bett,
pol., wenig gebraucht, mit vollständig
neuern Inhalt , für 88 Mk. sofort zu
Verkaufen Rerostraße 4, 2.

Gut erb. Möbel. Bett , Schrankes"
Schlafz ., Wohnz., Küchen-Einr . spott¬
billig. Fllauentaler ^ Straße 6, Part.
4 gut crh. Kinderbetten , sow. neue

spottibill. Rau -entaler Straße 6, P.
Eine eis. Kinderbettstclle,

1 irischer Ofen , 1 Musik-Instrument
(Monopols mit Platten , 1 gr . u . 1 kl.
Teppich, sämtlich gut erhalten , zu
verkauf en Körne rstraße 6, 8 L_

Versch. gut erb. Federbetten bill.
zu vcrr. Näh. Walbstraße W, 1 St.

Moderner Illahugoni -Salonmit grünen Stofs -Gardinen und
Portiere pr-eiswürdig zu verkaufen.
Näheres  i m Tagbl .-Kontor._ *

Taschendiwan u. Ottomaue , neu,
-billig Hellm-undstraße 51. Bdh. Part.

Chaiselongues 16 u. 18 Sit,"
mit Decke 24, Taschendiw., rot u. gr .,
40  u . 45 Alk. Rauentaler S tr . 0, P.

Ottomane mit Decke, 1 Diwan,
2 Büst-enständer , 1 Badewanne prcis-
tvevt  zu verk. Mo ritzstraße 21, Hth. 1.

2 Sofas billig zn verkaufen
Norkstraße 9, J3lks ._ B224 54

Kassaschränkc
zu verkaufen Friedrichstraße 17._

Poliert , fitftjtcuer Klciderschrank
billigchbzug . Scharnhorststr . 24, 2 l.

Sch. 2t. Kleiderschr., S .-Nähmasch.
bill . zu verk. Hermannstr . 13, 2 I.

14 KMerischränke,
gebraucht und neu, alle Größen, nrn-
gehenv zu verkaufen. B174

« & Co ., Frankfurt a/M .,
_Alte Mainzer Straße 90 <im Hof).

innen 55 cm hoch, 45 cm breit, 35 cm
tief, mit Tresor B89

M . 200 .—
innen ICO cm hoch, c5 cm breit 42 cm
tief mit 2 Halbtresoren u. Gcldsehublade

M . sm .—,
innen 120 cm l ob, 58 cm breit, 44 cm
tief, mit 3 Tresoren

M . 350 .—,
erstklassiges Fabrikat , wcitgeh. Garaniie,
moderiiste Konstruklion. Ändere illrögen
entsprechend prciswürbia. Offert, unter
8 . sh »:;  an den Tagblatt -Verlag.

Lcr deN-Einvi d?tttn g,
best, aus Regal u . Schrank m. ispicg .»
Schokben n. Theke, fast nvu-, w. Umz.
proisw . zu verkaufen . Offerten u.
A. 713 an den Tagbl .-Berlag.

Rtrlional -Registrierkafse
für Hand- ii. elekir. Betrieb in¬
folge Geschäfts- Aufgabe billigst
abzugeben Mainz , Lantereu-
struße 12» 1. Stork . l ' 50

ELeg . BikLVLtKWKgerr,
gcbr ., mod. Bau , vorzügl. crh., aus
Privathand billig zu verk. Näheres
~ ackierer J uppe, Blücherstraße 17.

Zu vcrmiiseii grliranchkcr
Elcktro-Molor, 2 PH.

Näheres bei Inrob HantnsBjacä «,
EIektrotechn.,Hochstätteustr. 16. Tel.4640.

Heistlnsi - llvparnt
für Arm und Bein, neu, spotkdillig
Albrcchtstraße 21, 2.

SSAlkKMSÄl.
1,50 Meter hoch, per lfd. Meter zu 2 Mk.,
Luttengelätrder » 1,50 Meter hoch, per
lfd. Meter zu 1.55 Mk. liefert
_S ciiHr g , Aarstr aste 27.

Zistarren -Kaften,
ca. 2000 St ., ganz bill.  abz. Kirchgaffe 1.

Kntzdmtg

8ettMl»l.iünuo SsSSÄ
A . -SL-S an den Tagbl.-Berlag erdeten.

1t. Kleiderschr., Sofatisch , eins. Bett,
Diwan , Sofa u . 2 Sessel, Erkergestell
bill zu verk. Aorkstraßie 6, Hof links.

Ein Kleiderschrank 22 Mk.,
schöner Küchen-schrank 18 MI zu vk.
Bleichstraße 39. Htb. h _ B 22607

Fast neuer Küchenschrank,
2 tür . Kleiderschr., Tisch, Stühle,
Vertiko m. Spiegel spottbill. Möbel-
lager Blücherplatz 3 u . 4. BZIlgg

Ausziehtisch mit 4 Einlagen.
Credenz, Büfett , Sekretär , Vertikos,
Kleiderschr., Bett ., Waschkom., Nacht¬
tische, Garnituren , Kanapees , Diw .,
v. Tische u. S tühle b. Fr an kenstr, 9.

Echter Rohrplatten -Koffer,
1 Mir . lang , etwas in der Farbe ge¬
litten , sowie guterh . echter Rindleder-
P-atent 'koffer bill. abzugeben Graben-
straße 9, Sattlerei.

Spezerei -Einrichtungen,
Ladenschränk,», Theken sehr billig
Marktstraße 12, Hth. r . Späth.

Kontor -Äbschlus?,
bestellend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
ranm jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kontor („Tag!.
blakt-Haus ")._»
Ein weißer gepolsterter Kinderwagen
zu verk. Saal gasse 86, st b. P >ar t . I.
Guterh . bl. S .- st. Lieg.-Kinderwag.

f. 15 Mk. m  vk. He rrngarte Er.  l 2,2.
H.-Rad , Kinderwagen , Kleiderschr.

zu verk. Luisenstraße 5, H. 2 r . 7196
Rennmaschine , w. gefahr -, billig

zu ve rk. Hermannjtraß e 1-5. 821428
Zwei geb. Brennabor -Räder,

in gut . Zustand-c billigst. E. Stößer,
Hermannstnaße 16.  B 22157

Neue mod. Oesen billigst,
Ir . Dauerbr . v. 10 M-k. a-n, Amvrik.,
emarll ., 66 Mk. . Uorkst ra ß» 10, Hof.

Oefon und Herde,
wie neu , billig Rüdesheimer Str . 20,
Ofen setzer Kau-s._ B 22430
18 Fr . Dauerbr .. neu, 10—20 Mk.

Ofensetzer Ka us , Rüde-sh. Straße 20.
4 Bogenlampen,

3 Gaslüster , 1 großer Ofen , 2 kleine
Oesen billigst abzugeben . Näh. bei
<2. Hamburger , Langgasse 7.
2 gr. Pyram .-Lorbeerb. w. Platzm.

bill. zu verk. Dambach tal 47, Part .^
2 gr. Lorbeerbäume , Gasherd 5 Mk.,
zu verk. Emser Straße 27. .

Ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Nachlässeu. c-inz. Möbelstücke zu kauf,
gesucht. Off . u. M. 86 a-n Tagb-l.-
Haupt -Ag., Wikhcllnstrahe 8. 7121

Pianino geg. bar zu kaufen gef.
Off , u. O . 922 an^d. Tagbl .-Verlag.

Flurtoilettc,
nicht zu klein, zu kaufen g-es. Off.
un ter  L . 937 an den Taab l.-V-erlag.

Zweirädriger kleiner Handwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z . 989 an den Ta gbl.-B erlag.

Siüwanne ^ gut erhalten,
zu kaufen gc-s. S -eoa nstraße 8, 2 I.

Reh- und Hasenfelle
kauft z-u hohen Preisen Althandl.
Geißler , Wellritzstr. 39. ' Del. 1334.

Nachhilfestunden
(Latein , Franzos ., Engl ., Algebra,
R-echnens evt. jung . Wann -m. Abitur.
Off , u. T . 938 an , den Ta -gbl.-Perlag.

Herr wünscht gründl . Unterricht
in- -englischer Sprache . Gef . Offerten
mit Pr -e-isnngabe ' -unter P . 166 an
Taabl .-Z-weia st.. Bism arckmng! 29.

Hebräisch,
Konversation , Literatur wird von
Fachenann gelehrt . Offerten unter
N. 937 an den Tagbl .-PevI-ag ._

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschrei-ben. Beginn j-ed»r-
z-eit . M. Go etzMllödera llee 10, Part.

Bügel -Kurse
Faul -b-runnenstraße 12, 2 l.

Ein gold. Armband gefunden.
Abznh. Franz -Abt-Straß -e 3, 1.

Alle Schreincrarb ., Pol . v. Möbeln,
Reinigen v. Parkettböden schnell u.
bill . Schott , Göbenstraße 5. B 22200

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Umändern , Reinigen , Büg.
Fran z Suszycki, Mauergasse 10.

Schneiderin , akad. gcüild.,
empf. sich in u. a . d. H. zum Ansert.
best' . Kinder - u. Damen -Garderob -en.
Blü cherstr aße 7, Hth. Pa rt . I. B22144

Ballkleider , Blusen , Kostümröckc,
Haus - u. Kin-d-evkl-eider werden-billigst
angef-ertia t. Michelsbe-rg_2S, St -b. 2 r.

Tücht/ Schneiderin
empf. sich bill., auch Aend. billigst.
Scdanstraße 7, 2 -links.

Perfekte Damenschneiderin
fertigt gutsitz. Kleider , auch Jacken,
zu bill. Pr -eiien an , geht a . ins Haus.
Wellritzstraß-e 61,  O _ _

Schneiderin empf. sich im Ansert.
v. Straßen -, Jacken-- u. Gesellsch.-Kl..
beste R-es. Moritzstr . 12, Gth . Part , r.

Monogramme jeder Art,
sowie sämtl . f. -Lticker-eien w. tadellos
anges. Bert -ramstraß -e 20, 1 links.

Damenhütc werden modernisiert,
große Auswahl in neuesten Formen
ix, Zut aten . Dotzheim-er Str.  81 ,, P . I

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird ang-enom-m-en u. pünktlich h-e-
s-orgt . W-estendstvaße 23, H-th. 1 I ._

Wäsche wird ausgcbefsert
u. Golfjacken hand-ge-strickt. Zn erfr.
Do-tzhei incr Straße 41, Part ._

Erstklassige Phrenologin,
Rerostraße 12, 2,  Frau Susanns
Grünewald , erteilt auch wissenschaftl.
Unterricht . Billiges Honorar.

Ja . strebsamer Mann s. Darlehen
von 100—120 Mk. aus Schuldschein
u. hohe Zinsen u. monatl . pünktl.
Rückzahlung. Gesl . Oefferten unter
P . 939 an den Tag -bl.-Verlag.
Geb. j. Dame w. 4händ. Klavierspiel.
u. gibt da-geg-en Vers, französ . Unter »,
richt und Konversation . Offerten n.
H. ' F . postlagernd Bismarckr . B22440

Klavier
in gute Hände zu vermieten . Näh.
S -chiersteiner Straße 1, 2 k,_

Ein Achtel Theater -Abonn. B
Parkett , 8. Re-ihe. Mitte , absuge-ben
Rüdeshoimer Straße 1.1, 1 r. _

Junger Gefchäftsmann (Israelit)
sucht, da er unversch. in Not gerat .,
ein Darlehen von 5-00 Mk, gegen
Schuldschein. Rückzahl, nach Uebcr»
eink. Off , u . D . 166 Tagbl .-V-erlaa.

Fiir ein Kind,
4 Wochen alt , wird gut« Pflege g-es.
Zn -erfragen im Tagbl .-Varlag . Ya

Hübscher Junge,
4 Monate alt , an seine Herrsch, für
ganz abzug. Näh , im Tg-bl.-Verl.
Hunde u. Katzen erh. gute Pension
u . Pfleg «. Off . an N-eißer, Gei-sberg --
-straß« 1, bei Fork-enbeck._

Heirat.
Schönes gebild. Fräul ., israel ., 24 I,
mit 50,000 Mk. Mitgift , sucht pass.
Partie , am liebst. Ka-ufrn. Str -engst,i
Diskr . Offerten mit Bild unt . Post»
schließfach 43, Wiesbaden.

K Wer zahlt ©
eigentlich am Vesten? Rur

LB Gressiiiitp
Meügcrgaffe 27» Teltpston 2 l 7«.
Käufe guterh.Herren-, Damen- ».Kinderkl.
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch.. altes
Qflold, Silber , g. Nachl. rc. Postk. gen.

^Sofort Geld.^
29 Mcb.aergasfe 29 , Tel . 39 !4,

kauft zn reellen Preisen g»rt er-
lialtenc .tzerren -, Damen -, Kinverkl . ,
Uniforrsien , Gold , Silber , Pfand»
scheine u . B ril lanten . Post k. gen.
1 »♦ ♦ Sofort Kasse !

ff. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getraflene
Herren- u. Damenkleider, Miliiärsachen,
Schuhe, Möbel, Pfandseheine, Gold,
Silber , BrillaiiienFnid Zahngebisse._з.®eiiWs,f» rK
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H.-, Damen- u. Kintcrkleider,
Schuhwerk, Uniforiilen, Pelze, Äiäbel,
Teppiche, g. Nach!.. Piaiidsch.,Gold, Silb.
и. Brillanten , Zahngcb. A. Best, k. in«H.

FeKuGÄMML mimr?
S41,Weber ;:sisseJä », fl,feil *.üaÖCll,
zahlt die allerhöchsten Preises ,guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Naehl. Postk. gen.

Haben Sie schon
Herren -, Damen - n. Kiuderkl . ec.KUsrsmgiert,

wenn ja , so bestellen sie nurKram
Gravenftratze 26 . Telephon 3895 .
Kein Laden » de shalb hahe P reife»

GeiirMchte AkldMnrrchtMg UmterNicht,

Flascheu
zu kaufen gesucht. Offertenu. S". ffi$ t
an den Tagbl .-Berlag._ _ _ _

aller Art , Eisen,
_ Metall, Lumpen,

Hascnfclle ee., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle bester als jeder.

Sei, . 8i . ii , Blücherstra tze 6.

Reh - und .HafeszseLLe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen k.  kst. u.
boltnb l-i. Kipper , Oranienstr, 54, Mtb.

lEHeftauratcnr
für altrenommierte Weinrcstaiiration per
sofort gesucht. Offerten unt. S . 181
an u . ’rrcni , Mainz . B52

Tüchtige kautionsfäbige Leute zur
Ileberuahme einer gutgehenden

GkWirtstzlst
in einer Stadt am Rhein gesucht. Off.
unter Darlegung der Verhältnisse unter
S<\ » 3 *5 an den Tagbl .-Verl. B 200

Erstklassige Brauerei sucht
Wirtschaften

jeder Größe und Art am Platze wie in
der näheren und weiteren Umgebung zu
pachten . Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe ec. erbeten unter M . an
den Tagbl.-Berlag.

Alter Wiener Schal
oder Kachcnmr-Sch-al wird gekauft.
Off , u . I . 030 an d. Ta Ml .-Vcrlag.

" Herrschaftea.
Für getragene Herren -Slu .nrge,

Frack -Einzüge , -Lmokrng -Älnznge,
guterhalten, moderne Fasson, zahle ich
b'S zu ÜMf . Gefl. Off. u.
«z. i:st i an den Tagbl .-Verl ag._ _

Wenig gevranchte , gut erhaltene
Schreibmaschille

zu kaufen gesucht. Angebote mit Angabe
von System, Alter, Preis u. s. w. unter
in. » ss au den Tagdlatt -Bcrlag.

Berlitz School
Moderne Sprachen 7164

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Loisenstr. 7.
^i«i 5Tii »fSaer Unterricht.

Miss tarne , Gr . Ba rgstrasee 6, 1.
Engländerin (London) ert . Untcr-

riciit »KoiiYer-Siition. Moritzstr . 4,3.

franz., engl., deutsch., Kurse u. Einzelst
billig. Gründl . beste Mclh. Schnelle Erß
gar. National- und gepr. Lehrkräste.
_ 38i»ni cr , Kar lstra ße 37, l I.

Friedeichstr . 18.
2. stock, unterrichtet im Französ., Nach-
hi lfest., Zirkel. Die 2 ersten St . grati s.

Ifcalknerai (Lehrermr
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. 'Viezzdi , Adolfsallee 33,3

Russisch ! ‘
Wer erteilt ei». Herrn Privatiiiiieericht

in einzel. Stunden an verschied. Tagen
der Woche? Offert, m. Honorarangaben
un ter A. «BIS an Tagbl.»Berl . erbeten

— ~ ~ — -- ~ S
Two siep Mä Boston-falzer
lehren jederzeit einzelne Damen und

Herren , sowie Gesellschaften

Fritz Sansr und Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

Adelheidsirasse 33, Part.
Unterrichtssäle im eigenen Hause.

51! II lllilli
llerlßieii MeUüjetzeMNdel.
besetzt mit einem Saphir und Brillanten.
Dem ehrlichen Finder obige Belohnung.
Näh. Portier , Nassauer Hof.

Mol-LlVg- 0. » «NU
erstklassige Zuvereitung » empfiehlt
?la .x i ' Uristäaias , Prtval -KÜchen»
Meister» Rtieii .straße 02 , Älncesei te»

Englischer liilernclif.
Miss Sliarpe , Lui3enplatz 6, 1.

Schreiv -Büro
für maschiuenschriftl . Arbeiten jeder
Art . Inh . : sa . nur Lle :«tz-
stratze 2" » 2 . Fernsprecher 30M.
Garantie für Lisß-cte, rasche und fehler¬
freie Erledigung bei billigster Berechnung.

Gründl . lsnterricht im Maschincsi-
schreive» auf div . Systemen , auf
Wunsch auch Stenog raph ie. B22 489
Mostes. Wschick

Goethestratz » S, Part.
sarniert
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x Rechtsburean i<
X p - Stöhr , X
X Wiesbaden , Moritsstr . 26 . X

p Telephon 4641 . ^xxxxxxxxxxxxxxxxx
” Hüte «*m
werden modern garniert von 25 Pf . an,
Wäsche gestickt u. ausgebess. v. 5 Pf an,
Strümpfe angestrickt 20 u . 40 Pf ., in
L Tagen . Haudnrveits «Geschäft,
Ecke Neu - u . Eücnbogeng ^ u . Goldgape2.

Durch Massage und Naturverf . be¬
handelt a, Krankh . sowie «. Frauenleiden
s>. Erf . Hermine Franz , Moritzttr . 12,JL.

Massagen .7-"»»11
Emma ESrocIt . « edanstr.  7 , P , sep.

Vriedn Hirhel,
Taunusstraße 19, 3.

Massage t
Krl . Minna Piene , Nikolasstr . 32,
_ Tiefparterre links._MllffM— MllMme.

Ksidlie äbsswaä «!, Ncrosir , 17, 1.
MaMgUM^

Inh . Mali fiiasselj
_ S aaigaske 16 , 1 r «, um Kochbr.

Bänischmcr
von t0 —9 Uhr .

Wellritzstv .4«
Hth. , P art , r . j

SofS «̂ BSissert , i
Römcrtor 2, 2. |

Wörthstr . 14,1 , sep,, v.
(Kreta Voll . B22471

Maffagea
von ZstLsKLLdt' ILtz Liir »lL« ,
Michelsbsrg 32 , 1
C'LegaNte Maniküre

Helenenstr . 2, 2 r. Hary vT » ■; ti <-r.
Neu ! Chiromantie!

.Handliniendeutung streng wissenschaftlich.
ISS" (stur kurze Zeit , ä « a Glauclie,
Michclsücrg 21, 2.

Nur kurze Zeit!
SVfrs. B. Lendsey,

Phrruologin
deutet Kopf- und Handlinien.
Beurt . v. Photogr . u. Handschr.
Nerostr . 3 , 1»gs.geschützt

Sprachst . : 10—12 u. 2—10 Uhr abends.
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

lUfii * ( Geschäftsgeldee ) 4 - 6 °/->.
IlUll diskret , ohne Bürgen , a.

Schuldsch .. Wechsel, bequeme
JUUÜOJCU Rückzahl. Selbstg . Axt & Co.,
Berlin 173, Potsdamer Str . 20. P 144

lllioerschüldet
in bitterste Notlage geratener vorn.
Herr , Offizier a . D ., bittet e-dÄ-denk.
Dame oder Herrn um ein Darlehen
von Mk. 1509 zur Rettung vor sicher.
Untevgang . Offerten u . Po -stlager-
karte Nr . 47 hauvtvostl «g>ernd) _

Berühmte Pllrcnologiu cmpf. sich.
Frau LL> t !>Iä ml e I-,
Wellritzstratze 48, Hth , B . r.  822494

Die vielgesnchte

BhrenoLogiu
Frau Jda Schlegel von Langg ffse 5
wohnt Goldgasfe 16,1 , nahe Langgasse.

BhreNolsMN , LeA
Vdh . Frau Elise Kross . 8 22 03

DM" Mlzjsl!ge

Bekanntmachung.
Einstellung v. Dreijähr .-Freiwilligen
für das 3. Seebataiüon (Marine -In¬

fanterie ) in Tsingtau (China ).
Einstellnm -g : Oktober 1011, Au,speise

nach Tsingtau : Januar 1912 , Heim¬
reise : Frühjahr 1914 . Beding .ungtn:
Mindestens 1,65 m grotz , kräftig , ge¬
sunde Zähne , vor dem 1. Oktooer 1802
geboven (jüngere Leute nur bei bc-
wndevs guter körperlicher Enckvick-
lnng ).

In Tsingtau wird außer Löhnung
und Brrpfleg -nna , täglich 0,5-0 Mark
Tcuerung -szulage gewählt.

MÄdungen mit genauer Adresse
sind unter Beifügung eines vom
Z :v-i(Vorsitzen den der Ersatzkommission
ausgestellteir Meldescheins gma  frei,
willigen Dienstantritt auf 3 Jahre
zu richten an : *
Kommando des 3. Stamm - See-

Bataillons , Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Einstellung von Drei - u. Bierstihrig-
£reiwilligen für die Matroscn -Ar-
tillerie -Abteilung Kiautschou (Küsten-

Artillerie ) in Tsingtau (China ).
Einstellung : Oktober 1911 . Aus-

mise nach Tsingtau : Januar 1912,
bez-w. 1913 , Heimreise : Frühjahr
1014 beztv . 1915 . Bedingungen:
Mindestens 1,84 m groß , krästtin ? gc-
iunide Zähne , vor dem 1. OttoÄer
1892 gie'boven (jüngere Leute nur hei
besonders guter körperlicher Ent¬
wicklung ).

In Tsingtau wirb anher Löhnung
und Venpflogung täglich 0,80 Mark
T euer nng sz utage gcwäh r t.

Äldclldnngen mit genauer Adresse
sind unte -r Beifügung eines vom
Zivildorsidenden der Ersatzkommission
ausgestellten Mdld -escheins z-Nm frei-
w 'illiaen Di -eNstcintritt auf drei bezw.
vier Jahre zu richten an:

Kommando der Stammabteilung
der Matrosen - Artillerie Kiautschou,

Cuxhaven.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden , in- den

Monat November fallenden Feiertage
mache ich hierdurch beson -der -s auf
die Bestimmungen des 8 12 der
Talizewerordn -ung vom 23-. Seht.
1536 , betreffend die äußere Heilig-
haltu -ng , der Sonn - unv Feierta -ge,
sufm -erks-clm.

Danach dürfen -an den Vorabenden
des Bußtages und der dem Andenken
der Berstorbenen der christlichen - Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestage,
sowie an diesen genannten Tagen
selbst weder öffentliche noch private
Tanzmusiken , Bälle und ähnliche
Lustbarkeiten veranstaltet werben.

Ferner dürfen - am Bußtage außer¬
dem auch öffentliche thcaltvalffche
Dorstellmtyeu , Schaustellung -en und
sonstige öffentliche Lustbarkeiten , mit
Ausnahme der Aufführung - ernster
Musikstücke (Oratorien usw .) nicht
slattfinden.

Endlich sind an den dem Andenken
der Verstorbenen der christlichen Kon¬
fessionen gewidmeten Jahrestagen
Bttr theatralische Borste llunacn
KMfteit Inhalts gestattet . *

Wiesbaden , -den 90. Oktober 1910.
Ter Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Franz Beuth , geh.
aui 22. Au-gust 1867 zu Praunheim,
früher hier , zuletzt in Nied wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
drei Kinder , so daß sie aus öffcnt-
lichen Dtitteln unterstützt werden
müssen -.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1910.
Der Magistrat . Armcnverwaltnng.

DarLehett , Geld
auf Schuldscheine rc. erhält jedcrm. geg.
kt. Zinsen . Offert , u. Postlagcrkarte 31,
Schützcnhospost.

felbttüMöJBE Ckikils
od. glänz . Neb-eneinkommen kann sich
jed . rntellig . Person durch ein modern.
Bostovdergeschäft (nach unserer An¬
leitung ) ohne Mühe in eig. Wohnung
verschaffen . Näh . kostenlos . Off.
s-cnort an Laborat . D . Kovitzkc,
Bhrlin -Rixdorf 43 . (Cpt , 1665 ) F 174

Sematisnelle
Neuheit

für Wiesbaden und Umgebung zum
Alleinvertrieb abgebbar . — Größte
Verdicnstchancen . Nur mäßige - Kapital
erforderlich . Offerten unter A.  516
an den Tagbl .-Verl ag.  _

Tücht . zuverl . Herr od. Dame zur
Leitung einer

Filiale
(kein Lad -en ) auf eig . Rech-n. gesucht.
Erforderl . Mk. 300.—. Off . -erbeten
unter K. 030 an den Tag -b-l.-Vcrkag.

Damett, "
bessere , finden vornehme Existenz d.
Erlernung -ci-ner Heilm -etho-b-e. Ösf.
u . Po -stl-agerkart -e 83 , Wiesbaden 1.

Geh. ettergische
Dame , höh . Beamtentochter od . d-erg -l .,
f . angen . Nebenbeschäft . Beding , eig.
Heim . Näheres Zweig - Institut für
Stotterer , Gerichts -straße 5, 2.

plättmafchinen
werden gegen sehr mäßige Teilzahlungen
vermiede -, de .;w . veikanst . Ange¬
bote unter Chiffre 8 . ES. 5 » 31 an
Ef.usioir Sßosse (äeller & Gecks),
Wiesbaden , Webergasse 29. I? 151)

Lehenslnstiges
22 -ZZHrig§s Mädel

sucht Bekanntschaft zwecks später . Heirat.
Gefl . Off . u . »ü . 533 5 an Tagbl .-Berl.

ileette;

Würde
vornehin denkende Dame gebildeter Dame
etvas Halt und Stütze , sowie freund¬
schaftlich gesinnt sein können ? Frd !. Off.
unter S». an den Tagbl .-Berlag-

Frau von ansrvärts sucht Kind
zum Stillen und zum Pflegen . AV. Bi.
postlagernd Ranenthal im lliheingau.

Damen
erhal en Rat . 822011

ftrela Voll , Wörtbstraße 14, 1.

Rat
erteilt iuna © irres , Nero str. 42, P . r.

Oberlngcnieur eines großen rhein .-
westfälischen Hüttenwerkes , 33 Fahre
alt , mit 20 Mille Vermögen , 10 Mille
Einkommen , sehr strebsam und ge-
schäftsg -ewandt , besitzt prima Refe¬
renzen , sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gebild . Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Be¬
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zu¬
gesichert . Zluch werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt ehrenwürtl.
sofort zurückges . Nur nichtcmonyme
Zuschrixten mit Angabe der Famil,-
ünd Bermögensverhältniss -c unter
A. 667 an den Tagb -l.-Derlag.

lori jmge . « Ile S « n'
suchen die Bekanntschaft älterer , gut¬
situierter Herren zwecks Heirat . Off.
mit näheren Angaben unter T . 988
an den Tagbl .-Verlag.

EheverMiLtlttug
Fra » Simon , Römrrberg 39 , 1.

Heirat.
Frl ., allcinst, , mit eigner Wohnung,

s. die Bekanntschaft ei,-es gutsit . Herrn,
im Alter dis 55 Jahren . Offerten nnt.
ilV . tGS ait Tagbl . - Zweigstelle,
Bismarckring 29. 8 22487

Bekanntmachung.
Der Ta -glöhn -cr Emil Wind , gab.

am 20 . Juni 1879 zu Reichenau , zu¬
letzt Adl-erstraße S!5 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für s-ei.no
Familie , so daß sie aus öffentlichen
Mittvln u-nt -cvstützt werden mutz.
Wir ersuch-en- um Mitt -eilung s-cincs
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 18. Okt , 1910.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das .warme

Frühstück an arm « Schulkinder der
Stadt Wiesbaden int Winter 1910/11
erforderlichen Hafergrütze — unge¬
fähr 1500 Kilogramm — soll tnt
We-ge der Ausschreibung Vcvglehen
werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Samsta -g, den 5, November 1910 , vor¬
mittags 10 Uhr , im Rathanse , Zint-
m,er Nr . 11, einzurcichcn , !vo die
Angeboi -e al -sdann in Gegenwart
etwa erschienener An -bieter eröffnet
werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst von heute ab zur Einjicl
offen . ^

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1910.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Nach 8 1 der hiesigen Hnndestcticr-

Ordllung ist für jeden Hund , welcher
im Stadtbezirk Wiesbaden . länger
als 3 Wochen gehalten wird , eure
Fahressteuer von 20 Mk ., u-n-d wenn
der Hun -d eine Schütlierhöhe von m-ehr
als 50 Zentimeter hat , eine solche
von 30 Akk. zur Steuerkasse zu ent¬
richten . Hiernach w.evd-en diejenigen
Hnndobesitzer , welche im Laufe dieses
Jahves hier zugezogcn sind , un -d die
Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt haben , zu-r Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hnndc-
steuer ausgefordert . .

Wer dieser seiner Vevpflichittng
nicht nachkommt . verfällt in eine
OrdnungLstrafe bis zu 80- Mk . *

Wiesbaden , den 29. Oktober 1910.
Der Magistrat . Pteuerverwaltung.

Beschluß.
Auf Grund der tztz 39 und 40 der

Fagdordnuna vo-m. 15. Juli 1807 hat
der Bezirksausschuß in seiner Sitzung
vom- 13. Oktober 1910 beschlossen,

'bve Schonzeit für Rehkälber für
den Umfang des Regicrrtngs-
bezirks Wiesbaden ans das ganze
Fahr anszwdehnen.

Bezüglich der Rebhühner,
Wachteln und schottischen Moor-
Hühner soll cs bei dem gesetz¬
lichen Beginne der Schonzeit —
1. Dezember ■— verbleiben . *

Wiesbaden , den 13. Oktober 1910.
. Der Bezirksan -sschuß.

L. S . Linz.

♦ _ _ _ vr . . « . . . »
JFür Wiesbaden „ Stadt 6* alieinbereehfigte
amtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gepäok-

abferfigungsstetle — VtZubS.T—

o«

♦
«■X

verausgabt amtUäi Fahrkarten / ., II . u. III . Klasse (Sdilafwagen - u.
-Platzkarten , holt Reisegepäck  Jiir alle Schnell -, Eil - u. Personen-

siige unter Haftung der Eisenbahn amtlich ab u . stellt den amtlich en
Gepäckschein aus . Auf Wmisch wird Gepäckschein u . Fahrkarten etc.

dem Reisenden ins  Haus gesandt.
der Intern . Sdilafw .- u . Gr . Europ . Luxusziige-

Gesellschaft.

«
♦

Ti & nggSLSse 48,
(Ecke Webergasse ) .

Telephon 343.

Hgenfur
A Dampfer - Kabinen - Üeservi 2rung ..

für alle bedeutenden Linien.  1 9̂1
Reiseanskünfte. ' Versicherungen . Geldwechsel.

<s
<s>

ESS1-

Zimmer-Klosette
mit geruchdiclitem
Va s»er - Abschluss,

sowie K132

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platzte.

P.A.Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Heifferich.

Tel. 227. Taunusstr. 2.
■J

WSMWWMÄEWWLWKltÄ«•;"WHi5l3Wt>r-wr»huAZKttimJr**!tA'3rẑ 7nt>Â vx<r~w,mn.-̂ n-MJ,

Schv̂arze Kleider,
Schwarze Blusen,

® Schwarze Böcke,
m Trauer -Hüte,

Trauer-Schleier,
vom einfachsten bis zumnller-

feinsten Genre . K 33

S,IntelICi,
Kirchgasse 39/41.

s m !Ä

--  Der neue ■=====

Tagblatt-
Fahrplan
Wifer-Äsple
= 1910 ;11 —
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Lanfrgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchbandlunger,
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
- zu haben . - ==■-

Hw-«§SMWN Bereis8.B.
Herr Landmesser Scimiidt vom städtischen Bermessnngsamt wird am

Montag , des, 7. November , ab nds 8P » Uhr , in der Turnhalle des Saal-
vaties TttrrtgeseAschaft , Schwalbachcr Straße 8, einen ivortrag halten über:

Zufammenlegimg voes GruNdstricken
UNd

Arrsschließttttg vott BattgslättZe.
Wir laden unsere Mitglieder , namentlich Llrchitekten und Baufach»

verständige zu dieser Besprechung ein und hoffen bei der Wichtigkeit, welche der
Vortrag für die

Förderttttg des Zuzugs nach Wiesbaden
hat , auf allseitige Beteiligung . F 373

Der Vorstand des Hans - und Grundbesitzer -Vereins,
tzst L „ Wiesbaden.

__ C . liiillilirenner , 1. Vorsitzender.

Fleischhackmaschinel von
Z Mark au,

Schleifen , Meparaturen . «trsatzteile vorrätig.
JPliiläpjiMr » nner , Mctzgergaffc 27 . Telephon 2079.

Verein für Feuerbestattuna.
E . B.

Am 1. November wird das bisherige Bureau des Vereins bei Herrn
Heinrich Lugenbühl, Mauritiuöstraße 7,' 1, einstweilen geschlossen.

Unser Bureau befindet sich von jetzt an bei Herrn Ferdinand
Bulpitts , Marktstraste 3Ä, Ecke der Reugrisse, Parterre und
2. Etage. Telephon 107. ‘ F416
. Berem , für $emv bejiüttnm,  E . W.

@ m

Todes - AKZeige.
Allen Freunden und Bekannten hierdurd ) die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

Herrn Ehrhardt Popp,
vom Srollsr : me dert Fascrtterffr,

im Alter von 58 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden am 1. Nov.
in die Ewigkeit abzurusei !.

betvouat >n $ e -mlsc „.
Wirsbaderr . den 1. November 1910.

Seerobcnstraße 31.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . B22476

MS
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Damen-Unterröcken und
Blusen. =—= =

S. Mathias «t
Ecke Weber- und Spiegelgasse.

Nur erstklassige Fabrikate.
Bekannte Qualitäten.

Reinseidene Binsen,
Vorwiegend Hemdform

in

einfarbig , gestreift und kariert

in grosser Farlienauswalil.
Regulärer Preis Mk. 30.—,

ermässigter Preis Mk. 22 .—
Regulärer Preis Mk. 22.—,

ermässigter Preis Mk. 14.75, 12 .—
Regulärer Preis Mk . 19.75,

ermässigter Preis Mk. 13 .75
Regulärer Preis Mk. 16.—.

ermässigter Preis Mk. K.75
Regulärer Preis Mk. 9.75,

ermässigter Preis Mk. 6,75

ganz auf Batist gearbeitet.
Regulärer Preis Mk. 12.75,

ermässigter Preis Mk. S .—
Regulärer Preis Mk. 12.75 bis 15.—,

ermässigter Preis Mk. 10 . —
Regulärer Preis Mk. 15.— bis 19.75,

ermässigter Preis Mk. 12 . —
Kur Bar -Verkauf . , .■■■■=7̂ =

Große Versteigerung.
Heute Donnerstag , 3. November er., vorm. 9s^ u. nachm. iVz  Uhr it-

SML»e-üd, versteigere ich im Auftrag folgende sehr gut erhalt . Mobilien , als:
1 schwarze Salon .Einrichtung . 1 Eichau-Eßzimmer , 1 Nutzh.-

- Schlafzimmer , kompl. Küchen-Einrichtung , einzelne sehr gute hoch-
häuptige Betten , l eich. Diplomaten -Schrcibtisch, l Dannmschreib
lasch, 1 Nutzb.-Sekretär , Nußb .- u. Tanncn -Vertikos , 1 Schreib-
komnwde, " ^ ~ -
Ans!
Nntzh.tSpieltisch , Stühle , Sessel, Ottomane , cinza , ,
Diwans , 1 Sofa und 2 Sessel, 1 Kassenschrank, 1 Registrierkasse,
1 Schreibmaschine, 1 Kinderbadewanne , 3 Gaszuglampen , Fisch¬
kessel, 2 'Aquariums , 1 Wecks-Apparat mit ca. 100 Gläsern,
1 große Partie Kinderspielsachon, als : 1 sehr schönes großes Schiff,
1 kompl. große Eisenbahn , 2 Kinderschlitten , 1 Kinderstühlchen,

Pnppenftnbe und
neuer Werkz
6 Puppenwagen , 1 sehr gute Zimmerschaukel, 1 großer Kansl-aden.
SRMHftprtfifrifM*  imb -Öi'irSp fmtuhT Niinueultiiben-Einrtchtnngen , fast

nr Kerbschr ^
schmuck. Bar

st neu ), 5 Puppen , ver-

iche, kompl, Puppcnstuben -Einrichtnngen,
ckzeulgkaftcn, 1 Karawane , 1 Kasten für Kerbschnitze

1 Zauberkasten , große Partie Christbaumschmuck
Keyelspiel, 1 großes
'chredene kleine Spiele , wie:

^ . . rei,
, . „ Baukasten,

asperlstheastcr )), ) . . . .
wie : „1X1 ", „Der kluge Hans ", „Wett-

rel " und viele ändere mehr ; ferner durch Selbsthilfe , 1 große
artie leinene Wäsche, als : Hochfeine gestickte Kistenbezüge,

Damastbezuge , Bettücher , Handtücher , Servietten , Tischtücher,
weiße Schürzen , brrnte Reformschürzen , bunte Bett - und Krssen-
Bezüge , 1 große Partie Küchen- und andere Tücher , hochfeine ge¬
stickte Tuchportieren (für 4 Fenster ), 2 Fenster Wollportieren , eine
große Anzahl sehr guter Vorhänge (PoinÄes ), andere sehr gute
Vorhänge , kleine Fenstergardinen , Bemdecken. Plumea 'ns , Krisen:
eine Partie Herrenkleider , Stoffreste , ein schwarzes geschnitztes
Schränkchen, 1 große Partie Nipp- und Dckorationsgcgcnstäilde,
1 große Anzahl Kindevspielsachen, Puppen , sehr schöner großer
Puppenherd , Püppenschrank , Tische, Stühle , Erchen-Nahtischchsn,
1 große Partie verschiedener Spiele , 1 große Partie sehr schöner
Bücher, wie DorSs Bibel , sehr schöne Erzählungsbncher von Esch-

.. . ■" " 1 v Waschgarni -tnren,
r ___k braunes Koch-

rvieobrotter , sehr gute
Weingläser , Porzellan und vieles Aridere mehr

Mich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Per,icm >:ru,lg»
7 Morrtzstraße 7, dahier . —• Besichtigung am Tage der Auktion

Adam Bender . Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal : 7 MLoritzstraße7. — Telephon 1847.

Großes und vornehmes geheiztes Bersteigerungslokal : 7 Morltzstraßc 7.

Elche versteigeruilg
von Antiquitäten, Aunstgegenständeu,

Gelgemälden, Möbeln usw.
Wegen Wegzugs nach dem Anstande versteigere ich zufolge

Auftrags aus Privatbesitz des Herrn IS . C.
Montag , den 7. November,

vormittags IO nnd nachmittags 3 Nhr , in meinem Ver¬
steigerungssaal

43 Schwaibacher Str . 43
riachverzeichncte Gegenstände, als:

eine Garnitur, best, aus Schreibpult , Tisch, Etagere mit
Stahl - und Pertmntteinlage , antikes Schreivpult,
eingelegte Kommode , Sofas , Sessel , Tische, Stühle,
2 Gobelen , Perlenvorhang , alte U. Nene Del --
gemälde , aLte Agnarelle , Stiche rrfw.,
alte Münzen , eine SaMmLung altes
Porzellan , wie Meißener,Berliner,Fayence,Delft,
eine große Gruppe (Lndwigsbnrg), seltenes
Stück, 2 Marokko - Figuren (1.50 hoch), reich in Gold
und geschnitzt, Silbersachen , Kristallsachcn und viele hier
nicht benannte Gegenstände 7203

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Schwaibacher Str . 43.
AüMöB.lsr Md Tkklltvr.

Telephon 2448.

£6
„Sattella

Mandelmilch-Manzen -Butter -Margarine bietet allen fparfamkn und
klugen Hausfrauen ein vorzügliches Ersatzmittel für feinste Molkercibntter,
ä Pfund 90 Pf. zu haben bei

.Io ». Mollier , Schachlstr .rste 11.

Ziehung 17. November
Lotterie
der Grossen Berliner
Kunstausstellung 1910
Im ungünstigsten Falle gewinnt
jedes 10. Los eine Original¬
lithographie ; ausserdem Gewinne

im Werte von Mark

mmmm

2,1500
28*1000

usw. usw.
Los 1 Mai ’ k.
Eine Serie von »O Losen , auf
die ein Gewinn entfallen muss,
SO KJ. Porto und Liste 25 Pf. extra.
Zu haben bei König!. Preussischen
Lottorle-Elnnohmarnu. in allen durch
Plakate kenntüchcnVcrkaufssteüen
Lose -Vertriebs - Ges.

Berlin SV. 24.
Ä.Moliing,Hanaover

Gelegenheitskauf.
Eni Posten Joppen , Paletots , An¬

züge , Hose » für Herrenu. Knaben zu
sehr billigen Preisen Neugasse 22. 7172

1229

Vertreter:
Ca *.*! Ärefdel,

36 "Webergasse 36.

Die allerfeinste Pflanzen- Butter- Margarine. D. R. P. 100 922, Marke

„Sattella“
mit Mandelmilch verbuttert, ist stets n Pfund 90 Pf . bei mir zu haben.

äieinr . ftneipy , Drogerie » Goldgasse 9»

Dl6 WlSIKOllIlOl)
ist vorüber!

denn es wird Ihnen in

FrickeFs PiscliliiillcnGrabenstrasse Id,
Bleichstrasse 20,
Kirchgasse 7,

* Michelsbern 8,
eira vollwertiger Krsat ® für tias teuere Bfleisclt geboten.

Bei Einkauf ton

billigen LZZNZZÄW
erhalten Sie für eine Mark

ungefähr das Dreifache aai Eiweiss
als bei Fleisch!

Von heutiger Xnfulir empfehlet

la grosse Schellfische per Pfd. 35 Pf.
MittelM 'liellüKelic * *fd . » 49 I » k. , Ea ortions !äHClae S»f «ä. 35 I »f . ,

kleine Merlans , vorzügl . Bratfisch , p. Pfd. 20 Pf.,
Sa Mordsee-Kabeljau Pfd. 25 , Dorsch Pfd. 30 Pf.,
ff. Seelachs im Ausschnitt 35 Pf., Seehecht 60 Pf.,

Backßsclie olisie firäten SW CI . , Mratscliollen IO K*f.
Alle anderen I ’ischsorten, la Qualität , zu bekannt billigsten Tagespreisen.
Obige Preise verstehen sich nur al » l .ailesu und solange der Vorrat

in diesen Sorten reicht. _

Re«! Willig! R»!
Donnerstag und Freitag wieder

»ebendsrische B23473

Schellfischeu. Kabeljau
zu staunend billigen Preisen.

Torfahrt Gneisenausiratz« ib

Zum Badischen Hof,
Dotzheimer Straße 22.

Heute: Mehelsrtppe,
wozu freundl. einladet

Crrorfi ? ÖS?ci?i!3<22ie8.

Pejloiirniit SüUherger Ws.
leute MetzelsWpe,

wozu freundlich einladct
Michael Bodensteiner,

Schwaibacher Straße 61.

»ft « « Ja !>. 4 A« »':
Heute Donnerstag, den 8. Novbr. :

.„ wozu frol. cinlabet
I . V. : Georg Meerbott, fr. Rest. Pfau.

Rsftarrrant

T»r« -Urrein.
Hentc

Donnerstag r

»etzeisyWe.
wozu freundlichst einladet B 22488

laidwig B&oaroanith.

Ml

Zunr Scharnhorst,
Tcharnhorststratze 32.

Heute Donnerstag:
. WeheLsuppe,

wozu freundlichst einladet
_ _ _ Heinrich Becker.

MW« Wel.
Kriedrichstraße 31.

Heute Donnerstag:

bei Abnahme von 80 Stück pro Bündel
16 Pf . liefert frei ins Haus B22477

Julius Wolf»
Blech. Schreinerei

Telephon 87. Blcichstraße47.

dtlfillfl
Mandclmilch-Pflanzen-D-' argarine, D. R. P . 100S22, sollte in keinem

Haushalte fehlen. — ü Pfund 90 Pf . zu haben bei
Wilhelm Fuchs , Walramstratze12*
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Mars »liiert . Erste Sonate , l ’is -moll.
foiirvo sieri Variationen und Fuge , Es-dur.

Beethoven : Sonate op. 57, F-moll.
Harten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmusikalienhandluug

« Heioricl « Wol® 1. Wilhelms rassa 16 und an der Abendkasse.
*§ S 1506

HMontag,den7°November,abends8Uhr, im Kasinosaal; |$
H Klavier-Abend Anna von OabainI
u .MWW8WWWMW WSMB  LMMMLSWEM ' * *

&
8

Kotel'Kestanrant, Jrielndisliof“.
Von heute ab täglich 7185

Grosses Künstler-Konzert
der Wiener Sata-Jiapelle„Sziiagyi“.

infan - S dir . Sonntags von 4 Uhr.

Täglich abends 8 Uhr:

Grosse Konzerte
I. Berliner philharmonisches Orchester.

Sa Solilgasse Sa . 12 Mann starb . ==
Erstklassige Musik . Es wird daher Jedem der Besuch empfohlen . 153. lEller.

f

WLesbaDener Tagdlatt« Donnerstag , 3 . November ISiG. Seite 15.
Aus dem

mm
Me Peilt!!*n Aellmundkr.
(frühere Lokalitäten von Simon Meyer)

werden noch fortwährend

feinste
Tafeläpfel.

gut ausgereist -, haltbare Geb rgZfrüchtc,
billig adg geben.

Bollüadewauneu 15 Mk.. Gaskocher,
Gaslampen , Glühkörper ufw . enorm
billig . H, Krause , Wellritzstratze 10.

Iliilm ' der Echtheit.
Selten schöne echte Silbergegenstände, als rein silberne
Körbe, Service, Schalen, Geschenkstücke von Mk. 3.50 an,
unter Garantie nur echter Schmuck- u. Kunstgegenstände
bei billigster Preisberechnung. Bestände meines ehemaligen

Juweliergeschäftes zu Ausnahmepreisenabzugeben,
is = Erstklassige Empfehlungen zur Seite, zzzzr

Frau jLusalle Gralbowsky , Xenbanerstr. 10.
Villa Emilie,am Dambachtal. Zu snr . v. I!-! u.naciim. 4-6 Uhr.

in ivraiuRletben jeder Art
wlHt erteilt Vsrau Bü»ioj >. ,\jeb.

a. D ., Bert n , Waßmannstraße 32.
Rückporto erbeten.

Berühmte Phrenologin
84KtI -e I3SSi-sr«ei -, Hodistätten»
strotze 16 , Vdh.2 r. Für Herrenu.Domen.

Ä3te Jefcdddblbfc ±±± $£±±±±±±± ^ ±±±± ±±±±±  K ± $: i

« = Günstige Gelegenheit ffe Samen:
Jackenkost &me werden angefertigt von 8O 31 Ic. an.
Tnchkleider in allen Farben , beste Qualität , 100 51k.
Kostüm- Fasson preis 45 —50 Mk . Böcke IS— 15 51k.

jix rz —j^K'v aa  Tadelloser Sitz und feinste Arbeit ! == =•-_ _ _ i_

$
ff
54,

I Ha Günther»Satußtisckeider, FrleZriW. 89, m  NeuMe.

Kurhaus . Nachm. 2.30 Uhr : Mail»
coach-Airsslug ab Kurhaus nach
ßtr.  Platte . 4 Uhr : Abonnements.
Konzert . 8 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr , Ml kleinert Saal:
Li-eder zur Lauk-e. Robert Korbe,

siouigl . Schauspiele . Abends Ksh Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Conüottieri.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Blinde van Paris.

Biophon - Theater , Wilhelmftratze 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

lltnephon - Theater , Tarrnusstraße i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Walhalla -THeater . Abends 8 .15 Uhr:
Variete -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds . 8 Uhr:
Konzert.

Deutscher Hof , Goldgasse . Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , Aussiellnngs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet ll —1 Uhr
vorm., 3—6 nachm,. 8—11 abends.

Literarische Gesellschaft . Abends
8 Uhr : Vortrag . ^

T. u. Oe. Alpen - Verein (ScHion
Wiesbaden .) Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Verein Wiesbadener Presse.
Turnverein . Abends 6.30— 8 Uhr:

Damen -Turncn . Fechten . Gesang-
Probe.

Turngesellschaft . 6—714 Uhr : Turnen
der Damenabtcilung 1 : 814—014
Uhr : Turnen der Da -men -Ab-
teilung II.

Llieslmdener Athleten - Klub . 8.30
Uhr : Hebung.

Nallersche Stenograbhen -Gcscllschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Ucbung.

Gesang - Verein Frohsinn . AocndZ
8.3« Uhr : Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.80
Uhr : Gesan -gprobc.

shristl . Verein sg. Männer . E . V.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

lllanner -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Jprachenvorein 1sil>3. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 8 Uhr : Versammlung.

I . O . O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverein der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn . 0 Uhr : Rauchabend.

Wiesbadener Militär -Verein . 8 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concordia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liedcrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Shuagogen -Gesang -Berein . 0 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß . 9 Uhr : VcreinSabend
und Probe.

Verein für Stenstachygravhie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fohrübung.

Dilettanten -Bercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Radsport -Klub . Abends 8.30 Uhr:
Saalsahrübuitg.

8ersteiaerung von Mobilien usw . in:
Hause Moritzitratze 7, vorm . 0.30
Uhr. sS . Tagöl . Nr . 513 . S . 14 .)

Königliche SchaUspielL

Tomrerstag , den 3. November.
248. Vorstellung.

7. Vorstellung im Abonnement E®.
Die Meistersmger von

Nürrrverg.
Over in 3 Akten von R . Wagner.

Personen:
Hans Sachs , Schuster,

Meistersinger . . Herr Schütz.
Veit Pvgner , Gold-

schnucd.Mcisterstnger Herr Braun.
Kunz Logelgcsana,

Kürschner, Meister-
singcr . Herr Schuh.

Konrad Nad)tigall,
Spcngler .Mcistcrsing. Herr Rehkopf.

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. Herr Erwin.

Fritz Kothner, Bäcker,
Meistersinger . Herr Geisse-Winkcl.

Balthasar Zorn , Zinn¬
gießer,Meistersinger Herr Döring.

UlrichEißlinger.Würz-
krämer, Meistersinger Herr Dieterich.

AugustinMoser,Schnei¬
der, Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrtcl , Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Berg.

HansSchwarz .Strümpf-
rvirkcr,Meistersinger Herr Pracht.

Hans Foltz. Kupser-
schmied. Mcistersing. Herr Wutschcl.

Walther vonStolzmg,
ein junger Ritter
aus Franken . . . Herr Henscl.

David , SachscnsLehr-
buve . Herr Henke.

Eva .PognersTochter Frau Müller -Weiß
Maqdalene , EvaS

Amme . Frl . Schwartz.
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u. Frauen aller Zünfte . Gesellen.

Lehrbuben. Mädeycn. Volk.
Nürnberg : Ilm die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere

Pausen statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 61h Uhr. Ende geg . 1114 Uhr.

Kolks - Clftater.
(BüraerlicheS Schauspielhaus.)

Doühstrner Straße 19.
Direktion: Kana IWIjeltmj.
Donnerstag , den 3. November.

Abends 8,15 Uhr.
Die Klmde von Paris

oder : Der Teufel.
Schauspiel in 5 Akten von Delacour
u . Thiboud . Deutsch von Adalbert

. Frise.
In Szene gehetzt von T :r. Wil 'helmy.

Personen:
Marguise Appiani . Ottilie Grumrt.
Graf von St . Germain Dir . Wilhelmy,
Jeane
Diorcel Blumier,

Juwelier . . .
Papillon j
Jules Arbc tcr
Dyrand ! . .
Eharles 1 ßeh- jututert ®uflcn{t Jakobi.

1 Hanna Bcrtry.

Trude Burghardt

Erwin Marion.
Willy Magier.
Fritz Sturmer.

Karl Berqschwengcr

Georg i
Pietri , Hausmers.er

der Barguise . . Paul Hoffmann.
Der Kommandant . Arthur Rhode.
DerRiltcrv . Naudray Hans Johcnny.
Eine Diencrin dcr

Marqniie . . . . Marg . Meilsch.
Ein Ausrufer . . - Fritz Stürmer.

Gäste . Volk.
Ort der Handlung : Parts . Zeit : 1680.

Meftdenx - Thekrerr.
EiGeniümer n . Leiter:

vr . phL. HerWerr Rauch.
Donnerstag , den 8. Ncoveinber.

Dutzendkarten gültig . , Fünfzigcr-
karten gültig.

Die Condottieri.
Schauspiel in 4 Akten von

Rudolf Herzog.
Spiellcitunci : Dr . Herm

Personen:
Bartolomeo Coleoue.

Condottiere der Re¬
publik Venedig . .

Giovanni Nemo . .
Gadnele , ein Haupt¬

mann d. Freischaren
Giacomo. derArztdeS

Coleone . . . .
Madonna Beatrice, die

Dogaressa . . .
Cesare, ihr Bruder,

Mitglied des Rates
der Zehn . . . .

Madonna Jsabella .
Ein Gesandter . . .
Ludovico . das Haupt

des Rates dcr Zehn

Rauch.

Georg Rücker.
Herm. Ncsjelträger

Reinhold Hager.

Theo Dachauer.

Agnes Hammer.

Rudolf Bartak.
Gerty oon Llrloff.
Carl Winter.

Mitglieder des Rates
’ der Zehn

Rud. Miltncr-
Schötiau.

Friedr . Dcgener.
Willy Schäfer.
Theo Münch.
Earl Graetz.
Fr . Schönemann.
Viicolaus Bauer.
Alphons Rück.
Henry Bark.

Ein Knabe im Dienste
des Rates . . . Elisabeth Mödlinger.

Ein Knabe im Dienste
dcS Coleone . . . Lili BcrnSdorf.

HelleöLvdter « im Dienste des Coleomr.
Ort der Handlung : Beneditz.

Zeit der Handlung : Zweite . Halste
deS 15. Jahrhunderts.

Nach dem 2. Akte findet die größer«
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 074 Uhr.

Freitag , den 4. November : Ter Feld-
hcrrnhügel.

ce- am-stag , den 5. November : Wann
kommst du wieder?

Th 'eatki '-GiktvirtSNxsrst.
. Nesidenz -Thcater.

Preise der Plätze einsckl . . Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
D!k. 5.— , 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchcster-'Desscl Mk. 4.— , 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50 , 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50 . Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarton einichl . Garderobe
und Programm -Gebühr : t . Rang-
Loge Mk. 48 .—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.— . Orchester-Sessel Mk. 36 .-- ,
1. Sperrsitz Mk. 30 .—, 2, Sperrsitz
Mk. 24 .— , 2. Rang Mk. 15.— , Balkon
Mk. 12.50.

Kurhaus zuWieshuden
Donneretag , den 3, Xovbr.
Abonnemerite-Konzefte

des städtischen Kurorchasters.
Leibung : Herr Ivapellm^ '.r . H . Jrtwev.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur O per ..Der Haide-

schacht“ von JT. v. Holstein.
2. Gavo-bte aus der Op . „Manon “ von

J . Massenet.
3. Impromptu in C-moll von

Frz . Schubert.
4. Champagner -Walzer von F . v. B3on.
5. Ouvea’türe zur Oper ..Der Bürbier

von Sev’Ä “ von G. Roättni.
6. Lksbeelied von .4. Heneelt.
7. Potpourri aus der Operette ..Die

schöne Helena “ von J . Offenbach.
8. Schwedischer Hochzeitsmarsch von

A . Södermanu.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affend , Stadt.

Ivurkapellmeister.
I . Ouvertüre zur Op . ,,Die ßegimemte-

tochter “ von G. Donizetti.
2 Duett aus dem XV. Akt aus der

Opjer ,,Der Troubadour “ von
G. Verdi.

3. Phönixichwingen , Walzer von
Joh . Straues.

4. Fest -Ouvertüre von E . Lassen.
5. AbendlSed (Piesn wieezoma ) von

S. Monsuszko.
Solo-Trompete:

Herr E. Schwiegk.
6. Carmen -Suite Nr . 1 von G. Bizet,

ai Prelude,
b ) Aragonaise
c) Intermozzo,
dl Les Dragons d 'Alcnla,
e ) Finale (Les Toreadors ) .

7. Pizzicato - Polka (Spielerei ) für
Streichorchester von C. Sbis.

8. Ouvertüre zur Op . ..Wlaidmoirt -v“
von Joh . Straus *.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Lieder zur Laute,

gesungen vcm Robert Kothe.
Vortragsf olge.

Wilhelm 'us von Nassauern albniederä.
Volkslied , VoiHissingw. Begileitung»-
Sakz von R . Kothe.

De Kukuk up denn Tun,ne satt , a'it-
vvestfäldsches Hochzeitsked . Vofks-
singweiss . IJegleitungsiMtz von Hch.
Sclieimer.

LügenLed , Test und Simgweise aus
Pommern . Begleitungseatz von Rob.
Kothe.

Die Arnmemihr , altes Kinderlied;
alte Simgveise unbekannt . Sing-
weise und BegleitungssaS z von
R. Kothe.

Ich stand auf hohem Berge , alte
VolksbaFiade , Test und Singrveäe
aus Sehväbisch -HaJl . Begleitungc-satz
von R . Kothe.

Der alte Berner Marsch - Test und
Singaveiee aus dem Kanton Bern.
Begledtungsenrtz von R . Kothe.

Unter den Linden . Text von WjJter
von der 5’ogelweide , 12. Jahrliund.
Alte i Singcveiso unbekannt : Sing-
weise von R. Kothe . Begleit .uuix)-
satz von Heinrich frebewer.

Heur gen diesen Soninser , Test aus
dem IC. Jahrh . Alte Sin.gvrede un¬
bekannt ; S.ingrvehe und Begleitang ®-
satz von Rob . Kothe.

Gral Eberstein , Ballade von Uhlcmd,
Singvveiefc von Rob . Kothe . Beg’ei-
tivigssrstz von H . Scherrer.

Rundinelm , Test von Rob . Kothe.
Singweise und Begleitungssatz von
Heinrich Scherrer.

Pause.
Zwei holländische Volkslieder:
a ) Wir ein loses Mägdelein , P.c-glci-

tmigssr .tz von Rob . Kothe.
b ) Ms ging mal ein Mädchen am

Ufenraad , Begleitungseatz von Rob.
Kothe ..

Ich habe insin fefn ’s Liebcbrn . schon
langis nicht , gesehen , pfälzisches
Volkslied . Hegkntun,gs,s0,tz von Rob.
Kotl .e.

FuhrtmnneUed , Test und Svogwoise
aua Niedierbayeru u. Mitte,Ifrmiken.
Begleii/tungsisatz von Rob . Kothe.

Es soll sich der Mensch nicht mit der
Liebe abgeben . Text u . Simnrwwlse
aus der Gegend von TliVic.-hoint.
Begleifcnngssa.tz von Heb . Scherrer.

Das Hen/V.ed , Volkslied in verschied.
Lesarten bekannt . Text und Sing-
iveise alt .. Regle!tun ®seatz von
Heinrich Scherrer.
] .—8. Reihe 3 Mk .; 9.—14. Reihe

2 Mk . ; Galerie : 1 Mk . (Sämtliche
Plötze niuime.riert .)

Die Damian werden gebeten , ohne.
Hüte erscheinen zu wollen.

ISfßLf-mLLE,
. . 'FSBEATER . .

Variete ersten üiio ^es.
Alla 1 endlich ©'/s Uhr:

Spezialitäten - Torstellung.
Iffssg ;© ISeiaa

mit seinen dressierten Elephante»
und Ponys.

? ? 3Varfa
Mas elektrlaelse Itätsel.

Willi Meyhvik , Humorist,
und die übrigen Hummern.

von 11 —1 IThr,

ÄMASjA-
THJEATJEM

Stiftstrnsse 18. * Fernruf 3818. .
CÄastspieJ - ITlicater 8cl >Iiiiilt»

Heu ! rJTä s J. M.35 B Jirs Kent

Bas isi der Gipfel!
Ermässigfcer Vorverkauf in d. Zigarren«
geschäft . 84ilmsaic -i (WelU

rit ?8tr«83e), (Xerostrassek

SAALBAU-THEATEB
Scliwalhaclter Str . 8.

Donnerstaci, 3. November er . :
Letzter Tag.

Haupt- Entscheidung.
Um die Konkurrenz beenden «

können , muss n noch nachstehende

ausg ?fochten werden.

MaiUm
Sipps gegen Ritzles ' .

Ritzier gegen SVIarkussen.
Nach Beendigung der Kämpfe : Pio-

klamiernng der Sieger und Preisver»
teil 1.mg.

Kofel?rinz Kikolas.
Täglich : Konzerte der

PanlFrciKleiibcrgsäa
Könstlerkapeile. |

StadLLHeater Mainz.
Freitag . 4. November, abends 7 Uhr:

Erste Operettenaufführimg
im vollständig umgedanlen Stadilheater,

Försterchristej.
Operette in 3 lüften von G. Jarno.

Vorbest, b L» . Freni ) Wilhelmstr. 3
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Rachitis.
Unter der Überschrift: „Auf zum Kampf gegen den

ärgsten Feind unserer Volksgesnudheit" geht ^ uns ein
längeres Schriftstück zu, das nicht unbeachtet gelassen wer¬
den soll. Wir geben im folgenden einen Auszug der Zu¬
schrift: „Vielgestaltige Erfahrungen machen das gewiß:
Es gibt eine Kinderseuche, die unser deutsches Volk zwar
nicht in dem Maße dezimiert als Lungenschwindsucht, aber
in noch weit höherem Grade verelendet, auch verkrüppelt
und verdummt. — also entwertet. Es ist die englische
Krankheit : Rhachitis  oder wie man jetzt schreibt
— Rachitis.

Sie verzögert die Entwicklung Htt Hundert¬
tausenden deutscher Kinder.  Ich weise hier nicht
hin auf den weniger häufigen, doch sehr ausfallenden rachi¬
tischen Zwergwuchs. Schon die überaus verbreitete späte
und schlechte Zahnbiikdung hat sehr bedenkliche Folgen ; sie
versagt selbst reiferen Kindern festere Nahrung, welche sie
.zu guter Körperentwicklungschon längst bedürfen. Wie
mühen sich die armen Kleinen vergeblich beim Kauen einer
Brotrinde ! — Auch die Verdauung wird durch englische
Krankheit oft so beeinträchtigt, daß die von Übelkeit und
Leibschmerz Gequälten die Nahrungsaufnahme zeitweise
verweigern. Plötzliche Sinneseindrücke und schon leichter
Druck auf die Knochen schmerzen rachitische Kinder in dem
Grade, daß sie nervös erschrecken; auch den beruhigenden,
stärkenden Schlaf können sie kaum finden. Die im Volks-
munde als Zahnkrämpfe bekannten, in Wahrheit rachitische»
Krämpfe stellen sich ein, ja, cs bedroht der ebenfalls rachitische
Stimmritzcnkrampf das junge Leben. So entkräftet werden
viele das Opfer von ansteckenden Kindcrkranheüten.

Gleichgültigere Eltern verfahren in der Pflege ihres
rachitischen Kindes oft geradezu unverständig. Nicht im
geringsten berücksichtigen sie beim Tragen und Betten des
Patienten die Biegsamkeit oder Brüchigkeit seines Knochen¬
gerüstes. über dir schlimmsten Knochenkrümmungen trösten
sich solche Leute mit den Worten: Das wächst sich_aus.
Hlnausrufen möchte ich es bis in den verstecktesten, kleinsten
Ort unseres Vaterlandes : Die meisten Krüppel  in
Deutschland verdanken ihr Gebrechen vernachlässigter
Rachitis!  Me Krüppelstatistik unserer Tage stellte das
fest. Mögen gekrümmte Beine sich mit ihrem Wachstum
strecken, erst unbemerkt gebliebene und deshalb falsch ver¬
heilte Knochenbrüche, die bei rachitischen Kindern vielfach
Vorkommen, bedürfen oft der Operation. — Weiter ist be¬
sonders hervorzuheben: Ein verbogenes Rückgrat verbessert
sich nie von selbst. Vielleicht hegt mancher uneingeweihter
Leser die Meinung, bucklige Leute seien doch eigentlich im
allgemeinen recht vergnügte Menschen. Er weiß nichts von
den Schmerzen der zwischen die Rippen des verkürzten Brust¬
korbes gequetschten Nerven, nichts von der Atemnot einge¬
engter Lungen, nichts von den Herz- und Blutkrcislaus-
störungen, die durch Verlagerungen der Organe im mißge¬
stalteten Brustkörbe sich häufig entwickelt haben. Er ahnt
auch nichts von der den Tod bringenden Niederkunst lordo-
tischer Frauen (mit einwärts gebogenem Rückgrate).

Man staunt wohl über das weitverbreitete und tiefe
Elend, das die Rachitis hervorbringt ! Und doch ist die
eigentliche Nachtseite dieser Seuche noch nicht geschildert:
Fast die Hälfte aller geistig Zurückgebliebenen verdankt ihren
Geistesdesekt  vernachlässigter Rachitis. Hilfsschulen
und Schwachsinnigen-Anstalten werden von ehemaligen
Rachitikern gefüllt. Die Tatsache nimmt den nicht wunder,
der die nervösen Begleiterscheinungen der Rachitis kennt
und zugleich erwägt, wie diese Krankheit namentlich in den
ersten Lebensjahren ihre unheilvollen Verwüstungen an-
rlchtet, also in der Zeit des Gehirnmassenwachstums. Denn
das Gehirn des dreijährigen Kindes wiegt schon annähernd
soviel als das Gehirn des Erwachsenen.

Wo aber treffen wir die geistig entarteten rachitischen
Kinder später als Erwachsene wieder? — In Schnapsläden
und zweideutigen Wirtshäusern, auf dem Markt als Ecken¬
steher und auf der Landstraße als Stromer , in Armen- und
Arbeitshäusern, in Trinkerasylen und psychiatrischen Kli¬
niken, in Gefängnissen und Zuchthäusern. Auch Magdalencn-
heime und Bordelle, wie die Krankenhausabteilungen für
Geschlechtskranke weisen die charakteristischen Köpfe und Ge¬
stalten rachitisch entarteter Menschen auf. Ihnen fehlen meist
Tiefe des moralischen Gefühls, Klarheit der Überlegung,
Stärke des Willens. Die L o m b r o s o sche Theorie  vom
Verbrechertypus erscheint im Lichte der Erkenntnis rachi¬
tischer Entartung ungemein verständlich.  Wer die
Mafien dieser Unglücklichen zählt und die Unsummen schätzt,
welche für sie aufgewendet wurden und werden, wer ihr
Leiden ermißt und den Kummer, welcher ihr elendes Dasein
den Angehörigen bereitet, wer als SozialpoNtiker daran
denkt, wie durch so traurige Existeüzen Militärtüchtigkeit
und Erwerbsfähigkeit, Intelligenz und Macht unseres Volkes
erschreckend herabgedrückt werden — fragt in begreiflicher
Erregung : Kann denn Rachitis nicht verhütet werden, ist
sie nicht heilbar ? — Gewiß ist beides möglich. Versteht man
uun das heiße Bemühen der Plauener Jugendfürsorge, den
jungen Müttern zu rechter Stunde Aufklärung zu bringen,
damit die furchtbare Seuche Rachitis an ihren Lieblingen
vorübergehe oder doch im Keime erstickt werde! Dank
ministerieller Empfehlungen ward unser Merkblatt
gegen Rachitis  namentlich in Preußen und Sachsen
während eines Jahres in 250 000 Exemplaren verbreitet.
Kein Geringerer als Hermann Vogel erhob cs durch seine
Zeichnung zu einem Kunstblatte. (Man kann es gegen Ein¬
sendung von 10 Pfg . von dem Unterzeichneten beziehen.)

Doch mit der Aufklärung durch das Merkblatt wurde
der Kampf gegen die Rachitis nur eröffnet. Ärzte von Nus
müssen sich an die Spitze einer tatkräftigen Bewegung stellen.
Man plant in Berlin Errichtung eines fach männiswen
.Komitees.  Ein Reichskrankenhaus für rachitische
Kinder ist zu gründen. Preise  für gute wissenschaftliche
Arbeiten über Wesen und Behandlung der Rachitis sind zu
gewähren, wohldurchdachte statistische Erhebungen anzu-
stellcn. Medizinische Vereine sind für Mitarbeit zu ge¬

winne». Das alles ist ohne nachhaltiges Interesse und ohne
werktätige Hilfe des gesamten deutschen Volkes undenkbar.
Es steht zu hoffen, daß auch die Negierung jedes deutschen
Staates wie jede zuständige Behörde, daß jede öffentliche
Sammelstelle und vor allem die Tagespreise voll und ganz
für großzügige RachitisbekämpfungEintreten werden.

Johannes Delitsch.
Vorsitzender der Jugendfürsorge in Plauen.

Mas mLsserr wir' nsm Nolxwerk mrsse» ?
Die Erfahrungen lehren, daß Pelze bei gründlicher

und verständiger Behandlung durch das Tragen absolut
nicht leiden, daß sie sich ebenso gut halten, wenn man sie
benutzt, als wenn man sie beim Kürschner liegen läßt . Run
müssen wir aber über die Behandlung des Pelzwerkes und
über das Pelzwerk selbst bis zu einem gewissen Grade
orientiert sein, wenn wir den Pelz mit Nutzen tragen
wollen. Es kommt in erster Linie darauf an, die Pelze
suchen kurz nach dem Tragen sorgfältig aufzubewahren
Niemals darf man einen Pelz am Anhänger aufhängen, da
die Schwere des Kleidungsstückesvon dem Hänger nicht
getragen werden kann. Die Pelzjacke, resp. der Pelzmäntel
müssen stets aus einem Bügel hängen, wenn sie nicht ge¬
tragen werden. Daß man die Pclzsachen über den Sommer
zum Kürschner gibt, versteht sich von selbst, da der Kürschner
die Pelzsachen mit der Klopfmaschineausklopft und sie
auf diese Weise von Motten und Mottenbrut befreit. Die
schwarzen Pelzsachcn sind im übrigen der Zerstörungswut
durch die Motten nicht ausgesetzt. Das Ausklopfen der
Pelze muß von sachkundiger Hand ausgesührt werden, da
man beim Klopfen weder das Futter noch die Knöpfe zer¬
stören darf . Pelzinütationen müssen wie echte Pelze be-
-handelt werden. Ist das Pelzwerk durch das Tragen un¬
ansehnlich geworden, dann muß man es wieder einmal
ausfärben lassen, da bei allen Pelznrten das Färben eine
große Rolle spielt. Die meisten Pelze, die in den Handel
kommen, sind nicht mehr in der Naturfarbe , sondern ge¬
färbt. Legt man mehr Wert auf die Haltbarkeit als auf
die -Schönheit des Pelzwerkes, wie das bei denjenigen
Pelzen der Fall zu fein pflegt, die man zu Reisen benutzt,
dann wird es sich empfehlen, ungefärbtes Pelzwerk zu be¬
nutzen, da das ungefärbte Fell viel haltbarer ist als das
gefärbte. Erkennen kann »ran, ob «in Fell gefärbt ist oder
nicht, wenn man in die Haare hineinbläst. Sobald das
Leder die Farbe des Pelzes selbst angenommen hat, ist
das Pelzwerk gefärbt. Bei ungefärbtem Pelz ist das Leder
weiß oder gelblich, während die Haare eine dunklere Farbe
haben können, R. G.

Crne RmrMr -Creme -Torts.
Im folgenden bringen wir ein neues, bisher noch

ungedrucktos Tortenrczept. Bei der Herstellung sind fol¬
gende Hauptsachen zu beachten:

Aus 25Q Gramm Puderzucker und 12 Eigclbcn schlägt
man eine schaumige Masse, zu der man nach und nach 100
Gramm enthülste, feingeftoßcne süße Mandeln, 75 Gramm
Stärkemehl, 75 Gramm Mehl, den Schnee von 6 Eiweißen
und 25 Gramm zerlassene Butter mischt. Man bäckt die
Masse in einer mit Butter ausgestrichenen und mit Mehl
bestäubten Form. Nach dein Erkalten schneidet man sie
mitten durch und füllt sie mit Pistazien-Vanillencreme.

Zur Herstellung der letzteren stößt man 60 Gramm
grüne Pistazien unter Beimischung von 2 Eßlöffeln voll
Orangonblütenwasser sehr fein und mischt dazu 60 Gramm
Puderzucker, 40 Gramm Butter und 60 Gramm Schlag¬
sahne. Nach dem Füllen legt man den zweiten Boden
wieder ans, so daß die Torte wieder ganz erscheint und be¬
streicht sin ringsum mit dieser Creme, in die man gehackte
grüne Pistazien mischt. Inzwischen bereitet man eine
Meringuen-Masse auf folgende Art : Man kocht 800 Gramm
Zucker mit 2 Dezilitern Wasser und einer Vanilleschote, die
man wieder herausmmmt, zur Kugel. Zwei Drittel dieses
Zuckers sowie 50 Gramm Zuckerguß mischt man mit dem
Schnee von 5 Eiweißen und zuletzt mit 125 Gramm Schlag¬
sahne zu italienischer Meringue. Das übrige Drittel des
zur Kugel gekochten Zuckers färbt nran mit Pistazien grün
und mischt cs mit 3 zu Schnee geschlagenen Eiweißen.
Jetzt richtet man die italienische Meringue-Massc kuppel¬
förmig auf der Tort« an. Einen kleinen Teil , den man
znrückbchält, füllt man in eine Düte von starkem Schreib¬
papier, deren untere Spitze man mit der Schere abschneidet.
Mittels dieser Düte bespritzt man den unteren Torten-
rand mit liegenden 8, den oberen mit dicken Punkten. Die
grüne Mertirgne-Masse füllt man in eine Schöpfkelle mit
Tülle mit ziert mit ihr die Kuppel aus italienischer
Meringue. Oben in der Mitte fo-rmt man eine grüne Blunre
aus derselben Masse; an Stelle derselben kann nran aber
auch eine Wnme ans Zucker oder eine andere künstliche,
ja selbst eine frische Blume anbringen. BarkhÄemy bezeich¬
net diese Torte, deren Rezept er ausgestellt hat, als „Mo-nte-
Ear-lo". ' R.

Minke.
Enten mit Sauerkohl. Zwei junge Entehr kocht man

in einer kurzen Brühe mit einer Mohrrübe, einer Zwiebel,
Salz , Thymian und einem Lorbeerblatt in dreiviertel Stun¬
den weich, nimmt sie dann heraus und zerlegt sie in Stücke.
Die Keulen und Flügel löst mau ab und teilt durch Quer¬
schnitte die Brust in drei Teile. Die so vorbereiteten Stücke
stellt man warm, Inzwischen hat man zarten Sauerkohl
einmal warne durchgewaschen und ihn in Fett , halb Butter
und halb Schmalz, unter Beigabe von 1 bis 2 Dezilitern
Weißwein und etwas Salz weichgeschmort. Man macht
ihn mit etwas Kartoffelmehl säurig und richtet ihn auf
einer Schüssel flach und rund an. Oben auf diese Unter¬
lage von Sauerkraut legt man die Entenstücke uno verziert

den Rand mit Scheiben gekochter Servelatwurst. Als Sauce
reicht man die entfettete, kurz eingekochte Brühe, in der man
die Enron abgekocht hat, in einer Sauciere dazu. Cth.

Die Träger von Augengläsern, Brillen und Klemmern
haben an kalten Tagen unter dem großen übelstand zu lei¬
den, daß die Gläser beim Betreten eines warmen Raumes
sofort beschlagen, so daß sie wie mit Blindheit geschlagen
dastehen, bis sie die Gläser geputzt haben, was beim Be¬
treten eines Geschäftes, ebenso aber auch im Konzertlokal
und Theater oft recht lästig ist. Ein einfaches Mittel schafft
schnell Abhckfe, man reibe kurz vor dem Ausgehcn die Glaser
auf beiden Seiten mit etwas Schmier- oder Kaliseife ab
und putze sie wieder blank, sie bleiben dann auch bei größter
Kälte klar. F . K

Ausnützung der Türfüllung. Ganz besonders in engen
Stadtwohnungen zwingen uns oft die RamnverhLtnisse,
eine oder die andere Türe zu verstellen.. Im anstoßenden
Zimmer läßt sich nun schlecht ein Möbelstück an die Tür¬
füllung anbringen, diese aber gut auszunützen, kann man
sich darin ein praktisches Bücherregal einrichten. Man ver¬
hülle die Tür mit einem Vorhang aus dunklem Fries oder
auch Satin , oben quer herüber wird ein mit Fransen ab¬
schließender Behang drapiert. Zur Ausnahme der Bücher
lasse man sich4 dunkel gebeizte, genau in die Türe passende
Bretter in verschiedenen Entfernungen anbringcn. Dieses
praktische Regal wird unseren erwachsenen Kindern be¬
sonders willkommen fein . F.

NttssiruischeV KüchsnrrLt:!.
a. Für einen einfacheren, b. für einen feineren Haushalt.

Sanntag -. a) Fleischbrühe mit Reis . Sauerkraut , Schweinc-
pfeffer , Kartoffelbrei . Apfelränzchen . — b)_ Fälsche
Königinnensuppe . Mischragout in Muscheln. Gänsebraten,
gefüllt mit Kartoffeln oder Kastanien , ApfeWompott,
Eliässer Sälat . Krapfen.

Montag. . a ) Geröstete Grünkernsuppe . Suppenfleisch vor,
-gestern, mit Aepf-eln, geröstete Kartoffeln . — d) Ge¬
schlagene Weinsuppe . Die Reste von der Gans in
Madeirasaucc , garniert mit Blätt -erteigschnitten oder in
eine Blattcrtcigpastete gefüllt . Gebratene R-ehs-chnitten,
Blumenkohl au gratin.

Dienstag,  ah Buttermi -lchsuppe mit Anis . Weißkraut,
gemüse, Salzkartoffcln , gebratene Blut - mkd Le'berwurst.
— b) Suppe von dem Gänsegerippe mit gelben Erbsen.
Sauerkraut , Lebarklöße, Karioffelbvei , Rosinenpudding
mit Brandy -Sauce.

Mittwoch,  a ) Wurstsuppe mit Kartoffeln und -cingc-
schinttenem Brot . Weiße Rüben in Eiersauce , Pfann¬
kuchen von Kartoffeln und Mehl . — b) Kartoffelsuppe
mit Rahm . Gulasch im Reisranü . Entenbraten , gefüllt
Rotkohl. '

Donnerstag,  a ) Wecksuppc. Dunge nmu-s , Mehlklöße
Apfelkompott. — b) Gerstenfchleim mit Wein . — Ge¬
backene Seezungen . Gespicktes Kalbsfrikandeau mit
Erbschen (Konserven).

Freitag,  a ) Die Lungenbrühe von gestern mit Einlauf.
Kabeljau,,gekocht , mit Fischkartosseln und Eiersancc . —l
b).Linsensuppe mit Frankfurter Würstchen. Kaibsragout
mit Nudeln und eingemachtem Obst. Apfel-Schnee.

SamSiag.  a ) Flei schruppe mit gebähten Schnitter,.
Supponf5e-:sch, Kuttlcsalat , geröstete Kartoffeln . —1
b) Fleischbrühe mit gestürztem Reis . Suppenfleisch
Tomatensauce , Essiggurken, Perlzwiebelch-en. Rosenkohl'
Schweinefilet , gebraten , auf Kastanienpürec.

, 1 ,r “ uiuu ve ryuppr,
FNch wird in Porticmsstucke geichnitten und in scharf ge,
salz-enem, siedendem .Wasser 10 bis 1ö Minuten gekocht. Zur
Aauoe kocht man einige Erer hart u. hackt sie klein, gibt einen
Lotfel Sens , lb . Losfel gehackter Petersilie , etwas gestoßene
DMkatnu «. Salz , den Saft von V3 Zitrone , 3—4 Eßlöffel
Fi-schb-ruhe und etwa 200 Gramm geklärte Butter hinzu um
verrührt dies Alles über dem Feuer bis zum Äoär-cn. —
G ? n See ft ein Mä dcirasauce.  Die Reste werden in
auicynliche -stucke zerlegt , mit Weißwein und Zitronensafi
ubergossen und mit folgender Sauce serviert . Ein Eßlöffel
Champignons werden mit 14 Liter kochendem Wasser zuu
heuer gegeben -und Vj  Stunde gekocht. 1 Eßlöffel Lieh
bräunt man mit 1 Eßlöffel Butter und rührt die Chain,p-ignon-
mrt Ler Brühe dazu . Kurz vor dem Anrichten gießt man
1_7r Das,cn Madeira an . Die .Sauce kann mit einem Ei-
gelb abgeruhrt ^und einige Fleifchklößchen zugelegt werben
Man gibt dm Sauce über die Gansveste und garniert di«Platte m'.t Blatterte :gichn:tten.

Kr'iefkKjrLtt dsx Za»ssrt«r».
Alle Ansragen und Antworten sind an die „HaniwirlschuftlicheNundkchau des

Wiesbadener Tagblalls " zu ruhten.

Frau H. Kann mir eine der verehrten Leserinnen Mit¬
teilen, wie ich weiße, ielbstgestrickteSportmützen  waschen
kann, daß sre nrcyt enger und nicht weiter werden? Fm vorausbesten Dank ! a

drusentab .Ietten  einzunehmen sind, und verspricht diese
Mittel Erfolg gegen Krovfansatz? Für freundliche Antwort ii
voraus Vesten Dank. (Man legt die Tabletten [je nach Perorj
nung 1—2 Stucks einfach auf die Zunge, nimmt einen Schlu
Waßer und verschwunden 1;nd sie. Gerade so wie bei Pillen.

Hcrminchen. Wer ist so gütig und teilt mir im Briefkalte
gelegentlich sreundlichst mit , wie man echte Panamahüt
am besten reinigt , ohne daß das Geflecht darunter leidet?

A. B. (Antwort.) Auf JhreAnfrage wegen derS t e i n e vermag
ich Ihnen Auskunft zu geben, da wir kürzlich wegen Ankauf von
Schmuck über dasselbe Thema Nachforschungenanstellten. In
England ist seit einiger Zeit wieder die alte Sitte eingeführt
zu Geburtstagen ein Schmuckstück zu schenken, das mit dem
Stein geschmückt ist. der dem Monat eigen, in dem der Geburts¬
tag des Geschenkempfängers ist. Januar:  Der Stein des
Januar ist der Granat.  Ihm wird die Eigenschaft zuge^
schrieben, seinen Träger dauernd mit Liebe und Treue zu um¬
geben. Februar:  Der Stein des Februar ist der A m e „
t h y st. Er hat den Vorzug, seinen Träger sanft und mild im
Wesen zu,machen . März:  Der Stein des März ist der
B l u t st e i n. Verleiht dem Träger einen mutigen und heiß¬
blütigen Charakter. April:  Der Stein des April ist der
Diamant.  Er soll nicht die Kraft haben, dem Träger Reich¬
tum zu erwerben, doch ein Leben von Glück und Frieden ber.
sprechen. , Dies waren , soviel sich mich entsinne, die Monate
die Sie wissen wollten, und hoffe ich, daß Ihnen mit dieser Aus-
kimft gedient ist. Ich finde diese alte Sitte sehr poetisch und
würde mich freuen , wenn sie auch in Deutschland sich einbürgerm
würde. Frau E. B. Wir sagen noch einmal : Wohl dem, der fix
hat, um sie in dieser „poetischen Deutuna " zwölimal im Jahx
wechseln zu können.
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Nur erprobte Qualitäten!
Söhnen.

ZVO88G extra billige
Verkauft . KonservenZwisclienhändier.

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen.

Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen . . . .
Junge Schnittbohnen, prima .
Junge Brechbohnen, prim« .
Junge Stangen-Schnittbohnen
Junge Siangen-Btechbohnen .
Junge Stangen-Perlbohnen Ia
Junge Stangen-Waehsbohnen
Junge Wachsbohnen . . . .
Junge dicke Bohnen II . . .
Junge dicke Bohnen I . . .

Srbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen, mittelfein .
Junge Erbsen, mittelfein I
Junge Erbsen, fein . . .
Junge Erbsen, extra fein .
Kaiserschoten . . . . .
Berits pois moyens . . .
Petit » pois Ln . . . . .

2-Pfd- l -Pfd.-
Dose Dose
—.29
—.29
—.37
- .37
—.43
—.43
—.47
—.45
—.40
- .63
—.78

- .42
—.55
- .67
—.89
1.10
1.33

- .67
- .87

Jfeerse Hornisse.
Leipziger Allerlei III . .
Leipziger Allerlei II . .
Leipziger Allerlei I . .
Karotten , gewürfelt . .
Junge Pariser Karotten
Junge Perlkarotten . . .
Junge Erbsen, mittelf . m. Karori
Peine Erbsen mit Karotten
Teltower Rübchen . . .
Bote Beete (Rüben) . » .
Junger Spinat , «andfrei .

-.34
-.39
-.50
-.62
-.73
- .37
-.48

- .42
- .54
-.24
-.96
- .40
- .36
- .48
- .47

Junger Kohlrabi
Rotkohl . . .
Weisskohl . .
Rosenkohl . .
Tomatenpüree . Pfd. —.27

Spargel
sehr zart und aromatisch.

2-Pfd.- 1-Pf'd.-
Dose Dose

. —.35

. —.40
. —.35
. - .70

.72

24

43

Stangenspargel , prima extra
Stangenspargel , stark . .
Stangonspargel , mittelstark
Stangenspargel , 50/60 . .
Stangenspargel , 70/80 . .
Schnittspargel , extra prima
Schnittspargel , prima . .
Schnittspargel , mittel . .
Schnittspargel , dünn . . .
Spargel, Unterendon . .
Spargelköpfe , grün . .. .

filze.
Steinpilze . .
Pfifferlinge.
Morcheln.
Champignons , eheix

*/* Pfd. —.36, V« Pfd.
Champignons , choix I

V* Pfd. - .38. ' /. Pfd.

/> Pfd. —.39

1.90
1.70
1.48
1.33
1.12
1.50
1.30
1.10

—.87
—.58
—.98

1.18
—.65
1.25

-.63,

-.68,

1.75

1.85

1 —
—.92
—.80
—.73
- .62
- .80
—.70
—.60
—.50
—.36
- .55

—.65
—.40
- .68

- .98

1.10

Kompott FrüeKle.
Mirabelleii 2-Pfd.-Dos. —.78, l -Pfd.-Dos. —.45
Reineklauden 2-Pfd.-D. - .88. l -Pfd.-D. - .50

2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose

Melange Ia (gern. Früchte ) . 1.10 —.62
Küsse . 1.10 —.62
Himbeeren . . . . 1.40 —.—
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1 .25 —.70
Aprikosen,halbeFrucbt,geschält 1.55 —.82
Pfirsichs, halbe Frucht , geschält 1.45 —.79
Pfirsich®, ganze Frucht . . . —.96 —.—
Birnen, weise . —.70 —.42
Apfelmus, tafelfertig . . . . —.67 —.—
Kirschou, schwarz mit Stein . -—.72 —.43
Kirschen, schwarz, ohne Stein -—.97 —.55
Kirscheii, rot mit Stein . . . —.76 —.44
Kirschen, rot, ohne Stein . . 1.10 —.62
Sauerkirschen, ohne Stein . . 1.10 —.62
Heidelbeeren . —.69 —.41
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.52 —.—
Pflaumen, süss-sauer m. Stein . —.48 —.—
Pflaumen (‘/»Frucht ),süss,o.Stein —.63 —.—

Preiselbeeren
in öÔ oRaffinade eingekocht —

5-Pfd.-Eimer 1.75 Mk., l -Pfd.-Dose
lO-Pfd.-Eimer 3.30 Mk., 2-Pfd.-Dose

- .44
-.78

Jftarmeladen
in Gläsern, div. Goschmaeksarien , Glas —.70
Marmeladen in Eimern 5 Pfd. 10 Pfd.

Melange . . 2.35
Pflaumen . . 2.55
Erdbeer . . . . 2.36 4.40
Himbeor . . . . . . . 2.35 4.4)

Jams ileutsciliieMarmeladen
engl. Art . . . . . . Topf —.70

Frucht -Gelee in Gläsern, div. Ge-
gchmaclcsarten . . . . Glas —.60 .47

fisdt -Jfottseroesi.
V»Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Rollmops . . .
Bismarckheringe
Bratheringe . .
Senfheringe . .
Hering in Gelee

56 82 1.48
2.50
2.50
1.90

60
.42 - .80 _ —2 .50

OBtiee-Dolikatess-Heringe in div.
Saucen . . . ‘/iDose —.72, ‘/i Dose 1.18

Appetitsild . . V»Dose —.38, ‘/i Dose —.55
ILiss. Sardinen . Glas —.35
Anchovis . . . . . . . . . Glas —.86

Oel-Sardinen.
Delle Fils . Dose —.57, —.33
Pasquo & Co. . . . . . . . Dose —.45
Cascade« . . . Dose —.92
Marinen . Dose 1.18
Nürnberger Ochsenmaul-Salat

2-Pfd .-Dose 1.25, l -Pfd.-Dose —.65

Sssig-Fabrikate.
80 rf.
45 pf.

Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Piccalilly
Onions (Perlzwiebeln)

*/i Glas

>/- Glas
Pfeffergurken , 2-Ltr .-Dosel .l5,4 -Ltr .-Dosel .S0
Gewürz-Salzgurken . . . 4-Ltr. -Dose 1.65

Ferner empfehle in meiner Lebensrnittel “Ahteilung:
.Wurstwaren, Aufschnitt , Delikatessen in bekannt guten Qualitäten.
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Warenhaus Julius Termass G

Weitaus grösstes und leistungsfähigste»
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend!

Schellfische
30- 40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratscheüfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Ia Lachsforellen.
Angelschellfische

70 Pf,
Ostseedorsch 40Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
billigst.

Frische

Massen- Fiscliverkanf

100 Stück
6 © Pfennig.

Bla .ufelch .en.
Geschäftsprinzip:Vom(Inteu das Beste.

/NB. Im Interesse einer prompten Bedienung,
speziell an Freitagen, möchte ich an meine verehrliche
Kundschaft die höfliche Bitte richten, Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon Bonnerstags
aufgeben zu wollen. K64

Kabeljau
30 Pf., im Ausschn.

40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limsndes 80 bis

100 Pf.
Zander Mk. 1.20.
Angel - Kabeljau

60 Pf.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander.

Elbsalm
Mk. 1.8©

per Pfund.

Was sind 1309

Prinzen -Weinessigs?
Gesetzt gesät . Marken . D . R. W. 55604.

Prinzen - Weinessige sind von Fach - Autoritäten
mehrfach prämiierte , seit j Menschenaltern von der
Geschäftswelt und den Konsumenten als vorzügliätst
anerkannt und millionenfach bewährt . Prin zen -Wein¬
es sige  besitzen garantiert hohen Weingehalt , vorzüg¬
lichen Gesätmack , köstliches Aroma und sind nur  die
durch Naturgärung auf eigene , seit ca . So Jahren er¬
probte . Fabrikation -me thode gewonnenen Produkte des
alleinigen Fabrikanten Martin Prinz , Schierstein Rhg .,
gegr . 1868 , vormals Caspar Prinz , Ilofl . S .K . H. Herzog

v. Nassau , gegr . 1825. Um Gewähr für Echtheit zu
haben , verlange man überall ausdrücklich : Prinzen

Weinessige u . Prinzen -Essige.
Vertreter : Fritz Bernstein , Wiesbaden.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute und billige Möbel kaufen will wende sich nach Wellritzstratzt 6 J

GrHtes Zager In modern. WchMUs-VurWungen,
sowie jede« einzelne Möbel nach Angabe vom einfachsten bis juttt feinsten
Styl . — Nur erstklassige Ware unter weitgehender Garantie zu den günstigsten

_ Zalilnnqsbediilgungen. B21489
|W * Eigene Schreinerei und Tapezreeerwerkstätte.

Wellritzstr. 6. Anton dkiorer , Schreinermeister . Wellritzstr. 6.

(jSiiitiiipfenbeseitigt Creme Dehnt)
in weniger als 24 Stunden. — 50 Pf.
in Apotheken u. Drogerien. F200

hilft spuren!

A chtung vor Aarli ;»!*«lange»

Jede schwache Bouillon oder Suppe, ebenso Saucen, Gemüse und
Salate erhalten augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack durch Lusatz
einiger Tropfen MAG GIs Würze. K67

.
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Wiesbadener Fremden - Liste.
.Abbeäfc, KbnL , m . Fam ., Pitttsiburg

_ Hotel Nassau u . Cecdffiie
Abiu 1 lau, Dr . nued., Lodz , Viktoiriaiho.t.
Ajckemmnra, Kfm ., Berlin — Gr WtM
AdSame, Kfenv, Berian

,_ . , , „ . , Europäischer Hof
A&srbold, , Kadtecnihe — Hotel Bei®
Advena , Kfm ., m . Fr ., Borgjhorrt

. . . Zum neuen AdCter
Aaberstierm/, Kfrm„, Stuttgart

_ . , _ Grüner WaM
AMxrecht, Harpltto ., Koblenz
. . .. _ _ Goldgaasa 2

^Mer , St . Galten — Hansa -Hotel
Alf , Unnv.-Prof ., m . Fr, , Löwen

_ ,, , , „ Viktoria -Hotel)
iLlonon , Faibnikaaifc, Zweibrücken
,. , Grüner Wald
Aiattens, Fr ., Hauptm ., Mörchinigen
, , Villa Olanda

Ändere , Kfm ., BertKni — Gi« Wuld
Andersen , m . Frau , München

, _ , Prinz Nikol &s
Appeler , Bachtefämge , Miehefeberg 3
Amdt , Kfm . , Koblenz — Hotel Berg
Arcmowiftz, Kfm - , m . Fr ., Petersburg

Monopole u . Mtetropol
Ia Berlin — Metropole
Astfafck , Direktor , m. Fr ., Frankfurt

Hotel AKeesaul
21

Ba«r , EU. Fr -, Amsterdam — Roee
Afeaaader , Dr . jur ., Charkoff

_ , Kuranstalt Dir. Schloss
BuXmss,  Azrsefle , Stud . zur ., Charkoff

Kuranstalt Dr . Schlote
oaem, lia .u’ptin,,, Menningen
. , Golgasse 2
Bacn , Fr ., Hauptm ., m . 2 Kindern,

Mriramgien — GoMgasse 2
Bachrach , m . Fr ., Kowno
_ Viktoria -Hotel
Bade , Hauptm ., m . Fr ., Hagenau i. E.
_ . , Hotel Wilhäma
Baehren , Köüto — Grüner Wold
Baohm , Kfm , m . Sohn , Elberfeld

Taumus -Hobeli
Bank , München — Emser Strasse 5
Barth , Kfm ., Frankfurt , Grün . Whld
de Barczy , Baron , London
_ , Vife Frank
B3.r~r.o0m , Kfm ., m. Fr ., Düsseldorf

Hotel Krug
Baasenrnson , Fr ., Prof ., Frankfurt
_ , , „ „ Grüner Wald
Bastert , Fr ., Bünde i. W.
_ „ Rosensirasse 4
Basiert , Frl ., Bünde i . W.

Roseusttrasisie 4
Batz , Kfm ., Aachen — Hotel Happel
Bau , Kfm ., Aachen — Einhornr
Baumbaeh , Leipzig , Miefcr. u . Monopol
Bt-utzhofF, Kfm ., Hoilbnonm

Grüner Wald
Beohfei , Breme«! — Hotel Nassau
Beckert , Kfm ., Haida — Gr . Waid
Beenmanm, Kfm ., Emsdetten
_ , _ Grüner Wald
BenAs ', Rent .. Köln — Vife Hertha,
J&BMter, Kirberg — Sächs . Hof
Bensarade , Fr ., Rent, , Lissabon

Hotel Nassau u . OcdJäe
Berger , Kfm ., Benüta — Gr . WUd
Beuger , Fabrikant , m . Fr ., Wiolfcen-

burg — Palast -Hotel
Bdmhaud , Fr .. Reut . Berihn

Vife Frank
Bernhard , Kand . mied., Berlin

Botel Nassau u. CeriKe
Berns , Fr ., Düsseldorf

Kuranstalt Daetemmühle
Berns , Dr . mied., Amsterdam

Hotel Nasen« u . Ceciliiie
v. Beseherer , Hauptm ., Hannover
_ , Hotel Hehler
Bosehmudt , Stud ., Beritin, Hotel Vogel
Besser , Kfm ., Berlin — Hotel Berg
Beverfem , Kfm ., Stuttgart

Grüner Wald
Beyert Kfm ., Pulsnitz — Einhorn
Bick , Kfm ., m . Fr ., Kassel

Hotel Weins
R*arfer»ner , Hachenburg

Friedrichstrasse 31
Kfm ., Stuttgart

■ Europäischer Hof
Bajronesee v . Brttmm :, Schriftstellerin

Hotel ) Cordan,
-B&mik,  Geh . Ko.rmmertzaenra,t, m . Fr. ;

Elberfeilld •—- Sendrgs Ildpur-Hoteill
Blanlr , Rent ., Charfottenbuxg

Wilhehn»
Bloch , Kfm,., Wwen — Grüner Wald
Btamitem , Frk — Wilhelm “•brasse 5S
Böcking , Frau Rent ., Kirn a . N.

Borussia
Böhme , Kfm ., Pösisnieck

Wloshadener Hof
Böttcher , Kfm ., Leipzig , Rgfchspoet
Bohlen , Fr . Dr -, Bünde in W.

.Rosen,Strasse i
Bolin , Kfm ., Moskau — AUeeasal
Boüongaxo, Korv .-Kap ., Brüssel

Wifeelmn
Börners , Architekt , mj. Fr, , KnefeDd

Resadenz -HoiteJ
Bonitz , Dresden — Hotel Berg
Borchardt , Dr ., Berlin ,̂ Pailast -Hofel
BoE'chcrt , Kfm ., Berlin — Gr . Wald
v. Bonn, Fr ., Düsseldorf

Hotel Kaiserhof
Bonn), Regiierungsnait Dr . zur ., Brom-

heng — Wieass eis Ross
Bosch , Kfm '., Kanteruhe

Grüner WJalid
Bouirowsky , Fr . u . 2 Frl ., Ekabermos-

lia.w — Tjeberberg 5
Brandes , Fr ., Gerichtsrat , Oeynhausen

Hotel Dahlheim
Bnamdenhurg , Kfm ., Mannheim

Wiesbadener Hof
Braun , KSmi., Wtem , Grüner Walid
Benegemann, Kfm ., Bredeney

Taunushotel
r.  Brömibsen , Oberst , m . Fr ., Brann-

»chweig — Rose
* • Rrorreart , Jis -UDtnr , m. Fr .. Danzig

Kölnischer Hof

Brombowsky, Neunkirehe®:, Reicbsihof
Brunner, Ingen., Miltenberg
t,  Hotel Fuhr±>rone, m. Faan., Swincmündts

. Oranrenßtrasse 53
Brünnmghaus, Fahr ., m„ Fr., Werdohl

Hotel Impörial
BudelJ, Hotelfbes., mi. Fr ., Bad

Kiissinigen— Schsvarzer Bock
v. Büknv, Refermdair, Diteselidorf

^ , Tiaiunus-Ho'te
Butow , Ir ., Küstrin , W'üesibad. Hof
Buddieberg sen ., Zittau , Hotel Biemer
Buddebeng jr „ Zittau — Hotel Biemer
Buk , Dijpl.-Ing ., m . Fr, , Mülheim a . R.
_ „ „ Privathote ®Irj 'lra
Burgeff , Gutsbes ., m . Fom , Gafeen.-

heim — Paiüliruensitrasse 4
BiiTgieff, Dr , phiil., Geis êinbieim

Pauflinenstrasss 4
Burkardl , Hotelbes., Fneibung 1. B.

Fürstenhof
Burkner, Geh. Baurat , Berlin
_ . , Taunus-Hotel
Burmeoster, Kfm., m. Fr ., Hamiburg

Schwarzer Bock
Busenbenjdier, Fr ., Koblenz, Hanaahotel
Busse, Kfm., m. Frau , Bremen
t, .. , . _ , Hot «Ä Happel
Bytmaki, Rechtraairw-aSt Dr ., Karlsruhe

Metropote u. Monopol
€

vian Capeßle, Dr. mied., Amsterdam
Hotel Nassau n. CecitEe

Chavet, Kfmi., m. Frau , Aachen
„ . Hotel Epplle
Claas, Kais . Rat , m. Sohn u. Tocht.,

P,r(ag — Hotel NaZisau u. Geeiltc
v. Cochemhaueen, Frl ., Berlin

Wilthelmirtrasse44
CoHatt, Rent ., London) —■Quisi'sana
Cordes, Kfm... Berlin — Hansa-Hotel
Cramier, Fabnikhes., Hagem

Sendigs Eden-Hotel
Cwerzky, Bad Namheim, Sanlgasse 38

B
Damziger, Breslau — Englisseher Hof
Darmstädter , Kfm., Berlin, Gr. Wald
David, Kfm,., Düsseldorf — Gr! Whld
DoKmaim, Kfm., Köln ,— Hot . Krug
Deutsch, Kfm., Srzyzow, Savoyhotel
Deutsch, Kfm., Kölln — Savoyhote!
Deutschmmmi, Ing., Damnrtadit

Wiesbadener Hof
d. Deavall, Hauptmann , Küste-in

GoMgas&e 2
Dick, Fr ., Frankfurt —- Engl. Hof
Diekerhoff, Dr., Nürnbemg
_ , , . , Prinz Nikolos
Diademcheen, Fr ., Kiel

Sanatorium Dr . Schütz
Dietrich, Pastor , Stüteerbaeh

Hotel Adler Radhctoe
Do hier, Rent ., m. Fr ., SfcniBsibnrg

Einhorn
Doanmiamn, Fr ., Luzesnn

Abeggptrasse 4
Domniroes, Major, m. Frau, Bad Harz-

bung — Viktoria -Hotel
Douoh, Kfm., Köln — Grüner WaM
Dreyfus, m. Fam., Woran,s

Metropole u. Monopol
Dreymann, Chemiker, m. Fr ., Düssel¬

dorf — Royal
DüQtownÄ. Kfm., München

Taunus-Hotel
£

Eberhardt , mi. Fr ., Düsseldorf
Prinz Nükollas

Eberhardit, Kfm., Düsseldorf
Wiesbadener Hof

Ebeiding, Pfarrer , Montabaur
Hotel Weins

Eckert , Rechnungsrat , Schöneiberg
Hotel Reichshof

Elilis, Reut ., Ohligs — Belllievue
Eickmann, Kfm., München

Grüner Wnld
Einis, Fr . Dr., Ekateninodrtr

Vife Albröehifc
EMistätter, Geh. Finanzrat , mit Frau,

Kaiteruihe — HansarHotel
Engelhardt , Ingen ., Berlin, Hansabotel
Engdamann, Weingutsbes., Kreuznach

Schwarzer Bock
ErfcbeäLer', Fabrikant , Nürnberg

Grüner Whld
Esohenfburg, Dr. med., m,. Fr ., Lübeck

Minerva
v. Eschwage, Fr . Baronin, ra.  Tochter,Jestädt — Wilhelona
Esser, Fr ., Geh. Rat , Köln

Hotel Kaiserhof
Ester , Kim ., Frankfurt — Nonnenhof
Ettlinger , 2 Herren Kauf!., Karlsruhe

Metropole u. Momoppl
Even, Beiflin; — Hansa-Hotel
Evertz , Kfm., Berlin — Gr. WlaM
Eygleston, Amerika — Iteeidenzhotel

F
Faust, Fraiu Rent ., m. Fam., Et. Louis

Bellevue
Fauist-Gionnini, Frau , St. Louis

Beltevue
Feigem, Dr . med., m. Fr ., Eros

Hotel Berg
Feldheim, Rent ., Frankfurt , Iteiäeyue
Fels, Fr ., m. Sohn u. Tocht., Mann¬

heim — Kaiserhof
Fetener, Kfm,., Berlin, Grüner W»,?d
Fenstel, Kfm., Pllmemi, Grüner Wald
Feerger, Bürgenmeister, "Wißsberbiung

Hotel Weins
Fichtner , Kfm., Untertürkheiim

Einhorn
Fink, Kfm:., m. Fr ., Leipzig

Hansa -Heitel
Fischer, Architekt , Remscheid

Hotel Berg
Fischer, Direktor , Ems

WiEhelimfirasse46
Fischer, Architekt , Remscheid

Kaiserbad
Flach, Kfm., Berlin — Reichspost
Fl-irusch. Fabriikbes. u. Stadtrat , mi.

Fr „ Frankfurt — Hotel Quisiaioa
Fortey . m.  Frau , Köln — Nonnenhof

For'bey, Kfm., Köln — Notntnenhof
Frank , Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Nonnenhof
Frank , Kfm., Berfm — Einhorn
Frankenstein , Kfm., m„ Fr ., Berlin

Palast -Hotel
Fraukman , San Francieco — Rose
Frankmam, m. Fr ., San Francisco
_ . , Rose
I reidenbeig, Fr ., Russllind

Rheinbahnstrasse 2
Freidinger, Farmer, West.afrika
_ _ Hansa-Ho.teä
Fremy, Frl ., Norderney

Geishergatrasse 14
Iresemuis, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Frsudenbcrg , Rent ., Luchtein

Taunus-Hotel
Fneyscbanidt, Regierungsrat, Köln
,, , . , FilKtienhof
Fredrench , Mhrane — Hotel Berg
Freund), Kfm.. Berlin — Grüner Wald
Fricke, Pastor , Deiderode

Gartenstrasse 16
Fwck, Hotelbes., m. Fam., Hahnenküee
„ . , „ , „ . Pariser Hof
I nck, Hotelbesitzer, Braun schweig

, „ Pariser HofI rjedlaender, Kfm., Berlin
Grüner WaM

Frieder , Fri,., Dwinsk, Nerostr . 8/10
FröhEch, Fri ., Sohauspielierin, Berlin

Wielandstrasse 23, 2
Frosch, Kfm., Berlin, Hotel Happel
Frtttzel, m. Frau , Hannover

Taunus-Hotel
Fürnrobe , Dr . mied., m. Fr ., Nürnberg

. Minerva
FuJd, Bankier, Pforzheim, Beichspost
v. Funkenstern, Fr . Rent ., Warschau

Taunusstnasse 9, 1
€r

Giabay, Fr ., m. Sohn, Moskau, Royal
Gahlier, Kfm,., Saarbrücken, Reichshof
G::in,}>cr, Rent ., Moskau — Alleesaal
GaudBütz, Assessor, Benldn
, Taunus-Hotel)
de Geer, Freiherr , Oberlieuf., Slock-hofien, — Rose
Gelblund), Fr ., Warschau, Pariser Hof
Gerdies, Konsul, Bremen

Wiesbadener Hof
Gerlach, m. Fr ., Köln — Rose
Gerritz , Kfm.,' Luzern, Hotel Weins
Gesell, Dr., Nürnberg —- Reichspost
de Gmdive, Fr ., Italien — Olanda
Gfesar, Fr ., Wien — Vier Jahreszeit.
Glaser, Strassburg — Zur guten Quelle
Glücksberg, Frau , Lodz, Savoy-Hotel
Güclcamiana, Ing ., m. Fr ., Lodz
Götze, Kfm,., Leipzig — Grün.
Gö.rtz , PVGräfin,  SohLitz — Ora-n.icn
Goroen, K£m.f, Berlin — Reichshof
de Graaff, Generalmajor, m. Fr .,

Strassburg — Hohenzofern
Gmeinemer, Architekt , Gelsorfkirch.en

Taunus-Hotel
Gross, Kfm., Le®p(zig — Prinz Nikoäa*
Grosse, Fr ., Görlitz — Vife HeAane
Groos, Bürgermeister, Offenbach

Hotel Beng
GrulnfbaOTm,, Fabrikant , Berlin

Europäischer Hof
Grund, Referendar, Düsseldorf

Viktoria-Hotel
Gumpert, tw. Frau , Beitin, Römerbad
Gustorf, Landau — AiJeesaal
Gutzeit, Frau Rent-, Königsberg

Taunus-Hotel
H

Haas, Kfm., Cleve — Gr. WaM
Haber , Kfm,., Karlsruhe — Hot . Berg
Haipke, Bremien, — Hotel Na,Jiau
Hartmann , Hauptm.., m. Fr ., Hagenau

. Museusmetrasse 10, 1
Heil, Fr ., Oberlahmstein

. Darmstädlter Hof
Hemieberg, Kfm., m. Fr., Holztninden

Hotel Nonnenhof
Heflilwig, Kfm., Aiachien— Einhorn,
Henirichj, Prof . Dr., m. Fr ., Trißr

Vilctonia-Hotel
Herger, m. Fam., Ludwigs halfen

Hotel Union
van Herk, Kfm., Amsterdam

, , Grüner WlaM
Henvel, Kfm., Vier _en — Nonnenhof
V. Hilcher, Gouverneur, Kursk

Wiesbaden,er Hof
Hlillecke, Fabrikant , Hiilidesheim

Taunus-Hotel
Hinschmann, Kfm., Hanau

Grüner WlaM
Höchberg, Fr ., Frankfurt

Geisbergstr. 20, 1
Hocihgräbe, Kfm.., Mühlhausen i. Th.

WieisBe Liüten
Hoffmane-, Hotelbes.,, m. Fr ., St. Goar

Hotel National,
IiMischnteider, m. Fam., Mexiko

Hansa -Hotel
Holtetein, Frl ., Schlitz — Onanien
Hug, Fr ., Erpel — Wilhelimstr. 44
Hulbe, Fabrikant , Hamburg

Hotel Vogel
I

Igs, Kfm., Schlüchteln —- Tatmusibotel
Iring , Frau , m. Sohn, Lieh

Metropole u. Monopol
Isaac, Rentner , Frankfurt

Hotel Nassau u. Oecfllie
Israel , Fr . u. Frl ., Hamburg

Fürsten,hof
.1

Jansen , Kfm., Köln — Reich,s:hof
Jungk , Relvtor a. D., Saa.rbi-ückie«i

Emser Strasse 5
u

Kahn, Kfm-, Luxemburg
Metropole u. Monopol

Kaiser, m. Fr ., Berlin -— Hansahiotel
Kalischen, Kfm., Berffin

Prinz Nikoliag
Kalk, Major, St. Avold, Palasthotel
Kalk, Fra«, Saarbrücken, Palasthotel

Kapellner, Kfm., Krakau , Reichshof
Kappel, Kfm., Gelnhausen, Eifchonn
Ksetmonn , Fra«, Elberfeld

Quisisana
Keiser, Kfm., Aachen — Einhorn
Kern, Frl ., New York

Stiftsbrasae 2, P.
Khpsner, Fri ., Karlsruhe

Schwarzer Bock
Klein , Kfm ., Ulm 1 — Grüner Wnld
Klein , A -, Fri ., Oronberg

Eunopäischer Hof
Klein, Th., Fri!., Oronbeig

Europäischer Hof
Klopfer, Kfm., Mannheim

Viktoriahotel
Klngkiat, 2 Fräufcm, Berlin

Hoteä' Dahlhieim
Knigge, Kfm,., Köln, Europäischer Hof
Koenick, Kfm., Düsseldorf, Nonnenhof
Krückaju, Kfm., Kassersfftewxfcern

AViesbadener Hof
Kurz , Frl ., Rom —- Imperial

Lamdscrome, Kfm,., Werdohl
Zum neuen Adifer

v. Langen, Baron, Münster
Sonnenbeigiefr Strasse 30

vam Lanschott , Kfm., Herzogenbusch
Paäesthotel

Lawarde, Frau, Metz
Wiesbadener Hof

Lauenstein), Kfm., m. Fr ., Hannover
Zum neuen Adler

Lehmert, Frl , Dresden
Goldener Brummen

Lemik, Fr ., Wlamschau
Kuranstalt Dietenmühle

Lenin, Oberinspektor, Grodtkcn
Schützenhof

Levy, Kfm., Kassel, Grüner WaM)
Lückerath , Rittergutsbes ., Priesen

Kuranstalt Dietemmihle
IS

Magnus, Braunschweig, Hotel Weins
Malisch, Wiesbaden — Zur Sonne
Market, Kfm., Kassel — Grün. Wald
Marks, Rechtsanwalt Dr., mit Frau,Knafeild — Nassau u. Geeilte
Maschmieyesr, Frau , m. T., Amsterdam

Hotel Fuhr
Mayer, Frau , New .York — A-egnr
Messel, Rent ., m. Fr ., Zwieibrücken

Taunushotel
Michaelis, Kfm.., Berifc, Grüner Wald
Mb» , Kfm., Köln — Nonnenhof
Morgenstern, New York

Metropole u. Monopol
Müller, Kfmi, Bonn — Einhorn
Müffller, Architekt , m. Fr ., Erfurt

Grüner Wtald
N

NathanKom, Frau Dr., Moskau
Imperial

N-earoth , Kfm., Frankfurt
Wiesbadenier Hof

Neumark, Bankdirektor , Lodz
Viktoriahotel

Nicol, Kfm., Mhrkranstadt
Rrächepoet

V. Nardiheäta, Postrat , Kariferuhe
Emser Strasse 5o

Obermüfer , Major, m. Fr ., Göttingen
Schwarzer Bock

OhfecMläger, Kfm., m. Fr ., Limburg
Erbprinz

Oppel, Frau , Mensfelden
Augen heilan stadt

Otto, Amlsnait, m.  Fr ., Blankenheim
Goldener Brunnen

P
Bari, Fr ., Frankfurt — Hansahotel1
Petermann , Kfm., Wien

Grüner WhM
Peters , Leipzig — Zur Stadt Biebrich
Pfeffer, m. Fam., Schönebeck

Zum neuen Adler
Pix, Rechtsanwalt . München

Metropole u. Monopol
Pundiie-Abetmiann, Fri ., Petersburg

Fünstenhof
q

Quirmbach, Montabaur
Dotzbeimer Strasse 87

B
Rewss, Pr .. Ka.nfixsladt, Hotel Dah-lhecna
Richarts , Reut ., m. Fr ., Hannover

Pmsiori Margabreta
Roos, Dr. medi., Berlin, Viktotriabotel
Ro-senhagieni, Frl ., Harzburg

RoseTLsttraisäe4
Rotenhagen, Frl ., Oberin, PommQtem

Rosenstnaose 4
K

Sahl, Kfm., m. Fr ., Odessa, Quäsisana
ßaflomon, Kfm.., Hamburg

Grüner Wald
Saimnnmis, Frl ., Berlin — Römerbaid
Sam,ans, Fri ., Berlin — Römierbad
Samison, Kfm., Hamburg, Ha.neahötel
Sander, Frl ., Rent ., Leipzig

Taunus-Hotel
Sandikuhl, BüngOrmteister, Kircbbetig

(Hunsrück) — Lindenhof
Sauer, Kfm., Koblenz, CenitraShotei
Sauter, Koblenz — Union
Schäfer, Kfm., Mannheim.

Geüner Weid
Schagen, Kfm., Aachen — Gr. Wald
Schenk, Kfm., Paris — Grün. Wald
Schiel, Koblenz — Sachs. Hof
Sch'ierenberg, m. Fr ., Düsseldorf

Quisisania
Schinkel, Kfm.„ Stuttgart — Gr. Wnld
Schirmer, Werdohl — Neuer Adlter
Schiweek, m. Schwester, Moskau

Reiehspost
Schlesinger, Fri . Lehrerin , Watfprd

Oranicnstnassie 53
Schlitter , Bankd.ir., m.  Fr ., Elferfri.

Rose
Schtan, Kfm., Berlin — Grüner Wiaiiu

Schmidt, Kfm-, Berlin — Hotel Union
Schmidt, Fr ., m. Tochter, Nürnberg

Goldenes Kreuz
Schmidt, Kfm., Kölnb Wfresbad . Hof
Schrnndit-Benecke, m. Fr., Frankfurt

Schmidt-Schröder, m. Fr ., HeSbre«^
Schmidtbom , Frl ., Saarbrücken,

Palast -Hotel
Schmitt , Rfen., Köln — Sächs. Hvf
Schmitz, Elberfeld — Union
Scbmukäenaky, Kfmi., m. Fr -, Zürich

Cenitralhobel
Schneider, Kfm., Saarbrücken

Nonmenhaf
Schmtzlierv Fränl ., Difeseddorf

Schott, Kfm., München, Westfäl . Hiof
Scholl, Kfm., Köln — Hotel Happel
Schreiber, Kfm., Elberfeld

Hotel National
Schreiber, Fr ., Elberfeld — Riviera
Schubert, Kfm., m. Fr ., Zwickau

WeiBses Rosa
Schüppau, Direktor , Berlin

Hansa-Hotel
Schütz, Kfm., Barmen, Hotel ILappej
Schulte, Fit , Rittengutebejs,, Char--

liottenburg — Alleesaal
Schülite-Pelkum, Essen — BeüJevue
Sohulitze, Fabrikb ., Wöesel, Quisdjsajnn
Schulz, Frau Gentenal, Strassburg

Reichapoat
Schulze, Fri ., Hannover, AbegMfr. 2
Schumacher, Kfm., Köln — Gr. Wald
Schwarz, Konsul, Stuttgart

Hotel Nassau u. CeeSfe
Schweizer , Kfm., Berlin

Europäischer Hiof
Schwertaer, Kfm., Mannheim

Grüner Wald
Seibl, Kfm., Düsseldorf — Gr. Wald
Seil, m- Fr ., Bonn — Vifetoriöhobel
Sirius, Kfm., Düsseldorf, Grün. Waikd
v. Sie hart , Hauptm ., Dresden

WclkeknishedlansffiaJt
Siäberblntt, Fri ., Berlin

Kuranstalt Dr. Schteeg
SilberHiatt, Fr ., Berlin

Kuranstalt Dr . Schloss
Sdimon, Frau Generaldir ., m. T., Klein-

Rösseln — Villa Rupprecht
Simons, Kfm.., Köln '— Reichspoet
Sippel, Fr ., Retef., Nürnberg

Dambacbtal 9
Söldner, Fri ., Rent ., Frankfurt

Pension Margareta
Sdldiitt, Kfm., Berlin — Wrisses Ikx-s
Somm/er-Horst , Fr ., Russland

Müliterstrasae 8
Stahl, Leut ., Chariottenlburg

Hoteä Meider
Stanrani, Fraiu, Fürth — Metropole
SHtefeneki, Baurat , Berlin

Sanatorium Friedricfehöh«
Stefanski Fr ., Berlin

Sanatorium Friedriehehöhe
v. Steiger, Frhr . u. Pneifr., Kdnig-

stein — WiKhehmstraeee 44
Stein, Geh. Bergrat Dr., m. Fr ., Hafte

Penriom Margareta
Steinbnater, Fr ., Rent ., München

Prinz NikoSas
Steimeeke, Prokurist , m. Pr., Bochum.

Eimser Strasae 5
Strahlendorf , Fri ., Hamburg

OranaenrtraoM 55
Straus», Fr ., Nürnberg — Engl. Hof
Streit , Fr ., Kissingen — Hotel Rote
Strude, Fr ., Erpel — WiXbelmwatr. M
Stübel, Fr-, Rechtsanwalt , m. Sohn,

Dresden — Pension Margareta
Süs», Fr ., Lodz — S.inigasse 36, 1

Taylor, m. Fr ., HuN — Rose
Teppich, Kfm-, Berlin — Gr. Wald
Thierbach, Oberstabsarzt Dr., m. Fr .,

Chemnitz — Riviera
Tode-, Soaford — Metr , u. Monopole
ToJiksdorf, Patentanwalt , Bteriän

Emser Stnume 5
v. Trotha , Hauptm ., m Fr ., Potsdam

Hotel QnisMäaaa
Tuch, Kfm,, ro. Fr ., Frankfurt

Hotel Nonteonhof
Türck. Korvettenkapitän ., Cuxhaven

Vier Jahreszeitenu
Hhbg, Kfm., Chemnitz — Gr. Wald
Unger, Kfm., m. Fr ., Sehöneberg

Hotel Aleesaal
Unkelbaoh, Kfm,, Düsseldorf

Ttumue -IIotal
Urban, Ludwigshafem— Union

Vorsteven, Kfm., Schoonhoven
Hobel Minerva

V. VilBezi, Frhr ., Offizier, Freibnng
Wal heims heilamatalf

w
Wagner, Kfm)., Weäbuig

Sächsischer Hot
Wagner, Düsseldorf — Z. Landsberg
Weinstein, Kfm., Düsseldorf

Grüner Wald
We&ch, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Hotel Happe]
Wiestphal, Berlin — Oranierustr. 53
Westphial, Fr ., Schineidemühl

OranienistraeBe 53
Wtestphn!, Fr ., ScfcneideinüM

Lnisanstnaase 46
Wenere, Kfm., Schafen

Darmstädter T
Wiese, Kfm., Mehfeni — Nonmenhot
Wild), Kfm-, Weinstein — Hot . Vogel
Wüters, Oldenburg — Gold. Ross
Wimkiller, Kfm., Stuttgart — Union
Wliritfa, Iffm., Mannheim — Erbprinz
Wl st , Fr ., m. 2 Kindern , Paris

Goethestraaae 18. \
Wolf, Kfm., München — Gr. Wald

z
Zander, Kfm-, M.-Gladbach

Hotel Kronprinz
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Ĉ <P TO2 . « es
. in

Ci ? '

2? ?=? *
ST ra

to -

W TO■§ ? 2

*" ■' LCA " 2

p

^ » WA
.. iro.

CP
W:

■' ■ex

■8 ?
3 £> • •

« _ > 'S eyF ?Z B cv;
O S c « o3 3 2  i

cy

»Ä S ' M" 'glo TO£ ? -ex™
£r P s CTP iS-*
o : "

, p 53

^ TO*^
UOü cw

« (y otC? ^ ep oSa K 3  W?
r, - » ?< *üpCP C P ^ ^ (P
—-.3 ^3 » TO p P ^ o CATO3 , " ♦—5̂ P 2 P

CA

. ^ cp -T̂ £
D ^ P

i Z 'Z I
•W p CAP

s TO P
j P CA

f -gf
S " S ä
CMP S

PA &

5̂ p - p.ro 2
P P TO

o sc to 'to 3
( 9) to  cP P ' o
fS" ^ B © ™ g o ö
AB

P P C7 —. .
-PTO P „>c>2 TO TO P

P CA P0  P o —*
«» 'g ' Q ^ ey w . o

3 rt . ™ a ^ =s3rot3 ? R » '
P <" TO ^ TOtPP ' TOP P z?*

'Pro S P - TO3v CSP°
P ■♦*< -P ? Pp o t~
' ^ p P P CT P p CAP p

o : TO CA^ P * § CP p rr* 5  TOTO P TO —> —", P , P TO Pu ■—> u TO *•>** C/ «"»- TO

g , B ~ 3  oa ^
s | § f

o H; E <3g• (.y P ro
_ cp

. » s § ®
« ” ® ^ g

_v,cS 2 P *p
CA TO p : to : ’- ' CP

3 S
- . . _ . - _ P P )Ä) Pf CP P ’

SP *“** JTOeppp TO- b TO " pp CP P

3  - Sc ^ se » 3o ; SG ' 3 "« °
8 " 8  A > 3  „
■* P SS«p Z-e«UV

" § 3 Z' 3 p: 5, '§' o Ktfä ' S L' Z
^ = 3 " Ä

_ TO ~ w to* g _ _
TO 3TP2S -.' ’to to -ts p ^ S. to  p " p —*•>cr>

TO kp TO TO TO- Oi. 0or  p

_ ^ „ . „ . 3 ' ® 2T2 .§ rt >§ =5« - - fj;
KZ ^rr . ra» * &' S ’« ® • w ^ S - » c 6^
rttOO ro ™ ™ ey« ro 5T 'S roTOTO —2 « c Qy, ^ TO p ^ —r-

CO n P CÖ r-u )i ) 3 —h?*rPpS > p
p p * . vQ ^ 03 to ' « SS© ,(>0 ^

* ?CZ CA <
CP ^ TO- SP ’

• "C> Cp TO TO P SS
: QppCPTOPTpTOp<
►TO- X TOCP ^ TOp "^ -
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, v̂ *p tô 3sriss—ti a -̂
' P P

7S ? CA P P

A 3 « !■§ *

G g =TO»
tz5

CAE
o -tr
s»
TO P

P

P fo"

^ CAS p
^ <?}

& <

ä -Sj:
3 3

1  Ä

UV
o-p

• - p <T> (7}
to  p p : iC <~s Pc -iTOX'
P - ticri P CP P 2

SS - p P /* !- *. TO CA 2 Py■-VP TOCP OV P P C Cp
©2 P P P *P

5SB - 3 -Z CP ä ° <y

* 3 S | - ga;
3c « <y ?s ro K -a . «0 8  TO

5 : 3ö «a ™ —.aZP fo PA <* p : ^ ,pCA cP fö e~r> cp
oSeO

2 Z ® L? 3  3 » a-
* _ 3 L K 5 : 2 „ 3 ro

TO 3 2 . 3 m -T* ' as
w> TOfS»>Q <,*—rt TO
ÖcaH to^  p -A CAg ^p : P . -P «25- TO2 p TO P TOTO TO TO <- r k-l- (Q TO TO TO P

CP TO

aZ

E
P P

Ss P

S ” TO
C^
p ö)

a
CA C
TO*V

P
P

CA <

S7- P

P
P
CA
CT

Si

Cp
P
er

TO

Ä

?o
p

cia? g;

■ o
<3

P

es

s
CA

PPP"TO—►>P
TO P _CP

™,S 3'
p " 2 -'
' B & -

3? S
to

2 8 |
^ -er to

a -;p

TOSp PO P-
2 P cp
p vS^ iS.
TO _ 2TO P P^ O TOS

P

- ~ 3 «Ö>

Iff
g.a^
™ r TO
8Z,

(5) 3

3-
*, °. er
:- er -

. 3 s

» ' £
3 ' ^

as
c> eajaa

ey B

5gd
a 3
?Ss

» «Ö3" TO

P
CP

? TO
'-A°

sa : :
5 *3

a § . —
:™ m tfcR

CSi f §P UV

<2 . ® B
1 S 2  33
*o « t- cy

ex sa
n> "

KZ . ^
P P^

CA^ Hi

TO A
. (g^ TO

@P P

fTgo
’S »3 <ZTO 2 '
.P <p p^

tos  o : 0TO P Uü

m

’ ® 5©

ca ca  c ' er p ca  er I
ro ru —n y*r» to to 5-7 AG o

" Z « ? 2C 5« ÄZä ^ - y?. Uv £ v< <72 p Ae p ^7f

@

p -
ui *:

ßs<

-p
-Pr-
^ PPT
.O sTO Q~ TO P

P TO
er er o :

TO P O O 7 ' :*S .Qsi
_ * . CAP .
TO CACP . ^ TO TO P ’—•- TO CA »- » Ĵü I
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Kbend »Ausgabe.
1. Matt.

Die Demijsiün des ..Diktators".
Diejenigen haben recht behalten , welche den Sieg,

den der französische Ministerpräsident Briand am
Sonntag in der Teputiertenkammer nach den tage¬
langen , ungewöhnlich stürmischen, nicht mehr parla¬
mentarischen, sondern schon durchaus unparlamentari¬
schen Debatten über den Eisenbahnerstreik datwnge-
tragen hatte , als einen Pyrrhussieg bezeichneten.
Jedenfalls hat dre Wirkung dieses Sieges trotz des
Vertrauensvotums , welches ihm die Kammer am
Sonntag mit 388 gegen 94 Stimmen erteilte , nicht
lange vorgehalten , denn bereits am Mittwoch hat der¬
selbe Mann , den seine ehemaligen Genossen als
„Diktator " bezeichneten, dem Präsidenten der Republik
die Demission des gesamten Kabinetts überreicht, wo¬
mit er jedenfalls den Beweis geliefert hat , daß ihm
Liktaturgelüste fern liegen.

Freilich ist die Demission des Kabinetts Briand
weder überraschend gekommen, noch darf nian sie all¬
zu e c n st nehmen, denn die diesem Gesuch vorange¬
gangenen Ereignisse ließen von vornherein keinen
Zweifel daran , daß es sich hierbei nicht um eine De¬
mission zwecks Rücktritts , sondern zwecks Rekonsli - .
tuierung des Kabinetts  handelte . Es war
ein offenes Geheimnis , daß Briand , der einstmals in
seiner Sünden Maienblüte ein Derherrlicher der Pro¬
paganda der Tat und ein .Befürworter des bewaffneten
Massenstreiks gewesen ist, aber sich durch die zwingende
Gewalt der Ereignisse zum Hüter der Ordnung ent¬
wickelt hatte , bei seinen Bestrebungen , das zu ver¬
brennen , was er einst angebetet hat , nicht den vollen
Rückhalt an allen  Mitgliedern des Kabinetts hatte.

Neben dem Landwirtschaftsminister N u a u war es
vor allen : der ehemalige Genosse und Sozialanarchist
V i v i a n i, der, obwohl er eine ähnliche Entwickelung
Wie Briand durchgemacht hat , nicht mit vollem Herzen
an den anerkennenswert energischen Maßnahmen des
Ministerpräsidenten zur Unterdrückung des Eisen-
bahnerausstandes und -aufstandes teilnahm . Briand,
der einst in beredten Worten die Wirksamkeit von
Dynamit und Pulver in Lohnstreitigkeiten dargelegt
hatte , war jetzt in seiner Entwickelung vom Saulus zum
Paulus so weit gediehen, daß er das nicht nur den Ar¬
beitern , sondern auch den Beamten eingeräumte be¬
dingungslose Koalitions - und Streikrecht als eine der
Gefahren erkannte , die den B e st a n d der Republik
weit mehr bedrohen als einst die Treyfuswirrerk und
die monarchistischen Neigungen des Offizierkorps . Eben
deshalb bestand für den Ministerpräsidenten , der sich
seiner Verantwortlichkeit gegenüber der Republik voll
bewußt geworden ist, kein Zweifel darüber , daß der
siegreichen Unterdrückung des Eisenbahnerausstandes
cheitere Maßnahmen folgen müssen mit dem Endzweck,
ähnliche für den Bestand des Staatswesens gefährliche
Attacken ein- für allemal zu verhindern . Da er für

einen solchen ernsten und schweren Kampf außer einem
willigen Parlament vor . allem einer einigen  Re¬
gierung bedurfte , so bneb ihm nichts anderes übrig,
als durch den Rücktritt des Kabinetts dessen organische
Umbildung unter Ausschiffung der unzuverlässigen
oder unwilligen oder vor der Rache der Sozialisten
zitternden Elemente herbeizuführen.

Daß das Kabinett Briand  durch ein Kabinett
B r i a n d abgelöst werden müsse, galt angesichts der
parlamentarischen Lage als selbstverständlich. Als der
Ministerpräsident , der jetzt bereits 15 Monate , also
eine für französische Verhältnisse ungewöhnlich lange
Zeit , an der Spitze der Regierung steht, sich am
27. Just des vorigen Jahres der Deputiertenkammer
vorstellte, indem er eine „Politik der R e f o r m, des
Fortschritts und des Friedens"  anküirdigte,
erteilte ihm die Kammer mit .366 gegen nur 46 stim-
men ein Vertrauensvotum . Tie im April dieses Jahres
stattgesundenen Neuwahlen bedeuteten eine Bestäti¬
gung jenes Votums , einen trotz des Anwachsens ^ der
sozialistischen Stimmen höchst achtungswerten « reg
des Kabinetts . Und die Abstimmung am letzten
Sonntag , die bei stärkerer Besetzung der Kammer als
vor 144 Jahren stattfand , hat erwiesen, daß jene
Mehrheit eine nur ganz unerhebliche Abschwächung
erfahren hat . So kann denn das neue Kabinett Briand
in dem schweren Kampfe , dem es entgegengecht und zu
dem der Eisenbahnerausstand nur den Auftakt bildete,
nämlich in dem Kampfe gegen die Demagogie der
nicht nur von der sozialistischen Arbeiter-
scha f t, sondern auch von einem großen Teile der
u n t' e r 6 n Be a m t e n getragenen Gewerk-
s cha f t s be w e g u n g auf die Unterstützung , der
Kammer und auch auf die der öffentlichen Meinung
rechnen. Denn die überwiegende Mehrzahl der fran¬
zösischen Bürger hat , wenn auch reichlich spät , be¬
griffen , daß sich die Vorstöße der Association
pchnäraw, wie sie vor zwei Jahren in dem Streik der
Elektrizitätsarbeiter , im Vorjahr in dem Ausstand
der Postbeamten und jetzt in dem Aufstand der Eisen¬
bahner zutage getreten sind, gegen den Staat
selbst richten, und diese nur zu berechtigte Parole „Ter
Staat ist in Gefahr !" dürfte der Regierung auch in
der Folge nicht bloß die Mehrheit im Parlament , son¬
dern auch die Unterstützung aller ordnungsliebenden
Bürger sichern.

Tic Umbildung.
wb. Paris , 2. November. Präsident Fallidres be¬

auftragte Briand mit der Neubildung des Kabinetts.
Briand nahm den Auftrag an.

wb. Paris , 2. November. Briand hatte eine längere
Unterredung mit Brisson und begab sich dann zu Dnbost,
Lson Bourgeois, Clsmcnceau, Sarrien und Monis , die er
nicht antras. Später besuchte er die meisten früheren
Minister und kehrte dann ins Ministerium des Innern
zurück. Dort besprach er sich mit Puech, Raynaud,
Clementel und Klotz.

wb. Paris , 3. November. Briand erstattete gestern
abend um 9 Uhr dem Präsidenten der Republik FallitzreZ
Bericht  über die im Laufe des Tages gepflogenen Ver¬

handlungen zur Neubildung des Kabinetts. Heute Wird
sich Briand noch mit anderen Politikern, namentlich Monis
und Lasftzre, in Verbindung setzen. Er hofft, bis heute
abend seine Unterhandlungen beendet zu haben.

Die neue Ministerliste.
wb. Paris , 3. November. Mehreren Blättern zufolgt

Wurde gestern abend nachstehendeMimsterliste als Wahr¬
scheinlich angesehen: Präsidium und Inneres : Brianv;
Justiz : Monis ; Äußeres: Pichon; Finanzminister : Klotz;
Unterricht: Raynaud ; öffentliche Arbeiten: Millerand;
Krieg: General Brun ; Marine : Admiral Bons de
Lapeyrtzre; Handel: Jean Dupuy; Ackerbau: Lafftzre;
Kolonien: Noulens ; Arbeit und soziale Fürsorge : Puech.
— Ein Mitglied des künftigen Kabinetts erklärte einem
Redakteur des „Echo de Paris ", das Ministerium Werde
eine radikale  Färbung , jedoch ein ausgesprochen anti-
revolutionäres  Programm haben.

VriandS neues Programm.
bä . Paris , 3. November. (Drahtüericht .) Als ein

Hauptpunkt des ministeriellen Programms Bciands
gilt , daß den Staatsbeamten und Staatsangehörigen
das Streikrecht unbedingt aberkannt  Werden soll.
Auch Will Briand auf gesetzlichem Wege die Vereini¬
gung der Verufsgenossenschaften zu Verbänden revo¬
lutionären Charakters bekämpfen. Die Macht des
roten Ärbeiterbundes soll gebrochen werden. In die¬
sem Sinne führt auch der „Temps " aus , das neue
Ministerium werde vor allem die Aufgabe haben, ein-
für allemal jenen Zuständen ein Ende zu machen, die
cs selbst den anständigen Eisenbahn - Be-
d i e Nst e t e n gestatten, sich einem Ausstands anzu-
schlicßen, als ob das eine ganz natürliche Sache wäre . Tie
Eisenbahner wie alle anderen Angestellten der öffent¬
lichen Tienstzweige müßten durch ein unzweideutiges
Gesetz darauf aufmerksam gemacht werden, daß jede
verabredete Einstellung der Arbeit , selbst wenn dabei
keinerlei Gewalttätigkeiten Vorkommen, als ein Ver¬
brechen  gegen das Vaterland  gelten würden.

In kirchlichen Angelegenheiten wird das neue
Ministerium Briand manche Wünsche der Combinisten
erfüllen . Die äußere  Politik bleibt unverändert
friedlich.  Tie für  beute anbcraumte Sitzung der
Kammer , in der sich das neue Kabinett vorstellen soll,
wird wahrscheinlich auf nächste Woche verschoben wer¬
den. Auf jeden Fall beabsichtigt Briand heute mittag
seine künftigen Mitarbeiter zu versammeln und die
Verteilung der Minister -Portefeuilles vorzunehmen.

Sk

Französische Preststimmen.
wb. Paris , 3. November. Die gesamte Presse beschäf¬

tigt sich eingehend mit der Mimsterkrise. Die konservativen
Blätter erheben Einspruch gegen einen etwaigen Eintritt
des Deputierten Lafföre  in das neue Kabinett, da dieser
einer der hervorragendsten Führer der Freimaurer
sei und unter dem Kabinett Combos versucht habe, das von
dem damaligen Krtegsminister Andrs eingeführte System
der „Auskunftszettel" zu verteidigen. — Der combistische
„Rappel"  schreibt: Briand spielt eine Komödie. Er will

Feuilleton.
Die AMe SUeaterüiisMitög, Min 1910.

Von vr . Paul Landau.
Die von der Gesellschaft für Theatergeschichte veran¬

staltete Große Theaterausstellung ist am 1. November in den
Ausstellungshallen des Berliner Zoologischen Gartens feier¬
lich eröffnet worden. Es ist zunächst noch schwer, über diese
weitläustige, inhaltsreiche Darbietung, zu der das Material
ein Jahr lang gesammelt worden ist, einen historisch ge¬
ordneten überblick zu gewinnen. Die Ausstellung zerfallt
in eine Menge einzelner Ausstellungen der wichtigsten
deutschen Bühnen, in denen wieder manchmal ein kunter¬
buntes Durcheinander herrscht. Ein vielgestaltiger Rahmen
von Warenständen, in denen alle die am Theater beteiligten
oder interessierten geschäftlichen Zweige ihr Schönstes dar¬
bieten, Theatersesscl und Feuerwehrutensilien, Moden und
Bücher, Waffen und Perücken, künstliche Blumen, ja einen
ganzen rotblühenden Baum, fassen die ernsteren, wissen¬
schaftlichen und künstlerischen Zwecken gewidmeten Stände
und Schaukasten ein. Wahrhaft musterhaft sind die histo¬
rischen Vorführungen zweier so wichtiger Bühnen, wie
Weimar und Stuttgart ; wenig befriedigend die Samm¬
lungen, die aus den beiden Hauptstädten, Berlin und Wien,
zusammengebracht sind; doch wird aus der Theaterstadt
par excellence an der Donau noch die ausgezeichnete Samm¬
lung des Burgschauspielers Thimig erwartet. Das für die
Geschichte unserer schauspielerischen Entwicklung so bedeut¬
same Hamburg habe ich überhaupt nicht entdecken können.
Lehr hübsch sind die Kollektionen, die die Theater von

München, Schwerin, Braunfchweig, Hannover geschickt haben.
Von den Bühnen, die die Leistungen unserer modernen Kunst
der Szene illustrieren, fallen besonders Cöln und Düsseldorf
auf. Jnr ganzen ist ein sehr weitschichtiges, in tausend
Einzelheiten die lebendigste Anschaulichkeit vermittelndes
Material zufammengebracht, das alle Freunde der Bühne
und Schauspielkunst höchlichst interessieren wird. Aber die
vielen Fäden wollen sich nicht gleich zur geschichtlichenEin¬
heit verknüpfen lassen. /Die wunderhübschen Ausschnitte ver¬
binden sich nicht zum großen historischen Bilde, da die
Chronologie bei der Anordnung nach einzelnen Städten und
Theatern nicht berücksichtigt werden konnte. Wir wollen
trotzdem versuchen, schon heute eine zusammenhängende
Eingliederung der verschiedenen Abteilungen nach dem zeit¬
lichen Verlauf zu unternehmen, und die Bühnen in der
Reihenfolge vorführen, in der sie etwa in die geschichtliche
Entwicklung eingegrifsen haben. Darin erst klingt uns die
rauschende Sinfonie einer deutschen Theatergeschichte ent¬
gegen, deren einzelne Teile nur che verschiedenen Zentren
unserer Schauspielkunst waren, und die uns die Ausstellung
eigentlich als ihr höchstes Ziel hätte komponieren müssen.

In zwei Ständen treten uns Dokuments aus den An¬
fängen und ersten Regungen des deutschen Theatergcistes
entgegen. Von den Mysterien und kirchlichen Spielen, unter
denen die Oberammergauer Passionsspiele h-rvorragen,
gleiten wir rasch zum weltlichen Drama herüber. Der
Komödiant erscheint noch zugleich als Akrobat, Seiltänzer
und Gaukler. Eckenberg, der „starke Mann", der Lieblings-
schauspicler des „Soldatenkönigs", empnehlt seine Pro¬
duktionen. die mit Kunst wenig zu tun haben. Ans alten
Drucken. Ankündigungenund Abbildungen ersteht die bar ' ck
wilde Welt der englischen Komödianten und die pedantisch
steife des Schuldramas, über die der wackere Rektor Christian

Weise seine Hellen Augen aus einem guten Portrait heraus
schweifen läßt . Die grotesken Masken der italienischen
Stegreifkomödie werden uns an anderer Stelle in plumpm
Figurinen aus Leder und entzückend graziösen aus Por¬
zellan vorgcsührt. Magister Velihen und die resolut tüchtige
Ncuberin sind die beiden ersten Kämpfer und Helden, die
den Schauspielerstand aus den Niederungen des Land¬
streicher- und Gauklertums zu befreien suchen. Ihr ideales
Streben führen dann die beiden Direktoren der ersten künst¬
lerisch hervorragenden Truppen, Schönemann und Acker¬
mann, und die beiden großen Schauspieler Ekhof und Schrö¬
der zum Siege. Allerlei Merkwürdiges und Jnkeresiantes
erzählen die Schaukasten von diesen Männern ; von Ekhof,
dem „Vater der deutschen Schauspielkunst", sehen wir Hand¬
schriften und Bücher, auch die weiche „Ealotte", die be-
zipselte Mütze, die der Patriarch zu tragen pflegte; Schrö¬
ders bedeutende Züge leuchten ans einer schönen Miniatur
hervor, neben diese" dieimiae seiner Mutter und der zwei
Schweflen, die alle drei b deutende Schauspielerinnen-waren
An der Wand dräut aus sie alle hernieder der grimme Haupt¬
pastor Goeze, der die emporstrebenden Komödianten wieder
in den tiefsten Sündmpfnhl der Hölle verdamm- ' wollte.

Mit dem Mannheimer Nationalthcater, dessen Theater-
dicktcr bekanntlich Schiller in der Blütezeit unter Dalbergs
Direktion wurde, sind wir bereits bei den Klassikern, mit
Jffland , der von Mannheim ausging und der hervorragende
Leiter des Berliner Theaters wurde, schon im 19. Jahr¬
hundert, angclangt. Um die Brücken nach dem „Podium"
zu schlagen, wo die großartige Ausstellung Weimar unter-
gebraeht ist. findet sich Material an verschiedenenOrten.
Vor allem bietet Stuttgart eine sehr lehrreiche Abteilung,
in der wir die Anfänge dieser Bühne von Nikodemus
Frischlin bis zu Schubart an der Hand zahlreicher Drucke,
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'mit einer neuen Gruppe auf der Parlamentstribüne et-»
scheinen. Es ist aber ,zweifelhaft, ob er einen Erfolg
haben wird . — Iaurtzs  erklärt in der „H u m a n i te":
Briand suchte nicht im Parlament die erforderliche Unter»
Mtzung , er rief in seiner schwierigen Lage den Prästdentcn
der Republik zur Hilfe. Aber er krompromittitrte diesen
nur, indem er diesen in die Krise Hineinzog. Das ist ein
beispielloses Vorgehen. — Die radikale „Sa nt eine"
schreibt: Die Gemäßigten und die Konservativen wollen
aus die Politik Briands einen Druck ausüben . Aber sie
beleidigen ihn, wenn sie annehmen, daß er auf ihre An¬
schauungen ein-gehon könnte. Briand wird sich nach wie
vor ausschließlich auf die republikanische Mehrheit stützen.
— Die „Petitc Repub 1ique"  sagt : Der „Diktator"
hat jedenfalls eine merkwürdige Auffassung von seiner
„Diktatur". Briand hätte sehr Wohl sein Portefeuille be¬
halten können. Hoffentlich werde dies jene ängstlichen
Leute, die sich am Samstag so besorgt zeigten, vollständig
beruhigen.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrickten. Der König hon

Württemberg ist gestern nachmittag van Neuwied wieder
nach Stuttgart zurückgekehrt.

* Zum Besuch des Kaisers in Schlesien. Die Ankunft
'Kaiser Wilhelms II . beim Fürsten Henckel von Donners-
marck wird am 24. November auf dem Bahnhof Rad¬
zionkau erfolgen. Die dortigen Vereine, Bergleute und
Schulkinder werden vom Bahnhof aus Spalier bilden.
Aus dem Bahnhof wird der Fürst seinen erlauchten Jagd¬
gast begrüßen und im Automobil nach dem Schloß Neudeck
geleiten. Am 25. November werden dann zwei Treibjagden
auf Fasanen abgehalten werden ; am Abend desselben
Tages wird im Schloß ein großes Jagddiner ftattfinden.
Am folgenden Tage wird sich der Kaiser nach seiner Ver¬
abschiedung vom Fürsten nach Beuthen zur Enthüllung des
Denkmals Friedrichs des Großen begeben.

* Tcmpelhofer Feld und Reichstag. Die „Nord'd. Allg.
Ztg ." widmet der Frage : „Ist die Genehmigung des
Reichstags zum Verkauf des Tempelhofer Feldes erforder¬
lich?" eine längere juristische Betrachtung, worin die Be¬
hauptung, daß die Veräußerung von Grundeigentum des
Reichs zu ihrer Rcchtsgültigkeit die Zustimmung der ge¬
setzgebenden Körperschaften bedürfe, als zweifellos unzu¬
treffend bezeichnet wird. Die „Norddeutsche" betont zum
Schlüsse: „Der Zweck dieser Ausführungen soll lediglich
sein, endgültig mit der Meinung auszuräumen, der
Reichstag  sei in der Lage, den mit der Gemeinde
Tempelhof geschloffenen Vertrag rückgängig zu machen und
Berlin an die Stelle Tempelhofs zu setzen. Pacta sunt
servanda . Der Reichstag kann die Gemeinde Tempelhof
ihrer wohlerworbenen Rechte nicht entkleiden. Selbstver¬
ständlich hat die Reichsverwaltung die politische Ver¬
antwortung  für den Verkauf des Tempelhofer Feldes,
so wie es geschehen ist, dem Reichstag gegenüber zu über¬
nehmen." Der erste deutsche Staats rechtslehrer,
Professor La band,  ist , wie im heutigen Morgenblaltc
mitgeteilt wurde, zum entgegengesetzten Resultat ge¬
kommen. An die „Zweifelloflgkeit " und „Selbstverständlich¬
keit" der „Rordd. Allg . Ztg ." wird man also nicht zu
glauben haben. Dem Reichstag aber erwächst die dringende
Pflicht, sein Recht zu wahren.

* Die „Krügrrdcpesche". In einem soeben in London
erschienenen Buche des kapländischen Politikers und Mit-
direktors der De Beers -Company Sir Lewis Mitchell über
Cecil Rhodes spielt natürlich auch die „Krügerdepesche",
d. h. das Telegramm Kaiser Wilhelms , in dem er den Prä¬
sidenten Krüger dazu beglückwünschte, mit den Flibustiern
Jamesons fertig geworden zn sein, „ohne an die Hilfe be¬
freundeter Mächte zu appellieren", eine Rolle . In dem Buche
erzählt Mitchell über Cecil Rhodes ' Empfang durch Kaiser
Wilhelm am 11. März 1899 folgendes : Der Kaiser habe
Cecil Rhodes befragt, was er von seinem Telegramm an
den Präsidenten Krüger denke. Rhodes soll dem Kaiser ge¬
antwortet haben: „Ich will Euer Majestät in wenigen
Worten antworten : das Telegramm ist der größte
Fehler, den Eure Majestät in Ihrem Leben begangen haben,
aber mir haben Sie damit den größten D i e n st cr-

wiesen, den ein Mann dem anderen erweisen kann. Ich
war ein Taugenichts und Eure Majestät haben mich züch¬
tigen wollen; meine eigenen Leute hielten mich ebenfalls für
einen Tunichtgut und wollten mir Lehren erteilen. Als
sie aber von Ihrer Intervention erfuhren, sagten sie: „Das
geht nur uns an und niemand anders." Das Resultat
war, daß Eure Majestät sich die Feindschaft des englischen
Volkes zugezogen haben, und daß mir niemand mehr etwas
gesagt hat." Der Kaiser soll diese kühne Antwort nicht allzu
übel ausgenommen haben. Es ist anzunehmen, daß diese
Darstellung von Rhodes selber herrührt, und diese unge¬
nierte Art, sich zu äußern, entsprach ja auch ganz dem Cha¬
rakter Cecil Rhodos. Ein besonders erhebendes
Kapitel  der deutschen Politik hat mit dieser Depesche ja
nicht gerade begonnen, und sachlich wird Rhodes mit seiner
Behauptung von den Wirkungen des Kaisertelegramms
schvtr so ziemlich das Richtige getroffen haben.

*  IMjähriger Gedenktag bet Schlacht von Torgau . Die
Stadt Tor g au begeht heute, am 3. November, festlich den
150jährigen Gedenktag der Schlacht bei Torgau — 1760 auf
den Süptrtzer Höhen. Es wird in der Stadt der Grund¬
stein zu einem Denkmal Friedrichs des Großen gelegt. Die
Süptitzer Höhen, ein hügeliges Gelände, damals wohl noch
mit Wald zum Teil bestanden, sind das Schlachtfeld, wo
„Zielen aus dem Busch" mit seiner Reiterei hervorbrach
und die feindlichen Kolonnen überraschte. Die Nach-t vor
der Schlacht verbrachte Friedrich der Große in der kleinen
Pfarrkirche des bei Dommitzsch gelegenen Dörfchens Elsnig.
Auf dem Altar soll er in jenen nächtlichen Stunden den
Schlachtplau für den folgenden Tag entworfen haben. Vor
vielen Jahren bewahrte man noch die Altarkerze dort aus,
die ihm zur Beleuchtung gedient hatte.

* Ein gutes Geschäft für Württemberg, 'über die
finanzielle Wirkung des Staatsbahn wagen ver¬
band es  im Jahre 1909 teilt der Stuttgarter „Staatsau¬
zeiger" in Übereinstimmung mit früher von uns gemachten
Angaben mit, daß für Württemberg eine Ersparnis von
rund 460 060 M ., herrührend vornehmlich aus der Er¬
sparung von Wagenlecrläufen, angenommen werden kann.

* Hamburger Finanznöte . Die Hamburger Bürger¬
schaft genehmigte den Antrag des Senats auf Einsetzung
einer aus sechs Mitgliedern des Senats und zwölf Mit¬
gliedern der Bürgerschaft zn bildenden Kommission mit
dem Auftrag, die Notwendigkeit einer Vermehrung der
Staatseinnahmen zu prüfen und auf Grund dieser Prüfung
ihre Anträge zu stellen.

* Gegen die Fleischtcuerung. In der Sitzung des
Magistrats zu München  wurde ein sozialdemokratischer
Dringlichkeitsantrag behandelt, sofort Schritte zu unter¬
nehmen, um die Einfuhr größerer Flcischmengen, even¬
tuell aus Argentinien , zu ermöglichen. Der Antrag wurde
zwecks schleuniger Behandlung einer besonderen Kom¬
mission überwiesen.

*  Groß - Berliner Verkehrsprojekte . Die Berliner
Verkehrsdeputation hat beschlossen, den Magistrat um mög¬
lichst sofortige  Inangriffnahme der Nordsüdbahn zu
ersuchen, die sich von der S e e str a ß e im Norden bis zum
Halleschen Tor  im Süden erstrecken soll. Man rechnet
mit einer Bauzeit von fünf Jahren und 60 Millionen Mark
Kosten. Weiter hat die Verkehrsdeputation einen neuen
Entwurf der A. E. G. für den Bau einer Schnellbahn
Rixdorf --Gesundbrunnen angenommen. Dieses Projekt
wird auf 84 Millionen geschätzt, die von der A. E. G. unter
Zinsgarantie der Stadt zu übernehmen wären.

* Deutschlands Vertretung bei der Eröffnung des
Panamakanals . Der neue große Panzerkreuzer „v. d. Tann ",
der schnellste Kreuzer seines Typs in allen Marinen , der
gegenwärtig seine Probefahrten bis Anfang Dezember
vollendet, vervollständigt dann seine Mannschaft durch 490
Marinerekruten auf 1000 Mann und geht Anfang Januar
nach Südamerika zur Eröffnung des Panamakanals.

* Aus Byzanz — Mergentheim. Das Süddeutsche
Korrespondenzbureau verbreitet folgende welterschütternde
Nachricht: „Mergentheim, 28./10 . (Gedenkfeier.) Auf den:
Gerlachsheimer Turmberg wurde an der Stelle , an der der
Kaiser,  umgeben von einigen Bundessürsten und den
Vertretern der befreundeten Mächte, den Schluß des vor -
jährigen ( !) Kaiscrmanövers  verfolgte , ein Gr-
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benfftein  eingeweiht . Zu der Feier Waren etwa 30Ü
Veteran er  ans 30 Ortschaften, fast sämtliche Vereine

Lauda u. Gerlachsheim, Vertreter des Militärver-
eius Tauberbischojsheim und anderer benachbarter Militär-
Vereine, eine Abordnung des Mergentheimer Bataillons
und viele andere Teilnehmer aus der Umgegend erschienen."

* Ein sozialdemokratischer Kommunalwahlfieg . Bei
den Stadtveroronetenwahien in H a l b e r sta d t siegten
die vier Sozialdemokraten mit 1833 gegen 1470 Stimmen
der Gegner.

Zccr urrd Flotte.
Personal -Veränderungen . Jbe,  Jritend .-Sekretär von der

Jntend . des 18. Armeekorps, * Scherer (Heinrich ) , Jntend .-
Diätar von der Jntend . des 8. Armeekorps, zum 1. Dezember
1910 gegenseitig versetzt.

A Das Ausbildungsprogramm für die Flugzeug-
ofsizierc. Wie uns mitgeteilt wird, wird die Heeresver¬
waltung nicht nur den praktischen Unterricht im Führen
von Flugzeugen durch die zu diesem Zweck zur Versuchs-
abteiluug der Verkehrstruppen kommandierten Offiziere
betreiben, sondern auch für deren theoretische Ausbildung
Sorge tragen. Sämtliche jetzt amtlich von der Militärbe¬
hörde für den Flugzeugdienst bestimmten Offiziere erhal.cn
Unterricht in der Theorie der Flugzeugtcchnik, ferner in der
Motortechnik, und außerdem soll ihnen Gelegenheit ge¬
geben werden, sich in größeren Etablissements , die für die
einschlägigen Fragen in Betracht kommen, genau zu in¬
formieren. Einen besonderen Zweig der Ausbildung bildet
die Unterweisung im taktischen Beobachtungsdienst als
Flugzeugführer.

Herrische ksolourerr.
Der Gouverneur von Samoa , vr . Sols,  trat über

Vancouver , von Samoa kommend, mit seiner Familie an
Bord des Schnelldampfers des Norddeutschen Lloyd „Kaiser
Wilhelm II ." von New Kork die Reise nach Europa an.

AuSZllMd.
Hsterrclch-Ungavn.

Eine offiziöse Drohung . Das regierungsoffiziöse
„Prager Abendblatt " veröffentlicht eine Note , worin die
Drohung ausgesprochen wird , daß, falls infolge des Miß¬
lingens der Ausgleichsverhandlungen der Landtag nicht
arbeitsfähig werde, die bis jetzt gewahrten Nachlässe
an Realsteuern  in Böhmen aufgehoben würden.

Frankreich.
Die Bevölkerungsbewegung Frankreichs. Während

die letztjährige französische Bevölkerungsstatistik ein so
schlechtes Resultat aufwies , daß sich Berufene und Unbe¬
rufene mit der Frage einer gesetzlichen Abhilfe beschäftigten
und die abenteuerlichsten Projekte austauchten, zeigt die
neueste Aufnahnre, d. h. die für das erste halbe Jahr 1910,
daß diesmal ein etwas günstigeres Bild zu erwarten ist.
Die Geburten des abgolaufenen Semesters betragen nämlich
393 669 gegenüber 398710 im vorigen Jahr , weisen also
eine Zunahme aus. Umgekehrt haben die Todesfälle eine
Abnahme erfahren, indem sie von 426 913 auf 373480 ge¬
sunken sind. Daß die Eheschließungen in diesem Jahr
etlvas zugenourmen haben, sie betragen 156 761 gegenüber
156 258, wird dadurch wieder ausgewogen, daß auch die
Ehescheidungen von 6148 aus 6383 gestiegen sind. Die Ver¬
besserung ist also gar nicht überwältigend . Aber der Um¬
stand, daß diesmal die Geburten die Todesfälle um die
Zahl 28 203 übersteigen, während diese Ziffer im letzten
Jahr bloß 21189 betrug , genügt, um die Franzosen plötzlich
wieder die Zukunft in rosigerem Lichte sehen zu lasten. Man
ist in Frankreich nach den Erfahrungen der letzten Jahre
schon mit Wenigem zufrieden

Gnglanv.
Noch ein beruhigendes Wort. Der Zivillord der

Admiralität , Lombert,  hielt in Warsham (Grafschaft
Dorset) eine Rede, in der er auf die Haltlosigkeit der Alarm¬
nachricht über die deutsche Flotte  hinwies und zu
diesem Zweck die deutsche und die britische Flotte in bezug
aus die Anzahl und die Typs der Schiffe, die jährlichen Aus-

Dresden , dessen bester Zeit der geiswolle Kops Ludwig
Tiecks den Stempel ausdrückt. Die Bühne von Elb-Athen
ist hauptsächlich durch eine Reihe schöner Portraits ver¬
treten, unter denen die von Pauline Ulrich und dem
jetzigen Kapellmeister Schuch hervorragen. In die große
Zeit der Wiener Burg , die Berlin und Dresden in der
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts als das erste deutsche
Theater überflügelte, führt ein wunderhübscher Fries kost¬
barer illuminierter Kupfer mit Szenen aus beliebten
Stücken von Rarmund, Bäuerle und Nestroy. Das schöne
Portrait der kürzlich verstorbenen Christine Hebbel . von
Rahl erinnert an die Personalunion , die die Burg in ihrer
großen Schauspielerin mit der Dichtung des großen Dith¬
marschen einging . Unter den Koryphäen dieser Bühne er¬
halten Sonnenthal und Lewinsky besondere Ehrung, vor
allem aber Kainz, aus dessen Nachlaß eine Reihe vön
Reliquien und Portraits den Schmerz um den so früh
Dahingeschiedenen neu erstehen lasten. Prag , das auf eine
so ruhmreiche Theatergeschichte zurückblickeu kann, ist nur
mit einigen Schauspielerportraits vertreten.

Nach der Burg trat im 19. Jahrhundert ein Theater
besonders hervor und machte Epoche in der Bühnenkunsj^
Meiningen . Aus der großen Zeit dieser Bühne sind
interessante eigenhändige Zeichnungen des Herzogs Georg
ausgestellt , die zeigen, wie dieser Herrscher sich um die ge»
ringsten Kleinigkeiten der Ausstattung und des Kostüms
kümmerte. Von der sprichwörtlichen Echtheit der Requisiten
bei den Meiningern aber künden zwei imposante Rüstungen
der Pappenheimer aus dem „Wallenstein", die recht natür¬
lich „gerasselt" haben müssen. Große Gemälde der be¬
deutendsten Persönlichkeiten der Bühne und ein Modell des
schönen neuen Theaters vervollständigen die würdige Vor¬
führung. Auch München wurde durch einen kunstliebenden
Fürsten. Ludwig II .. in der zweiten Hälfte des 19. Jahr»
Hunderts ein Hort der Bühnenkunst. Modelle der
Shakespeare-Bühne , plastische Szenendarstellungen einiger
Wagner-Aufführungen, schöne Kostümbücher und eine Anzahl
Dekorationsskizzen zeigen in der inhaltsreichen Abteilung,
welch hohen Wert man in der Jsarktadt aus Ausstattung

Akten und Briese verfolgen köimen, und dann eine Übersicht
über die Blütezeit unter Karl Eugen mit ihrem Prunk und
Rausch der Rokoko-Opern, denen der Regimentsfeldscher
Schiller entfloh. Die Abteilung Stuttgart ist überhaupt
vorzüglich angeordnet ; zunächst werden uns die wichtigsten
Geschichtswerke vorgesührt, die das Theater behandeln.
Daraus erhalten wir in chronologischer Anordnung eine
historische Vorführung von Ausstattungsgegenständen und
von Handschriftenund Drucken; dann eine Galerie der her¬
vorragenden Theaterleiter und Schauspieler in Gemälden,
Büsten, Silhouetten , Stichen, Zeichnungen, Photographien
usw. und Karikaturen. Als Anhang erfahren wir vieles
über das Theater von Biberach aus den Schätzen des Wie¬
land -Museums . Ebenso gelungen ist die Ausstellung von
Braunschweig, die bei den Skulkomödien, den englischen
Komödianten und den Wanderbühnen beginnt und über die
Tätigkeit Lestings und Klingemanns bis zu Spohr führt.
An Leipzig interessiert besonders, die Blütezeit des „klein
Paris " unter Gellert, Lessing und Goethe. Aus den zahl¬
reichen Portraits strahlt das Bildnis der Corona Schröter
von Grast hervor. Der von Goethe in Dichtung und Wahr¬
heit geschilderte Theatervorhang Oesers ist ein prachtvolles
Symbol dieser von Winckelmann begeisterten, für die
Antike schwärmenden Zeit , in deren Gesichtskreis Shake¬
speare auiftaucht.

In den Vorhcff des klassischen Wihnentempels von
Weimar treten ivir dann mit einigen Sammlungen
seltener Drucke, die von Gottsched über Lessing bis zu
Friedrich Schlegel und Hebbel hinleiien . In einem Kasten
sind um ein Exemplar dw seltenen ersten englischen Folio-
Ausgabe der Werke Shakespeares von 1623 Bücher gruppiert,
die die Einftihrung und Einwirkung des großen Briten in
Deutschland erkennen lassen. Die ganze Rückwand des
„Podiums " nimmt ein Bühnenprospekt des alten Lauch¬
städter Theaters , ein, aus dem Goethes Theaterleitung so
manchen Sieg erfochten. Alles atmet hier den Geist des
Olympiers , der auch dem weiten Bereich der Bühne sein
ureigenstes Gepräge auffurwinaen wußte , von den Doku¬
myrten in seiner majestätischenSchrift an, von den Szcnen-

bildern, Prospekten und Dekorationen, die er zum großen-
Teil in seiner bedeutenden dekorativen und doch so sorg¬
fältig exakten Manier selbst zeichnete, bis zu der: Bild¬
nissen der Schauspieler, die sein „Leibportraitist" Schmeller
entwerfen mußte. Da sehen wir den Sessel, auf dem er in
Lauchstädt bet der Regie zu sitzen Pflegte; sogar der
Degen fehlt nicht, den der erste Mephisto bei der Urauf¬
führung des „Faust" getragen hat. Besonders ausführlich
ist die Geschichte des LauchstädterTheaters dargestellt und
das Weimarer Liebhaber-Theater, auf dem die Iphigenie
zuerst aufgcführt wurde. Goethes Büste als Orest steht
neben der seines Lieblings Pius Alexander Wolfs, der den
Weimarer Theaterstil nach Berlin verpflanzte. Die Bühnen-
geschichte der wichtigsten Werke Goethes und Schillers wird
uns in Theaterzetteln und Erstausgaben , in Kostümbildern,
die den ideal-phantastischen Stil auch in der Tracht er¬
kennen lasten, und Abbildungen ganzer Szenen anschaulich
gemacht.

Die klassizistische Theaterkunst Weimars wurde durch
die realistische Darstellung überwunden, deren Hochburg
Jffland in Berlin errichtete. Die Ausführung Kochs
und Döbbelins waren hier nur Episoden ; erst das National-
Thcater, dessen größter Schauspieler Fleck wurde, machte
die preußische Residenz zur führenden Thcatcrstadt. Von
Jfflands schauspielerischer Menschengestaltung _ wird ein
reiches Bild geboten; auch sonst fallen sehr seine Kostüm-
studicn auf, auf die besonders Jfflands Nachfolger, Graf
Brühl , Wert legte. In erschöpfenderWeise ivird uns aus
alten Reliquien , aus Briefen und Bildern die Kunst
einiger großer Darsteller analysiert ; so des genialen Unzel-
mann, des dämonischen Ludwig Depricn-t, des psychologisch
malenden Scydelmann und dos kraftvoll charakterisierenden
Theodor Döring . Von dem gleichzeitigen großen Heldcn-
spieler Eßlair erzählen die Sammlungen von Stuttgart
und München. Ein schönes Bild Louis Schneiders erinnert
an den liebevollen Historiker der Berliner Bühne , der eine
ihrer interessantesten Erscheinungen war . In die lustige
Sphäre der Berliner Posse führen allerlei bunte Bilder,
Zettel, Karikaturen und Hefte. An die Seite Berlins tritt
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ßobeit und den Wannschaftsetat vergleicht. Er verwarf cs
in nachdrücklicher Weise, Schiffe zu bauen, bevor sie nötig
seien, unter Hinweis auf den Fortschritt in der Schrftsbau-
lunde und der Armierung, und erklärte zum Schluß, der
Z w e i Mä ch test a n da r d werde auch einschließlich
Amerikas  aufrechterhalten.

Proteste gegen die Aktion in Persien. In einer stark
besuchten Versammlung von Mohammedanern  in
London gelangte eine Resolution zur Annahme, die einen
scharfen Protest gegen die Aktion Englands in Persien ent¬
hält und England anffoddert, seinen Einfluß geltend zu
machen, um die Zurückziehung der russischen Truppen aus
Persien zu erreichen. Die Redner klagten England und
Rußland in heftigen Worten an . Der Name des deutschen
Kaisers wurde mit lebhaftem Beifall begrüßt. Der Vor¬
sitzende konnte Heißsporne nur mit Schwierigkeit davon zu¬
rückhalten, Telegramme an den Sultan und den Emir von
Afghanistan abzusendcn.

Der Bergarbcitcrausstnnd. Der Präsident, der
Sekretär und der Schatzmeister der Bergwerksarbciter des
Verbandes von Südwales erließen einen Ausruf, den
gegenwärtigenAusstand nicht , wie angedroht, noch weiter
auszudehnen. Der Ausruf stellt fest, daß bereits 17000 vom
Fonds des Verbandes leben. Der Generalstreikwäre ver¬
hängnisvoll.

Vortirgai<
AntirepublikanischeTreibereien. Die „Corrcspondenza

Militare " meldet: Der Militärgouverneur von Padajoz
war verständigt worden, daß die radikalen Politiker die
durch die portugiesische Revolution an der Grenze hervor-
gerufenc Erregung zu Treibereien unter der Garnison be¬
nutzt hatten. Dieselben hatten jedoch keinerlei Erfolg ge¬
habt, im Gegenteil, ein Wachtmeister, welcher von dem
republikanischen Bezirlsvorsteher Lopez Santos aufgc-
fordert worden war , an einer Verschwörung teilzunehmen,
nahm Santos fest und brachte ihn selbst nach dem Militär-
grsängnis. Dem Wachtmeister wurde von der Garnison
als Zeichen der Anerkennung eine goldene Uhr überreicht.

Portugal und seine Kolonien. Der Minister des
Äußern Braga erklärte dem Berichterstatter des „Matin ":
Gar manche mächtige Ration beirachtet mit neidischen
Blicken die überseeischen Besitzungen Portugals . Me Welt
sei heute darüber einig, daß Portugal , das eine kluge
Neutralität bewahren müsse, eine Kraft sei, die sowohl in
Europa wie in den Kolonien erhalten  werden müsse.
Die Republikaner würden keine einzige  ihrer Kolonien
preisgeben. Die bisherige kostspielige Kolonialwirtschaft
werde aufhören. Wir werden, schloß Braga , gleich Frank
reich einige große koloniale Verwaltungen schaffen und
einigen kolonialen Gruppen eine verhältnismäßige
Autonomie geben, um auf diese Weise eine gewissenhafte
und für Portugal einträgliche Gebarung zu ermöglichen.

Serbkri ».
Eine Prügelei in der Skupschtina. In der Skupschtina

kam es infolge eines Wortwechsels zwischen dem Alt
radikalen Dragovio und dem Nationalisten Agatonovic zu
Tätlichkeiten, die im Hause große Erregung hervorriefen.
Während der Präsident die Sitzung unterbrach, gelang es
den herbeieilenden Abgeordneten, die Streitenden zu
trennen.

Griechen ?an».
Der neue Oberbefehlshaber der Armee. Wie an maß¬

gebender Stelle verlautet, soll Kronprinz Konstan¬
tin  demnächst zum Oberbefehlshaber der griechischen Armee
ernannt werden.

Eine republikanische Partei . Mehrere Mitglieder der
Dissidentem-Parteien haben in Athen eine republi¬
kanische  Partei gegründet. Diese Parteigründung soll
eine Demonstration gegen das neuerliche Verhalten der
Grotte  anläßlich der letzten Krise darstellen.

Türkei.
Im Befinden Abd ul Hamids soll eine Verschlimme¬

rung eingetreten sein.
Die Anleihevcrhandlungen. Authentischen Nachrichten

zufolge ist bei der gestrigen Besprechung des Finanz -
Ministers mit dem Direktor der Deutschen Bank, H c l f s c -

legt. Steht hier schon Wagner, Ludwigs II . großer Schütz¬
ling, vielfach im Mittelpunkt, so beherrscht er völlig die
interessante Sammlung , die aus den Schätzen des Richard-
Wagner-Museums in Eisenach zusammengestellt ist.
Schwerin zeigt außer einer Reihe Portraits eine Anzahl
Bühnenmodelle von Opernaufführungen. Cöln in einer ein¬
drucksvollen und von erlesenem Geschmack zeugenden Über¬
sicht Modelle, Figurinen und Dekorationen einzelner Aus¬
führungen und Festspiele. Hier sind wir schon bei der
modernsten Theatertultur und Jnszcnierungskunst ange¬
langt, die auch die Abteilung der Rheinischen Festspiele in
Düsseldorf und die Dekorationsmodclle des Neuen Schau¬
spielhauses in Berlin vorsühren.

Außer diesen wichtigsten, in großen Zügen geschilderten
Ausstellungen ziehen noch manche andere Theater-Erinne¬
rungen und -Kuriositäten die Aufmerksamkeit aus sich. Da
sind zwei Vitrinen, in denen Autogramme und Manuskripte
bedeutender Direktoren, Schauspieler und Kritiker gesammelt
sind, dann Kasten mit Exlibris von Dichtern und Darstellern,
mit seltenen Münzen und Medaillen, die ans das deutsche
Theater Bezug haben. Spielen Karikaturen schon in den
einzelnen Abteilungen eine große Rolle, so herrschen sie aus¬
schließlich in der reichhaltigen Sammlung von Ed. Fuchs.
Kindcrtheater, wie z. B. aus Stuttgart , und Gartenthcater,
so das schöne von Schloß Herrenhausen, sind ausgestellt.
Den unmittelbarsten Hauch der Vergangenheit atnren aber
die Gardcrobenstücke. Alte zerlumpte Röcke erinnern an die
Tracht der fahrenden Komödianten; die vornehme, reich be¬
stickte und verzierte Galatracht des Rokoko lernen wir aus
den zahlreichen Kostümen kennen, die München und Stutt¬
gart ausstellen. Und dann das Zigermerkostüm, in dem die
schöne„Crönchen" Schroeter, Goethe und den Herzog Karl
August bezauberte. Und Ncstrohs bunter, zerschlissener
Frack, in dem der große Komiker so tragisch daherging!
Von den Festen und Künsten, den Leiden und Freuden der
Vergangenheit wissen die tauscndsäliioen Einzelheiten dieser
Theaterausstellung endlose, bunt durcheinander schwirrende
Geschichten zu erzählen!

Wiesbadener Tagblatt.
r i ch, als Basis für die finanzielle Transaktion zwischen der
Türkei und den deutschen Banken eine Kombination von
kurzfristigem Vorschuß mit Anleihe festgestellt worden. Nun
mehr wird die Redaktion des Vertrages in Angriff ge¬
nommen werden.

Der antigriechischc Boykott. Kerimagan, der Chef der
Ausl ad er, Lastträger und Bootsleute zu Saloniki, hat ans
deren Drohungen die Erklärung, der Boykott gegen
Griechenland sei aufgehoben, wieder zurücknehmen müssen.
Der Boykott bleibt bis aus weiteres bestehen.

Derrinigle Staate ».
Der Berkehrsarbeiterstreik in New York. Die nun¬

mehr erfolgte Ankündigung, daß den Polizisten nicht mehr
gestattet ist, die Wagen der Expreß-Kompagnie zu begleiten,
übte eine beruhigende Wirkung auf die Ausständigen aus,
so daß rnan ohne Zweifel von der Proklamierung des
Generalstreiks absehen kann. — Der Bürgermeister von
New York macht bekannt, daß die Ansständigen der Erpreß
Kompagnie ihre Zustimmung zu einem Schiedsgericht ge¬
geben haben und bis zur Entscheidung des Schiedsgerichts
den Dienst wieder aufnehmen wollen.

Ankauf von Armee-Aeroplanrn. Der Chcs des
Signaldienstes der Bundesarmee veröffentlicht in seinem
Jahresbericht den Ankauf von mindestens 20 Aeroplanen.

Aus §h\M mtb Kmrd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . November.
Die Verwertung des Mtuscumsgrundstücks.

Wir wiesen bereits gestern daraus hin, daß der Magi¬
strat in Unterhandlung getreten ist wegen Verkaufs
des Museumsgrundstücks Friedrichstraße-Wilhelmstraße-
MuseumSstraße und daß die Angelegenheit bereits aus der
Tagesordnung der morgigen Stadwerordncten -Bersamm-
lung steht. Heute sind wir nun in der Lage, darüber nach¬
folgend nähere Mitteilungen zu machen, und zwar auf
Grund einer über diesen Gegenstand von dem zweiten Bür¬
germeister Geheimrat Gl ässing  ausgearbeiteten Denk¬
schrift, in der zunächst eine Übersicht-gegeben wird über die
Abmachungen zwischen Staat und Stadt wegen der Über¬
nahme der im Museumsgebäude untergobrachtcn Samm¬
lungen und der damit im Zusammenhang stehenden Er-
richlung neuer Gebäude für die Landesbibliothek, bezw.
die Museen und die Gemäldegalerie. An Aufwendungen
für die Lanbcsbi'bltothck sind zu verzeichnen 216 000 M
für den Bauplatz, 540 000 Ai. für den Ban einschließlich
innerer Einrichtung, zusammen 756 000 M.; für des
Museum werden sich nach den vorläufigen Berechnungen
des Bauamts die Gesamtkosten auf 2 450 000 M. stellen, und
zwar 450 000 M. für den Platz und 2 Millionen für den
Bau, einschließlich der Straßenbaukosten und der inneren
Einrichtung. Die Gesamtkostcn stellen sich hiernach für
Museum und Bibliothek ans 3 206 000 M., sie übersteigen
hiernach nahezu mit das Dreifache die Summe von 1125 000
Mark, zu der sich die Stadt in dem mit der Regierung ge¬
schlossenen Vertrag verpflichtete und die die Regierung als
de» Maximalbetra-g bezeichnete, über den hinaus von ihr
eine Steigerung des Aufwands für die Bauten nicht ver¬
langt werden dürfe. Dem von der Stadt hiernach für
Museum und Bibliothek aufzuwcitdcnden Kapitalbedarf
von 3 206 000 M. stehen nun lediglich die Werte der von
dem Staat 1900 übereigncten Grundstücke an der Wilhelm-
straßc und der Friedrichstraße gegenüber: das Grundstück
an der Friedrichstraße ist unter Zugrundelegung feldgerichr-
licher Taxen auf 843 300 Dt. zu schätzen, während das
Museumsgrundstück von der Grundstückskommission mit
einem Wert von 1 572 000 M. angenommen wurde, so daß
also ein Gesamtwert von 2 415300 Dt. als Leistung des
Staats gegenüber der Answendung der Gemeinde mit
3 206 000, M. stünde, was für die Stadt eine Mehranfwen-
dung von rund 790 000 M. bedingen würde. Der Zuschuß,
den die Stadt zu Museum und Bibliothek zu leisten hat . ist
von 1900, dcni Jahre der Mnseums überna hme, auf 1910

Aus Kunst und Fedm.
nlr. Die „Genossin" Prinzessin Pauline . Eine markante

Erscheinung, so wird uns ans Breslau , 2. November, ge¬
schrieben, im hiesigen politischen Leben ist mit der soeben
verstorbenen Gattin des Sanitätsrats Dr. Will im, der vor¬
maligen Prinzessin Panline von Württemberg dahinge-
gangcn, die von manchen Kreisen der Sozialdemokratie als
zielbewusste Genossin reklamiert wurde. Die Verbindung
der Prinzessin mit dem Arzte hat ihren Roman. Die Mutter
der Prinzessin, Herzogin Mathilde von Württenwerg, hatte
sich 1878 in Behandlung bei Geheimrat Biermcr in Bres¬
lau begeben. Biermcr legte seinem Assistenten Dr . Will im
die besondere Pflege der Patientin ans Herz, und so ergab
sich eine häufige Begegnung des jungen Arztes mit der
Prinzessin, die zu einer tielsen gegenseitigen Neigung des
Paares führte. Trotz aller energischen Gcgcn-inwendungen
der großhcrzoglichen Familie blieb die junge Prinzessin
standhaft, und so erfolgte die Eheschließung im Jahre 1880.
Die junge Gattin faßte ihren Berns als Doktorsgattin sehr
ernsthaft aus. Sie widmete sich mit großer Leidenschaft
sozialen, hygienischen und wohltätigen Bestrebungen. Ihre
besondere Vorliebe aber galt der Politik, in der die Prin¬
zessin durchaus demokratischen Anschauungen huldigte. Man
sah ihre charakteristische Erscheinung — Frau Dr. Will im
war fast immer in ein wallendes schwarzes Tuclstostüm ge¬
kleidet, ihr kurz geschnittenes Haupthaar war von einem
Mäimerhut bedeckt und an den Füßen trug sie gewöhnliche
Schaftstiefel — sehr häufig in demokratischen Versamm¬
lungen, in deren Debatten sie zarweilen eingriss. Eine starke
Neigung verband Frau Dr . Willim auch Jahre hindurch
mit dem Theater.

Theater und Literatur.
Im Verlag von Wilhelm Süßerott , Berlin,  er¬

scheint in einigen Tagen die deutsche Ausgabe von
P e a r y s Werk über seine letzte Nordpolexpedition, die ihn
zur Entdeckung des Pols geführt hat. Wie uns der Ver¬
leger mitteilt , ist das Werk mit über 100 Illustrationen
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von 13 600 M. auf 72 800 M. gestiegen, also um über 500
Prozent ; die Regierung leistet einen Jayreszuschuß von
50 000 M. Dieses noch erträgliche Bild erfährt eine wesent¬
liche Veränderung nach Ausführung der neuen Bauten.
Zu dem zurzeit von der Stadt geleisteten Zuschuß tritt nach
Fertigstellung der Neubauten für Museum und Bibliothek
eine Mehrbelastung  von 246 525 M., demgegenüber
stehen als Mehreinnahmen die nach Fertigstellung der
Bauten zugesicherte Mehrleistung des preußischen Staats
von 10000 M. im Jahr und die vom gleichen Datum ab
gewährleistete Leistung des Kommunallandtags von 10 000
Mark im Jahr , zusammen also 20 000 M., so daß der Stadt
verbleibt eine I a h r e s m e h r b e l a st un g des städti¬
schen Etats von 226525  M ., bezw. 185 700 M. Emo
solche außergewöhnlich- Erhöhung der jährlichen Ausgaben
uni 185 700 M. mindestens würde sich nicht ohne eine
Steuersteigerung und im Falle ohne nicht unerhebliche Er¬
schütterung des Etats gar nicht durchführen lasten. ES
waren zwei V e r w e r t u n g s m ö g l i chke i t c n dcS
alten Museumsgeländes ins Auge gefaßt: Verpachtung und
Verlaus. Der Magistrat war dem Gedanken der Ver¬
pachtung  in seiner Majorität günstig gesinnt und ver¬
einbarte mit einer BaiÄ einen Vertrag . Der Magistrar
^ .tschlöß sich dann aber, die Frage des Verkaufs  des
Museums in ernste Erwägung zu ziehen. Es steht cm zah¬
lungsfähiger Liebhaber zur Verfügung, so daß ein Bedürf¬
nis ' zur öffentlichen Versteigerung nach Ansicht des Magi¬
strats nicht vorliegt. Zwei in Wiesbaden wohnende oder
vertretene Interessenten traten nach einiger Zeit von den
VerherMun-gen zurück. Mit zwei ernstha-sten und sehr z-ah-
lungsfähigen und im Grundstückhandel sehr erfahrenen
Konkurrenten aus Frankfurt konnte ein definitiver befriedi¬
gender Abschluß ebenfalls nicht erzielt werden. _Inzwischen
Maren weitere Verhandlungen mit einem in Chemnitz
ansässigen, zufällig hier anwesenden Interessenten ange-
knüpft worden, der ursprünglich 1 800 000 M. geboten hatte,
sein Gebot aber auf 1960 000 Dt. erhöhte und damit ein
uni rund 27 000 Dt. besseres Gebot zur Verfügung stellte.
Bei einem Preis von 1960 000 M. würde sich die Rute im
Durchschnitt auf rund 18 700 M. stellen, und hiermit würde
ein Preis erreicht sein, der nach Ansicht des Magistrats
den zurzeit gegebenen Wertverhältmssen entspricht und als
ein recht guter bezeichnet werden muß. Die Denkschrift
sagt: Der Preis von 1960 000 M. entspricht auch den zur¬
zeit in der Wilhelmstraßegegebenen Wcrtverhältnissen. Die
Verkaufsverhandlungen haben erkennen lasten, daß es recht
schwer sein wird, einen höheren Kaufpreis zu erzielen. Bei
einem Verkauf zu dem Preis dorr 1 960 000 M. würde der
Anlcihebcdars um den öiausbetrag geringer und die zur
Verzinsung und Tilgung borzuschende Summe um rund
118 500 M. niedriger werden. Dazu kommt, daß bei dem
Verkauf gegenüber der Verpachtung der Stadt die Grund¬
steuer erhalten bleibt, die bei 2 Millionen Wert mit 4000 M.
in Ansatz zu kommen hat, so daß dem laufenden Budget
beim Verkauf 122 500 Di. zugute kommen, bei der Verpach¬
tung nur 68 250 M-, also rund 54 000 M. weniger. Die
Mehrbelastung von 226 525 M., die die Stadt zu überneh¬
men hätte nach Fertigstellung der Bauten, würde also im
Fall der Verpachtung um 68 000 M., im Fall des Verkaufs
uni 122 000 M. geringer werden, also dann noch 158 000 M.,
bezw. 104000 M. betragen. Der Vermögensetat  steht
sich selbstverständlich bei der Verpachtung günstiger;
hier bleibt noch 30 Jahren das Museumsgelände mit dem
darauf zu errichtenden Gebäude im Besitz der Stadt . Die
Opfer, welche die Stadt dafür zu bringen hat, daß dem
Vermögen nach 30 Jahren dieser Wert zugcht, bestehen für
die Gegenwart und die folgenden 30 Jahre darin, daß sie
30 Jahre lang auf eine Summe von 54 000 M. für den
laufenden Etat verzichtet, auf die sie im Fall des Verkaufs
des alten Museumsgcländes nicht verzichten müßte, die sie
also in diesem Fall für den Etat nutzbar machen könnte.
Die Etatlage ist eine wenig günstige, die Verwaltung wird
ihre Not haben, mit den vorhandenen Mitteln den Etat zu
balanzieren ; zurzeit ist es überhaupt noch fraglich, ob dies
gelingen wird. Das Vermögen und die Verschuldung der
Stadt werden bei vernünftiger Finanzwirtschaft heute wie
nach 30 Jahren in ungefähr dem gleichen Verhältnis stehen,
gestört kamt ein solches Verhältnis nur dadurch werden.

nach an Ort und Stelle gemachten photographischen Aufnah¬
men versehen, die dazu dienen, die populär und höchst
spannend gehaltene Schilderung des Erzählers noch an¬
schaulicher zu gestalten.

Sir William Agne  w, der Herausgeber des bekannten
englischen Witzblatts „Punch ", ist in: Alter von 85 Jah¬
ren gestorben. Damit scheidet eine der markantesten Persön¬
lichkeiten Londons  aus dem Leben. Die Verlagssirma,
an deren Spitze Agnew stand, ist eine der hervorragendsten
und angesehensten Englands.

Bildende Kunst und Musik.
Franz Lehar  arbeitet gegenwärtig an drei Werken:

einem tragischen Operneinakter „Sokdatenspiel", Text von
Willner, der in der Budapcster Königs. Oper seine Urauf¬
führung erleben wird ; ferner an zwei Operetten „Eva " und
„Endlich allein". Die erste Operette spielt in Belgien, die
zweite in der Schweiz.

Der bekannte Wagner - Forscher Erich Kloß ist
in Berlin  an den Folgen schwerer Verletzungen, die er
bei einem Automobilunfall erlitt , im Alter von 47 Jahren
gestorben.

Wissenschaft und Technik
In Potsdam  verschied plötzlich der Assistent am

Medizinalnntersuchungsamt De. Schönbrodt  im St.
Joseph-Krankenhaus. Er vertrat den Kreisarzt Uh-.
Hcinze  während dessen Urlaubes und hatte sich viel mit
bakteriologischen Untersuchungen zu beschäftigen. Insbe¬
sondere gehörte die Feststellung von Typhusbazillen im
Mcnschenblutzu seinen Ausgaben. Aller Wahrscheinlichkeit
nach hatte sich Dr. Schönbrodt dabei eine Laboratomums-
infektion zu-gezogen, denn er starb jetzt an Typhus.

Ein Juwel oberbayerischer Bauern-
architektur,  der 1738 erbaute Urschlauer Hof bei
Traunstein,  ist vom Geh. Regierun-gsrat Dr. Wer.
net  von Siemens in Berlin gekauft und durch den Architek¬
ten Franz Zell in München restauriert worden. Die Jnnen-
räume sind durchweg mit alten Dauermnöbeln ausgestaüet.
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■daß in einem bestimmten Zeitraum ganz außergewöhn¬
liche Aufwendungen für Objekte gemacht werden müssen, die
eine Generation überdauern und selbst tu großen Zcil-
räumen nicht tviederkehren. Gerade die Gegenwart ist aber
durch solche Auswcndungen in ganz außerordentlicher Weise
belastet. Nicht weniger lvie 25 Millionen Mark sind durch
die Gegenwart für solche außergewöhnliche Objekte anfzn-
bringen ; cs sei nur erinnert an den Kurhaus-Neubau , das
alte Kurhaus , bas Kurhaus -Provisorium , das Theater,
den Südsriedhof , den Ba-hrrhoss-Neubau , das Adlerbad;
auch ein Teil der Krankenhauscrlveiterungsbauten und der
Neukanalisation kann hierher gerechnet werden und jetzt

'das Museum und die Bibliothek. Die jährlichen Zinsen
und TilgungSbeträge , die für diese außerordentlichen Bau¬
ten aufzubringen sind, fallen ab 1911 mit rund 1*4 Millio¬
nen Iahrcsausgabc dem Etat zur Last, während 1939, also
nach 30 Jahren (also nach Ablaus des Pachtvertrags ) alle
diese Objekte den Etat nur noch mit einer Jahresansgabe
von rund 380 000 M. belasten und nach weiteren 3 Jahren
ganz verschwinden. Der Verzicht auf den Verkauf des
alten Museumsgeländes , bezw. aus die Realisierung der

,Verkausssummc zugunsten der Gegenwart und das Ein¬
gehen eines Pachtvertrags , der das Gelände der Zukunft
reserviert, würde somit die stark belastete Gegenwart zu¬
gunsten einer weniger belasteten Zukunft noch weiter be¬
lasten. Aus allen diesen Gründen empfiehlt sich der Ver¬
kauf  gegenüber der Verpachtung.

Der zwischen Direktor Bruno Salzer  zu Chemnitz
als dem Höchstbietenden und dem Vertreter der Stadt,
Bürgermeister Glässing,  abgeschlossene Kaufvertrag gibt
der Stadt jede Garantie durch die Bestimmungen, daß
250000 M. sofort in bar hinterlegt werden, die zugunsten
der Stadt für den Fall der Nichterfüllung des Vertrags
verfallen ; im übrigen sind die Wer den Käufer eingezoge-
nen Erkundigungen in jeder Hinsicht befriedigend ausge¬
fallen. Rach der Genehmigung dieses Kaufvertrags wer¬
den dem von der Stadt für den Neubau des Museums und
der Bibliothek auszubringenden Kapitalbedarf von 3 206 000
Mark als Gegenleistung des Staats gegenüberstehen der
Erlös für das vom Staat überlassene Musenmsgrnndftnck
mit 1 960 000 M. und der Wert des gleichfalls überlafsenen
Grundstücks an der Friedrichstraßc mit 843300 M. Die
Mehranswendung der Stadt wird sich somit von 790000 M.
ruf 400 000 M. ermäßigen. Weitere Verminderungen die¬
ses Aufwands der Stadt stehen nur in Aussicht, wenn es
gelingt , unter dem zurzeit veranschlagten Betrag für Neu¬
bau und innere Einrichtung anszukoMmen. Auch die Frage,
ob und inwieweit es angängig sei, die Königl . Regierung
wie den Kommunallandtag um Erhöhung ihrer Zuschüsse
zu bitten, wird nicht ohne Erörterung bleiben können an¬
gesichts der Tatsache, daß zurzeit der jährliche Zuschuß der
Stadt 72 000 M. gegenüber einem Zuschuß des Staats von
50000 M. beträgt, während nach Fertigstellung der Neu¬
bauten der Staat 60 000 M. (st- 10 000 M.), der Ko-mmu-
nallandlag 10 000 M. und die Stadt rund 300 000 M.
'■(+ 228000 M.) jährlich beizutragen haben.
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Soweit die Denkschrift des Magistrats . Dieses bisher
von dem Schleier tiefen Geheimnisses umgebene Projekt
wird nicht verfehlen, lebhaftes und allgemeinstes Interesse
hervorzurufen. Die Lösung der für die Gestaltung des
StadthauSüalts jedenfalls nicht unwichtigen 'Frage , wie der
Magistrat sie vorschlägt, soll die vorteilhafteste sein. Dem¬
gegenüber aber wird doch mancher erinnert werden an
von der Stadt bezahlte Kaufpreise, die noch gar nicht sehr
weit znrücklicgcn, so an den für das Adlergelände
bezahlten von mehr als 2 Millionen . Der wesentliche Un¬
terschied zwischen der räunrlichen Ausdehnung beider
Terrains spielt hierbei keine besondere Rolle , die Lage ist
maßgebend. Die Denkschrift sagt zwar, der von der „Dcnt-

-scheu Bank" für die gegenüberliegende Ecke bezahlte hohe
Preis könne zumAusgangspunkt der jetzigen Preisfestsetzung
nicht genommen werden, immerhin aber wird man den ver¬
einbarten Preis von 1 960 000 M. für das nach drei vor¬
züglichen Fronten freiliegende Grundstück bei der bervor-
rvgend günstigen Verwertungsmöglichkeit desselben als
einen fiir den Käufer recht günstigen- bezeichnen müssen.

Handwerkskammer des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Der heutigen Vollversammlung gingen Vorbe¬

sprechungen  vor , zunächst der von den Gewerbever-
cinen gewählten Mitglieder der Kammer, sodann im nu-
mittelvaren Anschluß daran der von deir Innungen und
reinen Handwerkervereinen gewählten , endlich die der
Gruppen zusammen, und es wurde dabei bezüglich aller
zur Beratung stehenden Gegenstände eine ziemlich allge¬
meine libereiwstimmung erzielt. Zum Vorsitzenden der
Kammer wird demgemäß der Vollversammlung in Vor¬
schlag gebracht der seitherige interimistische Vorsitzende
Obermeister I u n g-Franksnrt, zu seinem Stellvertreter
Zimmermeister Herm. Carstens -Wiesbaden.

Der Vollversammlung wohnte als Königl . Kommissar
Regieiungsrat Dr. v. Conta, ferner der Regierungspräsi¬
dent Br . v. Meister an. Der Vorsitzende eröffnete die
16. Vollversammlung mit einer kurzen Ansprache, in der er
u. a. folgendes ausführte : Er begrüße besonders den Re¬
gierungsrat Br . v. Conta, welcher inzwischen an Stelle des
aus dem Staatsdienst ausgeschiedenen Regierungsrats Kolb
zum Stwatskommissar der Kammer ernannt worden sei und
zürn, erstenmal einer Vollversammlung der Kammer bei¬
wohne . IM Vorstand arbeite man schon seit Monaten
zusammen. Wenn das auch eine kurze Zeit sei, so habe man
doch bereits erkannt, daß man in ihm einen würdigen Nach¬
folger des früheren so außerordentlich tüchtigen, hand-
werkerfreundlichen und beliebten -Staatskommissars Regie-
rungsrat Kolb gefunden. Er betone das mit aufrichtiger
Freude und zweifle nicht, daß man in gemeinsamer Arbeit
mit dem neuen Staatskommiffar noch -manchen Erfolg zu
Nutzend Frommen des Handwerks erringen werde. Es
seien jetzt 7 Monate her, daß er unter wenig glücklichen
Umständen die Leitung der Kammergeschäste übernommen
habe. Unter wenig glücklichen Umständen deswegen , weil
damals durch die ersten Differenzen im Vorstand eine er¬
sprießliche gemeinsame Arbeit unmöglich geworden und
dadurch eine -empfindliche Störung in der Tätigkeit der
.Kammer eingetreten- sei. Der Satz „Freude -ernährt, Un-
jrisho verzehrt" gelte in besonderem Maße für die Tätig-

_Mirsdakrncr Tagblatr.
I keit einer Handwerkskammer Nur durch friedliches, freu¬diges und verdienstvolles Hand-in-Handarbeiten aller Fak¬

toren sei ein gedeihliches Wirken möglich. Es sei nun
wieder Ruhe und Frieden in die Kammer eingekehrt. Man
arbeite seit 7 Monaten in schönster Eintracht, friedlich und
freudig, und deshalb auch recht erfolgreich- Hand in Hand.
Die Ansprache klingt aus in einem Kaiserhoch. Es ge¬
hängt sodann die Kundgebung zur Verlesung, welche der
Kammervorstand für den früheren Regiernngskcnrmissar er¬
lassen hat. Die Kammer schließt sich derselben an und
stattet zugleich dem aus dem Amt Geschiedenen ihren Dank
für seine erfolgreiche Tätigkeit im Interesse des Handwerks
ab. Auch der Gesellenausschuß beteiligt sich, was Fink-
Wiesbaden besonders bekanntgibt, indem er zugleich seinem
Zweifel darüber Ausdruck gibt, ob nicht tatsächlich konser¬
vative Intrigen die Schuld an seinem Rücktritt trügen.

— Hansabund. Der Gesamtvorstand und Ausschuß des
Landesverbandes Nassau des Hansabundes nahmen die
Demission  des Vorsitzenden Albert Sturm nicht
an, die er wegen seiner Aufstellung als Reichstagskandidat
der Fortschrittlichen Volkspartei gegeben hatte . Gewünscht
wurden noch nachträgliche Verhandlungen in allen Nassau i-
schen Wahlkreisen wegen Einigung aller liberalen Stimmen
auf einen Reichstagskandtdaten, der -auf dem Programm
des Hansabundes steht. Auch die Demission Sturms als
Vorsitzender des Zweigvereins Wiesbaden wurde nicht an¬
genommen. — In der großen H-ansabundversammlung, in
der Geheimrat Rießer sprechen wird , sollen noch je ein
Vertreter des Handwerks, der Industrie und des Privat-
bcamten-tnms , sowie eine Dame als Vertreterin der Frauen--
erwerbst -ätigkeit zu Wort kommen.

— Schulnachrichten. Man schreibt uns : In Nr. 511
des „Wiesbadener Tagblatts " wird unter gleicher Spitz¬
marke behauptet, der Regierungsbezirk Wiesbaden habe
sechs Orte, in denen man Ortszulagen zahle. Das stimmt
nicht. Bisher zahlen Ortszulagen Frankfurt, Wiesbaden
und Höchst. In Griesheim bewilligten die Gemeindever¬
treter schon vor V/2, Jahren 600 M . Ortszulage , aber bis
jetzt ist keine Genehmigung und daher auch keine Zahlung
erfolgt. Biebrich hat doch auch erst Ortszulagen bewillig :;
da muß auch erst abgcwartet werden, wie an der Regie¬
rung der Wind pfeift. Bestände an d'escr Stelle wirktlch
der ernste Wille, den Lehrern Ortszulagen zu gewähren,
so hätte sie nicht nur die in verschiedenen Orten bewilligten
Sätze genehmigen, sondern auch manche zahlungsfähige Ge¬
meinde, die Ausnahmeverhältnisse ausweist, zur Bewilli¬
gung von Ortszulagen anhalten können. Wir müssen offen
gestehen, daß unser Vertrauen nach der Seite schweren
Schaden genommen hat.

— Zum Andreasinarkt hat die Direktion der Straßen¬
bahnen bereits ihre Vorkehrungen getrosten. Wie im Vor¬
jahr, so werden auch dieses Jahr wieder direkte Wagen
vom Kochbrunnendurch die Wilhelmstraße, Rheinstraßc und
Bismarckring nach dem Sedanplatz und umgekehrt gefahren
werden. Die Wagen verkehren von 9 Uhr 50 Min . vor¬
mittags bis 1 Uhr 50 Min . ab Kochbrunnen alle Minu¬
ten und von da ah bis 9 Uhr 55 Min . abends alle 5 Minu¬
ten. 10 Uhr 5 Min . vormittags bis 2 Uhr 5 Min . ab
Sedauplatz alle 7 \ -: Minuten und von da ab bis 10 Uhr
10 Min . abends alle 5 Minuten . Die Wagen tragen Dach-
schirder mit der Aufschrift „Andreasmarkt", bezw. „Koch¬
brunn««". Der Fahrpreis für die Strecke „Kochbrutmen-
Andreasmarkt" oder umgekehrt beträgt 10 Pf . Auf der
Linie 4 werden nach Bedarf die Wagen vermehrt; das
gleiche geschieht aus den anderen Linien.

— Die Fleischnot. In sämtlichen Gemeinden Nassaus
macht sich seil Anfang des Jahres 1908 ein ganz erheblicher
Rückgang des Rindviehbestandes bemerkbar. Während
dieser sich im Anfang des Jahres 1908 auf 152 484 Stück
belief, betrug er zu Anfang des Jahres 1910 nur noch
129946 Stück, also 21538 Stück weniger . Da die Abnahme
in der Hauptsache den Jungviehbestand betrifft, so ist ein
Stillstand in dem Rückgang vorerst nicht zu erwarten. Der
Vorstand der Nassauischen Landwirtschaftskammer hat jetzt
sämtliche Gemeinden Nassaus aufgefordert, eine möglichst
eingehende Darlegung der Grunde zu geben, die die Ab¬
nahme ihres Rindviehbestan-des herbeigeführt haben.

— Rasch tritt der Tod den Menschen an. Einen Schlag,
anfall erlitt heute morgen auf dem Kaiserplatz am Haupl-
bahnhos der 63 Jahre alte Kaufmann Paul Richard,
wohnhaft in Amöneburg-, Biebricher Straße .. Die herbei-
gerufene Sanitäts -Wache brachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus, wo- -er alsbald nach der Einlieserung starb.

— Verduftet. Der -am 1. Oktober zu 3000 M. Geld¬
strafe und 2 Monaten Gefängnis verurteilte Buchmacher
H. ist unter Hinterlassung -ganz bedeutender Verbindlich¬
keiten flüchtig gegangen, vermutlich nach Ho-ll-and.

— Weihnachtspalete. An die Besatzungen der Kriegs¬
schiffe „Eber", „Panther ", „Freya " und „Hansa" können
Weihnachts- (Privat )-Paketc zu den bekannten Versendungs¬
bedingungen kostenfrei versandt werden, wenn sie bei der
Firma Matthias Rohde n. Ko., Hamburg, Porto- und be-
stellgeldsrei wie folgt eintreffcn: 1. für „Eber" und
„Panther " bis spätestens 31. Oktober 1910; 2. für „Freya"
bis spätestens 26. November 1910; 3. für „Hansa" bis
spätestens 5. November 1910. Für Verpackungund Ladege¬
bühr im Seehafen sind außerdem 30 Pf . bei der anneh¬
menden Postanstalt zu entrichten.

— Zwei Sozialdemokraten im Kommunallandtag . In
Frankfurt a. M. wurden die fozialdemokratifchen Stadt¬
verordneten Graf,  Vorsitzender der Ortskrankenkasse, und
Zielowski,  Redakteur der „Volksstimme", als Mit¬
glieder des Kommnwallandtags gewählt . Mit ihnen ziehen
die ersten Sozialdemokraten in den Kommunallandtag des
Regierungsbezirks Wiesbaden ein.

— Städtische Wohnungsämter sind noch nicht in allzu
vielen -größeren deutschen Städten eingesührt. Die jüngst
erfolgte Schaffung eines solchen in Charlotteniburg hat leb¬
hafte Erörterungen für und wider im Gefolge gehabt. Des¬
halb ist es von besonderem Wert, die Praxis nach den
Erfolgen der wenigen bestechenden Wohnnngsämter zu be¬
fragen. In Breslau hat das städtische Wohnungsamt in
seinem Bericht über das Jahr 1909 festgestellt, daß das
anfängliche Mißtrauen mehr und 'mehr geschwunden ist.
Sowohl Vermieter wie Mieter, aber auch zahlreiche Ver-
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einsvorstände, die sonst irgendwie mit Wohnnng-sfragen
zu tun haben, haben sich in steigendem Maße cn das
Wohnungsamt gewandt , guckt planmäßig mitgearbeitet , um
hervortretende Schäden in den Wohnungen -abzustelletr.
Besondere Vorteile hat die Armendirektion und das Köuig--
lichc Polizeipräsidium von der Einrichtung gehabt. Im
Jahre 1909 hat der Wohnung-s-ausschuß 3475 Wohmmgen
geprüft, davon in 292 Fällen -a-uf besonderen Antrag , sonst
einfach von Amts wegen . Die Arbeit ist dem städtischen
Wohnungsamt in Breslau derartig unter den Händen ge¬
wachsen, daß es in seinem Jahresbericht lebhaft die An¬
stellung weiterer Beamten fordert, um allen Ansprüchen
weiter Nachkommen zu können.

— Kurgäste. Es ist hier cingetroffen : Königl. Württem-
belgischer Hofmarschall a.  T . Graf Leutrnm v. Ertingen
aus Stuttgart im „Residenz-Hotel".

— Kurhaus . Am Freitag führt der W a g e n a u s sl n g
der Kurverwaltung . 214 Uhr ab Kurhaus , nach Clareuthal,
Chausseehaus, Georgenborn, « -chlaugeubad und zurück. Die
in dem November-Programm der Kurverwaltung vorgesehenen
Teekonzerte  finden von jetzt ab an jedem Dienstag - und
Freitagnachmittag 5 Uhr im Kurbanse statt.

— Freie Schul stellen sind zu besetzen: in 1. Dringen -.
st ein.  Kreis Dill , evangelische Lehrerstelle mit freier Dienst-
wohnnng. — 2. Eibelshaus en , Kreis Dill , evangelisch«
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 3. Roth,  Kreis Dill,
evangelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
60 M. -— 4. Flammersbach,  Kreis Dill , evangelisch«
Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 60 M. —
5. Wirges,  Kreis Unterwesterwald, evangelische Lehrerstelle
ohne freie Dienstwohnung. — 6. Wehen,  Kreis Untertaunns,
evangelische Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. — 7. Lix °>
selb,  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung. — 8. Botten Horn,  Kreis Biedenkopf,
evangelische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
180 M . — 9. Langendernbach,  Kreis Limburg, katho¬
lische Hauptlehrerstelle. zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 240 M . — 10. Saufen,
seiden,  Kreis Untertaunus , katholische Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 60 M . — 11. Weitzki r che n , Kreis
Obertaunus , katholische Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung.
— 12. Kriftel,  Kreis Höchst a. M.. katholische Lehrerstelle
ohne freie Dienstwohnung. — Die Stellen Nr . 1. 3. 4, 5, 6, 8,
9. 10 und 12 sind am 1. Januar 1911, Nr. 2 und 7 am 1. Dez.
1910 und Nr. 11  am 1. Februar 1911 zu besetzen.

— Im Verein der hiesigen Briefmarkensammler wurde am
gestrigen Bereinsabend im „Hotel Fuhr " von einem Mitglied
eide hervorragende Spezialsammlung von Helgoland  vor¬
gelegt. Helgoland umfaßt ja räumlich und zeitlich nur ein be¬
schränktes Gebiet, aber dies war hier in hohem Grade inter¬
essant und zu einem Wertstück ausgearbeitet . Die Sammlung
zeigte nämlich nicht nur die Originale aller Postwertzeichen
dieser Insel in ihrem herrlichen dreifarbigen Kleide in ein¬
zelnen Stücken, sondern auch in allen Ausgaben und Ab,
tönnngen, und zwar , wo nur irgend möglich, in ganzen Bogen,
wie auf Briefen selbst, in einer Vollkommenheit, wie man st«
wohl nicht ein zweitesmal zu sehen bekommt. Daneben enthält
die Sammlung aber auch die sämtlichen zahllosen Ausgaben der
Neudrucke, ebenfalls in ganzen Bogen. Klar und deutlich wur¬
den dem Beschauer die markantesten Kennzeichen dieser Neu¬
drucke erläutert und vor Augen geführt , so daß wohl manch
einer nachher zu Hause seine Lieblinge ängstlich einer Prüfung
unterzogen haben wird. Es war wieder ein lehrreicher Abend,
der von neuem dringend mahnte, sich als Briefmarkensammler
einem Verein anzuschließen, in dem man durch Wort und
Augenschein über alle Zeit- und Streitfragen , über di«
Fälschungen aller Art rechtzeitig unterrichtet und dadurch vor
Enttäuschung und Schaden bewahrt wird.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär»
anwärter Nr. 44 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Im Roll s Kuhval  a st am Hauptbahuhoj
war gestern ein recht reger Besuch bemerkbar. Zum Sonntag
ist ein Militärkonzert beabsichtigt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Unsere bekannte ein-

heimische Konzertsängerin und Gesangspädagogin Frau Gnfsy
Aloff  sang Sonntag erfolgreich als Solistin im Konzert des
„Duisburger Sängerbund " in Duisburg . Die „Duisburger
Volkszeitnng" schreibt: Frau G. Aloff ans Wiesbaden wirkte als
Solistin mit und erzielte dank ihrer ausgezeichneten Stimm«
und vollendeten Schulung inen durchschlagendenErfolg . — 75«
den ..Niederrheinischen Nachrichten" heißt es : Als Solistin hatte
der Verein die Konzertsängerin Frau G. Aloff aus Wiesbaden
gewonnen. Die Dame sang die Arie der Elisabeth aus „Tann-
Häuser" : „Dich, teure Halle" und Lieder von Brahms , Dorn,
d'Albert , Meyer (und Mozart als Zugabe) . Ein sympathischer,
tragfähiger Sopran und warmherzige Empfindung sicherten de»
Darbietungen der Sängerin die denkbar beste Aufnahme.

*

* Residenz - Theater . (S p i e l p l an - E r g ä uz u n g.)
Sonntag , den 6. November, 144 Uhr nachmittags : „Dre Con-
dottieri ". Abends 7 Uhr : „Wann kommst du wieder?" Mon¬
tag, den 7.: „Der Feldherrnhügel ".

* Volkstheatcr. Stuf die am Freitag , den 4. November,
stattfindende Erstaufführung „Der fremde Blick" von Cyril und
Maurice Frohez sei nochmals hmgewiesen. Dieses großartige
Werk, welches au die Schauspieler durchweg künstlerische Auf¬
gaben stellt, verstricht wieder einen genußreichen Abend in,
Bolkstheater. Direktor Wilhelmy, welcher das Stück mit größter
Sorgfalt in Szene setzt, wird in dieser Neuheit in der Doppel¬
rolle des Iwan Damloff und Michael auftreten . Ferner sind
in Hauptrollen beschäftigt: Fräulein Äurghardt , Fräulein
Walter , Fräulein Jakobi und Herr Johanny.

* Skalathcater Schmidt. In dem Bestreben, möglichst viel
Abwechslung zu bieten, bringt ab heute Direktor Schmidt wieder
einen neuen Schlager : „Das ist der Gipfel" zur Aufführung.
Das Stück bietet wre selten eins Gelegenheit, den Cölner Humor
und Witz zur Geltung kommen zu lassen.

* Handclshochschulkursnsdes „KaufmännischenVereins.
E. B.". Heute abend spricht Professor Kinder mann  über
„Die Hauptorganisatiou der Volkswirtschaft" und morgen abend
(als letzter Bortrag ) über „Volkswirtschaft und Staat ". Die
Vorträge finden im Saale des Wiesbadener Konservatoriums.
Rheinstratze 64, statt und jeder bildet ein für sich abgeschlossenes
Ganzes.

* Die Konkurrenten der Stenographie lgewöhnliche Schrift,
Schreibmaschine, Phonograph , Stenographiermaschine ). Über
dieses Thema wird Freitag , den 4. November, abends 9 Uhr
anfangend, in der Stenographieschnle (Gewerbeschulgebäude.
Wellritzstraße 38) ein Vortrag gehalten. Gäste haben freien
Zutritt . _

Aus dem Landkreis Mieskaden.
* Bierstadt, 2. November. Gestern morgen gelang es dem

hier wohnhaften Jagdaufseher unseres Jagdpächters einen
Fuchs in der Nähe des Lindenthaler Hofes m einer Falle z«
fangen. Das Tier batte sich mit der Falle in den naheliegenden
Bach geschleppt. — Die Pferdevor Musterung  wird dieses
Jahr für Bierstadt am 22. November um 9 Uhr auf der Nau-
roder Straße abgehalten. — Die Gemeindever¬
tretung  ist zu einer Sitzung auf Freitag , den 4. November,
abends 8 Uhr, in den Sitzungssaal des Rathauses eingeladen.
Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind die Verpachtung der
Schießbahn an die Garnisonverwaliung in Mainz und die Be¬
soldung bezw. Ausbesserungder Gehälter der hiesigen Gemeinde-
beamten. — In der Gemeinderatssitzungam Samstag wurd^
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dem Steinhauermeister Wilh. Frechenhäuser die Genehmigung
zur Errichtung von drei EinfamilienWohnhäusern
an der Moritzstraße erteilt.

4 - Schierstcin, 1. November. In der letzten Zeit hat sich
in der evangelischenKirche dahier schon wiederholt eine recht
unangenehme Störung  bemerkbar gemacht. Für die Orgel
wird das Gebläse durch einen Motor mittels , elektrischer Kraft
in Bewegung gesetzt. Letztere liefert das Rheinische Elektrizi¬
tätswerk Eltville. Während des Gottesdienstes werden nun
häufig Arbeiten an der Leitung ausgeführt . Um ungestört
und ahne Gefahr arbeiten zu können, wird der Strom abgestellt.
Infolgedessen funktioniert in der Kirchenorgel der Motor nicht.
Klagen bei der Verwaltung hatten keinen Erfolg . Es wird
deshalb der Gemeinde nichts anderes übrig bleiben, als klagbar
gegen die Gesellschaft vorzugehen.

Uassmüsche Nachrichten.
Schläferunwesen.

Aus dem Kreis Höchst, 2. November, schreibt man
uns : In Nr. 511 des „Wiesbadener Tagülatts " wird wieder
einmal ein Sensationsfall aus Nied  berichtet , daß ein
Ehemann Weib und Kind verlassen hat, weil sein Weib es
mit dem Schläfer hielt, und als weitere Folge des Ehe¬
dramas wird mitgeteilt, daß nunmehr der Schläfer und
die Rabenmutter sechs arme Würmer im Stich ge¬
lassen haben,  um in die freie Schweiz überzustedein.
Roch einer gewissen Zeit dürfen wir vielleicht die Über¬
raschung erleben, daß der Schläfer das hartherzige Weib
sitzen läßt , das dann nach Nied zurückkehrt, um sich von der
Gemeinde unterhalten zu lassen. Sieben Personen, ihres
rechtlichen Ernährers beraubt , fallen durch den frevelhaften
Eingriff eines Schläfers der armen Gemeinde Nied zur
Last, die so wie so schon unter dom Druck der Armenlasten
seufzt. Fast wohl ein Dutzend derartiger Fälle von der Zer¬
rüttung des Familienlebens durch Schläfer sind allein im
letzten Jahr ans Nied bekannt geworden; in mancher an¬
deren Gsmeinde des Maingaus sieht es in dieser Beziehung
nicht viel besser aus . Der Unterschied besteht vielleicht ein¬
zig und allein darin , daß in Nied die Fälle ans Licht kom-
men, während in anderen Orten die Pest im finstern
schleicht. — Wem an der Erhaltung eines gesunden
Familienlebens Wb damit an der Grundlage eines ge¬
ordneten Gemeinde- und Staatslebens etwas gelegen ist,
der sollte endlich einmal für das mainische Industriegebiet
ernstlich die Frage in Erwägung ziehen: Was muß ge¬
schehen, um dem Schläferunwesen in hiesiger Gegend ein
Ende zu machen? Unseres Erachtens wäre es nötig, daß
vre Fabriken mehr, als das bisher geschehen ist, die jugend¬
lichen Arbeiter in eigens zu dem Zweck erbauten Wohnun¬
gen kasernieren  bei völliger Verköstigung. Heraus
aus den Familien müssen sie, sonst ist das Familienleben in
vielen Fällen dem Untergang geweiht.

E . Langenschwalbach, 2. November. Vorgestern abend
fand im „Berliner Hof" eine Versammlung des Hansa¬
bundes  statt , in der Herr Dr . Neumann aus Berlin
sprach. Seine Ausführungen kann jeder unterschreiben, der
stch schon selbst gesagt hat, daß unsere einseitig bureaukrati-
sche Regierung im agrarischen Fahrwasser segelt und die
große erwerbstätige Masse zugunsten einer kleinen Anzahl
von Junkern und, Großgrundbesitzern benachteiligt. Mit
der Parole des Hansabundes: Auf gegen den schwarz¬
blauen Block!" ist das liberale Bürgertum einverstanden,
es Wäre nur zu wünschen, daß nun auch alle Eifersüchteleien
und der unsinnige Mandatsschacher unterblieben.

br . Niedernhausen, 1. November. Unser Ort ver¬
schönert  sich von Jahr zu Jahr . Einen unschönen Anblick
boten doch viele Jahre hindurch die beiden nebeneinander her-
führenden Eingangsstraßen , die eine vom Bahnhof , die andere
von Königshofen, die eine hoch gelegen und mit Baumreihen
versehen, die andere viele Meter tiefer führend und in verwahr¬
lostem Zustande, Das wurde im Frühiahr dieses Jahres nach
vielen Verhandlungen endlich anders . Beide Wöge wurden aus
eine Höhe planiert , so daß nun eine einzige breite Straße ent¬
stand, die an der evangelischen Kirche den Bahnhofs - Und den
Königshofer Weg vereinigt und nun einen stattlichen Eingang
in unser Dorf bildet. Auch die Anlage der Vorgärten auf der
einen Seite der Straße macht sich sehr gut , dagegen ließe sich
auf der anderen Seite in der Nähe des alten Friedhofs wohl
noch manche Verschönerung anbringen.

u. Nied, 1. November. Die hiesige Fortschrittliche
Volkspartei,  welche erst einige Jahre besteht, macht sehr
gute Fortschritte und wird es zur stärksten bürgerlichen Partei
hier bringen . Erst im Frühjahr brachte sie in der 1. Wählerklasse
einen Gemeindevertreter gegen Zciitrum und Nationalliberale
durch und demnächst wird sie voraussichtlich auch in der 2. Klasse
einen Sieg erringen, wo eine Ersatzwahl für einen dem Zentrum
angehörig gewesenen Gemeindevertreter stattzufinden hat.

ch. Aus dem Taunus , 1. November. Der Bahnhofsrestau-
cateur Bauer  aus Feldkirch (Vorarlberg -Österreich) verlor auf
einer Automobiltour von Coln-Frankfurt seine Brieftasche, die
außer einem Kreditbrief eine größere Summe Papiergeld und
Wertsachen enthielt . Dieselbe wurde von einem Burschen aus
Oberems bei dem Dorfe gefunden  und abgelicfert . Er er¬
hielt ganze 20 Kronen Finderlohn.

X Diez, 1. November. Der Stadt ist seitens der hollän¬
dischen Stadt Leeuwarden, welche sich bei der Enthüllung des
Sarkophags der Fürstin Amalie durch Herrn Bürgermeister
Zimmermann vertreten ließ, ein seltenes Andenken, nämlich
die dreibändige gedruckte Chronik  dieser Stadt , zu teil ge¬
worden. — Der Magistrat der Stadt Diez hat der katho¬
lischen Kirchengemeinde  zum 100jährigen Bestehen
derselben seine Glückwünscheübermittelt , wünschend, daß das
gute Verhältnis der Konfessionen zu einander wie bisher , so
auch ferner fortbestehen möge. — Die rührige freisinnige
Bolkspartei  des 4. nassauischen Reichstagswahlkreises hat
auf Sonntag , den 6. November, nachmittags 2% Uhr, eine Ver¬
sammlung nach Limburg in die „Alte Post " anberaumt.

-5. Aus dem Unterlahnkrcis , 1. November . Fast in sämt¬
lichen Gemeinden unseres Kreises sind für diesen Winter
Kreiswanderbibliotheken  eingerichtet worden. Die
Ausgabe der Bücher wird meistens von den Lehrern besorgt.
Die Auswahl der Bücher ist recht ansprechend. Sicher für die
langen Winterabende eine gute, praktisch wirksame Waffe im
Kampf gegen die Schmutzliteratur.

Aus der Umgebung«
Abg. Köhlcr-Langsdorf und die Automobilisten,
imk . Darmstadt, 2. November. Die Großh. Staats¬

anwaltschaft zu Gießen hat das auf Tlntrag des Kaisers.
Automobilklubs  zu Berlin und des hessischen Auto¬
mobilklubs zu Darmstadt eingeleitete Strafverfahren
nach den §§ 49a, 110 und 130 d. StGB , wegen des Köhlcr-
schen Artikels gegen den Automobilnnsug eingestellt;
den Antrag der Verfasser der „Zehn Gebote für Fuhrleute ",
FinanzassessorZimmer und Rechtsanwalt Sieger , Darm¬
stadt, auf öffentliche Anklage wegen Beleidigung abgelehm
und die letzteren auf den Weg der Privatklage verwiesen.

Mrsvadener CagvtaK.
Vom Zar.

Darmstadt , 8. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Verweser des russischen Ministeriums des Äußern, Ssaso-
now ., der gestern hier eintraf , ist heute vormittag im Jagd¬
schloß Wolfsgarten vom Kaiser von Rußland empfangen worden.

rmk . Darmstadt , 3. November. (Eigener Drahtberrcht.)
Die Abreise des Zaren Paares  nach Potsdam erfolgt
heute abend mit dem russischen Hoszug um 9 Ithc von der
Station Egelsbach aus.

Bon der Universität Marburg.
Ms. Marburg . 2. November. Herr Geh. Justizrat Pro¬

fessor Dr , Westerkamp  Hierselbst wird sicherem Vernehmen
nach in Kürze von seinem Lehramte , zurücktreten. Aus diesem
Anlaß ist ihm der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife
verlieben worden. ^

f. Frankfurt a. M., 2. November. Zur Begrüßung des
K r o n p r i n z e n P S a r!e s , welches heute nachmittag rrn
D-Zug Berlin -Basel um 8.42 Uhr hier eintraf , hatten sich Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen eingefunden, die von
Wolfsgarten im Automobil angekommen waren . Die Weiter¬
reise des kronprinzlichen Paares erfolgte um 4.03 Uhr.

Hanau , 8. November. (Eigener Drahtbericht.) F̂abrikant
H. Heraus,  Mitinhaber der Platinschmelze W. C. Heraus,
hier, ist in Berlin , woselbst er geschäftlich weilte, an einem
Schlaganfalle im 50. Lebensjahre gestorben.

Gerichtliches.
Ans nnswärirgen GerichtssSlerr.

Die „Wahrheit" vor Gericht.
8 . & H. Berlin, 1. November. (8. Verhandlungstag .)

Nach längeren Auseinandersetzungen über ausgebliebene
Zeugen wird in die Erörterung der Z w i sti g ke i t en i m
Hause Wertheim  eingetreten , die in über 20 Artikeln
der „Wahrheit" seinerzeit ausführlich behandelt wurden.
Die Anklage wirft Bruhn vor, daß er alle Artikel nur zu
dem Zwecke veröffentlicht habe, Inserate der Firma zu er¬
langen. Tatsächlich soll die Firma vor mehreren Jahren
von verschiedenen Seiten angegangen sein, Inserate für die
„Wahrheit" aufzugeben. Wertheim soll sich dadurch ge¬
troffen gefühlt haben. Es wird eine große Reihe von
Artikeln verlesen, die zum Teil recht sonderbare Überschriften
tragen, wie z. B. „Liebesfallstricke im Hause Wertheim",
„Kommerzienrat Wertheim, Hoflieferant des Kaisers" usw.
Es wird in den Artikeln behauptet, daß Wertheim jährlich
4 bis 5 Millionen Mark zum Schaden der kleineren und
mittleren Geschäftsleuteverdiene. Die Verlesung füllt die
ganze weitere .Sitzung aus, woraus die Verhandlungen
auf morgen vertagt werden.

ö. Ein Kirchendreb. Der vorbestrafte, im Rückfall be¬
findliche 26jährige Schlosser Hch. Wilhelm Sch. aus Frank¬
furt wurde in der Nacht des 6. Oktober auf dem Kirchhos
der katholischen Kirche in Kastei von >Schutzleuten sestge-
nom>n:en. Er saß auf der Treppe der Kirche und hatte
seine Jacke über den Kopf gezogen. Bei seiner Visitation
aus der Polizeiwache wurden bei ihm eine Anzahl
Dietriche und sonstige Einbrecherwerkzeugevorgefunden,
außerdem befand sich in seinem Besitz ein genauer Grund¬
riß der katholischen Kirche. Die Mainzer Straf¬
kammer  verurteilte den Mann zu 8 Monaten Gefängnis.

sh. Die Geistlichen im Arbeiter-Sängerfestzug. Anläß¬
lich des diesjährigen Arbeiter - Sängers  e st cs  in
Nürnberg wurde auch ein großer Festzng arrangiert , der
kulturgeschichtlichen Charakter  tragen sollte
und daher auch Vertreter der Geistlichkeit ausweisen mußte.
Als Darsteller für diese meldeten sich drei Angehörige eines
Arbeitervereins, die vom Verein auch die nötigen Kostüme
und Baretts geliefert bekamen. Die Festesfreude mag da¬
zu beigetragen haben, daß die Darsteller der Geistlichkeit
eine nicht übermäßig heilige Haltung entnahmen. Einige
Zuschauer, darunter eine ganze Anzahl Kinder, ärgerten
sich über die drei Personen, zumal sie wahrgenommen haben
wollen, daß von diesen Zeremonien der katholischen Kirche,
wie das Kreuzeszeichen, nachgeahmt worden seien. Meh¬
reren Geistlichen und auch dem Redakteur eines Nürnberger
Blattes gingen Zuschriften mit Verwahrungen gegen diese
Verspottung von Einrichtungen der katholischen Kirche zu.
Schließlich erhob die Staatsanwaltschaft Anklage. Bei
ihrer Vernehmung erklärten die drei Angeklagten, daß
ihnen nicht bewußt gewesen sei, daß die ihnen für den Fest¬
zng gelieferte Kleidung eine gewisse Ähnlichkeit mit katho¬
lischen Meßgewändern hatte. Auch bestreiten sie jede Ver¬
höhnung öder Verspottung katholischer Zeremonien durch
Gesten usw. Die Behauptung wurde durch andere Teilneh¬
mer des Fest'.ugs unterstützt. Dagegen bekundeten eine
ganze Reihe von jugendlichen Zeugen, meist Volksschüler,
daß wenigstens einer der Angeklagten „Faxen" gemacht
habe. Andere Zeugen bekundeten, daß die fraglichen Ge¬
wänder bei. anderen Festzügen anstandslos gebraucht wor¬
den seien. Auf Grund der Beweisaufnahme beantragte der
Staatsanwalt selbst die Freisprechung,  worauf der
Gerichtshof auch erkannte,

----- Eine internationale Taschendiebin, die einen großen
Teil ihres Lebens im Zuchthaus verbracht hat, wurde wegen
zweier Taschendiebstähle bei der Elberfelder Jahrhundert¬
feier zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt

Sport.
* Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte die erste

Mannschaft des Sportklubs Wiesbaden 1908 gegen die erste
Mannschaft des Fußballklubs Hassia-Rüssslsheim mit dem
Resultat 1:2.

* Der Rad-Tourenklub Wiesbaden, Mitglied des D . R.-B.,
hielt am 31. Oktober seine Generalversammlung ab. Wie aus
dem Jahresbericht ersichtlich, wurde dem Tourcnsport fleißig
gehuldigt. Fahrten in die engere und weitere Heimat , ins
Rhein-, Main - und Lahntal , Streifzüge auf hessisches, baherisches
und badisches Gebiet sowie der Pfalz und in das Kratergebiet
der Eifel lehrten die Freuden der Rad-Wanderfahrten kennen.
Die Namen Treisa , Obernburg , Limburg, Ebernburg usw. wer¬
den manchem Mitglied gern in Erinnerung bleiben. Der
Kassenbestand ist als günstig zu bezeichnen. Mitgiiederzugang
20, Abgang 5. Die Neuwahl ergab folgendes Resultat : Karl
I . Lang, 1. Vorsitzender, Heinrich König, 2. Vorsitzender . Emil
Müller , 1. Schriftführer , Friedr . Mäher , Fahrwart , sämtlich
wiedergewählt, Ernst Traute , Zahlmeister, Steigerwald , 2.
Schriftführer , neugewählt.

* Radfahrervercin Dotzheim 1904. Das Herbstvergnügen
sowie Vereins -Wanderpreisfahren des Radfahrervereins Dotz¬
heim 1904 findet nicht am 13., sondern schon am 6. November,
statt . Abends großer Ball im Restaurant „Zur Wilhelmshöhe".

Kieme Chronik.
Eine unsinnige Wette. Ein tragischer Fall, der efi

junges, blühendes Menschenleben forderte, ereignete sich vor
einigen Tagen. Ein junger, siebenundzwanzigjähriger
Mann, der glückliche Bräutigam eines reizenden Mädchens,
wettete mit einem Bekannten, daß er imstande sei, ei«
Stück Seife zu verzehren. Der Freund nahm die Wette an,
galt es doch einen Korb Sekt zu verdienen. Der Wettende
nahm ein Stück Seife, aß es auf und verschied nach kaum
einer Stunde . Die entsetzten Eltern des Bräutigams sowie
die Braut veranlaßten sofort eine Untersuchung der Seife.
Giftige Substanzen konnten in der Seife selbst nicht nachge¬
wiesen werden, die Wirkung bestand also in einer Verätzung
der mit der Seife in Berührung gekommenen Schleimhäute,
schweren Allgemeinerscheinungen und Herzschwäche. Daß
der Gewinn dieser Wette ein so grauenvolles Resultat habe«
könnte, nahm der Wetter gewiß nicht an. Jedenfalls sollte
man derartigen törichten Wetten auf das energischste ent¬
gegenarbeiten, denn noch ein zweites Opfer hat diese un¬
sinnige Wette gefordert, als der Gewinner der Wette hörte,
daß die Braut des Verschiedenen schwer erkrankt sei, griff
er in der Verzweiflung, soviel Unheil verschuldet zu haben,
zum Revolver und erschoß sich.

Die grösste Kälte. Folgende höchst wahrscheinliche Ge»
schichte erzählt die „Truth ": Zwei Amerikaner stritten mit¬
einander, wer von ihnen die größte Kälte erlebt hätte. Der
erste sagt: „Der Teil Islands , wo ich vorigen Sommer
war, ist so kalt, daß das ganze Jahr über der Boden so hart
gefroren ist, daß man die Leichen nur bestatten kann, wenn
man sie am Fußende anspitzt und wie einen Pfahl in den
Boden treibt." Der andere antwortet : „Jawohl , kenne
den Platz — auch da gewesen— aber nicht lange geblieben.
Klima nicht streng genug! Bin weiter nördlich gefahren.
Mein Hotel brannte ab. Ich wohnte im Dachgeschoß—
keine Leiter, keine Rettung — Treppe verbrannt. Aber
Kopf nicht verloren: Badewanne zum Fenster hinausgelcert
und am Eiszapfen heruntergerutscht."

Der erste Schnee. In München fetzte Mittwoch gegen
Abend bei verhältnismäßig warmem Wetter Regen, dann
plötzlich Schneetreiben ein. Jedoch taute der erste Schnee
des Winters infolge der Wärme bald wieder.

Ein Großfeuer in der Lanzschcn Maschinenfabrik. Mitt»
wochabend ff1/,  Uhr brach in der Maschinenfabrik von Hein¬
rich Lanz in Mannheim ein großes Schadenfeuer aus , dem
ein fünfstöckiges Gebäude der Abteilung A, in dem sich
hauptsächlich die Vorräte an Futterschneidemaschinenund
Rübenmaschinen befanden, zum Opfer fielen. Nachdem das
Gebäude ausgebrannt , stürzten die Umfassungsmauern zu¬
sammen. Nach 2jFstündiger Tätigkeit gelang es der Feuer¬
wehr, das Feuer zu lokalisieren und jede Gefahr eines
weiteren Umsichgreifens zu beseitigen. (S . Letzte Nachr.)

Ein gefährliches Spiel. Ein gräßlicher Unglücksfall er¬
eignete sich in der Nähe von Eurschno bei Lissa. Zahlreiche
Kinder spielten auf dem Gleise einer Feldbahn. Ms sich
die Lowrys in Bewegung setzten, geriet der fünfjährige
Sohn des Arbeiters Euczak mit dem Kopf zwischen zwei
Wagen und wurde sofort getötet.

D -Zugdiebe. Der Bahnhofspolizei zu Eöln ist es ge¬
lungen, zwei junge Burschen, die seit längerer Zeit di«
deutsch-französischenD-Züge unsicher machten, zu verhaften.
Sie wurden dabei erwischt, als sie die reiche Beute in Sicher¬
heit bringen wollten, die sie einer Russin auf der Reise von
Paris nach Eöln entwendet hatten. In den Koffern der
internationalen Zugdiebe fanden sich außer Waffen Ein¬
brecherwerkzeuge.

Ein Fürsorgezögling mit Revolver und Schlagring.
Bei einem Streit in der Nähe des Ringbahnhofs in dev
Frankfurtcr Allee zu Berlin feuerte der 19jährige, aus der
Erziehungsanstalt in Zühlsdorf entwichene Fürsorgezög-
ling Paul Müller auf zwei Maurer sechs Schüsse ab, ohne
sie jedoch zu verwunden. Er schlug einen Maurer mit einem
Schlagring nieder, ebenso einen herbeieilenden Schutzmann.
Nur mit Mühe gelang cs. den Burschen festzunehmen.

Der Föhnsturm in München hat, wie gemeldet, am Neu-
bau des Verkehrsministeriums nicht nur das 52 Meter hohe
Gerüst, sondern auch den Kuppelturm eingerissen. Personen
sind nicht verunglückt.

Ein Schijfszusaminenstoß. Der Kapitän des in Aber-
decn eingetroffenen Fischereidampkers „Präsident Herwig»
meldet, daß er auf der Höhe von Fair Jsle mit dem
Fischereidampfer „Augsburg " zusauvmengestoßen sei. Die
„Augsburg" ist gesunken. Sechs Mann der Besatzung er¬
tranken. Die überlebenden, dreizehn an der Zahl, wurden
in Aberdeen gelandet und werden in die Heimat zurück¬befördert.

Handel . Snduslric.
î i Volkswirtschaft . t= ]

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „WiesbadenerTagblalts".
#  Berlin , 2. November.

An der New Yorker  Börse war die Haltung vielfach
Schwankungen unterworfen . Die innerpolitische Lage und die
Verhältnisse am Geldmarkt gaben mehrfach Anlaß zur Veri
Stimmung, und der ungünstige Bankenausweis trug dazu bei,
dieselbe noch zu erhöhen . Zwischendurch und auch am Schluß
vermochte aber eine festere Haltung Platz zu greifen, weil über
die wirtschaftliche Lage bessere Nachrichten im Umlauf waren.
In London  drückte zunächst die Besorgnis vor einer
weiteren Diskonterhöhung auf den Markt. Das Ausbleiben der¬
selben gab wohl Anlaß zu einer leichten Erholung , doch war
dieselbe nicht von langer Dauer, und es vermochte jedenfalls
nicht einen weiteren Rückgang der Konsols aufzuhalten . In
Paris,  wo der Verkehr infolge von Feiertagen an 2 Tagen
unterbrochen war, herrschte eine ziemlich freundliche Stim¬
mung, hervorgerufen durch den glatten Verlauf der Liquidation
und die freundlichere Beurteilung der türkischen Anleihefrage.
Hin und wieder trat allerdings, ausgehend vom Minenmarkte,
eine Abschwächung ein. Wien  hatte seit langem wieder ein¬
mal Bedenken innerpolitischer Natur, und die bevorstehende
zweitägige Unterbrechung des Verkehrs war geeignet, die
Unternehmungslust einzuengen. Eine Stütze fand der Markt
in besseren Nachrichten vom Eisenmarkt. Berlin  zeigte im
Durchschnitt eine ziemlich zuversichtliche Tendenz, wenn auch
an einzelnen Tagen die Neigung zu Realisationen, stärkere^



«Bette « . Donnerstag , 3 . November 1910.

Umfang anialinr . Am Geldmarkt hatte sich gleich bei Beginn
eine Erleichterung eingestellt , indem der Privatdiskont auf
43/a Proz . zurückging , und das Ausbleiben der wieder erwarteten
Londoner Diskonterhöhung machte ebenfalls guten Eindruck.
Eine Anregung bot ferner die meist ziemlich feste Haltung
Wallstreets , die besonders den amerikanischen Bahnen zugute
kam. Unter diesen erfuhren Kanada eine , mitunter freilich
unterbrochene , recht erhebliche Aufwärtsbewegung . Von den
übrigen Verkehrswerten waren Warschau -Wiener nach der
starken Hausse der Vorwoche erheblich au geboten , und verein¬
zelt konnte man von einem richtigen Kurssturz sprechen . Am
Montanaktienmarkt zeichneten sich wieder Phönix durch be¬
sondere Festigkeit aus , während die übrigen Werte am Ende
unter den weniger befriedigenden Marktberichten litten . Am
Rentenmarkt entwickelte sich für die heimischen Anleihen
ziemlich viel Interesse , das mit Mitteilungen über den kommen¬
den Etat zusammenhing . Am Kassamarkt richtete sich die
Haltung nach der des Terminverkehrs und zeigte demnach Un¬
regelmäßigkeit , doch überwiegen noch die Steigerungen.

Berg - und Hütten wese «».
* Rheinisch -Nassauische Bergwerks - und HtUten-Aktieu-

gesellscbafi in Stolbeig . Die von der Gesellschaft in ihren
Gruben in Spanien erzielten Aufschlüsse entsprechen nicht
nach der „Cöln . Zig ." den an der Börse verbreiteten Gerüchten.
Die spanische Abteilung erfordert immer noch bei den jetzigen
.Bleipreisen nicht ganz unerhebliche Zuschüsse , die zuzüglich
der nötigen Abschreibungen das Erträgnis der deutschen Ab¬
teilungen verringern . Das Gesamtergebnis für 1910 lasse sich
noch nicht zuverlässig bestimmen , es wird indessen eine etwas
höhere Dividende als 1909 1 15 Proz .) erlauben.

* Der Ruhrkohlenversand hatte im Monat Oktober emp¬
findlich unter dem Wagenmangel zu leiden . Insgesamt wurden
per Bahn versandt 6 406 260 Tonnen (gegen 6 538 740 Tonnen
im Monat September d. J .) bei jedesmal 26 Arbeitstagen . Durch
Wagenmangel sind weniger versandt worden 176 680 Tonnen ).
Die günstige Nachfrage in Koks hatte auch im Monat Oktober
ängehallen , dagegen lag der Kohlenmarkt unbefriedigend.

Industrie und Handel.
* Vom amerikanischen Eisenmarkt . Nach dem Wochen¬

bericht des „ Iron Age" haben die Schienenkäufe für 1911 be¬
gonnen . Die Eric R. R. bestellte 32 500 Ton neu . Die Penn¬
sylvania R. R. und die New York Central R . R. forderten An¬
stellungen ein . Eine größere Anzahl Feinblech -Etablissements
wurden geschlossen , vornehmlich weil die Saison vorüber ist.
Die Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen rufen besser ab.
Für Stahlbarren ist der Barrenpreis 1.40. indessen wurden im
Ghicagoer Distrikt auch Abschluß zu 1.35 getätigt . Stahleisen
ist unbelebt mit nachgehender Preistendenz . Die Schienen¬
produzenten notieren die Preise jetzt per Pfund , statt per Tonne.

* Mitteldeutsche Gummiwaienlabrik Louis Peter , A.-G.,
Frankfurt a. M. Den Rückgang des Aktienkurses dieser Gesell¬
schaft . um 9Tr Proz . wollte man mit Gerüchten erklären , die
sich auf die Dividende für das am 30. September abgelaufene
Geschäftsjahr beziehen . Dazu teilt die Gesellschaft der „F . Z.“
mit , daß sie selbst sich noch kein Bild über die zur Aus¬
schüttung gelangende Quote machen könne , da bei der großen
Verzweigung des Unternehmens , das etwa 25 Niederlassungen,
zum Teil an Überseeplätzen , unterhält , die Fertigstellung der
Abschlußarbeiten nicht vor Ende des laufenden Monats mög¬
lich ist . Somit könnten die an der Börse, zirkulierenden Ge¬
rüchte über den Dividendensatz keine tatsächliche Unterlage
haben . Auch die Version , nach der auf die Bestände an Roh-
gumnü angesichts des gewichenen Preises größere Abschrei¬
bungen notwendig wären , seien unzutreffend , weil die Gesell¬
schaft sehr vorsichtig disponiert habe und weil infolgedessen

,die Vorräte nicht so groß seien , daß durch den eingetretenen
Rückgang des Rohmaterials das Gesamtergebnis erheblich be¬
einflußt werden könne.

Verkehrswesen
* Der Norddeutsche Lloyd in Bremen erwiderte der

,.B . Z. am Mittag “ , das Geschäft bewege sich in normalen
Bahnen . Die jüngst bekannt gegebenen Gewinnresultate hätten
eine weitere Steigerung aufgewiesen . Man erwarte auch für die
nächsten Monate zufriedenstellende Ergebnisse.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 3 . November.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. °/i> _ __ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 167.30 168.30
6 Commerz * u. Discontobaok . 113.75 113.ÖU
V' :- 131.25

Ui’/« Deutsche Bank . . . . * 256.60 257
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 144.25 144.90
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbauk 107.25 107.30
9V. L -sconto -Commandit . . , 191.70 190.70
«V. Dresdener Bank. 163.30 lÖd.bl)
6 ■/., Nationalbank für Deutschland 10 130.25

10 Oesterreichische Kreditanstalt —
ü.83 Reichsbank. 143.10 143.40
l ' h Sckaaihausener Bankverein 142.30 142,40
7 Y« Wiener Bankverein . . . 139.50 --
4 Hamburger Hvp .-Bank -Pfandbr. 145 .50 145.70
8 ' /. Berliner Grosse Stras .senbaksi 186.25 186.40
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 12 -! 123
6 Hamburg -Amerik . Faketfahrt

Norddeutsche Lloyd -Actien.
141.80 147.50

0 .. 107.80 107.90
6% Oesterreich -Ung . Staatsbahn 161.50 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) — —
W/r Gotthard. — —
6*h Oriental . Eisenb .-Betrieb 152.10 1 2.30
6 Baltimore u. Ohio . . . . 110.50 110.40
6 Pennsylvania . , . . . . — 131.40
' 4̂/ö Lux . Prinz Henri . . . . 148.10 148.30

50 Neue Bodengesellschaft Berlin 150.15 156
5 Südd . Immobilien 60 % . . 8 (.50 88
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . 8 >.80 85,80
0 Cementw . Lothringen » , 107.75 107.75

27 Farbwerke Höchst . . . » 540 543
32 Obern. Albert . . . . . . 49 ' .25 500
10 Deutsch Uebersee Blektr . Act. 182.50 183.50

6 Felten & Guilleaume Lahm. 1 0 170
ü Lahmeyer . 117 116.80
8 Schuckert . . . . . . . 157.70 156.70

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . 164. (0 1,57.25
£5 425
15 Zellstoff Waldhof . . . . 252 231,80
12 2 >5 226.30
5 Buderus . . , 111.60 111.50

u Deutsch -Luxemburg , » 203.90 25 v 0
8 Eschweiler Bergw . . , . . 191.50 191.25
3 Friedrichshütte . . . . . 1 1.25 171.25
9 Gelsenkirchener Berg , . , 215.10 213.20
0 do. Gusa , t . 74.75 71.59
8 Harpener , . . . . . . 186.75 1 V7.70

(5 Phönix . . . . . . . . . 2 1.10 211.50
4 Laurahütte . 171 171.10

14 Allgem , Elektr , Gesellsch , . 2 >3.75
Tendenz;

263
fest.

Wirsimderrrr TagbLsN»

Handelsregister Wiesbaden.
— Heinrich Schaue , ln das Handelsregister , Abteilung A.,

wurde unter Nr . 683 bei dieser Firma mit dem Sitz zu Wies¬
baden folgendes eingetragen : Die Finna ist erloschen.

— Heinrich u. Philipp Schans . ln das Handelsregister A.
Nr. 1188 wurde unter dieser Firma eine offene Handelsgesell¬
schaft mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen . Die Gesell¬
schaft hat am 15. Oktober 1910 begonnen . Persönlich haftende
Gesellschafter sind die Maurermeister Heinrich und Philipp
Schaus von iWiesbaden.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 2. November . Roter

Weizen (Nassauischer ) per Malter 1.6 M. 35 Pf ., Weißer Weizen
(angebaute D’remdsorten ) per Malter 15 M. 90 H „ Korn per
Malter II M„ Futtergerste per Malter 9 M. 50 Pf ., Hafer per
Malter 7 M., Kartoffeln per Malter 6 bis 7 M.

Wiesbadener Schlachtvieh markt.
Bericht der Preisnotierungs -Kominission vom 31 . Oktober 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen : a) vollfleisch ., ausgem . höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes , höchst . 6 Jahre alt 48 —52 87- 90

b) i., fleisch .,nicht ausgem . u. ält . ausgem. 45—48 86- 87
c) mäsa . gen . junge u. gut gen . ältere 40—44 80- 85
d) gering genährte jeden Alter » . . . — —

Bullen : a) vollfi . ausgevr . höchst . Schlachtw. — —-
b ) vollfleischige , jüngere . . . . . . — —

c) massig gen . jung . u. gut gen . ältere — —
d) geling genährte.

Färsen und Kühe : a ) vollfl . ausgemä ' tete
Kaisen höchsten Schlachtwerts

b) vollfieischige ausgemästete Kühe
001CO 78—84

höchsten Schlachtw . bis zu 7 Jahren
c) ältere ausgem . Kühe u. wenig gut

1o 77—80

entwickelte iüngere Kühe u. Färsen 36—39 72—75
d) massig genährte Kühe und Färsen . — —
e) gering genährte Kühe und Färsen . — —

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . , — —
Kälber : a) Doppellender , feinste Mast . .

b > fste . Mast - fVollm .-M. ) u. beste Saugk.
59- 66 98—110
53 - 59 88—98

c) mittlere Mast - und gute Saugkälber 48—52 80—87
d) geringere Saugkälber. 39- 40 OT00d-

Schafe : a) MaQtläm . u. jiing . Masthämmel — —
b) ält . Masthäm . u. gut genährte Schafe — —
c) mäss . gen . Häm . u. Schafe (Merzsch .) — —
d) Marsch - oder Niederungs -Schafe , . — —

Schweine : a )vollfl . Schw . bis2 Ztr .Lebendg .. —
b) vollfl .Schweine über2Ztr . Lebendgew. 57—58 73—74
c) vollfl . Schweine iib. 2 1h  Ztr. Lebendgew. 57—58 73—74
d) Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgew. — —

e) fleischige Schweine . . . . . . . 54—56 70—72
f) Sauen . . . — —

Auftrieb : Rinder 65, Kälber 61, Schafe 49 , Schweine 346.
Marktverlauf : Rinder schleppend , Kälber mittelm ., Schafe

mittelmässig , Schweine ruhig.

Letzte Nachrichten.
Zur Verfolgung gegen Franco.

ivb . Paris , 3. November . Aus Lissabon wird dem
„Matin " gemeldet : Die Regierung steht der gegen
Franco  eingeleiteten gerichtlichen Verfolgung fern,
konnte sie jedoch nicht verhindern . Tic Verfolgung
wäre auf das Begehren eines Privatmannes zurückzu-
führen , der im Jahre 1908 angeblich auf Veranlassung
Francas in das Gefängnis geworfen wurde und nun¬
mehr van dem ihm zustehenden Rechte Gebrauch mache,
wonach jeder Portugiese , der sich durch ein Verbrechen,
auch durch ein politisches, für geschädigt erachte, das
Recht habe, all diese Personen vor Gericht zu be¬
langen.

Weitere Eisenbahner -Anschläge in Frankreich,
lul . Reims , 3. November. Im Bahnhof von Epeenh

ist in der verflossenen Nacht ein böswilliger Anschlag
verübt worden, uideni eine Weiche in böswilliger Ab¬
sicht unbrauchbar gemacht wurde , so dass eine Loko¬
motive, die die Stelle passierte, e n t g l e i st e. Tie
Hauptlinio war infolgedessen vier Stunden gesperrt
und sämtliche Züge erlitten große Verspätungen.

Der MetallarbeiHer-Attsstand in Ferrol.
lul . Madrid , 3. November. Der Metallarbeiter-

Ausstand in Ferrol nimmt immer größere Ausdehnung
an . Die Tirektion des Arsenals teilt mit , daß sie sich
verpflichtet fühle, 300 Arbeiter zu entlassen. Infolge
dieser Maßnahme hat itnter den Ausständigen eine leb¬
hafte Agitation eingesetzt. Tie dort befindlichen
Truppen sind durch Zivilgardisten verstärkt worden.
Ebenso sind mehrere Eskadronen Kavallerie aus
Eorunna eingetroffen , um die Arbeitswilligen zu
schützen.

Generalstreik in Katalonien?
lld . Barcelona , 3. November. Der allgemeine Ar-

beiterverband beabsichtigt die Ankündigung des Gene¬
ralstreiks in ganz Katalonien.  Der Ansstand in
Sabadell soll nur als Vorwand dienen. Auch in
Saragossa ist bereits ein Ansstand ausgebrochen, der
von den Arbeitern der verschiedenen Branchen aus
Solidaritätsgründen unternommen wird . Auch die
Eisenbahner sollen beabsichtigen, sich der Streikbe¬
wegung anzuschlicßen.

Streikunruhen.
lld . London, 3. November . Nach einem Telegramm

aus Chicago ist cs dort gestern zu e r n st e n Unruhen
infolge des S chu e i d e r st r ei k s gekommen. Be¬
rittene Polizei mußte gegen die Menge mehrere Male
mit blanker Waffe Vorgehen. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Von einem Flieger überfahren,
lld . Budapest, 3. November. Aus dem Rakoser

Flugici .de ereignete sich gestern nachmittag ein schwerer
Unglücksfall. Die Aviatiker Reiter und' Szakacs
unternahmen auf dem Flug selbe Anlanfversuche. Sie
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fuhren dabei mit einer sv großen Geschwindigkeit,
daß ein 13jähriger Schnlknabe überfahren
wurde und schwere Verletzungen erlitt , an denen er
nach seiner Einbringung im Krankenhause st a r b.
Das Grofffeuer in der Lanzschen Fabrik in Mannheim.

wb . Mannheim , 3. November. Tie Bekämpfung
des Großfeuers bei der Maschinenfabrik von Heinrich
Lanz dauerte bis heute früh 4 Uhr. Es verbrannten
die Zentrisugenabteilungen , ein langgestrecktes zwei¬
stöckiges Gebäude , sowie die Abteilung A , ein fünf¬
stöckiges massives Backsteingebäude von 25 Meter Höhe
und über 100 Meter Länge . In dem Gebäude be¬
fanden sich fertige landwirtschaftliche Maschinen, sowie
Futter -, Rübenschneide- und Dreschmaschinen. Ter
Schaden läßt sich bis jetzt noch nicht genau feststellen,
dürfte jedoch sehr beträchtlich sein. Tas Feuer entstand
in der Garderobe des ersten Stockes der Abteilung A.
Die Entstehungsursache ist unbekannt . Um 11 Uhr
stürzte das Gebäude der Abteilung A mit fürchter¬
lichem Getöse in sieb zusammen. Tie Vorderfront des
Gebäudes fiel auf die Straße . Personen wurden nicht
verletzt.

Eine folgenschwere Gasolinlampen -Erplosioit im
Friseurladen.

•vvb. Kaiserslautern , 3. November. Wie die
„Pfälzische Presse" meldet, sind der Friseur Bächle in
Kirrberg und sechs seiner Kunden durch eine Explosion
brennender Gasolinlampen s ch lv e r verletzt worden.

Falsch münzrr.
Berlin, 3. November. (Eigener Drahtbericht.) In

Marienwerder am Finow -Kanal wurden in der Wohnung
des Kanalarbeiters Krämer Geräte für Herstellung falscher
20 - Markstücke  gefunden, die ein Freund Krämers nach
Anfertigung von 75 Stücken zurückgelassen hatte. Krämer
wurde verhaftet.

Schneefall.
lld . Graz , 3. November. Aus allen Teiten Steicr-

marks und der Salzburger Alpen werden starke
Schncefälle mit sinkender Temperatur gemeldet.

llck. New Jork , 3. November. Ter Direktor der
New Uorker „Time  s ", Jones , hat Selbstmord verübt.

Letzte Haitdeksrrackviktzlen.
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaoalle 161
Frankfurter Börse , 3. November . mittags 1214 Uhr . Kredit-

Aktien 209 .25 , Diskonto -Kommandit 1S2.7S, Dresdener Bank
163 .25 . Deutsche Bank 257 .25 , Handelsgesellschaft 1677/s. Slaats-
bahn 161.25 , Lombarden 225/s, Baltimore und Ohm 110 .75,
Gelsenkirchen 214 .25 , Bochnmer 225 .75. Harvener 1873/s,
Türkenlose 179, Nordd . Lloyd 108V„, Hamb .-Amer . Pake ! 145,
4vroz . Russen 92 .25 , Phönix 243 , Edison 270 .25 , Schlickert 158,
Übersee 183. Tendenz : fest . . . „ .

Wiener Börse , 3. November , chterreicknsche Kredit -Aktien
666.20 , Staatsbahn -Aktien 754 .50 , Lombarden 116, Marknoten
117 .57 . Tendenz : ruhig . ^

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 3. November . 100 Kilo
Hafer ( neuer ) 14 M . 80 Pf . bis 15 M . 60 Pf ., 100 Kilo Richl-
strob 4 M . 80 Pf . bis 6 M . 40 Pf .. 100 Kilo Heu 6 M . 80 Pf,
bis 7 M . 60 Pf . Angefahren waren 2b Wagen mit Frucht und
25 Wagen mit Stroh und Heu.

Mereorolog. Beobachtungen. Ztatron Wiesbaden.
2. November. 7 Uhr >2 Uhr

morgmsj«achm.
9 Uhr
abend». Mittel.

Barometer auf 0>it. Normal»
schwe e. 731.3 732.7 735.2 733.1

Baromltera. d. Meeresspiegel 741.4 742.6 745.1 743.0
Thermometer(Celsius) . 5.3 67 5.1 5.6
Duniispanmlng(Niillimcier) 5.9 5.6 5.5 5.7
Relativ Feuchligleit(”/») . 89 77 85 83.7
Windrichtung. . .. . . . W. S W. 4 W.4 —
N derichlagrhöh- (Mtllim. . 2.0 — 1.0 —
Höchpe Teuiperatur(Celsius) 8.3. Niedrigste Temperatur4.6.

Auf- und Untergang für Sonne (g)  und Mond ($ )•
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

November Jim Süden
Uhr Min.

® Ii <r
Aufgang Untergang Aufgang Untergang

Uhr MinjUhr Min̂ Whr Mt«.stlhr Min.
4. 12 11 7 22| 4 59(9 54 V. : 5 55 N.

Dir Akiend-Aussntze umfaßt 13 Seite «.
rcitnng : SB. Schul !« vom Brühl.

IjeranNoorlticher Redakteur tür Politik u. ßanbfl : St. He ge rhorit , Eibknhejnie:
fcötii; iür Feuilleton : SB. Schult ? vom Brühl , Sonnenberg : für Äiiedbadene^
Nachrichten: C Rütherdn iür Nasiauiiche Nachrjchke». Sur rer Hingebung
und eerjchtsiaal : H, Diesenbach : für Bcrmiichtcg, Svorl und Briefkasten:§ LoSadcri für die Anzeigen».Reklamen: H.Dornaui: fämtlidj in sibintiaDen.
Sind und Verlag der L. Sch >ltendergichen Hoi-Buchdruiter« ln Wtetbad«».

Lprechstundedcr Redaktion: 12 bis 1 Ulj«.
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Soll man Rinder
zum Esten zwingen?

Diese Frage , die schon viele Eltern unnötig erregt hat . ist
sowohl vom ärztlichen -als auch gesundheitlichen St -andpuntt
au.s du berneimn . .. .

Das uäerm.cchige Anreden während der Maylz-ert-en wird
namentlich Kindern und Gästen gegenüber geübt . Besonders
erste re inenden oft genug gesundhertlich geschädigt, weil die
Eltern — Verkebrtertveise — meinen : »Das Kind mutz essen,
was auf den Tisch kommt." . . .

Man kann zwar jedesmal versuchen, das Kind an dickes
oder jenes zu gewöhnen. Man soll ihm aber nie Speisen ans-

Wenn der Magen sie nicht direkt zurückweist, so wird doch
:e mit Widerwillen „«--nossene Nahrung ungenügend ver¬

arbeitet . Ja , sie belästigt und schädigt sogar ' ost die
dauungsorgan -e. , ^ „ ..

Was nützt dann überhaupt das Ausdrängen der Speiienr
Tatsächlich nichts ; denn der Mensch lebt eben nicht von dem
was er ißt , sondern von dem. was er verdaut!

Die große Bedeutung des Appetits für die Vendauung
rv-c-err auch die Forschungen bekannter Aerzte (z. B-.. Pawlow,
Aulowinzew ) erwiesen . Danach hängt die Qualität . und
Quantität des für die Verdauung so wichtigen Magensaftes
direkt von dem Grad der Etzlust ab.

Sehr oft sind jedoch Kinder iiberhau .pt appetitlos und ieg-
kicher Sveisezufuhr abgeneigt . Nicht aus Laune und Wrder-
i' ornstigkeit, sondern aus tiefer fliegenden Gründen , wie:
MagenberstimMiUng. Blutarmut , Schwüchezuständen usw.

'In solchen Fällen lasse die Mutter die Strenge und den
Swang einmal beiseite und probiere es mit der Somatose.

Sie setze früh der Milch oder dem Kakao, mittags der
Suvpe und abends nochmals der Milch je einen kräftigen
Kaffeelöffel voll flüssiger Somatose „süß" zu.

Dadurch wird ein natürliches , gesundes Hungergefühl ge¬
weckt und die Verdauung mächtig angeregt, ,so daß die frühere
Eßuu-lust oft ganz rasch in das Gegenteil umschlagt. Es
schmeckt den Kindern so vorzüglich, daß die erstaunte Mutter
die Teller nicht mehr hoch genug füllen kann.

Wie erklärt sich nun dieser Erfolg der Somatose und ihre
Nobcrlcgenheit gegenüber den einfachen Nährpräparaten?

Hauptsächlich durch ihre Doppclwirknny , Durch ihre
Fähigkeit zu nähren und gleichzeitig Appetit , Verdauung
überhaupt den gesamten Stoffwechsel merkbar zu fördern.

Die in der Somatose enthaltenen Dlbumosen (aufge¬
schlossene Eiweißkorper ) regen die Absonderung der Der-
dauunarsäste direkt an und steigern däbei die Eßlust aus
natürliche Weife. Nicht wie z. B. alkoholische Mittel durch
schädliche Reizwirkung.

Die Aerzte nennen daher die Somatose mit Recht ein
..natürliches Stomachikum" lMagenanrogungsmittel ). Sie be¬
günstigt — durch bessere Verwertung der neben ihr genossenen
Speisen — den Körperansatz und bewirkt Gewichts zunah men,
die eine reichliche Ernährung allein nicht erzielen kann. Oder
wenigstens nicht so leicht und so schnell.

Man kann daher den Kindern , kein besseres Kräftigungs¬
mittel geben als die Somatose , die auch die für den Körper
so wichtigen Rährjalze enthält . Außer bei Appetitlosigkeit und
Verdau »ugsstörungen leistet sie auch bei zurückgebliebener
Entwickelung, überhaupt allen Schwächezuständen wertvolle
Dienste.

Biele ärztliche .Berichte weisen nach, daß durch Gebrauch
von nur drei Eßlöffeln Somatose pro Tag (für Kinder genüge
-ttva die Hälft «) in drei bis vier Wochen oft Gewichtszu¬
nahmen von 8 bis 10 Kilogramm erzielt wurden . Hierin zeigt
sich am- besten, wie die in so kleinen Mengen (als Beikost)
genossene Somatose den gesamten Kräftezustand bessert.

Besonders beliebt und bequem für die Kinder ist dm ichon
erwähnte flüssige Somatose mit süßem Geichmack. Im Gegen¬
satz zu ähnlichen flüssigen Präparaten ist sie frei von Alkohol
und deshalb dauernd zuträglich.

Die Somaiose ist nachweisbar:
das erste reine Albumosenpraparat,
seit über 16 Jahren bewährt,
in allen Kulturländern cinaesührt und
von ärztlicher Seite so umfassend wie kein gleiche»

Pravarat geprüft und empföhlen.
Sie verdient deshalb in Fällen , ww die Anschaffung eines

Kräftigungsmittels empfehlenswert ist. in erster Linie Ver¬
trauen und Bevorzugung.

Man verlange Somatose in der nächsten Apotheke oder
Drogerie . Preis der Qriginvlflasche 2,50 Mark.

Interessenten erhalten Hegen Einsendung des untenstehen¬
den ausgefüllten Zettels — am besten im offenen  Kuvert
als Drucksache mit 3 Pia . frankieret — die ausführliche
Somatose -Broschüre vom Pharmazeutischen Bureau 11 der
Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer & Co., Leverkusen bei
Köln a. Rhein . F 91

Senden Sie mir Ihre Broschüre 16t F kostenlos zu.

Name : _ _

Beruf oder Stand:

Ort : _

Nähere Adresse: _

in Den Preislagen von 9
9 ©

bis l ©. 50
hat solch Interesse erweckt, daß wir auf unsere diesbezüglichen Fenster hiermit Hinweisen.

Telephon
3010« 19 Lirchgasse 19, zwischen

Luisen- und Fmedrichstrasie. 19 Mchgasse 19. Tel-pyon
3vl0.

|
MM « «»!!

1 Posten 1492

HemnMeWMll
aus Resten gearbeitet
schwere Qualität
warm ge.üttert

in allen Größen und Farben, als
rr enorm billig. r:

Serie 145! Serie II 52
Hofen, Mellen, MMZ,
= Arbetterklelder=

in besten Qualitäten
staunend billigt

Am RSmertar 4,
vis-a-vis dem Tagblatt - Haus.

Äbisink"
per Bub« 30 ist.

von 30 Pf. an.

Malmagaziti Koch,
Ecke Michelsberg, Kirchyasse.

Telephon 4001. 1453

"\

Schuh-Einlagen
fiir Fnssleidende,

äritlich cit .pfolilca,
za haben bei

PSi. Hell. IViarx,
Mauritiusstrasse 1.

1479J
Nußkohlenaries

iu3 Sa Rubr-Nußkohle» ausgesiebt.
vorzüglicher Herobranv,

bei Abnahme von mindestens 20 Zentner
in losir Fuhre per Zentner Pf .,
in Säcken „ - es Pf .,

bei Abnahme v. weniger wie 20 Zentncr
per .'-entncr 8 t» Pf.

J. L. Krisg, Kohlenhandl.,
Kirchgafle 1i , 1. B22223

kxxxxäxxa xxxxxx xxxxxxxxxKxxxxxmx xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
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X
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Aktienkapital 2,750,000 Fr.

Wichtig fiir Haus- ii. Hotelbesitzer.
Wir kaufen oder pachten Häuser

mit grösseren Pä'en in basier Lage
grösserer Städte Deutschlands,

■wel'he sich znr Umwandlung für ersthlnssige E.icbt-
St IiurrspieL -^vlicoiter eignen.

Zu-ohriften erbeten :
Direktion des Trust der Internationalen Kinemato-
grapken -Theater -Aktien-Gesellsohaft, 18 Marktplatz in Basel.

Telegiacnm-Adresse : Trust -Ei« sei . F91

XXXXXXXXXXW XXXXXXX XXXXXX XXXXXXX * X XX XXXXXXXXXXXXXXXX X

L . Schwenck,
Mühlgasse 11—13.

Vorteilhafte Bezugsquelle für alle Arten

Trikot-Unterzeuge.
Hervorragende Spezialmarken K S4

in jeder Ausführung , Grösse und Preislage.

Bunte Trikotagen . Stets Neuheiten.

CmQQiQQQQOQ

O
CHi
G

Glänzende Existenz für Jedermann!
Suche für einen sehr notwendigen, patentamtlich geschützten Massenartikel , au

welchem bis 30 Mk. pro Stück verdient wird, für die Stadt Wiesbaden , ferner für den
Bezirk Wiesbaden einen Herrn , welchem ich

das alleinige Ausuutznngs - und Vertriebsrecht
übergeben kann.

Fachkenntnisse nicht notwendig, dagegen wollen sich nur Herren melden, welche über Kapital
zur Organisation verfügen. Der Alleinvertrieb sichert bei geringer Tätigkeit ein Mindesteinkommen von

VW*- Mart monatlich - UW
und mehr, je nach Größe des Bezirks. Offerten unter V. M. 5170 bef. Bndolf Masse,
Berlin , Königstr. 56. (F. K. 14932; F151

Q
Q
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Q
O
o
Q

Bi « vorteilhafteste

Stellen-Verinittlniig
für Prinzipale u. Gehilfen

bietet der

U Hamilüngs- 1Commis |

für
üaiuiliings-

Commis
von

Landesge ĉbäfts t̂elle Frankfurf/M .,
Hansahaus.

Grö-sle u. billigste kaufm. Stellen¬
vermittlung der Welt.

Aushang der Vas *tmzcnliste
Ecke Friedrichstr.-N' ugasse. Fäh.
im Zigarren laden daselbst u. jeden
Fieitugabd . ab9 Uhr imVeroinslokal, _
Ke uam . Wartburg . vollvritlb.-^tr . M

Au ^ Mötsch»
Uhrmacher,

Schwalbacher Str . 42 , HP .,
Allee eil«, B20772

empfiehlt sich in alle» in fein Fach ein»
sdstagenden Ärdetten unter Zusicherung

bdligcr und sachgemäßer Bedienung.

Senfem\
aller Art, ferner

finrtöflfelii, Mleliel», GW.
_MfrWe etc.

kaufen Sie stets

m  likkk» li. hillWii
tri Heinr .Opere,

fnuHniuinciifttnOe 12.

Keipcr' s gemahlene Kaffee-
tu tg, das Pfund zn
mu.  i . -

cmpfiehlt:

I. C. Keiper,
Kirchgasse 68, Mauritiusplatz.

Telephon l14. 1195

Billiges Breuuholz.
1000 Ztr . buchenes S ^ eiti -olz, ge-

iconitte» u. gespalten, p. Ztr . Mk. 1.40,
he! 10 Ztr . Mk. 1.3.5 frei Keller. Tannen»
AnMndeholz per Sack Mk. 1.—.

(»ebr . Sdmtzler,
Philippsbergstr. 53, P. Tel. 3617.

Jede « Donnerstag eiutreffeud : s^ ^ «̂ »ê « aâ .Gchellma,e. 020346
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TOILE SENSATION
REINE SEIDE,
IN APARTEN FARBEN
FÜR BALL UND
GESELLSCHAFT
100 cm breit . 3 5®

CREPE PE gllNE
REINE SEIDE,
SCHWERE LYONER
QUALITÄT,
SEHR PREISWERT
110 cm breit . 6 80

Voile Ninon
REINE SEIDE , FÜR
LEICHTE DUFTIGE
KLEIDER
110 cm breit . 3^

IiberTy -Voile
METEOR

REINE SEIDE,
NEUESTER STOFF FÜR
GESELLSCHAFTS¬
ROBEN
110 cm breit . 7^

FEAU PE SO IE
REINE SEIDE , ARMURE-
GEWEBE IN ALLEN
FARBEN FÜR BLUSEN
UND KLEIDER
50 cm breit. 2 ^

J.BA(ÖARA(?J
4 WEBERGASSE 4.

K27

MaGeberu.
Direkt. Bezug ab Fabrik.

Frida Wolf , Gr. Burgstr. 6, 1

SdileeMe Srfabnmsea
in B.etl «'
waren hat

wohl jeder
schon

gemacht , der
da : Pateni-

Poriemonnaie
Practicem

m. Zahltasche
noch nicht

kennt , es ist
ans einem ütiick weichen Leder, ohne
jNaht, flach, biegsam u. unzerreissbar.

I T'r '-is IBli . nur im
Offenbaeher Lederwarenhaus.

fts reisein neuesten
»amcntitsrhen dioeeu Monat.

Grosse
Burgstrasse 6,ff. Reichelt.

SreraerSciilc
hochfeine Huakitäts-Zigarre,

St . 8 100 St . WK. 7.50,
empfiehlt: 1267

G . 1 . Bösch,
_ 40 M cdergasfc 46.

(Jesellseliajls- und
B̂esehijtipntfsspielß

*tets Neuheit n in grosser Auswahl bei

H. Schwoitzer, Hoflieferant,
an . i,7i

SfSÜ- m MWMMM
Marktstra >.e32 Äelcphon 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparalurenu-Acberstehen.

r uwcLtvtmrsrTTfl
P 2SZSDN 5 Tü :Tm ^ \ l

^ ~

JAKO
WiLEICLM ST RASSE tg

wa 7j eä

A llein¬
verkauf
DER

ECHTEN
Liberty-Velvets

Das Beste
IM TRAGEN!

J.ßACHARACH14WEBERGASSE 4.K27

^eLegeutzeitskaM.
Em Pollen Joppen , Paletots , An,

züge, Hofen fiir Herren u. Knaben nr
sehr billigen Preisen Neugasse 22 7172

Unterzeugs j
Strumpfwären|

alle moderne und bewährte j
Qualitäten in jeder Grösse
zu bekannt billigen Freisen.

K Ö7|

in glatt u. Falten¬
form aus einfarbigen

und gemusterten
Stoffen

Preise Mk. 5.50, 8.- , 12.—, 15.- , 18.- , 25.- bis 32.-

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

Zu 6er demnächst stcrLLfindenden
Versteigerung

können täglich Möbel tt. Kausbakt >!„ qS-Ge«ensta„ Le zur Mitversteiaerung
abgcholt werden bei Zusicherug pünktlicher Abrechnung und Wahrung e-er
Interessen drS Auftraggevenden . 8 22251

E§LLT?OZK AlllMölllllKl II*TlMM.
Blcichstratze 34. - Telephon 2737.

liililBi m o n m sb m § & m es ü 3
i m m m m i

m U

m

m

Für Herbst und Winter m

m
m

%
&

i MormaSItemden, Unterjacken , Unterhosen,
Unterröcke , Reform-BeinkLidar

jed «»r Art tu Klar KM̂ viiLhrtesa « nt ^ n tf&sialitiitesi
asia billigsten Bereisen«

Gestrickte Herren - und Daman-Westen,
Knaben-Sweaters und -Höschen.

m'

Schutzmarke
'S -- - W

/er- — 9

m

Ä

U
lm

s®

m

m

m
im
s M

maa

%m

Gerippte Onterzeuge
für Damen , eng anschließend,
elastisch , porös und leicht,

Prof . I>r. «laegers Normal - Unterwfische
für Damen und Herren . K33

Sfefettpjs
für Damen , Herren und Kinder , in nur guten Qualitäten , gjg
garantiert echtfarbig , in größter Auswahl u. bill . Preisen . M

umenihal &Co. °°
m

m □ i 0  s i i i 0  s i @ ij

Empfch'e Hoffen und Hofs
für Zentralheizung

auf SLvfchlntz für reu Winterbesarf , ferner meine
§6

gut einqefit ' X -e Bell - betgrscve JIrtÜTrna ' t &oßü ’,
weldic sich durch 'pärsamen Brand und ,*h rüflafiunp g nz ge iingr Bestandteile
au zeichne. — Bei richt ger Behan.I. ng brennt der Ofen durch, -Inn au.zuräumeq.

Ts-cr et:
Steinkohlen -BrilettS , (Her - Briketts , Nnir-a -BrIk .lt 5 uns halbfett«

Koyen , Bündel ol -, Atiiündebolz uns Holzkohten»

Kohlenhandlung
26 lkuifenstratze 26. — ! ingfrci . - Sei . 2013 « . LS1i>.

X8. Durch günitiae Abschlüsse bin ich in der Lege, gröbere Lief—äugen
Kohlen, sowie in « olS prompt zu erledigen» — Tfür guten2 wix-
garantiert.
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58 . Jahrgang.

kswfffc swasi si &se*  gast,

isiBiigs asnsl reell in der

Wiesbadener Betten -Fabrik wamrgasseg u. is.
Sur solideste nud

beste Ausführung -.
lasgJShr . Carsotic I

Einziges Spezialgeschäft am Platze.

StehlafzimmeE*
Anerkannt reelle u. billige Bezugsquelle.

bestehend aus Schrank , 2 Betten , 'Waschkommode mit Marmoraufsatz und Spicgeltoiletten , 2 Nachttisch«
mit Marmorplatten , Handtuchhalter.

ürhlafzimmcr lackiert , 160 , SH ®, 2 e®, 33 ® Mk. Sclilafzämmer poliert , in Eichen , Nuss¬
baum , Mahagoni und Kirschbaum 33 ®, 880 , 39 ®, » 90 , 330 , SS ®, SSO , SS « , IO » etc.

Holzbetten, Eisenbctten, Kinderbetten. L« Ständiges Lager von ea. 250 Betten. LZ Daunensteppdecken— Wollsteppdecken.
Lieferant von Vereinen,
Behörden u. Anstalten.

Et ninplrttc ISolztHPttc -n Mk. 38 . SO , SS , SO , SO , «t ® , 1 « ® ». höher.
Holzbettstellrn Mk 16 , 18 , SO , 31 , 33 . 31 , 35 . SS etc.
S incnbi tt ® . Ilm Mk. J . S « , 6 . 13 , 14 , 16 , 18 , 33 , 34 , 3 ©, S « ,

bis zu t'en feinsten Messingbetten.
UiKderbctten Mk. 8 .SO , 1 « , 12 , 14 , IS , 2 ®, 33 , 34 , 35 etc.

Sre ^ rasmatratzen Mk. 7 . 50 . 8 , 9 , 1 ®, 12 , 16 , 18 , 3 ®.
Ei . - 11%« llnlitdrntacn Mk . S8 . 3 ®. 33 . 2 5 , 38 , 8 ®.
Isspohmatrs tzen ]Vk . 82 . 8 5 . 4 « . 43 , 44 etc.
B » ar - usut Elossliaaratatratzrn Mk. 40 , 5 ® . 69 , 8 ®.
Ipraniralimea usn « S' iitentrahmcn Mk. LS , 18 , SO , 34 , 35»

Kar solideste, beste Qualitäten, Matratzen und Sprungralimen sind eigene Fabrikation und das beste, was geliefert wird.
BettfedernX DaunenX FederbettenX BarchentX Federleinen̂ ia
Südwestdcntscher Vortrags-Verband. (®lLFS! tt)

* OeffenMcher Bortrag
von ffrieilricli Jasbowzki , Leipzig, Freitag , den
4 . Noveoibcr » abends Lh Uhr , im Saale der Log « Plato,
Friedrich stratze 85:

Der sinnbildliche Gehalt in
RichrrrD Wagners „ darsiL )al " .

Vintriitskarten zu 2 Mk. (mtm.), 1 Mk. (reserv.) u. 50 Pf.
Bo »! erkauf : Musikalienhandlung Si helleuhers , Kirchgasse intb Buchhand¬
lung •• imbaHb ' t na , Kranzplatz. Ein ährende „Aufsätze zum 1- agner-
Thema" von li' r . Jashows ki in den Vo rvcrk ufSilcge.»Und an der Abem fasse.

WTattöütscher K 't'ub.
Samstag , den 5. November 1010 , im Gartensaal des Ilestaurant

„Miedricksbof " :

lß-jähr. Stfftniigsfeftu. zritz-Reuter-zeisr.
Hiezitcrlion ci*nßen un6 Weiteren Anwalts.

Nachher geuiü lifl eS Kränzchen.
LandSleute , dis sich für die Pcran al ung intereHl ren. können Ein¬

ladungen in der Buchhandlung  von M riiz n. Münz; !, Wilhclnistrasie 52, erhalten.

Krieger - und Milieu .-kameruhschuft
„Kaiser Wilhelm II ."

<Mitglied des Preubischen LandeS-KriegerverbandeS.)
SainStag , den 6. November d. I . , avendS S Uhr:

Mitglieder -Berfammlung
im Pcrcinslckale „ Saalbau " , Schwalvacher Straße 8 , und

Bortrag —
btt  Herrn Branddirektors stsjiii r „ Skizze über franzsstsÄeS Militär " .

Um zahlreiches Ersch inen wird ersucht._ Der Vorstand.
Arrfarheiten und Amändern von

MMRSSWMl . sttÄMle » . ÄßM
vsw . usw . besorgt gründlich Gürtlerei und galvanische Anstalt mit

Motor -Betrieb.
Michelsberg 28. — iiäuses -. — Telephon 1983.

Brlmdenbmger lDalicr)-
Kartoffeln , ln Lualität A RA

per Ztr.
Logen . Branden ! u ;«cr

<« » ortiertl . . per Ztr.
Thüringer Eierkartoffcln

per ''tv.
Nordv » Zi»meiste Speisekar¬

toffeln . per :itr.
Ferner : Industrie , Norddeutsche

Gelbe , Magnum bonum , Up to
date , BiSmarL u. Mäuschen rc.

zu billigsten Preisen. 8 .1976
Zwiebeln per Ztr . 4.80.

Karl Kirchner,“̂ «S***.

3i
4-
2.90

Telephon 81)08. Telephon 3883.
Für den Winnrdedarf

liefert
billig'

Kartys

ßkNsisjMvsselll
Franz Bonder jr„

siel groijhan . Iu ng, Helencn stra sje 3.

©ute Musilie-Kartoffeln
Zentner 8 .5 ® liefert 822101

Walramstr. 12. Lv«,«-!>«, Eliv iller Str . 2.
Salat -Kartoffeln

Zentner 4 Mk. 8« Pf.
Otto Unke,bcoli, Schmaibacher Str .91.

Znlker-Abschiag!
7a gem. Pfd 23 , bei 5 Pst . 22 Pf..
Würfelzucker (kein Pretzwürfel)

Pfd. 28 . bei 5 P d. 24 Pf .,
H llerliufe » , groß, Pfd. 18,

extra grob 20 Pi -,
Kai erlinsen Pfd. 28 Ps.. 8 22514
Margarine , ff., Pfd. OS, extra . t»OPf .,
Pstanzcn -Margarine (Diarke Tora-

min), nnerce eilt, Pfd . K8 Pv
empfehlt Georg SS «er,
_Borkstra e, EckeS charnho rststr.

Schöne Winteräpfel u. Birnen
Pfd . IO Pf . Dotzbximer Str . 46, V. P.

$1 Mmkmt$on §frßiiesitai.
Am Dienstag , den 8 . November , beginnt ein Servicr-

Knrsus für evang. DicnjunüdchcN. Jeder Kursus umfaßt4 Unterrichts¬
tage, die von 5—7 Uhr im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche
abgehalten werden, in demselben Raum wo der Nähkursus stattfindet.

Für die Mädchen der Mitglieder des Hausfrauenbundcs und für
Mädchen des evangel. Dieiistbotenvereins ist der Kursus unentgeltlich,
die übrigen Thcilnehmcr zahlen 3 Mark. Anmeldungen nimmt
entgegen Frl . Walkmühlsirafie <». fi' 576

Wenn ich huste
uria nrent scrnucnen kann
dann nelfeh mir am  beste®

F 86

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
■—.  Erstklassige Ĵ paisen und Getränke. -

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 7187
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Miinchn 3r Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

Efrit ® Mrioger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Friedrielistrasse 39.

11(limitier, Bapnsghnetder,
empfiehl sich zum Anfertigen von Jackenkleidern , Keitkleidern u. Mänteln.

m
aunus-

Wiesbaden !.

estau
Eheinstrasse 19. Telephon 60 ti. 6588.

Samstag , den 5 ., und Sonntag , den 6 . November er ., abends 8 Uhr,
in sämtlichen festlich dekorierten und illuminierten Sälen :

ritss
Ausgewälilte Soupers— ReieblsaStige1 Abendkarte mit allen Delikatessen der Saison, sowie reine Qnalitäts-Weine.

Verstärkte Hauskap&Üa. — Grosser Tanz. — Tischbestellungen frühzeitig erbeten. 7198
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Kaufen Sie nicht Ihre

bevor Sie sich durch Prob n von meinen
günstigen Angcboten überzeugt habe». 10 ver¬
schiedene haltbare Sort .n stets am Lager.

Jerd . Akeri,
Telephon 652.MichelSverg 9.

IW « « WM KW« !
MAN
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, «roste 38 Pf ., Mittel S nellsisch« 2» Pf . ,
Ostse vorsh 40 Pf ., Kabeljau, ganze ftihre  28 Pi ., int Ausschnitt
•10 Pf ., Brats Neil fisch« 20 Pf . , S Holten 50 Pf .» 6»oldbar,che 3 - Pf .,
ferner allerfeinste Angel-Schellfische 50 60 Pf ., Angel -Kabeljaus 50
bis <!0 Pf ., Rotzungen <2in >anves) 10- 80 Pf . , crlans 40 Pf . ,
Heilbutt im Ausschnitt 00 Pf ., M,ei»za»>der 1.20 Mk., Seehecht im
Ausschnitt 60 Pf ., Holl. Bollyeringe per Stück 6, 8 u. 10 Pf ., im
Dutzend 85, 85 und 1.05 Mk»

Prouiptcr Versand nach allen Stadtteilen . Frschkochbücher gratis,

feinst « ifrlsclie Ware

Schellfische
IS,

Rheinisches Kaufhaus
per Pfund nur

KS , « 8 , KG und

für Lebensmittel
Schwalbacher Strasse, Ecke WßlSritzstr.

22 © Pfund
lebendir.Schellfische, groß, Pfd . 35 Pf ..

Backfische Pfd. 20 Pf.,
Kabeljau P 'v. 30 —40 Pf.
bringe ich Donneretag und Freitag
zu»! Verkauf. 1! 22516

Ti; illieiras Käufers . Göbmstr. 7.

LftMKgjEu .KOchitti.
Billige Einkaufsauellc

Borkfiv. 9 —Blücher Ko nfuur.

Frische Schellsische.
Mdp is mm \tt

empfiehlt

«L Frey, Erbacher Str.
2.

werden angenommenHellmnndstr. 26, 1, Frau Finge?.

Achtung!
Billige AageräPfeN
Großer Klarentaler Aep'elvcrkauf. Lille

Sorten Reinetten. Goldparman n und
Kocbäp:el. Alle Sorten werden von5 Pfü.
an abgegeben. Prima gepflückte Ware.
Seerobcilftratzr3, Toreiug. Hofkeller
^ Hirschgr aden 8, Part . _

l- feinste Sorten,
VzSlpsLiL , billigste Preise.

Gärtn er » Lii er , Bachmayerst raßc.
Billige Aepfel!

10 Pfund Von 70 Pfennig an
Guc scuaustratz« 16, Hochpart.
M rfifittfrt ? 4-rima AepfeikommHä
«lUflUlig ; morgen auf dem

Luxemburgplatzzum Verkauf, 10 Pfund
80 Pf ., iiO Pü . 14" Mk.

Fit . i ’ inhei . Gärtner.

Cognac vorteilhaft
Drogerie Backe.

Schellfische und
Kabeljau im Ausschnitt

offeriert
(r . Becker Nach !! ff.,
Btsmarck ring 3 ? » — Teleph . 6628 .

li lüffifen:
Feinste holl. Angel -ScheMsche

per Pfd 50 und 60 Pf.
„ „ Angel-Kabeljau

per Pfd. 80 Pf.
„ Rotzungen . . per Pid . 80 Vf.
„ Heitvlttt . . . . per Pid . 1 Mk.

Prachtvolle Gänse per Stück 6—9 Mk.
„ franz. Poularden

per Stü k 6 .50—7 Mk.
„ Hähne per Stück von 1.60 an

Suppenhühner
per Stück 2 —2.50 Mk.

„ Rehztemerp. Stück8—10 Mk.
„ Rehkeule» p. St . 6—7.50 Mk.
„ Rehbug p. « tückL—2.50 Mk.

Haken per Stück von3 Mk. an,
alles prachtvolle Ware, empfiehltÄs.SsiIM.
Delikatesten-, Wild^ und Fifchhandlung,

R«roftr. 2V.  Tel . 705.
Jeden Freitag - MS

NsrHe-Schefflsche
per Pfund von SS Pf . an.

Florenz Bocken*
Ad elheidstr.  86 , Ecke Sclüe rstei ner Str.

Fst. Angelschevfisch
Kabeljau im Ausschnitt empf. billig

Dscs ^ LZ
46 Moritz straste4«. Teleph. 8755.

Lebendfrische Rordernener
Aygel - Schellfische

Pfund von » V Pf . NN empfiehlt
Ciai ’t ILosskarn,

Delikatessenhandlung,
Glüe Moritzltr . 1« n. Dde iieidstr. 3!>.

Fer nsprecher3479. __

fl ml  Mung! te!
Donnerstag und Freitag wieder

lebendfrische 822173

Schellfischeu. Kabeljau
zu slauueud billigen Preisen.

Torfahrt Gneismairstrotze 9.

Marenhaus Jlll 1 OS BOTOläSS®
K 41

Marktetrasse AN
tlIea9ieai “i?Ss §isseia -¥erIss « ®if

emaillierter Haus- und Küchengeräte.
1 Staunen erregend billig :® Preise.

Oniicrt nur nocli bis n .irliste Woche.
Uermami ÜSutroni aus liVetzIar.

$iono^eporaturen,
KZ. Biiscli

Stimtifutiaen.
Klavierbauer.

Dotzheim:r Straße 2 !. ~
Tel « 17tt7 . I

mit Ihren Einkäufen bis zu meiner Montag,
den 7. November beginnenden grossen

Sonderverkaufs-Veranstaltung.
Durch monatlange Vorbereitungen

und rechtzeitige Abschlüsse ist es mir trotz
enormer Preissteigerungen gelungen , in
allen Abteilungen meines Hauses meiner
werten Kundschaft ganz bedeutendeVorteile
bieten zu können , die in ihrer Art wohl
einzig dastehen dürften.

Ueberzeugen Sie sich davon durch
das noch an dieser Stelle erscheinende aus¬
führliche Angebot.

Warten Sie

W-
roimet

®ÜM-
fflitöK

da»-
M«

fmi-
Himei

info-
ü » e

Bim-
?« «

Ecke
Häfnergaffe.

Aussteuer-Magazin für Kaus und Küche.

Kleine
Burgstraßc.

L80
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emvorneßme^ ßünflfmfcfi

rrit Keiträgeu von DstnricA TtS L̂nöacö » (§ uöstlTtö ^ ,
Fritz Pßikippi und Theodor Schicker in Ml'esLarrn,
I . Krumm, Grl'roßrrma. M.» Oskar Fuchs, Schareck.
%.  Ludiv. Zmkenöach , <8ms, Leo SternLerz , MaTmerod,
Otto Stückrattz, <KieLrrch, <3 . Fitzer, (Ni.:dLretftn6ausen

und anderen.

ßrmgt der-Aktsnassauische Aalender 1011  die iKrldnisse der
drei Herzoge Nassaus und em Porträt dev Herzoge
oÄdokph und der Herzogin -Ndetchaid von(Nassau,
sowie(Kilder aus(Meibüurg undE)iken6urg und eine
OriginaksiKkeisilfizeichnung von Mikhekm Thiekmann.

Der -ÄA -naffauifche Aakender 19N ifi durch den
(Jerkag und /ede Huchhandkung zum greife von

75 (pfg , zu Leziehen.

K. Kche ^enZerĝ scAe Aof K̂ucßdrucZerer
NE rT0 \ t & %öL'bk \ i <§ *&

(Vertag des MiesKaöener Tagökatts.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. November 1910,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Verfteiserungslokal Helenenstraße 7:

1 Majolika -Vase
öffentlich zw-an8>Stvctfc gegen Bar-
-ahlurig . B 22553

Wiesbaden . der!>8. November 1810.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler St ratze 14.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. November cr., vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich im
Vfandkokal

Neugasse 22
zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung : E 241

1 Klavier . 4 Sofa mit Umbau u.
2 kleine Sessel , 1 Ladentheke mit
Kassenschrank, 1 Bronzeständer.

Lelting , G erichts vollziehe r.

Montag , den 7 , Nov . ds.
Zs ., nachmittags 4 Uhr , wird
im Nathans zu KlvPPenheim
ein gut genährter GeureindcbuUe
öffentlich meistbietend versteigert.

Kloppcnheim , 1. Nov. 1910.
Der Bürgermeister:

Kleber . F295

Messer - Waren
und T liieren alter Art.

Epe,iali,üt : Rasiermesier,
kan:t man am vikigsien bei

M Messerschmied« u. Hohlsü leiser,
Friedrichstrar .e 55 (kein Laden.

Nexaral . u . Schleikercien v.  volkst. char.

Ich empfehle: 1507
Frische Teil . Rübchen 35 Pf.
Neue Maronen . . . 30

Tafetfeige » . . 80
Pnglieser Feigen 32
Kräilzfeigen . . . 85

rt
99
99
99

99
99
99

99
Muskat -Datteln 14©„

Ciir. leiper,
Tel. 3075 . — Weberg . 84.

Lollteri Lied zur Beschaffung zweckmässiger , gm sitzender Bandagen nur
an ein vertrauenswürdiges

® pe & ialgg 'es
wenden . Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Saalgasse 80. Telephon 3033.
Baudagist des Stadt . Krankenhauses , sowie der meisten

hiesigen Chirurgen und Orthopäden . »

Schablonen
(Friese . Warrdmuster , Rosetten re. )

in groß r Auswahl vorrätig bei
Karl Josij

Pinsel - Spezialgeschäft , BiSmarckking 8.
Wer eine

Strickmaschine
zum Erwerb oder häuslichen Gebrauch
kaufen will , erkundigesich, be-wr er Geld
ausgidt , erst bei der Maschincnstrickerei
Hellmundstratze 45 ._

unterlagen mit Deckhaar
4 . - , 6 . - , » .- , 1k». — M.

-8. Mamz »o »>»,
Ecke Häfuer- u. Goldgasse 2.

in Krün. Blau , Schwarz -weiß gestreift
u. Grau , alle auf 1 eine Seide g füttert
und bi« Größe 52, ganz billig zu kauf.n.

Damenschneider, Kirchgasse 76, 1.

KkßMM-IjlWN-KlMlWll
wieder ringctroffen,

BV ' per Zentner 4 Mark. - MH
Sort Kfrelmer,

ikibeinganer Ltr. 8. Telephon 478.
Mtmse-BerLilgmrg

SST- in .Hans, Garten n. F -ld. -1
Drvucrie üruno Etaeiue,

gegenüber rem K^chvrunne«.

Oebuets-^nzsigen 1 in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer - Anzeigen J fertigt die
L. Sciieüenößro’sche Hof-Büchöruckersi

Langgasse 21.

Trauerstoffe
in reicher Auswahl und jeder
Preislage , beste Fabrikate . 1353

6. H. Lugenbühl,
- 3t1api <t *<ra «»e I !», ——

Grabschmurk
Porzellan buch u.

Schilder"Vemjebr.Schrift
Porzellanmalerei Rheinstr.3S.h

Trauerkränze,
auch in den billigten Preis¬
lagen . stet? in großer Auswahl
vorrätig. 150t)

Wilhelmftr . 40 . Bahnhofstr .3.
Tel . 903. Tel . 910.

Offeriere von großer Treibjagd:

1. 8 » Mk.
llobs n Ls^er ll. ,
34 Grabemtr . 34,

vis -a-vis vom
Bäck.rbriinnen.

3236 Tel . -236.

Kaufen Sie ein!
Kleinfleisch Pfd . 40 u. 55 Pf . . 10 Heringe
35 Pst, feinstes Salatöl Schopp . 40 u.
50 Vst, Kokosnußbmtcr Psd . 55 Pf ..
1 Pfd . Zucker 22 und 24 Pf.
AltstadtkousuN , Metzgerg . 31.
Lels. MEUttsigstiraä

b. H. Dörner . Küchenchef, Rheinstr. 94,2.

Junge KünftLeriu,
in Frankfurt a. M . an Bühn : tätig,,
sucht groß, finanz. Unterstützung zwecks
weiterer Studien . Rückzahlung »ach
Ucb reinkunft. Antwort erbeten Frank«
snrt a. M . haupLpof,lagernd unter

«». 2 «»w . iF evt . 4827 ) F150
M «i » e Dam « oder Herr leiht

anständiger Familie 180 Mk. bei monatl.
Ratenzahlung von 10 Mk. ? Offerten u.
se. 940 an den Tagbl .-Verlag . _

J!a mitten flcfuttjt
per März , et>. 1. April , in guter Lase,
mod. herrfchaftl . Einzel -Villa mit
8—9 Zim . u . Zubehör iBadczrmmer.
Dienstthotehkaurrmern ec.) u. kl-eiirevcm:
Ziergarten . Möglichst genaue Off.
mit Angabe des Preises unt . A. 720
an den 'Dag bl.-Ver lag erbe ten . _
Friedrichstr . 57 , 3 L, sch. cti&I. Zim . tw

d. Straße inrt separ . Eingang.

% Gelegenheit ! <f

| Pianola , |sowie einige fleht . Pianinos
» billigst abzugeben. *

| Ztöxykr - MrM » sibonrn . 7. %

Hüte werden schick garniert , billig,
Walkmühlstraße 10, Gartenh . 1 St.

Stdrkwälche z. Büg . wird angcn. u.
gut besorgt Walramstr . 35 , 2. B 22519

f \Varietd - tusbildung,
Cabaret « Bepertoir,

Schriftsteller und K̂omponistRudolf Baron,
Leiter d<s Reveraverlages in
Brr in, zur Zeit einige Monate

Frankfurt am Main.
Savojiiotel , Zimmer 84—85,

Vorh . schriftl . Anmeldung . ^
Tel A. 16287 . Eigener Probesaal , g
Engagement nach Studium garant. °

V - -- -- '

Mafien ie sSSft «,
SchwalvaKer Stratze 33 , 2.

eine tüchtige INaschnvenstoststerin für
.Hotel Nassau.

Friseuse empfiehlt sich.
WalkmüMtratze 10, Gth . 1. B 20498

501 Hl ZeNMÄ.

UerlorenelveKichkrtzettMlidel.
besetzt mit einem Saphir und Brillanten.
Dem ehrlichen Finder obige Belohnung.
Näh. Portier , Nassauer Hof.

Schw . Täschschen m. Brille ÄäE
Verl. Ge« . Bel . abz. Goethestr . 15 , 1.

Verloren Samstag
braungrau « Federboa . Geyen gute
Belohn , abz . Rheingauer Str . 5, 3 r.

Gute Pension
ist an anständ. junge Dame zu vergeben.
Off. u. N!. » 4 » a. d. Tagbl .-Verlag.

Putz en gros.
Zur Ucbernabme eines Putz-Engro ?-

Gcschäfts soaüttaltft oder Bete ligung
mit Kapital gefucht. Offert, u. tJ.  » 4 «
an den Tagbl .-Verlag.

«kl W»
mit ca. 25 Mille Einlage
für rentables Geschäft ge¬
sucht. Vermittler verbeten.
Offert, u. I . 940 an den
Tagbl.-Verlag.

HochgebiWete Dame,
Ende 30. vornehm , eleg . Erschein .,
angiinehm . Deutz., künstber. veranlaJt.
m. tadellos . Vevgang ., spät . groß.
Vermög ., jed. z. Z . ohne Mitgift , surH
ehrenh.

Heirat
m. fein , freidenk . Herrn v. 60— 65 I .,
der 's. nach aemütl . Herrn sehnt . Off.
m . Angabe der Berhältn . un-t. A. 718
an den Tagbl .-Verlag.

Statt Karten.

Fernande Loeb
Arthur Levitta

Verlobte.
Wiesbaden , November 1910.

Ernpfangstag : Sonntag , 6. XI ., Gerichtsstraße 3.

Am gestrigen Tage entschlief san't naä) langem, schwerem Leiden
mein geliebter Mann , unser ucrzcnsgutcr Vater , Schwiegervater , Bruder
und Schwager , der Kaufmann

Josef Culner
aus Lud Ir».

Mioaliaben , 3. November 1910.
Taunusstraße 58.

Die trauernden Htuterblirbenrn.
Beerdigung Freitag vormittag.

Todes -Anirrge.
Mitiwochn -.orgen, 4 Uhr, entschlief sauft nach langem, schwerem,

mit größter Geduld ertragenem Leiden, unser herziger treuer

Joseph,
im Mer von 5 '/- Iahten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Kilh.

Miesbads » , Lehrstraße 1, d. 3. Nov . 1910.
Die Beerdigu g findet Samstagnachmittag , 2 */j Uhr, von der

Leichenhalle des Südsriedhoses aus statt.

ü
Codes -Anreise.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmacht gen gefallen Hst, nwin n beben Mann,
unfern guten Vater, Bruder, Schwager , Schwieger .ohn und Onkel,

HerrnS ernmn » Form Ir erg , Glasmaler,
gestern morgen 8 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
26 Jahre », wotlverschen mit den HI. Sterbesalrmncnten , zu sich in
die Ewigkeit a -zurufen. Um stille« Beileid bicken

W -lhetWins Fosmbevg , geb. Ltiät , und Kittdsv.
Geschmkstrr Formberg . Familie Keimchard.

Mfesbade, » (Hcllmundstr. 3, Part . I.), den 3. November 1910.
Tie Beerdigung findet Samstag nachmittag 23/i Uhr vom Portale

de« isüdfriedhoscs aus statt.
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I » Ii a 1 1.
‘ I) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl.-Lose von 1867.
2) Antwerpen er 2% 100 Fr.-L.v.1903.
8) Böhmische Nordbahn,31 $ Prior .-

Obligationen Emission 1903.
4) Brüsseler 2L Maritime 100 Fr .-

Lose von 1.897.
6) Brüsseler2i % lOOFr.-Lose v. 1902.
6) Casseler Landeskreditkasse,

3 ‘AS, Schuldverschr . Serie XVI
und XVIII.

7) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1861.
8) Freiburger 50 Fr .-Lose von 1887.
9) Freiburger 15 Fr .-Lose von 1902.

10) Genter 2% 100 Fr.-Lose von 1896.
11) Hanauer Si ^ Stadt Obligationen.
12) KaiserinElisabeth -Bahn,4 %Gold-

Prioritäts -Obi. Emission 1883.
fi®) Kaschau -Odeibergei Eisenbahn,

i%  Gold-Prioritäts -Part .-Schuid-
versehreibungen von 1891.

14) KronprinzRudolt -Bahn,4jSilber-
Prior .-Schuldverschr .u. 4! Gold-
Prior .-Sehuldverschr . Em. 1884.

15) Rottcrdamer 3Z 100 F1.-L. v. 1868.
16) Russische 32 Gold-Anl. v. 1891.
17) Russische 32 Gold - Anleihe

II . Emission von 1894.
18) Russische 3i2 Gold-Anl. v. 1894.
19) Russische 42 Gold - Anleihe

VI. Emission von 1894.
20) Spessartbahn -Aktien -Ges ., Obi.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.- Lose von 1867.
88. Serienziehung am 1. Oktbr . 1910.
Prämienziehung am 1. Novbr . 1910.

Serie 183 343 SOU 640 805
829 1306 1346 1426 1629 1802
2226 2465 2482 2974 3350.

2) Antwerpener
2 % (00 Fr.- Lose von 1903.
45. Verlosung am 10. Oktober 1910.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
Serien:

3304 4035 8868 11835 15481
15637 16429 17824 18249 18941
19679 23768 24578 27517 27922
88127 30068 39315.

Prämien:
Serie 3304 Nr. 2 7, 4035 22,

8868 13 (200) 20, 1193 5 8 11 (200)
20 (200), 15431 1 13 # 00) 20 21,
15637 1 8 (200) 17 (1000) 24 (260),
16429 26, 18249 14(200), 18941 12
23 (200), 19679 3 (200) 12 14 (200) 19
(200) 21 23 (200), 23768 24 (200) 26
(20,000 ), 27517 2 (200) 3 (200) 6
(200) 18, 27922 5 20 21, 30068 2
(500) 9 <200) 13 18 (200), 39315 3
(200) 6 10 (260) 11 12 (200) 13 (200).

DieNummern,welchen kein Betrag
in O beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nro , mit 110 Fr . gezogen.

3) Böhmische Nordbahn,
3 !£%Prior.-0bl. Emission 1903.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
8. Verlosung am 16. Oktober 1910.

Zahlbar am 31. Dezember 1910.
Serie 209 324 493 612 646 642

863 680, enthaltend je 10 Schuld¬
verschreibungen ä 1000 M

Serie 705 930 936, enthaltend je
20 Schuldverschreibungen ä 500 M

Serie 1289 304 393 416 434, ent¬
haltend je 6 Schuldverschreibungen
i 2 000 Ml

4)  Brüsseler 2 % Maritime
(00 Fr.- Lose von 1897.

42. Verlosung am 8. Oktober 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

Serien:
357 1809 SOSO 5555 6471

8567 6691 8960 9497 8608
1080114026 14495 1491415253
15354 16684 17653.

Prämien:
Serie 180 » Nr. 13, 2610 21 22,

55 55 9 26, 6 47 1 2 (1000) 17, 65 6 7
14 (260) 23, 8960 9 20, « 497 2 4,
8608 18 (600) 20, 144 9 5 10, 15354
6, 17653 6 (260) 6 (5000 ) 11.

DieNummorn,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr. gezogen.

5) Brüsseler 2 '/2°/o >00 Fr.-
Lose von 1902.

60. Verlosung am 16. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serien:
634 750 1645 6198 » 255 9518

10092 1008 4 13388 16670 23259
23907 25920 26540 27538 27856.

Prämien:
Serie 634 Nr . 4 9, 6198 2 7 23

(260). 9255 1 12 22, 10092 5 23.
10834 12 (1000) 16 21 22, 13288
13 26 (600), 16070 24, 23259 6 24,
23907 7 20 (260), 25920 19 (25,000),
S7588 3 20, 27856 2.

Die Nummern .welchon kein Betrag
in O beigelügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
halte nen Nrn . mit 110 Fr. gezogen.

6) Casseier Landeskredit¬
kasse , 3 l/4°/o Schuldverschr.

Serie XVI und XVIII.
Verlosung am 11. Oktober 1910.

Zahlbar am 1. März 1911.
Serie XVI.

Lit . A. k 280« x 808 818 838 848
858 868 878 888 1001 010 011 050 070
080 100 768 768 778 788 798 3204 209

214 219 224 229 234 239 244 249 254
259 264 269 274 279 289 294 299 737
747 757 767 4404 424 434 454 464
474 484.

Lit . B. k 1900 .ft 803 813 823 833
843 853 873 883 893 1603 613 623 633
643 653 673 693 710 720 730 760 770
780 790 800 2008 018 028 038 048 058
068 088 098 114 124 144 154 194 815
525 535 565 575 613 623 633 643 663
683 693 3302 322 332 342 352 372 382
392 707 717 727 737 747 757 767 797
5728 738 758 768 778 788 798 «209
219 229 239 249 259 269 289 299 7215
235 245 265  275 285 295 8208 218
228 248 258 278 288 405 425 435 445
465 475 485 495 606 616 646 656 663.

Lit . C. ä 500 X 805 815 835 845
855 865 875 885 895 1302 618 628 638
648 658 668 688 4018 028 038 048 068
078 088 098 5108 118 148 158 168 188
198 529 539 559 569 589 «612 622 632
652 662 682 692 914 934 944 954 964
974 984 994 1707 717 727 737 747 767
777 787 797 8610 907 917 927 947 957
967 987 9609 610 620 629 630 639 640
649 650 669 670 679 680 690 819 829
849 859 879 889 899 10904 914 924
944 954 964 974 11507 517 527 537
547 587 597 13506 516 526 546 556
566 576 586 13128 138 148 158 168
178 188 138.

Lit . D. ä 300 X 1407 417 437 457
467 487 918 928 938 948 958 978 988
2430 440 450 460 470 480 500 519 529
539 549 559 569 579 589 599 4315 325
335 346 375 385 395 908 918 928 938
948 958 968 978 988 998 7209 219 233
249 259 279 289 299 807 817 827 847
857 877 887 897 8209 219 239 249 259
269 279 289 299 804 814 824 834 844
854 864 874 884 894 10401 411 451
461 471 481 491 604 614 625 634 635
644 645 654 655 664 665 674 675
684 685 694 695 904 914 924 964 984
11018 028 038 12303 304 313 314 323
324 333 344 353 363 364 373 374 383
384 393 304 608 928 938 948 958 968
978 988 998 14314 324 334 344 354
374 384 394 917 927 947 957 977 99?
16810 860 870 890 913 923 939 943
949 053 959 963 969 973 979 983 989
993 17103 113 123 153 163 193 311
320 330 331 340 350 351 360 361 370
371 380 381 390 400 708 718 738 758
768 778 788 798.

LU. E. k 20 » X 810 820 830 840
850 880 1602 622 632 642 662 682 692
2317 337 347 357 367 377 397 401 411
4SI 461 471 481 509 3107 117 147 157
177 187 527 537 547 577 587 597 4004
014 064 094 317 327 337 347 357 367
377 397 709 729 739 749 759 769 779
789 799 5402 432 452 462 «816 826
836 846 866 876 886 7510 620 540 560
570 600 8608 617 618 627 628 637 638
647 648 657 658 668 677 678 687 688
697 906 926 936 956 976 996.

Serie XVIII.
Lit . A. k 2900 x 19 29 39 49 59

69 79 89 99 109 119 129 139 149 159
169 199 1231 241 271 711 731 751
761 771 781 7310 320 330 8103 113
123 133 143 153 163 173 904 914 924
934 944 954 904 974 984 994 11423
443 453 463 612 642 652 662 692 702
722 732 752.

Lit . B. k 1000 X 5 15 35 45 55
65 75 85 95 5727 737 747 757 787 797
929 939 989 6009 019 029 039 049 059
069 079 089 710 720 750 760 770 780
790 800 9303 313 323 333 343 353
363 393 10207 217 237 257 277 287
297 708 718 728 738 748 758 768 778
788 798 11005 015 025 035 045 055
065 075 085 095 806 816 826 13702
712 742 752 772 782 826 836 938 948
978 988 14912 922 941 942.

Lit . C. k 500 X 552 582 3908 918
928 938 948 968 978 988 998 4028 038
048 058 068 078 088 098 5808 828 838
848 868 888 898 7310 330 350 360 370
380 390 400 8202 222 242 252 262
282 292 704 724 734 744 764 784 794
0201 211 221 231 241 251 281 702 712
722 732 10416 426 436 456 466 476
486 496 11504 514 524 634 544 554
564 584 594 13009 030 040 050 059
089 099 100 141 161 171 202 212 222
232 242 262 272 282 292 13208 228
238 258 268 278 288 IK423 433 453
473 483 493 709 719 729 739 749 759
769 779 789 799 17403 413 423 433
443 453 463 473 483 463 503 513 523
533 543 553 563 573 583 593 605 615
625 635 645 655 665 675 685 695
21405 425 445 455 465 485 495 22203
233 243 253 263 273 283 293 313 323
343 353 363 383 393 24421 441 451
471 481 401 25325 345 355 375 385
713 723 743 753 773 26247 271 297.

Lit . D. ä 300 X 105 115 125 135
175 185 195 220 230 240 260 280 300
406 416 426 436 446 456 476 486 496
2320 340 350 360 390 400 3210 220
230 240 250 260 280 300 506 516 536
556 566 576 586 596 4109 119 129 139
149 159 169 179 189 199 7514 524 534
544 564 574 584 720 730 750 770 790
8038 048 068 078 11403 413 423 433
443 453 463 493 513 623 533 563
573 583 14702 712 722 752 762 772
782 792 15605 613 615 625 633 663
673 675 693 733 743 753 763 773 793
16809 839 849 859 869 879 889 899
17109 129 139 149 159 169 179 189
199 18116 136 146 156 166 176 186
196 226 236 246 256 266 21308 318
328 338 348 358 368 378 398 23004
014 024 034 044 064 074 084 094 104
114 124 164 174 724 734 744 754 764
774 784 79• " !525 535 555 565 26402
412 422 452 442 452 492 27416 430
446 456 476-486 28209 219 229 239
249 259 269 279 289 299 306 316 326
30000 016 026 036 046 056 066 076
086 096 415 425 435 445 485 495
31313 323 333 343 353 363 373 383
33004 014 024 034 044 064 094 503
513 523 533 563 583 593 622 632 672
682 692 34208 228 238 258 39810 830
860 870 890 910 916 920 926 930 936

946 950 960 966 970 976 986 990 996
37000 104 114 124 144 154 164 184
40035 055 065 075 305 335 345 375
385 395 403 405 413 415 432 433 443
452 455 463 465 472 475 483 492
493 495

L:t. E. ä 290 X 217 868 889 892
1769 2336 346 407 431 475 507 562
655 830 839 854 855 856 3003 044 059
386 594 4049 053 365 711 733 735 888.

7) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
108.Serienziehung ' am 15.Oktbr . 1910.
Prämienziehung am 16. Novbr . 1910.

Seriell 47 51 C7 173 211 226
SS5 242 249 279 297 304 332 414
5 -19 55 « 628 «34 « 42 «88 788 827
62 » 904 960 976 1111 1144 1145
7297 1194 1543 154 « 1568 1741
1818 1831 , 8«8 1931 1959 1980
2182 2229 225 « 2259 2386 2330
2355 2369 2376 2389 2304 2468
2504 2522 2562 2644 2702 2752
2770 2895 2922 2929 2949 2950
29 « > 2987 3051 30 !>3 3121 » 131
3134 3145 3285 3397 3407 3487
3495 349 » 3542 3845 3723 3724
3738 374 « 3748 8775 3930 3951
4074 4106 4150 4103 4339 4348
4465 4471 4472 4522 4551 4595
45 !.' » 4«U» 4823 487 ! 4898 4919
4958 5038 5057 5069 5080 5091
Kll«  5184 5188 518 » 5235 5300
5830 5421 5487 5578 5583 5703
570 « 5722 5841 5891 597 « «04«
6034 6089 6 t 46 « 192 6208 6211
«235 «23 « « 441 6489 «504 « 593
6706 « 7« ! « 799 «808 687 « «881
7058 7097 7112 7121 7135 7183
7186 7191 7239 7243 7327 7400
7437 74 42 7507 7597 7640 7743
780 2 781 8 7860 7057 7963.

8 ) Freiburger 50 Fr.-L.v.1887.
48.Verlosung am 30.September 1910.

Zahlbar am 20. Januar 1911.
Die Nrn ,weichen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mit 8« Fr .gezogen.
878 1962 2188 (386) 2444 (386) 3861

(386) 4075 4347 4806 4885 5769 6453
7221 7613 7869 8810 11621 11835(386)
12070 12449 (386) 12779 13296 (388)
13805 (386) 15754 16017 16210 16212
(386) 16363 17433 1748t (386) 18127
18868 23882 26132 26273 26393 29209
(386) 29498 (386) 29996 (366) 30521
(386) 31282 31384 31438 32275 32579
33133 33638 (386) 35631 (386) 35934
46494 36978 37630 (386) 38012 38967
39290 (808 «) 39926 (1086) 40408 (386)
42115 45084 (386) 46021 46197 (386)
46364 (386) 46514 48622 48579 (386)
48794 49095 60964 61011 (386) 61942
63123 63248 (386) 63315 65166 66406
66895 67182 57267 67667 (386) 67966
69063.

9) Freiburger 15 Fr.-L.v. 1902.
16.Serienziehung am 16. Oktbr . 1910.
Prämienziehung am 16. Novbr . 1910.

Serie «0 »«« « 82 1410 1980
3094 3585 4708 «220 6802 7494
7857 7985 833 » 8979 9394 9510
»528 962 « 8820.

10) Center 2°/0 100 Fr.- Lose
von (896.

74. Verlosung am 10. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serien:
80 386 633 739 1587 2448 2902

4146 5414 5489 8782 10315 13133
14343 14599 14735 14964 14999
,7138 18109 19331 19385 31371
22014 22673 23060 23517 23694
34634 34643 24833 25351 2)006.

Prämien:
Serie 633 Nr. 20 22 (500 ), 1597 9

(250), 3448 20, 8782 4. 14342 4 21
(10,009 ), 14599 14, 14735 1 21, 14964
6 7 15 (1000). 17136 12 16, 19331 1,
21251 17 22, 33014 12 19, 34624 2 21,
24643 25, 24833 15 21 (250).

Die Nummern,weichen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

11) Hanauer 3 'J2% Stadt-Obi.
Verlosung am 26. September liHO.
Zahlbar am 31. Dezember 1910.

Anleihe vom 31. Dezember 1838.
Lit . A. a 500 Fl. 38.
Lit , B. a 100 KL 27 68 82 279 287

328 368 575 652 659 103-1 042 085
112 132.

Zahlbar am 31 März 1911.
Anleihe vom 1. April 1888.

(Privilegium vom 30. Juni 1880).
II . Reihe (21 . Verlosung ).

Lit . A. 6 1008 X 46 67 104.
Lit . B. ä 300 X 27 38 44 101 111

181 295 308.
Lit . C. a 200 X 68 74 156 230 250

343 351 355 428 445 540 505 632 714
736 787.

Anleihe vom 1.  Oktober 1889.
I . Serie (19 . Verlosung ).

Lit . A. 5 2000 X 37 86.
Lit .*B. 5 1000 X 2 35 140.
Lit . C. ä 500 X 115 130 137 175.
Lit . D. 5 30» X 193.

II . Serie (21 . Verlosung ).
Lit . A. a 2000 X 160 178 195.
Lit . B. a 1060 X 198 203 216

218 283.
Lit . C. ä 509 X 203 243 247 289

294 396.
* Lit . D. 5 309 X 251 307 379 432.

Anleihe vom 21. Juni 1898.
(12. Verlosung .)

Lit . A. ä 288« X 30 149 163 223
240 265 285 300.

Lit . B. 5 1000 X 44 95 110 127 169
192 199 207 309 329 372 411 440 444.

Lit .. C. 5 500 X 13 74 88 137 143
180 239 286 850 378 392 407 441 444
479 521 538 597.

Lit . D. 5 300 X 19 41 47 57 65 66
171 173 185 197 207 213 276 326 371
407 421 452 462 498 515 566 712 722.

12) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
4%GoId-Prior.-0b!.Emiss.l883.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen . )

28. Verlosung am 1. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. April 1911.
Steuerpflichtiges Aniehen.

Serie 10 76 80 89 130 156 170 185
214 216 219 242 246 269 271 293 334
344 351 386 397 502 539 543 547 594
696 606 617 620 688 697 724 737 765
768 771 797 813 820 831 833 845 855
889 892 906 911 925 946 966 992 1020
021 042 043 058 100 115 141 147 160
182 183 189 213 218 230 243 244 249
267 285 331 334 345 386 424 462 466
474 494 514 531 539 547 557 560 565
696 598 618 623 626 654 658 679 724
795, jede enthaltend 4 Schuld¬
verschreibungen a 3000 X und
30 Schuldverschreibungen ä 000 x

Steuerfreies Aniehen.
Serie 17 56 91 106 118 119 296 301

634 1650 572 682 588 689 647 674 693
969 2305, jede enthaltend 7 Schuld¬
verschreibungen ä 2009 Ml und
65 Schuld Versch reibu ngen ä 400 M

13) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4 % Gold-Priar.-
Partial-Schuldverschr. v.l89l.
39. Verlosung am 1. Okiob r 1910.

Zahlbar am 1. Januar 1911.
ä U1WM.  Serie 104 120 163 405

640 574 806.
ä 200 Ml Serie 945 961 1015 186.

14) Kronprinz Rudoif-ßahn,
4% Silber-Prioritäts-Schuld-
verschr . und 4Gold -Prior.-
Schuldversehr. Emissionl884.

(Vom Staate zur Selbstzaliluug
übernommen . )

27. Verlosung am 1. Oktober 1910.
Zahlbar am 1. April 1911.

Silber-Prioritäts -Anlchen.
Serie 1208 225 253 590 644 785

2255 332 413 426 696 713 893 988
3037 085 130 191 299 367. enthaltend
je 15 Schuldverschr . a 1000 Fl.

Serie 3415 434 487 495 648 737 759
766 777 901 949 4361, enthaltend je
75 Schuldverschreibungen ä 200 Fl.

Gold-Prioritäts -Aniehen.
Serie 434, enthaltend 10 Schuld

Verschreibungen 5 2000 X
Serie 910 1075 287 427 453 464 508

711 912, enthaltend je 20 Schuld¬
verschreibungen 5 1000 x

Serie 2336 844 880. enthaltend je
50 Schuldverschreibu ngen 5 400 x

15) Rotterdamer 3°/0 100 Fl.-
Lose von (863.

84. Verlosung am l . Oktober 1910.
Zahlbar am 2. Januar 1911.

5 100 Fl. 49 58 89 122 155 289
364 693 793 952 1071 099 495 575 649
719 903 2180 367 456 545 609 890 902
3187 192 249 294 749 914 972 4106
135 235 291 337 391 477 599 837 892
922 5034 147 187 255 291 319 320 466
482 553 589 782 789 810 888 «174 362
662 675 758 964 7030 511 631 861 888
957 8078 317 358 440 670 926 943 950
983 9032 091 223 249 287 446 575 822
839 892 10016 063 084 113 205 466
521 538 635 712 896 934 11025 096
300 447 642 666 729 800 890 12115
226 263 360 534 634 800 13123 284
719 767 830 910 935 14126 376 379
405 473 533 711 797 816 , 5181 371
399 476 484 705 716 744 864 16240
277 667 760 836 17034 038 179 197
469 474 18013 144 238 298 449 463
479 720 19136 524 652 695 20094 096
158 395 607 678 794 908 21541 596
721 817 22019 240 291 417 466 544
578 832 843 948 990 23107 219 364
382 401 453 502 561 578 602 619 971
24029 452 682 822 897 913 25015 061
269 593 700 708 892 959 26304 379
426 507 582 717 795 855 897 945
27074 096 222 609 639 698 898 38031
320 325 507 573 616 678 743 854 969
20069 073 074 095 137 150 200 265
362 463 487 857 30096 167 371 522
71.6 771 812 31099 162 231 269 542
789 835 32748 817 912 950 33296 371
389 517 645 812 896 942 956 34011
016 186 273 765 770 812 898 35582
677 816 936 36332 507 583 824 842
37064 198 204 301 529 721 862 902
38023 183 783 892 940 39041 242 313
816 938 40089 189 261 346 403 589
768 838 939 41081 131 290 338 459
557 658 725 43012 015 096 190 203
417 430 666 905 43131 187 337 344
372 394 404 850 850 857 988 44099
599 753 862 993 45016 065 118 195
513 592 604 808 869 949 985 46193
283 379 502 613 731 740 47063 205
686 738 975 48001 712 963 40218 376
640 679 732 50269 293 414 659 918
51143 329 408 642 917 52072 230 543
53071 175 361 363 417 478 682 692
706 780 979 54057 097 160 252 336
340 399 411 554 633 793 55000 084
305 437 547 610 624 651 56038 125
184 3.91 425 529 644 684 701 713 794
884 904 5) 022 113 213 241 338 555
561 643 720 956 976 58107 182 199
216 263 429 457 507 623 704 747
59029 170 365 565 591 642 721 958
60061 191 224 307 371 391 561 610
649 954 970 61009 089 130 145 402
472 524 529 867 910 034 62002 102
164 508 831 958 «3177 506 552 660
812 833 870 922 64216 426 568 65010
066 191 248 755 803 898 045 049 975
981 66015 064 671 707 857 6)072 116
123 136 151 325 346 352 436 454 651
793 68040 094 172 482 771 789 876
69007 056 083 108 528 037 649 696

770 10016 063 170 251 536 638 725
735 745 912 71011 070 081 375 378
562 849 878.

16) Russisch« 3°/0 Gold-Anl.
von (891.

Verlosung am 1.8. Sept ./l .Oktbr . 191.0.
Zahlbar am 19.Dezbr .l910/l .Jan .l911.

ä 125 Rubel . 4076—100 49276—
300 58401—425 64276—300 120926
—950 133776—800 143301—325 876
—900 153176—200 161301—325
163701—725 1) 1626—650 1) 3926
—950 1) 4351—375 185176—200
130770—800 195051—075 651—675
196776—800 199051—075 291876—
900 .»19476—500 901—925 23) 951
—975 249076—100 259251—275
266126—150 201—225 2)7976—
2) 8000 293226—250 235651—675
318451—475 329426—450 331551
—575 339751—775 341951—975
346776—800 348426—450 362126
—150 364176—200 3) 2470—500
383451—476 384976—385000 393926
—950 399976—488000 773—800
404378—400 419551—575 428501
—525 452226—250 4) 7426—450
481226—250 492476—500 498001
—025 506051—075 510901—925 976
—51 (000 523401—425 52) 951—975
529651—675 532776—800 535976
—536000 541426—450 551251—275
553801—825 58!501—525 604901
—925 614501—525 643951—973
65) 651—675 87) 801—825 685376
—400 691876—900 700851—875
705501—525 719176—200 73) 826
—850 740451—475 743251—275
760451—475 762628—650 78) 676
—700 798626—650 805101—125
806251—275 810351—375 841626
—650 848626—650 886126—150
889376—400 894401—425 898076
_100 907301—325 912926—950.

k 625 Rubel . 813576—600 920651
—675.

ä 3125  Rubel . 963276—300
973226—250 676951—975 981876
—900 982051—075.

17) Russische 3 °/0 Gold-Anl.
IS. Emission von 1894.

Verlosung am 18.Sept ./l .Oktbr . 1910.
Zahlbar am 19.Dezbr .19tO/LJan .1911.

ä 125 Rubel . 13076—100 14401—
425 20226—250 21376—400 27251
—275 33801—825 49476—500 501
—525 54576—600 72051—075 74501
—525 80976—81000 $7651—675
10) 201—225 114176—200 117626
—650 123051—075 180076—100
190701—725 232001—025 243451
—475 246776—800 251301—325.

ä 625 Rubel . 286826—850 270126
—150 27 6601—625 651—675 282676
—700 2861/6 —200 289751—775
290426—450 751—775 297351—375
3032 01—225.

18) Russische 3Vz°/o Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 18.Sept ./l .Oktbr . 1910.
Zahlbar am 19.Dezbr .191Q/Uan -1911,

ä 125 Rubel . 68226—250 77826
—850 83926—950 84101—125 42«
—450 108976—109000 119451—475
125501—525 132776—S00 133701
—725 138176—200 144276—300
147026—050 149726—750 159401
—425 176276—300 181626—650
,85726 —750 193701—725 202001
—025 228301—325 229026—650.

ä 625 Rubel . 316551—575 341878
—900 345626—650 364876—900
371976—312000 397551—575 412176
—200 414351—375 428051—075
431076—100 461601—625 504301
—325 512851—875 516201—225
523601—625 528576—600 547176
—200 552126—150 554801—825
587176—200 594826—850 614076
—100 616576—600 618976—619000
«21326—350 625176—200 633276
—300 642626—650.

k 3225 Rubel . 662951—975
666526—550 682701—725 694976
—695000 651—675 696201—225
744451—475 752601—625 772426
—450 774676—700 786701—725.

19) Russische 4 °/0 Gold-Anl.
VI. Emission von 1894.

Verlosung am 18.Sept ./l .Oktbr . 1910.
Zahlbar am l9 .Dezbr .1910/UaQ .19li'

ä 125 Rubel . 19601—625 58551-»!
675 66976—67000 103761—775
109201—225 117551—575 125076
—100 128526- 550 140051—075
,79076 —100 182401—425 290626
—650 202151—175 203776—80»
216926- 950 217101—125 219078
—100 901—925 227501—525 237101
—125 280276—300 266276—30»
298576- -600 319176—200 360951
—975 379551—575 396576—600.

k 625 Rubel . 401851—875 41772«
—750 435801—825 453051—075
457976—458000 468626—650 485201
—225 496101—125 506726—750
518751—775 540476—500 54187»
—900 572626—650 581726—75»
598701—725 629226—250 65712»
—150 710751—775 714276—30»
750651—675 755701—725 774601
—525 784026—050 81S 826- 85»
813251—275 828778 —800 842501

k *3125 Rubel . 867776- 80»
8«97oi —725 873201 225 983o2tt
—550.

20 ) Spessat tbahn-Aktien-
Gesellschaft , Obligationen.

Verlosung am 23. September 191»
Zahlbar am 1. Anrll 1911.

Lit . A. ä 1000 Ml 76 263.
Lit . B. ä 500 Ml 48 141,
Lit . C. ä 20X1 JZ 4L
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